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Vorwort 
Der ungewöhnliche Werdegang dieser Arbeit hat mich von Anfang an faszi-
niert. Ich möchte der Leserin und dem Leser etwas von dieser Faszination mittei-
len. 
Ich war dabei, als im Oktober 1981 in einem kleinen, verstaubten Antiquitäten-
Geschäft in der Altstadt von Jerusalem der Same dieser Arbeit Wurzeln schlug. 
Dass daraus ein so gewaltiger Baum wie dieses Buch werden würde, ahnten da-
mals weder Christian Herrmann noch ich. Wir reinigten zu dritt mit Hilfe von 
Zahnbilrstchen einige unansehnliche gebrannte Tonklümpchen von Staub und 
Dreck und stellten allmählich mit Erstaunen fest, dass es sich um Formen für 
ägyptische Amulette handeln müsse. Christian Hemnann war vom Erlebnis ge-
packt, bisher unbekannte Zeugnisse aus der Zeit der Sesshaftwerdung Israels in 
Händen zu halten. 
Der physische Kontakt mit Antiquitäten weckt heute häufig ähnliche Gefühle, 
wie in früheren Jahrhunderten die Reliquien Jesu und seiner Heiligen. Ab und zu 
sind die Übergänge vom Reliquienkult zur Archäologie fliessend, so etwa wenn 
im berühmten fünfbändigen "Dictionnaire de la Bible" (Paris 1895-1912) die in 
verschiedenen Kirchen als Reliquien der Passion Jesu aufbewahrten Nägel, Lan-
zen, Geisseln darauf hin untersucht werden, ob ihre Herkunft aus der Zeit Jesu 
archäologisch wahrscheinlich zu machen sei, oder wenn im Israel-Museum ein 
elfenbeinerner Granatapfel mit einer althebräischen Inschrift in einem mit 
schwarzem Stoff ausgeschlagenen Schrein von Spotlights hervorgehoben als 
wahrscheinlich einziges Relikt (als Reliquie?) des Ersten Tempels gefeiert wird. 
Im Gegensatz zum Reliquienkult, bei dem es darum ging, mittels physischer 
Reste einer Person (z.B. Knochen, Haare) oder mittels Gegenständen, die in 
physischem Kontakt mit dieser Person gestanden hatten (Nägel der Kreuzigung), 
einen unmittelbaren, physischen Kontakt mit der betreffenden Person herzustel-
len, ging es bei den Amulettformen aber eher um einen Kontakt mit der Vor-
stellungswelt dieser längst vergangenen Zeit. Bilder sind unverzichtbar, wenn es 
um die Rekonstruktion vergangener Epochen geht, denn wie der Kunstkritiker 
und Kenner John Berger sagt: "Images were first made to conjure up the 
appearences of something that was absent. Gradually it became evident that an 
image could outlast what it represented; it then showed howe something or 
somebody had once looked - and thus by implication how the subject had once 
been seen by other people ... No other kind of relic or text from the past can offer 
such a direct testimony about the world which surrounded other people at other 
times." 
Die Faszination für das Visuelle hatte sich bei Ouistian Herrmann schon darin 
gezeigt, dass er während der ersten zwei Jahre seines Theologiestudiums gleich-
zeitig auch die Kunsthochschule besuchte. Diesem Umstand verdanken wir die 
unzähligen wunderbaren Zeichnungen des Amulettformen- und des nun vorlie-
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genden Buches. Dessen Zeichnungen sind zu einem grossen Teil während der 
kargen, meist nächtlichen Freizeit entstanden, die dem aktiven Pfarrer einer le-
bendigen Gemeinde bleibt. Obwohl die präzisen, handlich versammelten Zeich-
nungen schon eine unschätzbare Hilfe für alle Interessierten sind, begnügte sich 
Christian Herrmann schon bei den Amulettformen nicht mit der zeichnerischen 
Wiedergabe der Artifakte, sondern setzte alles daran sie zu verstehen, indem er 
Parallelen und Varianten suchte und aus sämtlichen Ägyptologinnen und Ägyp-
tologen, denen er begegnete, herauspresste, was sie zu einem besseren Verständ-
nis seiner Amulettformen und später der Amulette hergeben konnten. Mit Stau-
nen sah ich, wie er sich auf diese unkonventionelle Art in diesem sehr speziellen 
Bereich ein Wissen erwarb, das ihn zum international anerkannten Fachmann 
werden liess, der nach einigen Jahren sogar in der Lage war, in diesem Bereich 
eine Reihe wissenschaftlicher Publikationen zu produzieren. 
Als er 1985 Pfarrer in Gachnang wurde und sich zutraute, gleichzeitig eine 
Doktorats-Dissertation in Angriff nehmen, bot sich wie selbstverständlich eine 
Arbeit über Amulette in der Bibel und in der Archäologie Palästina/Israels an. Mit 
der gleichen rastlosen Emsigkeit, mit der er sich der Welt der Amulettformen 
bemächtigt hatte, arbeitete er sich nun in die Welt der ägyptischen Amulette in 
Palästina/Israel ein. Dabei interessierte ihn das konkrete Material erheblich 
stärker als dessen nur durch philologische Filigranarbeit und umständliche immer 
etwas ungewiss bleibende Erwägungen plausibel zu machende Rezeption durch 
die Hebräische Bibel. 
Nachdem Christian Herrmann ausfindig gemacht hatte, was im Pfarrhaus in 
Gachnang in seiner beachtlichen Bibliothek während nächtlichen Studienstunden 
und bei regelmässigen Montags-Besuchen (Pfarrer-Sonntag) am Biblischen 
Institut in Freiburg/Schweiz ausfindig zu machen war, startete er während eines 
sechsmonatigen Urlaubs zu einer fast weltweiten Tour. Während dieser gelang 
es ihm mit seiner unvergleichlichen Mischung von Jovialität und zähester Ziel-
strebigkeit, die allermeisten Ausgräberinnen und Ausgräbern, Kuratorinnen und 
Kuratoren zur Herausgabe ihrer oft ängstlich gehüteten Schätze zu bewegen. Er 
beschrieb, mass, zeichnete und photographierte sie. Mit beispiellosem Einsatz 
schaffte er es bei minimaler finanzieller Beihilfe der öffentlichen Hand zusätzlich 
zu einer schönen Neuedition der gut 800 schon bekannten Stücke 600 bisher 
unveröffentlichte Amulette aus Grabungen in Palästina/Israel zu präsentieren. 
Das ganze von ihm gesammelte Material bildet eine unschätzbare Bereicherung 
der spärlichen Primärquellen, die uns für die Religionsgeschichte Palästina/ Is-
raels zur Verfügung stehen, und um die sich eine wuchernde Erwägungs-, 
Hypothesen- und Bekenntnisliteratur in der Regel viel zu wenig kümmert Das 
hier gebotene Material mag ihr vorerst recht trocken erscheinen. Aber wenn sie 
es erst einmal zu kauen beginnt, kann sie daraus ganz neue Kraft gewinnen. 
Christian Herrmann kommt solchen Bemühungen entgegen, indem er sein 
Material nicht nur vorlegt, sondern in unzähligen übersichtlichen Listen und Ta-
feln unter verschiedensten Gesichtspunkten aufschlüsselt, z.B. unter geographi-
schen, chronologischen, typenmässigen. Sie machen das materialreiche Werk 
sehr benützungsfreundlich. Für seine gewaltige Leistung wird ihm die wissen-
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schaftliche Welt, die sich für die Beziehungen zwischen Ägypten und Palästina 
und für die Religionsgeschichte Palästina/Israels interessiert, auf lange Zeit 
hinaus dankbar sein. Die dem heutigen Wissenschaftsbetrieb eher fremde, un-
glaublich einsatzfreudige Faszination für die Sache, die fast der einzige Grund 
für die Entstehung dieses Riesenwerkes war, hat ihm ein hohes Mass an Ob-





Die vorliegende Arbeit stellt die überarbeitete Fassung meiner Dissertation 
dar, die am 10. Mai 1993 auf Antrag von Prof. 0. Keel und PD Dr. Christoph Ueh-
linger von der Theologischen Fakultät der Universität Freiburg Schweiz approbiert 
wurde. 
Da ich in erster Reihe Ortspfarrer der Gemeinde Gachnang bin, mir inner-
halb von 10 Jahren nur 6 Monate Weiterbildungsurlaub zustehen und mir ohne das 
Quellenmaterial die Interpretation der Amulette nicht möglich gewesen wäre, mußte 
die Aufnahme und Ausarbeitung innerhalb dieses halben Jahres begonnen und abge-
schlossen werden. Dabei war ich auf die unerläßliche Hilfe vieler Personen und 
Institutionen angewiesen. 
Mein Dank gilt zunächst meiner lieben Frau Kerstin und meinen beiden 
Kindern Charlotte und Johannes, die mit ihrem großen Verständnis dazu beitrugen, 
daß ich mich diesem interessanten Thema widmen konnte. 
Die Betreuung durch meinen Doktorvater Prof. Othmar Keel gab mir immer 
wieder neue Impulse. Ich danke ihm besonders für seine Geduld, da er in den zwei 
Monaten vor der Fertigstellung der Dissertation fast täglich übers Telefon aus dem 
Gachnanger Pfarrhaus gestört wurde. Auch Christoph Uehlinger möchte ich für 
seine sehr hilfreichen Hinweise besonderen Dank aussprechen. 
Danken möchte ich auch dem Schweizer Nationalfonds für die finanzielle 
Unterstützung, dem evangelischen Kirchenrat des Kantons Thurgau für die Geneh-
migung des halbjährigen Weiterbildungsurlaubes, der Gachnanger Kirchgemeinde 
für die sechsmonatige Freistellung von den pfarramtlichen Diensten und meinem 
Vater Johannes Herrmann, der mich in dieser Zeit vertreten hat. 
Danken möchte ich allen Kuratoren/innen der Museen und Ausgrabungs-
leitern/innen, ohne deren Beistand mir die Auffindung des Materials innerhalb der 
Museen und die Publikation der Amulette unmöglich gewesen wäre. Nur in einem 
Fall wurde mir leider die Publikation des Materials aktueller Ausgrabungen von der 
Ausgrabungsleiterin verweigert. Zum Glück handelt es sich hierbei nur um ca. 10 
Amulette, die für die Gesamtauswertung letztendlich unerheblich sind. Um so mehr 
ist die Offenheit jener Ausgrabungsleiter/innen zu rühmen, die ihr Material in gren-
zenloser Großzügigkeit der Wissenschaft zur Verfügung stellen. 
Hauptkuratorin Ruth Peled, Rockefeller Museum. 
Hauptkuratorin Dr. Joan Goodnick Westenholz, Bible Lands Museum, Jerusalem. 
Herrn Baruch Brandl, Israel Antiquities Authority, Jerusalem 
Direktorin Ofra Rimmon und Sekretärin Ruth Negri, R. and E. Hecht Museum, 
Haifa. 
Kurator Dr. Roger Moorey, Ashmolean Museum, Oxford. 
Kuratorin Dr. Dominique Collon, Tue British Museum, London. 
Prof. Peter Parr, University College, London. 
Julie Paranics, University College, London. 
Dr. Rupert Chapman, Palestine Exploration Fund, London. 
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Keeper of Archaeology A. P. Thomas, Museum and Art Gallery, Bolton. 
Kurator Dr. R. B. Boast, Museum of Anthropology, Cambridge University. 
Kuratorin Dr. Maude de Schauensee, Tue University Museum, University of Penn-
sylvania, Philadelphia. 
Koordinator Kevin Kaiser, Tue Bade Institute, Pacific School of Religion, Berkeley, 
CA. 
Ganz besonderer Dank gilt Prof. L. E. Stager und Prof. E. Stern für die 
Publikationserlaubnis des aktuellen Ausgrabungsmaterials aus Aschkelon und Dor; 
Dr. Benjamin Sass aus Jerusalem, der mir in Israel auf der Amulettsuche sehr be-
hilflich war; Kuratorin Michal Dayagi-Mendels, die mir das Achsib-Material zu-
gänglich machte, obwohl sie selbst dieses für eine zukünftige Veröffentlichung vor-
bereitet; Kurator J. Zias, der mir im Rockefeller Museum sein Büro für vier Wochen 
zur Verfügung stellte, wo ich mein Photolabor aufstellen durfte und die unzähligen 
Amulette ausbreiten konnte, kurz gesagt die halbe Arbeitsfläche beschlagnahmte; 
Flavio Moresino, der mich auf den Streifzügen durch Israel von Ausgrabungsstätte 
zu Ausgrabungsstätte begleitete und mir bei der Datenaufnahme des Materials eine 
unerläßliche Hilfe war; Abt Nikolaus von der Abtei Dormitio und Dekan Laurentius 
Klein von der theologischen Fakultät auf dem Berg Zion, die sich während meines 
Israelaufenthaltes um mein seelisches und leibliches Wohl kümmerten; Dean Tho-
mas Braun vom Merton College, der mir den Aufenthalt in Oxford ermöglichte; 
Kurator Dr. A. J. N. W. Prag, der das Photographieren des Materials aus dem 
Museum von Manchester veranlaßte; Direktorin Dr. E. Klengel, die das Material des 
Vorderasiatischen Museums Berlin mit viel Akribie für die Auswertung vorbereitete, 
und Kurator Raymond Tindel, der im Museum des Oriental Institute, Chicago, die 
hervorragendste systematische Aufbewahrungsmethode des Materials entwickelt hat. 
Für das Photographieren der Amulette aus Aschkelon, das Entwickeln der 
Filme und Vergrößern aller selbstgemachter Bilder und jener der vermißten Amulette 
des Rockefeller Museums danke ich Sophie Durocher/Jerusalem, Karl Andrews/ 
Boston, Hermann Konradt/Münster und Walter Duijts/Frauenfeld. 
Alois Züger aus Islikon möchte ich für seine Hilfe bei der Einarbeitung in 
den neuen Computer, den ich mir für die Erstellung der Arbeit anschaffi:e, herzlich 
danken. 
Nicht zuletzt spreche ich meinen Dank Frl. Nelly Schaub/Frauenfeld aus, 
die mir beim Erstellen der Tabellen und beim Korrekturlesen eine große Hilfe war. 
Gachnanger Pfarrhaus, 10. Juli 1993 
EINLEITUNG 
1. Zielsetzung 
Die Miniaturkunst des antiken Palästina/Israel ist im Bereich der biblischen 
Archäologie immer ein Stiefkind gewesen. Ihre Publikation in den Ausgrabungsbe-
richten wurde entweder unvollständig vorgenommen oder ganz weggelassen (von den 
hier vorgestellten 1433 Objekten werden ca. 600 Stück zum ersten Mal der Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht). Eingang in die alttestamentliche Exegese fand sie erst 
durch die Arbeiten von Othmar Keel. Dank seiner Publikationen hat sie ihren festen 
Platz bei der Interpretation der biblischen Texte einnehmen können. 
Eine sehr kleine Auswahl von Amuletten aus Palästinas/Israel ( 65 Stück) 
wurde zum ersten Mal 1936 von A. RowE innerhalb seines Skarabäenkatalogs der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht. Nach ihm befaßte sich erst 1985 P. E. McGo-
VERN systematisch mit Amuletten aus Palästina/Israel, schränkte seine Arbeit aber 
auf die Spätbronzezeit ein (847 Stück, von denen 239 zu den hier vorgestellten 
Amulettkategorien gehören). 
Das Ziel der vorliegenden Arbeit ist, den von 1898 bis 1992 ausgegrabenen 
und mir zugänglichen Amulettbestand Palästina/Israels aus der Übergangsphase von 
der SB IIB zur EZ I bis in römische Zeit der Öffentlichkeit vorzulegen, ihn nach 
Materialbeschaffenheit, nach Herstellungsart und nach ikonographischen, stilisti-
schen, chronologischen und geographischen Kriterien zu klassifizieren und ihn in 
groben Zügen auf seine Rezeption durch das Alte Testament hin zu untersuchen. 
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2. Erläuterungen zum vorgestellten Material 
Im folgenden Katalog werden fast ausschließlich ägyptische Amulette aus 
Palästina/Israel vorgestellt. Eine Ausnahme bilden die Objekte unter den Kategorien 
"Nackte Frauengestalt", "Hathor-, Bes-, Besetkopf oder Kopf einer androgynen Bes-
gestalt" und "Nichtägyptische Motive". Einige von ihnen sind zwar unter ägypti-
schem Einfluß entworfen worden, tragen aber stilistische Züge aus Palästina/Israel 
oder Phönikien. 
In Teil 4 des Kataloges sind jene Objekte aufgelistet, die nicht zu den ägyp-
tischen Amuletten gezählt werden können, die ihre Gestaltung also unter anderen 
kulturellen Einflüssen erhielten. 
A. Definition 
"Das ägyptische Amulett ist ein Objekt, das den Träger durch seine magische Kraft 
schützen und ihn so gesund und unversehrt erhalten soll." (C. MOLLER-WINKLER 
1987, S. 20). Umfassender als diese Definition ist jene aus dem LdÄ 1, Spalte 232f.: 
"In general a small and light object to be worn on the body, an instrument of magic 
with protective and apotropaic powers, providing the bearer health and other good 
things (talisman) and, as a scape-goat, receiving evil from the sufferer" (vgl. dazu 
auch H. BoNNET 1952, S. 26). Die Definition von C. MOLLER-WINKLER scheint mir 
das Wesen des ägyptischen Amulettes nicht vollständig zu erfassen, da sich der 
Träger/die Trägerin nicht nur Schutz vor bösen Mächten oder Unversehrtheit von 
ihnen erhoffi:e, sondern selber auch an der Kraft und Macht, die von dem Amulett 
ausging, teilhaben wollte (so auch B. MERSHEN 1987, S. 106). Dieser Aspekt kommt 
am eindeutigsten bei den Amuletten mit Fruchtbarkeitssymbolik zum Ausdruck. Hier 
erhoffi: sich der/die Träger/in nicht nur Schutz, sondern auch die Vitalität und Rege-
nerationskraft, die ihm/ihr Fruchtbarkeit verleihen. Daß nicht nur der schutzgewäh-
rende Aspekt von Bedeutung ist, zeigen auch die vereinzelten Amulettinschriften, wo 
das lebenspendende Moment immer wieder zum Tragen kommt (siehe dazu KatNr. 
21-22, 24-25 etc.). 
Damit lautet die vollständige Definition für Amulette folgendermaßen: 
Ein Amulett ist ein kleines Objekt, das den/die Träger/in durch seine magische 
Kraft schützen und Böses von ihm/ihr ablenken, ihn/sie mit Gesundheit und an-
deren Gütern ausstatten und ihn/sie überdies seiner magischen Kraft teilhaftig 
werden lassen soll. 
Bei der apotropäischen oder lebenspendenden Kraft des Amulettes spielt 
nicht nur das dargestellte Motiv eine wichtige Rolle, sondern auch das Material und 
die Amulettfarbe (C. W1NKLER-MOLLER 1987, S. 29). So haben die Blau- und Grün-
varianten regenerativen Charakter, während Rot Schutz vor bösen Mächten bietet. 
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B. Verwendungszweck 
Vom archäologischen Fundkontext her zu schließen wurden Amulette ent-
weder von Lebenden getragen oder im funerären Bereich den Toten ins Grab beige-
legt. Zu Lebzeiten des Besitzers/der Besitzerin verwendete er/sie das Amulett unter 
anderem auch als Schmuck (LdÄ V, 668-669). Darauf weist schon die Tatsache, 
daß "- im Gegensatz zu unserem heutigen Sprachverständnis - das Altägyptische die 
Wörter Amulett und Schmuck als nur eine semantische Größe versteht" (C. MDLLER-
WINKLER 1987, S. 20). 
Auffallend ist, daß relativ viele Amulette in Tempeln (Bet-Schean, Lachisch, 
Aschkelon) und Wohnräumen (Megiddo, Tell el-Fa,Ca Süd, Tell Gemme etc.) ge-
funden wurden und daß fast alle mit einer Basis versehen sind, die es ohne weiteres 
zuläßt, das Objekt als Standfigurine zu verwenden. Zwar ist die Basisfläche auf die 
getreue Nachbildung von Statuen großer Gottheiten zurückzuführen (LANGE!HIRMER 
1985, Taf. 201; W1LDUNG/GRIMM 1978, KatNr. 40, 66, 71; BRUNNER-TRAUT/ BRUN-
NERIZ1cK-N1ssEN 2 1984, KatNr. 63 u. a.), von denen die Amulette wahrscheinlich 
Kopien sein sollten, doch spricht dies nicht gegen ihre Verwendung als kleine 
Standfiguren, sei es in Tempeln oder privaten Räumen. 
Einen ausgesprochen profanen Verwendungszweck spricht U. HDBNER 1992, 
S. 14 dem Amulett zu. Ähnlich wie heute so manchem Neugeborenen zur Geburt 
oder zur Taufe ein goldenes Kettchen mit Sternzeichen-Anhänger geschenkt wird, so 
meint HüBNER: "Das erste Spielzeug, das Kindern in die Finger kam, dürften in der 
Regel die Amulette gewesen sein, die den Neugeborenen von Eltern und Anver-
wandten geschenkt wurden". Dieses "Spielen" ist aber eine eindeutige Zweckent-
fremdung des Amuletts, da es von Eltern oder Anverwandten dem Kind nicht als 
Spielzeug oder Schmuck geschenkt wurde (wenn dies überhaupt üblich war), son-
dern als Schutz vor allem Bösen (Krankheiten, Unfälle etc.), das das Kind in Le-
bensgefahr bringen könnte. Ähnlich wie die Kinder heute mit Schutzimpfungen 
gegen allfällige Krankheiten versehen werden, wurden sie vielleicht damals mit 
Amuletten überladen. 
Auch in der Bezeichnung der einzelnen Amulettypen ist man in erster Line 
auf die Terminologie der Ägyptologie angewiesen. Eine Ausnahme macht Bes, der 
auf einem Ostrakon aus Samaria innerhalb eines Personennamens genannt wird: 
qdbs: "Bes hat geschaffen(?)" (KEELIUEHLINGER 1992, S. 232). 
Auch bei der Interpretation der Bedeutung des einzelnen Amulettyps sind 
wir fast ausschließlich auf die Schriftquellen Ägyptens angewiesen. Ob sich der/die 
Träger/in aus Jerusalem oder Lachisch die gleiche Wirkung von einem Amulett 
erhoffi:e wie der/die Ägypter/in, ist fraglich und muß offen bleiben (H. MDLLER-
KARPE 1979, S. 16). Doch ist anzunehmen, daß sich der/die Bewohner/in des antiken 
Palästina/Israel nicht nur aus ästhetischen oder modischen Gründen ein Amulett 
anschaffi:e, sondern auch wegen des religiösen oder ideologischen Gehaltes des 
Objekts, der ihm/ihr auch aufgrund des regen kulturellen Austausches zwischen 
Ägypten und Palästina bekannt gewesen sein dürfte (KEEL/SHUVAliUEHLINGER 1990, 
S. 397-404). Andererseits sind wahrscheinlich bestimmte Motive durch regionale 
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religiöse Vorstellungen und Strömungen bereichert oder ihre Grundcharakteristika 
umgedeutet worden, wie dies auch im Christentum geschehen ist. Der Kirchenvater 
Ambrosius (in: Expositio evangelii secundum Lucan X 113/1528 D) bezeichnete 
zum Beispiel Christus als bonus scarabaeus, nahm also das Bild für neues Leben 
vom Skarabäus auf und übertrug es im Zusammenhang mit der Jenseitshoffnung auf 
Christus (HoRNUNG/STAEHELIN 1976, S. 17). 
C. Materialauswahl 
Es muß im Bereich der Amulette unterschieden werden zwischen: 
1. Siegelamuletten (Knopfsiegel, Skarabäen, Skaraboide, Kauroide, Rollsiegel), zu 
denen auch anthropomorphe Gestalten, Tieramulette und Objektamulette gehören 
können, die aber mit einer Siegelfäche versehen sind, und 
2. Amuletten, die nicht als Siegel verwendet wurden (anthropomorphe Gestalten, 
Tieramulette, Objektamulette). 
Aus der vorliegenden Arbeit wurden die Amulette des ersten Teilbereichs 
ausgegrenzt (ca. 10 000 Stück). Sie werden vom Biblischen Institut der Universität 
Freiburg/Schweiz bearbeitet und für eine künftige Veröffentlichung vorbereitet. 
Teilweise sind sie in den jeweiligen Ausgrabungsberichten und durch vereinzelte 
Publikationen der Öffentlichkeit schon zugänglich gemacht worden (A. RowE 1936; 
R. G1vEoN 1983; KEErJScHROER 1985; KEErJKEEL-LEU/ScHROER 1989; KEErJSHU-
v ALIU EHLINGER 1990). 
Ausgegrenzt werden ebenfalls die zur Kategorie der Objektamulette gehö-
renden, stärker ornamentalen Amulette, die in erster Reihe an Halsketten, Halskra-
gen, oder für sonstige dekorative Zwecke Verwendung fanden (Früchte, Blumen, 
Blätter etc.), die aber dennoch auch Amulettcharakter haben. Die Zahl der ornamen-
talen Amulette ist im Vergleich zu der Anzahl der im Katalog vorgestellten Objekte 
sehr gering. Blüten, Blätter und Früchte kommen nur in der SB (P.E. McGoVERN 
1985) und in der Übergangsphase von der SB IIB-EZ 1A vor (ca. 10 Blüten und 
Blätter, 3 Trauben und ca. 100 Mohnfrüchte. Dazu siehe die jeweiligen Grabungs-
berichte). 
D. Zeitliche Eingrenzung 
Im vorliegenden Katalog sind alle mir zugänglichen Amulette des zweiten 
Teilbereichs (im folgenden nur noch Amulette genannt) ohne ornamentale Amulette -
sei es von Universitäten, aus Museen, von Grabungsstätten oder aus Veröffentli-
chungen -, die zwischen 1898 und 1992 in Israel ausgegraben wurden, in erster 
Linie aus der Zeitspanne zwischen EZ 1A bis in römische Zeit, aufgenommen. Da 
die Grenzen zwischen der SB IIB und der EZ 1A fließend sind und P. E. McGoVERN 
1985 nur die eindeutig in die SB IIB datierten Amulette in seinen Katalog aufnahm, 
entschloß ich mich, auch diejenigen der Fachwelt zugänglich zu machen, die von den 
Ausgräbern/innen nur grob in die SB 11B-EZ 1A datiert werden konnten, sodann 
auch jene, die P .E. McGoVERN nicht in die SB 11B datierte, die meines Erachtens 
aber in diese Kulturepoche gehören (hauptsächlich Material des Friedhofs 900 vom 
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Tell el-Fa,Ca Süd). Auf der Materialsuche fand ich auch Material aus der MB 
(Geser), der SB I (Tell el-Fa,Ca Süd) und der Hyksoszeit (Tell ef-CAgul und Tell el-
Fa,Ca Süd), das der Vollständigkeit wegen auch in den Katalog aufgenommen 
wurde (siehe S. 48ft). 
E. Amulette mit unbekanntem Fundort 
Im Rockefeller Museum werden 79 Amulette aufbewahrt, deren Herkunfts-
ort nicht bekannt ist. Teilweise konnte ich ihre Fundorte aufgrund der veröffent-
lichten Zeichnungen und Daten ausfindig machen. Dies erforderte regelrechte De-
tcktivarbeit, da die veröffentlichten Zeichnungen meistens von sehr schlechter Quali-
tät sind, und nur in seltenen Fällen wurden Photographien von den Objekten publi-
ziert (dies gilt in erster Reihe für die Publikationen des Palestine Exploration Fund 
und der British School of Archaeology bis 1948). Diejenigen Amulette, denen ich 
keinen Fundort zuordnen konnte, wurden trotzdem in den Katalog aufgenommen, da 
sie aufgrund ihres Aufbewahrungsortes auch aus Palästina stammen müssen. 
F. Aufbewahrungsorte 
Die Aufnahme des Materials war sehr schwierig, da sich die meisten Mu-
seen in einer Reorganisationsphase befinden. Fast überall wird vom Karteikartensy-
stem umgestellt auf die Registrierung durch Computer. Um so mehr war der Verfas-
ser auf die Hilfe der Kuratoren/innen angewiesen. Das Material im Jewish Museum, 
New York, ist bis 1993 wegen Museumsumbauten nicht zugänglich. Hier werden ein 
Udjat-Auge und ein Figurinenfragment aus Lachisch und fünf Figurinen (Bes? und 
Chnum?) vom Tell el- CAgul aufbewahrt. Eine Isis, ein Udjat-Auge und ein Sach-
met- oder Bastetkopf mit Halskragen aus Tell en-Na:jbe die im Bade Institute, 
Berkeley, USA, aufbewahrt werden, konnten in diesen Katalog nicht mehr aufge-
nommen werden, da sie erst kurz vor der Veröffentlichung für die Bearbeitung zur 
Verfügung gestellt wurden. 
Das im Katalog vorgestellte Material wird von folgenden Institutionen auf-
bewahrt: 
Tell Abu Ifawam: R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
Achsib: Israel Museum, Jerusalem. 
Atlit: Rockefeller Museum, Jerusalem. 
Aschdod: Israel Antiquities Authority, Jerusalem. 
Aschkelon: Rockefeller Museum, Jerusalem; Leon Levy Expedition, Shularnit 
Garden Hotel, Leon Levi Expedition, Aschkelon. 
Tell e/-CAgul: Rockefeller Museum, Jerusalem; British Museum, London; Univer-
sity College, London; Tue Jewish Museum, New York (im Umbau). 
Der el-BalalJ: Israel Antiquities Authority, Institute of Archaeology, Hebrew Uni-
versity, Jerusalem. 
Beerscheba: Israel Antiquities Authority, Beerscheba, Museum. 
Bet-Schean: Rockefeller Museum, Jerusalem; University Museum, Philadelphia. 
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Bet-Schemesch: Rockefeller Museum, Jerusalem; University Museum, Philadel-
phia. 
Dor: Dor Museum, Kibbuz Nachscholim; Israel Museum, Jerusalem; Hebrew Uni-
versity, Jerusalem. 
Ekron: Israel Museum, Jerusalem; Hebrew University, Jerusalem. 
Tell el-Fa,.Ca Nord: Ecole Biblique, Jerusalem. 
Tell el-Fa,.Ca Süd: Rockefeller Museum, Jerusalem; British Museum, London; 
University College, London; Tue Manchester Museum, Tue University, Manchester; 
Ashmolean Museum, Oxford; Museum and Art Gallery, Bolton. 
En-Gedi: Israel Antiquities Authority, Jerusalem. 
Tell Gemme: British Museum, London; University College, London. 
Tell el-Gerise: Institute of Archaeology, Tel Aviv University. 
Geser: Rockefeller Museum, Jerusalem; Palestine Exploration Fund, London. 
Hebron (?): Sammlung Herrmann, Gachnang. 
Tell el-lfesi: Institute of Archaeology, Tel Aviv University. 
Tell el-Ifulefi: Rockefeller Museum, Jerusalem. 
Kadesch-Barnea: Israel Antiquities Authority, Jerusalem. 
Ketef Hinnom: Bible Lands Museum, Jerusalem; Institute of Archaeology, Tel 
Aviv University. 
Tell Kesan: Ecole Biblique, Jerusalem; Israel Antiquities Authority, Jerusalem. 
Tel Michal: Institute of Archaeology, Tel Aviv University. 
Lachisch: Institute of Archaeology, Tel Aviv University; Rockefeller Museum, 
Jerusalem; British Museum, London; University College, London; Ashmolean Mu-
seum, Oxford; Tue Manchester Museum, Tue University, Manchester; Museum of 
Archaeology and Anthropology, Cambridge University; Tue Jewish Museum, New 
York (im Umbau). 
Megiddo: Rockefeller Museum, Jerusalem; Israel Museum, Jerusalem; Vorderasia-
tisches Museum, Berlin; Oriental Institute, Chicago. 
Tell en-Na~be: Tue Bade Institute of Biblical Archaeology, Pacific School of Reli-
gion, Berkeley; Rockefeller Museum, Jerusalem. 
Tell e~-~afi: Rockefeller Museum, Jerusalem. 
Samaria: Rockefeller Museum, Jerusalem. 
SelJ Zuweyid: nicht mehr auffindbar. 
Da ich sowohl in den Museen als auch in den spärlichen Veröffentlichungen 
eine vollständige Auflistung der in Palästina/Israel ausgegrabenen Amulette ver-
mißte und da ich den an den Originalen des hier vorgestellten Materials Interessier-
ten das mühsame Durchsehen aller Kartotheken und Registrierbücher der Museen, 
die manchmal gar nicht vorhanden sind, in Zukunft ersparen möchte, gebe ich an-
schließend eine Übersicht der Aufbewahrungsorte aller Amulette in Funktion des 
Herstellungs- oder Herkunftsortes und des Amulettyps. 
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Die Zahlenangaben der einzelnen Amulette bedeuten: 
Fettdruck = Katalognummer 
Normaldruck = Registriernummer des jeweiligen Aufbewahrungsortes 
Schrägdruck= Feldnummer des Objekts 
* = vermißtes Objekt 




Tell el-Fa,.Ca Süd 
Ashmolean Museum, Oxford 
Kopf mit Doppelkrone und breitem Halskragen: 173 
Hathor oder Isis - Fragment: 223 
Nackte Frauenfigur: 241, 244, 245, 246, 247, 253, 254, 255, 257, 258 
Kopf einer androgynen Besgestalt: 262, 263, 264 
Kopf mit Doppelkrone und breitem Halskragen: 173 
Besfragrnent: 443, 444 
Bes oder Patäke: 698 




Falke als Vollplastik: 858 
Bible Lands Museum, Jerusalem 
Schreitende Saclunet oder Bastet: 71/92. 5901124 
Bolton Museum 
Saclunet oder Bastet mit Sonnenscheibe und Stab: 125/10.28.24 
Bes mit langem Glied, fratzenhaftem Gesicht und Bart: 355/55.30.15, 
356/55.30. I 5 
Bes mit Fellschurz: 377/55.30.15 
Patäke in einfacher Form: 504/55.30.15 






Tell el-Fa,Ca Süd 
British Museum, London 
Patäke in einfacher Form in Großformat: 565/Ll036, 566/L1037 
Schreitende Sachmet oder Bastet mit Stab: 13/4816, 14/4815 
Auf einem Tirron sitzende Sachmet oder Bastet: 1914821 
Aufrechtstehende Sachmet oder Bastet: 93/4823 
Schreitende Sachmet oder Bastet: 95/4822 
Sachmet oder Bastet mit Halskragen: 136/4826 
Nefertem: 206/1039/6264 
Kuhkopf mit Halskragen: 216/4825 
Chons: 268/4819 
Sphinx: 211/4829 
Sonstige Gestalt und Fragment: 300/6350 
Kombination zwischen Bes und Patäke: 335 
Beskopf: 451/6903 
Schlanker Patäke: 591/6902 
Schreitender Widder: 152/4832 
Trächtige Sau: 803/4834 
Hockende Meerkatze: 846/4830 
Falke mit Doppelfederkrone: 865/4833 
Udjat-Auge: 946/7230, 961/419, 918/6090, 1032/6901, 1105/6275 
Menit: 1316/4827 
Kaurimuschel: 1324/6245 
Isis und das saugende Horuskind: 35/L228, 36/Ll57 
Kopf mit Doppelkrone und breitem Halskragen: 177 /L248, 
Kopf mit Halskragen: 183/L230 
Nackte Frauenfigur: 243/L537 
Auf Köpfe tretende Gestalt: 284/L250 
Besfragment: 455/Ll52 
Patäke mit Skarabäus auf dem Kopf: 620/L233 
Falke in Plättchenform: 856/L264 
Skorpion(?): 882/L247 
Udjat-Augen: 1140, 1141, 1167, 1168, 1169 
Pfeileramulett: 1277, 1278/L227 
Menit: 1315/L 832 
Isis und das saugende Horuskind: 29/135665 
Aufrechtstehende Sachmet oder Bastet mit Stab: 98/L 712.8 
Schreitende Sachmet oder Bastet mit Stab in der re Hand: 
101-106/135666 
Schreitende Sachmet oder Bastet mit Stab in der li Hand: 111/135666 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe und Stab: 122/135666 
Unbestimmbare Gestalt mit Ateflcrone: 155/L1236.2 
Hathor - aufrechtstehend mit Kuhkopf: 215/L 712.10 
Weibliche Figurine mit Mond in beiderlei Gestalt: 269/L 712.11 
Unbestimmbare Gottheit: 271/L712.9 
Kombination zwischen Bes und Patäke: 327/135661 
Bes mit fratzenhatl:em Gesicht und Bart: 342/L 712 
Tell el-Fa,Ca Süd 
Lachisch 
Tell Kesan 
Tell el-Fa,Ca Nord 
Tell Abu Jf awam 
British Museum, London (Forts.) 
Besartige, löwenköpfige Gestalten: 475/L712.l, 476/L712.2 
478/135663, 479 
Patäke in einfacher Form: 489-495/L712.12-18 
Patäke in einfacher Form: 511-514/135666, 515/135662 
Einfacher Patäke in Großformat: 564/L 712 
Patäke mit angedeuteter Ptahkappe: 572/L712 
Schlanker Patäke: 587/Ll236. l, 588/L712 
Patäke mit Halskragen: 597/135660 
Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt: 828/L 712, 
829/L712.4 
Udjat-Auge: 897/Ll228, 898/Ll229, 899/Ll230, 901/Ll227, 
1123/Ll232 
Cambridge University 
Harpokrates mit Federkrone: 16/61.Dl38b/424 
Schreitende Sachmet oder Bastet: 69/6 J .D. l 38a/426 
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Hockende Katze mit nach vorn gerichtetem Kopf: 767/6 l.D.138c/430 
Udjat-Auge: 998/61.D.140A/5058 
Pfeileramulett: 1276/61.D.138d/428 
Ecole Biblique, Jerusalem 
Anubis: 61ffK 35 
Bes oder Patäke: 707ffK 248 
Liegender Löwe: 783/1 .245 
Udjat-Auge: 1047/1.015, 1070/79.322 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe und Stab: 124/F4788 
Gestalt mit Doppelflöte: 274/F/ 781 
R. and E. Hecht Museum, Haifa 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe und Stab: 126/34.477/497, 
127/34.574/6/ 1 
Gestalt mit Doppelkrone (schreitend): 160/34.219/93 
Sonstige Gestalt und Fragment: 293/34.659/712 
Bes mit kleinem Glied, sehr breitem Backenbart und Federkrone: 
399/34.417/428 
Hockender Bes: 421/34.473/493 
Einfacher Patäke in Großformat: 568/34.559/591 
Patäke mit hochgezogenen Schultern und Ptahkappe: 585/34.632/684, 
586/34.633/684 
Patäke mit Messern in den Händen: 621/34.434/450 
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R. and E. Hecht Museum, Haifa (Forts.) 
Tell Abu Hawam Bes oder Patäke: 689/34.497/518 
Plastisch dargestellte Thoeris: 138/34.403/409 
Menit: 1317/34.140 
Institute of Archaeology, Hebrew University, Jerusalem 
Der el-BalalJ Bes mit fratzenhaftem Gesicht und Bart: 344-346 
Liegende Katze: 776 





Tell el-lf esi 
Kadesch-Barnea 
Gestalt mit Doppelkrone - Fragment: 111125/80 
Udjat-Auge: 1051/11630/80, 1230/11698/80, 1231/11644/80 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe: 119/6260/80 
Bes mit kurzem Glied: 384 
Patäke mit angedeuteter Ptahkappe: 516/6467/80, 581/536/80 
Udjat-Auge: 1121/4696/80, 1166 
Udjat-Auge: 987, 997 
Geflügelter Patäke: 643/ J 0799180 
Hockender Bes: 422/577 
Udjat-Auge: 1065/577, 1083/364 
Udjat-Auge: 1133 





Weiße Krone: 1309/33731, 1310/54431 
Besfragment: 446/63.2621, 449/69.1976.1, 450/63.2748 









Israel Museum, Jerusalem 
Isis und das saugende Horuskind: 44/48.539, 45 
Thot: 47/48.435 
Auf dem Thron sitzende Sachmet mit Naossistrum: 81/48.642 
Nefertem: 212/48.578 
Bes mit kleinem Glied, breitem Backenbart und Federkrone: 
396/48.647, 397/48.540, 398/48.835 
Doppelbes: 417/48.650 
Besfragment: 445/48.566 
Patäke in einfacher Form: 560/48.436 
Patäke mit angedeuteter Ptahkappe: 583/48.563 
Patäke mit Halskragen: 612/48.443 
Patäke mit Skarabäus: 621/48.646 
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Patäke mit Messern, auf Krokodile tretend und auf Schlangen beißend: 
633/48.641 
Geflügelter Patäke: 645/48.296, 646/48.624, 647/48.675 
Patäkenkopf: 680/48.690.2 
Bes oder Patäke: 699/48.536, 703/48.578 
Plastisch dargestellte Thoeris: 743/48.431, 744 
Liegende Sphinx' mit Widderkopf: 754/48.388 
Hockende Katze mit nach vorn gerichtetem Kopf: 769/48.670 
Trächtige Sau: 805/48.431 
Hockender Pavian plastisch dargestellt: 822/48.434, 823/48.542 
Falke als Vollplastik: 860/48.404 
Udjat-Auge: 938/48.673, 1091/48.565, 1092/48.567, 1107/48.564, 
1247-1255/48.403, 48.428, 48.437, 48.644, 48.648, 48.649, 
48.672.1, 48.672.2, 48.690.1 
Papyrusstengel: 1282/48.439 
Schu - seitlich: 186 
Stilisiert dargestellter Bes mit Federkrone: 411/87-73 
Plastisch dargestellte Thoeris: 722 
Falke als Vollplastik: 859 
Udjat-Auge: 1077, 1094, 1095, 1096, 1097, 1098, 1099, 1215 
Udjat-Auge: 1184/57.574 
Kopf mit Halskragen ohne Kopfschmuck: 180 
Udjat-Auge: 1208/80.1486, 1209 
Hathorkopfmit Schneckenfrisur: 232/86-22.1, 233/86-22.2, 
234/86-22.3, 235/86-22.4, 236/86-22.5, 237/86-22.6, 
238/86-22. 7 
Sachmet oder Bastet mit Halskragen: 143/33.2075/ l 262 





Tell el-Fa,.Ca Süd 
Megiddo 
Kibbuz Nachscholim, Museum 
Thot: 48/48455.1, 49/48455.2 
Schu - en face: 188/56718, 189/54815.2 
Sonstige Gestalt und Fragment: 308/30394, 309/11718 
Ungegliederter Bes: 420/46673 
Hockender Bes: 423/12512 
Stilisiert dargestellter Patäke: 654/91334 
Bes oder Patäke: 708/61430 
Plastisch dargestellte Thoeris: 721/46411, 723/54815, 724/55060, 
725/46623, 726/54815.3, 739/58470 
Hase: 812/91363, 814/40995 
Aufrechtstehende Meerkatze: 850/91107 
Udjat-Auge: 1067/54678, 1071/54431, 1093/32033, 1112/70419 
Papyrusstengel: 1292/94050, 1293, 1294/93731, 1295/31613, 
1296/54815.5, 1297, 1300/127619 
Manchester Museum 
Schreitende Sachmet oder Bastet: 70/1980.652/508 
Ptach: 201/8837(i) 
Nefertem: 208/1980.650/5060 
Kombination zwischen Bes und Patäke: 326/2 l 994c(ii)/695 J 
Bes mit fratzenhaftem Gesicht und Bart: 348/21994c(i)/695J 
Patäke in einfacher Form: 507/21994c(iii)/695J, 508/21994c(iv)/695J, 
509/21994c(v)/6951 
Patäke mit angedeuteter Ptahkappe: 573/21994 b(ii)/6950 
Patäke mit Halskragen: 596/21994 b(i)/6950 
Udjat-Auge: 964/1980.651/7230 
Nackte Göttin: 250/8197 
Besfragment der Varianten 1.22.A-C: 381/8837(ii) 
Patäke mit angedeuteter Ptahkappe: 577/8837 B 
Bes oder Patäke: 687/8837(iii), 688/8837(iv) 
Hockender Pavian seitlich dargestellt: 820/8837 A 
Udjat-Auge: 1128/8276 
Oriental Institute, Chicago 
Jugendlicher Sonnengott: 3/A21133.Ilbll97, 4/A21133.2/bl197, 
5/A21133.3/b1197, 6/A21133.4/b1197, 7/A21133.5/b1197 
Harpokrates oder Horns als Kind: 10/Al8426/a585 
Harpokrates mit dem Finger am Mund: 11/A20456/M5698 
Isis und das saugende Horuskind: 33/Al6127/2444 
Aufrechtstehende Sachmet oder Bastet: 66/A20532/M5958 
Megiddo 
Oriental Institute, Chicago 
Schreitende Sachmet oder Bastet: 72/Al 9083/M4761 
Auf einem lbron sitzende Sachmet mit Naossistrurn: 
80/A20618/M6271 
Sachmet - Fragment: 83/Al619IIM3086 
Aufrechtstehende Sachmet oder Bastet mit Stab: 99/A23735/d5 
Sachmet oder Bastet in Sonderform: 129/Al8814/MJ977 
Sachmet oder Bastet mit Halskragen: 132/Al 9111/M5256, 
133/M5362*, 134/Al 9202/M5413, 135/M5522*, 
141/Al8325/a254, 144/M4406*, 146/M4614* 
Unbestimmbare Gestalt mit Atefkrone: 156/A23760/d67 
Gestalt mit Doppelkrone, auf einem lbron sitzend: 
165/A23738/dJ 1, 167/Al 9208/M5439 
Fragment von Kopf mit Doppelkrone und breitem Halskragen: 
114/MJ074*,115/MJ092*, 118/Al5562/M2282 
Kopf mit Halskragen 182/MJ093* 
Nefertem: 210/Al9000/M4417, 211/Al6050/M03044 
Hathor oder Isis, aufrechtstehend mit Menschenkopf: 
218/Al8513/a8J5 
Hathor oder Isis mit Menschenkopf und Halskragen: 
219/Al835Ila324, 220/MJ J 78* 
Kopf mit Kuhgehörn - Fragment: 222/M820 
Falkenköpfige Gestalt: 265/Al8377/a4J9 
Chons:261/A2043l/M5601 
Unbestimmbare Gestalt: 212/A20429/M5826, 213/A23858/d370 
Nackte Gestalt mit großem Glied: 282/Al5881/M2578 
Sonstige Gestalt und Fragment: 290/Al8386/a452, 295/Ml 34*, 
299/Al5271/M2320,304/Al5738/M02663,305/M4528* 
Kombination zwischen Bes und Patäke: 336/A20617/M6270 
Bes mit fratzenhaftem Gesicht und Bart: 350/A20508/M5877, 
358/A-f523J*,359/M4779* 
Schlanker Bes mit langem Glied: 318/M2505* 
Besfragment der Varianten 1.22.A-C: 379/Al 4318/M654, 
383/A20464/M5727 
Bes mit kurzem Glied: 381/M2087* 
Bes mit kleinem Glied, sehr breitem Backenbart und Federkrone: 
404/MJ472*, 408/M4489*, 409/Al865l/M88 
Besfragrnent: 442/Al5936/M2483 
Besartige, löwenköpfige Gestalt: 481/A23745/dJ9, 
482/A23958/d713 
Patäke in einfacher Form: 553/M5338*, 554/Ml 61 • 
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Patäke mit angedeuteter Ptahkappe: 514/A20505/M5866, 
515/A20488/M5810,518/A23940/d674,519/A20433/M5606 
Patäke mit Halskragen: 590/M209*, 598/A20427IM5586, 
600/A20438/M5625, 604/Al8477/a722, 605/M5447*, 
606/MJ20*, 607/Al8274/a60, 610/Al6209AIM3110, 
614/Al5481/11JO 




Oriental Institute, Chicago (Forts.) 
Patäke mit Messern in den Händen: 625/Al9159/M5206, 
628/Al8379/a423, 631/Al5791/M1066 
Patäke mit Messern, auf Krokodile tretend und auf Schlangen beißend: 
632/Al8471/a7J5 
Patäke mit Skarabäus, Falken, Messern und auf Schlangen beißend: 
634/M4405* 
Geflügelter Patäke: 641/Al8725/M924 
Patäkenkopf: 670/A20483/M5780, 671/MJ 283*, 613/Al6049/M2786 
Bes oder Patäke: 693/M272*, 694/Al8514/a8J6, 695/Al5573/2692 
Seitlich dargestellte Thoeris: 715/Al 9174/M5272, 716/Al8862/M2525 
Nehebkau:745/Al4514/M996 
Widderkopf 755/ A20502/M5854, 156/ A206 l 6/M6269, 
751/A23742/dl6, 158/A20500/M5847 
Liegende Katze(?): 777/Al8682/M343 
Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt: 831/Al4465/x724, 
836/A20470/M5751,831/A20457/M5702 
Hockender Pavian mit Phallus: 840/M5300* 
Hockender Pavian in Sonderfonn: 843/Al 5534/Ml 100 
Hockende Meerkatze: 844/Al8566/al056 
Falke in Vollplastik: 851/Al8395/a465 
Krokodil: 870/Al4374/M642 
Fisch: 884/Al8934/M4078 
Frosch: 885/A21138/bJ 203, 886/A23740/dl3 
Udjat-Auge: 906/A20521/M5905, 911/A20541/M5980, 
932/Al8999/M4410,940/M4372b*,941/M4473*, 
948/Al5495/Ml090, 953/Al5935/M2482, 951/Al8461/a678, 
958/Al8495/a772, 959/Al8913/M3353, 973/MJ297*, 
919/Al6232/Ml 144a, 980/M5200*, 981/Al6007/M2721, 
991/Al8487/a756, 992/M792*, 993/M5192*, 
994/Al8989/M4372a, 1000/Al8990/M4379, 
1001/Al8297/al35, 1008/M5416*, 1009/M5069b*, 
1010/Al8350/a323, 1011/Al 9173!M5266, 
1012/Al9065/M4663, 1019/Al9072/M4714, 1020/M4731*, 
1021/M4516*, 1022/Al8724/M923, 1023/Al5238/M2267, 
1024/M4668*, 1025/Al6101/M2788, 1026/Al5799/MJ108, 
1164/A21128/bll9J, 1170/Al8756/MJ320, 
1173/Al5241/MJ33J, 1174/4775*,1180/M5069a*, 
1181/M980*, 1183/M280*, 1185/Al 5803/J 067, 
1188/Al9087/M478J, 1191/A20426/M5583, 
1195/M5247*,1196/M5084*, 1191/M5492*, 1098/M5355*, 
1199/M3244 
Ann mit Faust: 1266/A22474/c33 
Bein: 1272/Al8459/a675, 1273/Al8403/a5J2, 1274/Al8332/a272 





Palestine Exploration Fund, London 
Patäke mit Halskragen: 613 
Udjat-Auge: 1201 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe: 199 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe: 116 
Hathorkopfmit Schneckenfrisur: 231 
Bes mit Fellschurz: 375 
Udjat-Auge: 1200 
Rockefeller Museum, Jerusalem 
Sphinx: 278/45.269 
Patäke mit Skarabäus, Messern und Uräen: 635/45.270* 
Harpokrates mit dem Finger am Mund: 14/32.891, 15/32.892 
Isis stehend: 17/32.889, 18/32.890 
Thot: 50/32. 737, 51/32. 738, 52/32. 736, 53/32. 772, 54/32. 773, 
55/32.582, 56/32.974, 57/32.541, 58/32.929 
Chnum: 64/32.740, 65/32.734 
Schu - en face: 191/32.729, 192/32.730, 193/32.731, 194/32.770, 
195/32.801, 196/32.657, 197/32.883, 198/32.927 
Sonstige Gestalt und Fragment: 306/32.579, 310/32.886, 311/32.900, 
312/32.887, 321/32.8737*, 322/32.547* 
Männliche, löwenköpfige Gestalt: 487/32.735, 488/976 
Stilisiert dargestellter Patäke: 650/32.581, 651/32.771, 652/32.732, 
653/32.733, 657/32.885, 658/32.871, 659/32.872 
Plastisch dargestellte Tooeris: 730/32.522, 731/32.749,732/32.741, 
733/32.774, 734/32.583, 735/32.807, 736/32.802, 
737/32.756, 740/32,977, 741/32.934, 742/32.884 
Schreitender Apis: 747/32.750, 748/32.933 
Liegender Löwe: 784/32.742, 785/32.745, 786/32.746, 787n47, 
788/32.748*, 789/32.658, 790/32.755, 792/32.932 
Liegender Löwe mit kurzem und hohem Körper: 795/3i.804, 
796/32.806, 797/32.930 
Löwenkopf: 802/32.973 
Sau mit Ferkeln: 808/32.636 
Hase: 809/32.743, 810/32.744, 811/32.805, 815/32.931 
Aufrechtstehende Meerkatze: 851/32.803, 852/32.739, 853/32.975, 
854/32.928, 855/32.874 
Udjat-Auge: 894/32.901, 895/32.881, 896/32.882, 999/32.419, 
1048/32.664, 1049/32.957, 1072/32.576, 1073/32.767, 
1074/32.800, 1075/32.754, 1076/32.720, 1084/32.899, 










Rockefeller Museum, Jerusalem(Forts.) 
Papyrusstengel: 1284/32.721, 1285/32.722, 1286/32.723, 1287/32.724, 
1288/32.725, 1289/32.768, 1290/32.769, 1291/32.797, 
1298/32.540, 1299/32.971, 1301/32.923, 1302/32.923a 
Rote Krone: 1308/32.798 
Weiße Krone: 1311/32.726, 1312/32.972, 1313/32.924 
Harpokrates mit dem Finger am Mund: 13/33.2777 
Isis und das saugende Horuskind: 25/34.57, 26/34.58 
Anubis: 62/33.2772 
Sonstige Besgestalt: 435/32.2498 
Schreitender Apis: 749/33.2770 
Udjat-Auge: 1232/34.64, 1226/34.40 
Geflügelter Patäke: 642/32.2006/693 
Kopf mit Doppelkrone aufLotuspfeiler: 172/36.950/M4562 
Schlanker Patäke: 589/36. 922/Ml 98 
Fliege: 867/39.618/dlJ, 868/34.1481 
Udjat-Auge: 1163/39.618/d626 
Isis und das saugende Horuskind: 20/I9681130-12-21, 
21/32.2V31-10-266 
Gestalt mit Doppelkrone - schreitend: 159/1963/93 
Hathorkopf flankiert von zwei Uräen: 225/26.1700.19/855 
Bes: 426/36.1701 
Patäke in einfacher Form: 518/36.1701 
Hockende Katze mit nach vom gerichtetem Kopf: 774/J56 
Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt: 835/36.1701.2 
Nach re gerichteter Uräus: 873/36.1700.20/857, 814/36.1700.21/884 
815/J1027!27-9-486 
Nach li gerichteter Uräus: 877/36.1700.17/855, 818/36.1700.18/856 
Udjat-Auge: 969/I9656/30-11-22, 1022/36.1706, 1040/36.1706 
Schreitender Löwe: 798/II0671 
Udjat-Auge: 1111/33.31319 
Sachmet oder Bastet mit Halskragen: 147* 
Jugendlicher Sonnengott: 2/1450 
Aufrechtstehende Sachmet mit Stab: 67/J436 
Kopf mit Doppelkrone und breitem Halskragen: 176/1449 
Ptah: 199/J453 
Doppelgestalt: 281/1431 
Sonstige Gestalt und Fragment: 285/J432 
Bes mit kleinem Glied, sehr breitem Backenbart und Federkrone: 
402/1426 
Beskopf - Model: 465 
Seitlich dargestellte Thoeris: 717/J451 
Rockefeller Museum, Jerusalem (Forts.) 
Geser 
Bet-Schemesch 
Udjat-Auge: 1132/J405, 1192/J536 
Isis und das saugende Horuskind: 22/J432, 34/Jl 92 
Thot: 46/Jl 82 
Schreitende Sachmet oder Bastet mit Stab: 75/J34 
Sachmet oder Bastet - Fragment: 85/J42 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe: 117 /Jl 83 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe und Stab: 128/Jl 79 
Sachmetoder Bastet mit Halskragen: 139/J60 
C Anat nackt: 153/Jl 61 
Unbestimmbare Figur mit Atefkrone: 157/J30 
Hatmehit: 184/J23 l 
Nefertem: 207/J31 
Isis oder Hathor - Fragment: 224/J35 
Falkenköpfige Gestalt- ungegliedert und hockend: 266/J232 
Sonstige Gestalt: 296/J33, 302/Jl46 
Kombination zwischen Bes und Patäke: 331/15842/826 
Bes mit fratzenhaftem Gesicht und Bart: 360/Jl81 
Ungegliederter Bes: 419/J414 
Sonstige Besgestalt: 440/J414 
Sonstiger Kopf: 469/Jl61, 470/J32 
Besartige, löwenköpfige Gestalt: 483/J53, 486/Jl80 
Patäke in einfacher Form: 555/J43, 556/J45, 557/J49, 558/JSO, 
559/J58 
Patäke mit angedeuteter Ptahkappe: 582/J55, 584/Jl 78 
Schlanker Patäke: 592/J44 
Patäke mit Skarabäus: 623/J40 
Geflügelter Patäke: 639/J46, 640/J47 
Stilisiert dargestellter Patäke: 649/J463 
Patäkenkopf: 676/J37, 677/J38, 678/J39, 679/Jl91 
Bes oder Patäke: 690/J48, 691/J52, 696/JS l 
Stierkopf: 751/18669/ J 618 
Hockende Katze mit nach vom gerichtetem Kopf: 766/J59 
Löwenkopf: 799/J56 
Trächtige Sau: 804/J6 l 
Hockende Meerkatze: 847/J57 
Falke mit Doppelkrone: 864/J41 
Udjat-Auge: 921/J54, 923/J25, 924/J411, 927/J20, 928/J21, 929/J22, 
937/Jl8, 942/Jl7, 943/Jll, 944/Jl94, 960/Jl6, 961/J8, 
962/J9, 963/JI0, 976/Jl3, 986/Jl96, 1003/Jl2, 1016/Jl4, 
1017/Jl9, 1031/Jl74, 1114/J23, 1186/JIS, 1207/Jl64 
Pfeileramulett: 1279/Jl09, 1280/Jl 10 
Plättchen: 1323/J24 
Körbchen der Bastet: 1325/J29 
Sonnenscheibe: 1326/Jl 13 
Isis und das saugende Horuskind: 27/J445 
Schreitende Sachmet oder Bastet: 97/J438 
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Rockefeller Museum, Jerusalem (Forts.) 
Tell es-Saft 
Lachisch 





Hockender Pavian mit Phallus: 839* 
Krolodil: 871/J439 
Isis und das saugende Horuskind: 24/33.20511297 
Aufrechtstehende Sachmet oder Bastet mit Stab: 100/36.1590/ 5181 
Sachmet oder Bastet mit Halskragen: 143/33.2075/J 262 
Gestalt mit Doppelkrone - Fragment: 170/36.1589/5180 
Bes mit kleinem Glied, breitem Backenbart und Federkrone: 
393/36.1583/5173, 394/36.1584/5157, 395/1585/5176 
Bes mit kleinem Glied, sehr breitem Backenbart und Federkrone: 
403/33.2062/1311 
Patäke mit Skarabäus: 622/33.2120/1590 
Patäkenkopf: 672 
Patäke mit Messern in den Händen: 630/36.1588/5179 
Hockende Katze mit nach vorn gerichtetem Kopf: 762/36.1586/5177, 
763/36.1587/5178 
Udjat-Auge: 965/36.1581/5172, 966/36.1582/5173, 
1202/36.1591/5183.l, 1203/36.1592/5183.2, 
1204/36.1593/5183.3, 1205/36.1594/5183.4, 
1206/36.1595/5183.5, 1228, 1229 
Sachmet- Fragment: 84/11512 
Nackte Göttin: 239/J1056.1, 240/J1059, 248/J151 l, 256/J1058 
Kopf einer androgynen Besgestalt: 261/J1060 
Kombination zwischen Bes und Patäke: 324/17072.3, 328/17160.1, 
329/17160.2, 330/17160.3, 331/17160.4, 332/17160.5, 
333/17160.6, 334/17160.7 
Bes mit fratzenhaftem Gesicht und Bart: 338/19747.2, 339/19747.3, 
343/17072.2, 351/17160.8, 352/17160.9, 353/17160.10, 
354/17160.11 
Bes mit Fellschurz: 376/19747.1 
Bes mit kleinem Glied, sehr breitem Backenbart und Federkrone: 
400/11514-1515 
Sonstiger Kopf: 471/11513 
Patäke in einfacher Form: 505/19749.1, 506/9749.2, 519-550 
Einfacher Patäke in Großformat: 561/19747.4, 562/19747.5 
Hockende Katze mit nach vorn gerichtetem Kopf: 765/11510 
Liegender Löwe: 781/19754 
Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt: 830/17072.1 
Udjat-Auge: 902/19747.7, 903/19747.8, 904/19747.6, 905/19747.9, 






Rockefeller Museum, Jerusalem (Forts.) 
Sachmet - Fragment: 86/1447 
Schreitende Sachmet oder Bastet mit Stab in der li Hand: 112/1487 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe: 118/1435 
Gestalt mit Doppelkrone - aufrechtstehend mit Stab: 163/1428 
Hatmehit: 185/1446 
Sonstige Gestalt und Fragment: 303/1443 
Bes mit fratzenhaftem Gesicht und Bart: 363, 364/1419, 365/420, 
366/413, 367/443, 368/1421 
Bes mit kurzem Glied: 388/1412 
Bes mit breitem Backenbart und Federkrone: 405/1423, 406/1422 
Besfragment: 441/1550, 448/1456 
Beskopf: 462/1460, 463/1558 
Besartige, löwenköpfige Gestalt: 485/1553 
Einfacher Patäke in Großformat: 569/1417, 570/1418 
Patäke mit Halskragen: 608/1425 
Patäke mit Skarabäus: 617/1433 
Stilisiert dargestellter Patäke: 655, 656 
Patäkenkopf: 674/1430, 675/1429 
Bes oder Patäke: 685/1416, 686/1552, 705/1427 
Seitlich dargestellte Thoeris: 714/1548 
Hockende Katze mit nach vorn gerichtetem Kopf: 768/1566 
Liegender Löwe: 791/1426 
Hockender Pavian seitlich dargestellt: 821/1555 
Hockender Pavian plastisch dargestellt: 824/1549, 825/1441 
Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt: 834/1442 
Hockende Meerkatze: 848/1452 
Nach re gerichteter Uräus: 876/Jl46A 
Udjat-Auge: 912/1410, 913/1543, 914/1544, 915/1409, 916/1406, 
930/1537, 931/1538, 949/1400, 950/J396, 951/J389, 
952/1535, 968/J399, 977/J397, 1006/1402, 1030/1408, 
1041/1540, 1042/1541, 1043/1545, 1044/1547, 1045/J393, 
1046/1403, 1082/1404, 1108/1539, 1118/Jll03, 1172/1546, 
1179/1401, 1189/Jl84, 1190/J394, 1223/1542, 1224/1407 
Djed-Pfeiler: 1318/1556, 1319/1557 
Sammlung Herrmann, Gachnang 
Doppelfalke: 862 
Shulamit Garden Hotel, Leon Levi Expedition, Aschkelon 
Aschkelon Isis und das saugende Horuskind: 38/10843, 41/26510 
Anubis: 59/38074 
Schreitende Sachmet oder Bastet mit Stab in der li Hand: 113/32756 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe: 121/32424 
Schu en face: 190/32472 
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Shulamit Garden Hotel, Aschkelon (Forts.) 
Aschkelon Ptah: 202/32429, 203/12866 
Nefertem: 214/30654 
Bes mit kleinem Glied, sehr breitem Backenbart und Federkrone: 
410/39197 
Besfragment: 453/30947 
Beskopf: 468/12341, 466/39877 
Sonstiger Kopf: 472/39870 
Patäke in einfacher Form: 516/31627.6, 517/32422 
Patäke mit Halskragen: 603/38995 
Patäke mit Doppelfederkrone: 638/32057 
Geflügelter Patäke: 644/27534 
Stilisiert dargestellter Patäke: 648/10400 
Plastisch dargestellte Thoeris: 719/38994, 727/26082, 728/24625, 
729/19289 
Schreitende Apis: 746/26081 
Liegender Löwe mit kunem und hohem Körper: 794/19142 
Trächtige Sau: 807/39147 
Hase: 813/17700 
Canidenkopf: 816/30417 
Hockender Pavian mit Phallus: 841/39012 
Udjat-Auge: 891/25787, 893/14870, 1028/32423, 1050/10401, 
1051/31069, 1052/37858, 1053/4859, 1054/37855, 
1055/37856, 1078/30582,1079/l 7585, 1080/26084, 
1081/31070, 1086/26500, 1088/38982, 1089/39009, 
1090/39011, 1110/25845, 1119/32755, 1120/26165, 
1171/30949, 1212/30951, 1213/30004, 1214/17419 
Udjat-Auge und Hathorkuh: 1109 
Arm mit offener Hand: 1269/23594 
Faust: 1270/32426 
Papyrusstengel: 1283/10399 
Tempelchen mit Scheintüren: 1328/38993 






University College, London 
Isis und das saugende Horuskind: 30 
Hathorkopfmit Schneckenfrisur: 227-230 
Bein: 1271 
Schu - en face: 187 
Nefertem: 213 
Sonstige Gestalt und Fragment: 307 
Schlanker Bes mit kunem Glied und Federkrone: 389 
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University College, London (Forts.) 
Tel/Gemme 
Tell el-Fa,Ca Süd 
Bes mit kleinem Glied, sehr breitem Backenbart und Federkrone: 401 
Stilisiert dargestellter Bes mit Federkrone: 413 
Doppelbes: 415, 414, 418 
Besfragment: 452 
Beskopf: 467 
Sonstiger Kopf: 473 
Seitlich dargestellte Thoeris: 709 
Plastisch dargestellte Thoeris: 720 
Hockende Katze mit nach vom gerichtetem Kopf: 764 
Udjat-Auge: 892, 925, 926, 936, 955, 1013, 1033, 1034, 1035, 1036, 
1037, 1038, 1068, 1101, 1102, 1210, 1211, 1225 
Papyrusstengel: 1281 
Isis und das saugende Horuskind: 28, 39, 40 
Chnum mit Atefkrone: 63 
Aufrechtstehende Sachmet oder Bastet: 89 
Schreitende Sachmet oder Bastet mit Stab in der re Hand: 107, 108, 
109 
Schreitende Sachmet oder Bastet mit Stab in der li Hand: 110 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe: 115 
Sachmet oder Bastet mit Halskragen: 130 
Amun: 150 
CAnat mit langem Kleid: 151 
Gestalt mit Doppelkrone - aufrechtstehend: 158 
Gestalt mit Doppelkrone - aufrechtstehend mit Stab: 162 
Ptah: 200 
Nefertem: 205 
Hathor oder Isis - aufrechtstehend mit Menschenkopf: 217 
Hathorkopf mit Schneckenfrisur: 226 
Unbestimmbare Figurine mit Mond in beiderlei Gestalt: 270 
Sonstige Gestalt und Fragment: 286, 294, 313, 314 
Kombination zwischen Bes und Patäke: 323 
Bes mit fratzenhaftem Gesicht und Bart: 340,341,357 
Bes mit Fellschurz: 371, 372, 373, 374 
Stilisiert dargestellter Bes mit Federkrone: 412 
Besartige, löwenköpfige Gestalt: 474,477,479,480 
Patäke in einfacher Form: 510, 551, 552 
Einfacher Patäke in Großformat: 563 
Patäke mit angedeuteter Ptahkappe: 571,580 
Patäke mit Halskragen: 595, 599 
Patäke mit Messern in den Händen: 629 
Bes oder Patäke: 681-682 
Seitlich dargestellte Thoeris: 710, 711, 712, 713 
Liegende Sphinx mit Widderkopf: 753 
Hockender Pavian - seitlich dargestellt: 817 
Hockender Pavian in Sonderformen: 842 
Udjat-Auge: 888, 889, 907, 908, 909, 910, 919, 922, 939, 954, 1015, 
1058-1063, 1069, 1124, 1159, 1160, 1161, 1216, 1217, 1218, 




University Museum, Philadelphia 
Isis und das saugende Horuskind: 43/29-104-282/25-10-24 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe und Stab: 
123/29-104-223/28-9-139 
Sobek: 149/29-I04-229/26-9-79d 
CAnat mit langem Frauenkleid: 152/29-104-180/25-l 1-243 
Gestalt mit Doppelkrone, aufrechtstehend mit Stab: 
161/29-104-277/25-l 0-195 
Gestalt mit Doppelkrone - auf einem Tirron sitzend: 
166/29-104-218/27-9-61 
Nefertem: 204/29-104-282 
Sonstige Gestalt und Fragment: 289/29-104-215/27-l l-64, 
292/29-104-216/27-l 1-111 
Bes mit fratzenhaftem Gesicht und Bart:347/29-104-281/25-l 1-244, 
349/29-104-283/28-9-l 13, 361/31-11-349* 
Bes mit kurzem Glied: 386/29-104-276l26-9-23 
Tanzender Bes mit Tamburin: 424/29-104-I 74/27-9-223, 
425/27-9-212* 
Patäke mit Halskragen: 601/31-50-I 77 / 30-l 2-83, 
602/29-104-220/27-9-253 
Patäke mit Skarabäus: 615/29-104-182/25-10-l 16 
Patäke mit Messern in den Händen: 626/31-50-I 78/30-1282 
Liegender Stier: 750/29-104-281/27-9-33 
Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt: 
838/29-104-221/27-9-131 
Nach re gerichteter Uräus: 872/32-15-382/31-l 1-323 
Udjat-Auge: 956/29-104-178/27-8-65, 914/29-104-177/26-l 2-26, 
984/31-50-180/30-12-85, 996/31-50-I 79/30-12-20 
Bein: 1275:29-104-152/26-Jl-172 
Sonstige Gestalt und Fragment: 287/61-14-901/33-5-6*, 
288/61-14-896/J 746*, 291/61-14-897/33-4-309, 
297/61-14-804.3, 298/6 I-I 4-906/ 33-4-444, 
315/61-14-409/33-4-485, 316/61-14-898/1701, 
317/6I-14-905/33-4-l 2(c}*, 318/61-14-907*, 
319/61-14-910*, 320/61-14-913* 
Besfragment der Varianten 1.22.A-C: 382/61-14-804.1 
Bes: 427/61-14-889/33-4-160* 
Sonstige Besgestalt und Fragment: 439/61-14-900 
Besartige, löwenköpfige Gestalt: 484/61-14-804.4 
Patäke mit Halskragen: 611/61-14-803 
Bes oder Patäke: 683/61-14-903/33-5-93, 684/61-14-804.2, 
691/61-14-909/ 33-4-4 
Patäke mit Halskragen: 700/61-14-803 
Udjat-Auge: 911/61-14-799, 982/61-14-801, 985/61-14-800, 





Vorderasiatisches Museum, Berlin 
Isis und das saugende Horuskind in Großformat: 19NA 15074/135 
Isis und das saugende Horuskind: 42 
Auf dem Thron sitzende Sachmet oder Bastet: 77NA 15122 
Sachmet oder Bastet mit Halskragen: 131NA 15080/633 
Gestalt mit Doppelkrone - Fragment: 168N A 15122 
Fragment von Kopf mit Halskragen: 181N A 15080.1/633.1 
Bes mit kleinem Glied, breitem Backenbart und Federkrone: 
407NA 15131 
Beskopf: 456* 
Einfacher Patäke in Großformat: 567NA 15131/612 
Udjat-Auge: 983NA 15131/159, 995NA 15131/159, 
1004NA 15131/159, 1005NA 15131/159, 1007, 
1064NA 15131, 1227NA 15131, 1125NA 15131, 
1126NA 15131, 1187NA 15131 
Udjat-Auge mit Uräus und Sonnenscheibe: 1194NA 15122/631 
Unbekannter Aufbewahrungsort 
Patäke mit Skarabäus, Messern und Uräen: 636/1038/120 
Sachmet oder Bastet mit Halskragen: 142 
Kombination von Bes und Patäke: 325 
Bes mit kurzem Glied - Model: 385 
Harpokrates mit dem Finger am Mund: 12 
Isis und das saugende Horuskind in Großformat: 23 
Isis und das saugende Horuskind: 31, 32 
Sachmet-Fragment: 82, 87 
Aufrechtstehende Sachmet oder Bastet: 91-92 
Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe: 12, 140 
Sachmet oder Bastet mit Halskragen: 140, 148 
Gestalt mit Doppelkrone - aufrechtstehend mit Stab: 164 
Kuhgehöm mit Sonnenscheibe: 221 
Nackte Frauenfigur: 260 
Gestalt mit Doppelflöte: 275 
Doppelgestalt:279, 280 
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Bes mit kleinem Glied, breitem Backenbart und Federkrone: 391, 392 
Sonstige Besgestalt: 429-431, 436-438 
Besfragment: 451 
Patäke mit Halskragen: 609 
Patäke mit Doppelfederkrone: 637 
Hockende Katze mit nach vom gerichtetem Kopf: 760, 772 
Hockende Katze mit Katzenjungen: 778 
Frosch: 887 
Udjat-Auge: 1018, 1087, 1100, 1103-1104, 1117, 1131, 1143, 1144, 
1146-1147, 1149-1155, 1157, 1263-1265 
Menit: 1314 
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Udjat-Auge: 900, 972 
Falke mit Mond in beiderlei Gestalt: 863 
Besfragment: 441/Q5002 
Udjat-Auge: 1148/Q2298, 1130/Q89 
Harpokrates: 9 
Aufrechtstehende Sachmet oder Bastet: 94 
Sachmet oder Bastet mit Halskragen: 137-138, 145 
Nefertem: 209 
Sphinx: 276 
Nackte Gestalt mit großem Glied: 283 
Sonstige Gestalt und Fragment: 301 
Bes mit fratzenhaftem Gesicht und Bart: 369-370 
Schlanker Bes mit kwzem Glied und Federkrone: 390 
Sonstige Besgestalt: 432-433 
Beskopf: 464 
Schlanker Patäke: 594 
Patäke mit Messern in den Händen: 624 
Bes oder Patäke: 706 
Plastisch dargestellte Thoeris: 718 
Hockende Katze mit nach vorn gerichtetem Kopf: 770-771, 773 
Hockende Katze auf einem Lotuspfeiler: 780 
Hockende Meerkatze: 849 
Fliege: 869 
Nach re gerichteter Uräus mit Sonnenscheibe: 881 
Udjat-Auge: 890, 947, 970-971, 989-990, 1002, 1056, 1156, 1182 
Schrifttäfelchen: 1327 
Djed-Pfeiler: 1320-1322 
Aufrechtstehende Sachmet oder Bastet mit Stab: 
68/61-14-902/33-4-465 
Beskopf: 460 
ljirbet el-Kom Udjat Augen und Besgestalten 
Tell e~~afi Bes oder Patäke: 701-702 
Lachisch Isis und das saugende Horuskind: 31/4824 
Schreitende Sachmet mit Udjat-Auge: 76/4944 
Schreitende Sachmet oder Bastet: 96/4817 
Sonstige Besgestalt: 428/559 
Liegender Löwe: 182/4928, 193/7257 
Trächtige Sau: 806/327 




Tell el-FarCa Süd 
unbekannt 
Hockende Meerkatze: 845/4831 
Falke mit abgebrochenem Kopfschmuck: 866/4116 
Udjat-Auge: 94515172, 1113/4085 
Sachmet-Fragment: 88 
Jugendlicher Sonnengott: 8 
Nackte Frauenfigur: 251-252 
Sonstige Besgestalt: 434 
Bes oder Patäke: 700, 704 
Udjat-Auge: 1066, 1106, 1142 
Ann mit offener Hand: 1267 
Jugendlicher Sonnengott: 1 
Auf einem 1bron sitzende Sachmet oder Bastet: 78 
Aufrechtstehende Sachmet oder Bastet: 90 
Gestalt mit Doppelkrone - Fragment: 169 
Kopf mit Halskragen: 179 
Nackte Göttin: 242, 249, 259 
Besfragment der Varianten 1.22.A-C: 380 
Beskopf: 461 
Bes oder Patäke: 692 
Patäke in einfacher Form: 496-503 
Schlanker Patäke: 593 
Hockende Katze mit nach vorn gerichtetem Kopf: 759 761 
Hockende Katze mit zur Seite gerichtetem Kopf: 775 
Hockende Katze auf einem Lotuspfeiler: 779 
Löwenkopf: 800 
Hockender Pavian - seitlich dargestellt: 818-819 
Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt: 826-827 
Nach re gerichteter Uräus mit Sonnenscheibe: 879-880 
Udjat-Auge: 920, 1122, 1129, 1145, 1158, 1162, 1165, 1177 
Ann mit offener Hand: 1268 
Mond in beiderlei Gestalt: 1303-1306 




Die Verfahren, nach denen die Amulette hergestellt wurden, sind abhängig 
vom Material. Dieses kann in vier große Kategorien eingeteilt werden: Metalle, 
Knochen, Stein und ägyptische Fayence. 
a. Metalle 
Objekte aus Gold sind sehr selten. Das Gold wurde zu dünnem Blech ge-
walzt, dann wurde das Motiv ins Blech getrieben, anschließend wurden die Ränder 
geglättet und leicht nach innen gewölbt. Die Rückseite wurde mit dünnem Goldblech 
an die glatten Ränder gelötet, und abschließend wurde das Amulett mit einer oder 
zwei Ösen versehen (Abb. 1 ). 
Amulette aus Bronze wurden gegossen. Auch sie sind selten. Ihre Oberflä-
chen sind durch die Oxidation sehr zerstört (Abb. 2). 
b. Knochen oder Nilpferdzahn 
Auch diese Materialien wurden sehr selten zur Herstellung von Amuletten 
benützt. Sie sind fast ausschließlich im Süden des Landes in der EZ IIA-B verbrei-
tet. Die meisten unter ihnen kommen vom Tell el-Fa,Ca Süd und wurden aus Nil-
pferdzahn oder Knochen geschnitzt und anschließend poliert (Abb. 3). Es ist anzu-
nehmen, daß sich die Werkstatt für diese Amulette in Tell el-Fa,Ca Süd befand 
(Näheres dazu siehe im Katalog unter 1.17). 
c. Stein 
Da die meisten Gesteine sehr hart und schwer zu bearbeiten sind, wurden sie 
selten für die Herstellung von Amuletten benützt. Zunächst wurde das Motiv in den 
Stein geschnitten, dann die Ränder geglättet, und anschließend wurde das Amulett 
poliert. Wo die Komposition durchbrochen werden mußte, wurde sie mit einem 
Bohrer durchbohrt (Abb. 4). Für Amulette wurden Karneol und Granit bevorzugt. 
Obwohl Steatit sehr weich und leicht zu bearbeiten ist, war es kaum üblich, 
daraus Amulette herzustellen. Es scheint, daß er in erster Reihe der Herstellung von 
Stempelsiegeln vorbehalten war. Die leichte Bearbeitbarkeit erlaubte es, sehr kleine 
Objekte reich dekoriert darzustellen (Abb. 5). Oft wurde das fertig geschnitzte 
Amulett mit einer dünnen Glasurschicht überzogen. 
d. Ägyptische Fayence 
Die meisten Amulette wurden aus ägyptischer Fayence hergestellt. Dafür 
bedurfte es zunächst einer Form. Um sie herzustellen, drückte man in eine ange-
flachte Lehmkugel ein gut erhaltenes Positiv. Nach dem Entfernen des Positivs 
wurde meistens in den Model ein sehr dünner Kanal gedrückt (Abb. 6), der zur 
Erstellung der Anhängevorrichtung diente. Der so entstandene Model wurde ge-
brannt (Ch. HERRMANN 1990, S. 19f.). 
Auf die Abdruckfläche des gebrannten Models wurde ganz feiner, mit einem 
Mineral gefärbter Quarzstaub gestreut. Etwas gröberer weißer oder graugelber 
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Quarzstaub wurde angefeuchtet, zu einer Paste geknetet und in den vorbereiteten 
Model gedrückt. Dem dünnen Kanal des Models entlang wurde das angefeuchtete 
Kompositmaterial mit einem Metall- oder Holzstäbchen durchbohrt, das entweder 
gleich nach der Durchbohrung wieder entfernt wurde oder während des Brennens 
verkohlte. Der feine gefärbte Quarzstaub aus dem Model blieb an dem feuchten 
Quarzstaub hängen und schmolz während des Brennens zu einer feinen, glatten 
G:Iasur. Auf der Abdruckfläche vieler Model der Sammlung Fribourg aus Qantir 
(Ch. HERRMANN 1985, S. 61, KatNr. 237-238 u.a.) wie auch der Model des Ägypti-
schen Museums Kairo aus Tell el-Amarna sind Reste dieses feinen Glasurstaubes in 
zwei oder drei Schichten verschiedener Farben gut sichtbar. Der Quarzstaub des 
Amulettkerns zerschmolz nicht. Er wurde zu einer festen Masse, ähnlich der Kera-
mik. Bei schlechter Qualität wurde das Kompositmaterial porös, zerfiel in feine 
Körner, und die dünne Glasurschicht löste sich leicht. Zum Brennen war ein Brenn-
ofen ausreichend, der etwa 900-1000 °C erreichen konnte (wie für das Brennen von 
Keramik). 
Ein zweites Herstellungsverfahren für ägyptische Fayencen war· jenes der 
bebe genannten Handwerker. Das Wort bedeutet "Bad" oder "eintauchen". Den 
Namen erhielten diese Handwerker von ihrer Arbeit, da sie den in Modeln geformten 
Fayencekern vor dem Brennen in ein Glasurbad tauchten (siehe W.A. WARD 1977, 
S. 276). Die Qualität der so hergestellten Amulette ist meistens schlecht, da die 
Glasurschicht sehr dünn ist und sich vom Amulettkern leicht abwetzen läßt. Die 
meisten Amulette wurden nach diesem Verfahren hergestellt. 
Eine Ausnahme bildet ein Teil der Amulette aus Bet-Schean (P.E. McGo-
VERN 1985, S. 104) und Lachisch (KatNr. 123, 573 u.a.) aus der Übergangsphase 
der SB IIB zur EZ 1A (Abb. 7). Sie wurden nach der Effloreszenz-Methode herge-
stellt, bei der die Glasurkomponenten zunächst Teil der Modelliermasse sind, wäh-
rend des Trocknens an die Oberfläche wandern und beim Brennen zur Glasur wer-
den. Näheres zur Komposition der Quarzstaubpaste und der Quarzglasur sowie zur 
Herstellung ägyptischer Fayencen siehe: L. FRANCHET 1911; A. LucAS 1936, S.141-
164; J.F.FoUGEROUSSE 1946; WULFF/WULFF/KOCH 1968; J.V. NOBLE 1968, S. 169; 
ders. 1969, K. KOHNE 1969; KIEFERIALLIBERT 1971; B. ScHLICK-NOLTE 1977, S. 
138-142; D. ARNOLD 1978; P. VANDIVER 1982; KA.CZMARCZYC/HEDGES 1983; M.S. 
TITE und andere 1983. 
Bei sehr kleinen und dünnen Amuletten wurde keine grobe, angefeuchtete 
Quarzstaubpaste als Kern des Objektes benützt, sondern nur feiner angefeuchteter, 
mit Mineralien gefärbter Quarzstaub in den Model gedrückt. Er zerschmolz beim 
Brennen und wurde nach dem Abkühlen zu außergewöhnlich fester Fayence. Diese 
Methode ist typisch für die SB IIB. 
Um Amulette in Vollplastiken herzustellen, wurde entweder die Rückseite 
mit einem weiteren Model geformt und vor dem Brennen mit der Vorderseite zu-
sammengefügt (Abb. 8), oder die rückwärtigen Konturen wurden mit einem Werk-
zeug von Hand nachgezogen (Abb. 9). 
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Sehr selten wurde anstelle der groben Quarzstaubpaste angefeuchteter Ton 
in den Model gedrückt. Er wurde beim Brennen nicht zu glasierter ägyptischer Fay-
ence, sondern zu Keramik, mit der sich die Glasur nicht verbinden konnte und von 
der sie deshalb leicht abblätterte. 
Bei Figurinen wurde oft zur Grundglasur auch grauschwarze bis blau-
schwarze Glasur verwendet, mit der die Haare und der Kopfschmuck betont oder 
sonstige Flächen dekoriert wurden (Abb. 10). Beginnend mit der EZ I wurde die 
Figurine mit einem Verstärkungsbalken am Rücken versehen, der wohl verhindern 
sollte, daß sie an den sehr dünnen Stellen durchbrach (Abb. 11). 
Bei der Herstellung von Udjat-Augen verwendete man seit der EZ IIB 
manchmal zwei verschiedene Arten von Quarzstaubpaste. Die Grundform des Auges 
wurde mit weißer oder grauer Quarzstaubpaste entweder in einem Model gedrückt 
oder von Hand geformt, und anschließend wurden mit schwarzer bis blauer Paste 
Braue, Schminkstrich, Spiralbogen, Fortsatz und Pupille aufgetragen (Abb. 12). 
Das so geformte Auge wurde dann mit Glasur bedeckt und gebrannt. 
In späterer Zeit (EZ III-hell.) benützte man meiner Meinung nach für die 
Formung der Amulette keine Model mehr. Die Objekte sind derart unregelmäßig und 
grob gestaltet (siehe Abb. 19), daß ich annehmen muß, daß die Konturen mit einem 
feinen Werkzeug von Hand in die angefeuchtete, grobe Quarzstaubpaste eingedrückt 
wurden, um anschließend mit Glasur bedeckt zu werden. Diese Annahme wird durch 
die Tatsache bestärkt, daß in Ägypten in der Spätzeit Amulette gleichen Stils vor-
kommen (siehe F. PETRIE 31975, PI. XL:236 s, t, y etc.), meines Wissens jedoch 





H. Zeitliche Periodisierung 
Ich schließe mich der in KEEriUEHLINGER 1992, S. 16ff. und NEAEHL*, 
1993 begründeten Periodisierung der Archäologie Palästinas/Israels an. 
NEAEHL KEEL/UEHLINGER 1992 
SB IIB 1300-1200 a SBIIB 1300-1150 a 
EZIA 1200-1100 a EZIA 1250-1100 a 
EZIB 1100-1000 a EZIB 1100-1000 a 
EZIIA 1000-900 a EZIIA 1000-900 a 
EZ IIB 900-700 a EZIIB 925-720/700 a 
EZIIC 700-586 a EZIIC 720/700-600 a 
Babylonisch- EZIII 600/587-450 a 
persische Zeit 586-332 Perserzeit 450-333 a 
hellenistisch 332-37 a 
römisch 37 a-324 D 
*NEAEHL=New Encyclopedia of Archaeologycal Excavations in the Holy Land, 1993. 
J. Datierungsproblematik 
Es gibt zwei Möglichkeiten, ein Amulett zu datieren. Es kann entweder 
aufgrund des Fundkontextes oder aufgrund der Beschaffenheit des Objekts (Herstel-
lungsart, Stil, Motivik, und Materialbeschaffenheit) datiert werden. 
a. Datierung aufgrund des Fundkontextes 
Bei der Datierung aufgrund des Fundkontextes folge ich der Zuordnung der 
verschiedenen Schichten in die bestimmten Zeitepochen von A. MAZAR 1990, S. 301, 
372-373. 
Fundort EZIA EZIB EZIIA EZIIB EZIIC 
Hazor 
--
XII XI X IX VIII-VA 
Bet-Schean VI VI V V IV 
Megiddo VIIA VIA VIA VIB VB-VA IVA m 
Tell Abu lfawam Vb IV m - -
Gezer XIV xmXIIXIX IX VIII VII VI V 
Bet-Schemesch m IIa 11b IIc 
Ekron VII VI V IV IV (ill) (II) Ic lb 
Aschdod xm XII XI X X IX VIII VII 
Lachisch VI V IV m II 
Tel SeraC IX VIII VII - VI 
Beerscheba IX VIII VII/VI V IV m II 
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Im Katalog wird die Datierung aufgrund des Fundkontextes immer an-
schließend an die Fundstelle (Schicht, Stratum, Level oder Grab) angegeben. Sie 
sagt in erster Reihe etwas über die Verwendungszeit des betreffenden Amulettes aus, 
die nicht immer mit der Herstellungszeit übereinstimmt. Letztere wird in Funktion 
des Motivs, der Gestaltung, der Herstellungsart, des Materials und der Materialbe-
schaffenheit unter Bemerkungen diskutiert und festgelegt. So kommt es häufig vor, 
daß in EZ Gräbern oder Schichten Amulette gefunden wurden, die schon in der SB 
IIB-EZ 1B hergestellt worden sind, aber noch Jahrhunderte später Verwendung 
fanden (siehe KatNr. 39-40, 153, 202-203, 516-517, 715, 816, 891 etc.). Die 
Übersichtstabellen beziehen sich immer auf das Herstellungsdatum der Objekte. 
Die Verwendungszeit ist, wenn nötig, in Klammer beim jeweiligen Amulett angege-
ben. 
b. Datierung aufgrund der Beschaffenheit des Amulettes 
Da sehr viele Amulette aufgrund ihres Fundkontextes nicht datiert werden 
konnten, ja sogar unter unbekanntem Fundort in den Museen registriert sind, mußte 
ich aufgrund der Beschaffenheit der Objekte Kriterien suchen, um wenigsteps das 
Fabrikationsdatum festlegen zu können. Dieses ist im Katalog unter Bemerkungen 
angegeben. 
Da sich das Fabrikationsdatum in den meisten Fällen auch mit der Verwen-
dungszeit deckt, ging der Verfasser bei der Kriterienfestlegung von dem schon da-
tierten Material aus und unterschied drei große Perioden: 
1. SB IIB-EZ 1B 
2. EZ IIA-C 
3. EZ III-hellenistisch 
Aus römischer Zeit sind nur zwei Amulette gefunden worden. 
b.1. SB IIB-EZ 1B 
Es fällt auf, daß die meisten Amulette aus der SB IIB-EZ 1B nur mit Hilfe 
eines Models hergestellt wurden und die Rückseite unbearbeitet blieb. Der Kern aus 
grober Quarzstaubpaste der im Süden des Landes gefundenen Amulette ist sehr 
porös, zerbröckelt schnell, und die rauhe Glasur springt sehr leicht vom Kern ab. 
Eine Ausnahme sind die Amulette, die aus dieser Zeit in Lachisch (KatNr. 573) 
gefunden wurden. Sie sind ähnlich jenen aus Bet-Schean und wurden mit der Eftlo-
reszenzmethode hergestellt, die nur für diese Kulturepoche charakteristisch ist. Ihr 
Kern ist sehr fest, die Glasur dick und glatt (siehe unter G.d. Herstellungsverfahren). 
Vereinzelt tauchen aus dieser Zeit Objekte auf, die nur aus gefärbter Glasurpaste 
hergestellt wurden (KatNr. 39-40 etc.). Sie sind sehr klein, außergewöhnlich dünn, 
und manche von ihnen fanden schon in der Hyksoszeit Verwendung (KatNr. 227-
230). Dieses Herstellungsverfahren bleibt jedoch die Ausnahme und wurde später 
nicht mehr angewandt. Die Amulettfarben variieren zwischen grün, blau, gelb und 
rot bis braun. 
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Amulette aus Gold (KatNr. 3-7, 1164) und aus Karneol (KatNr.1159-1163) 
wurden nach der SB IIB-EZ 1B nicht mehr hergestellt, fanden aber auch später gern. 
Verwendung (KatNr. 816, 891). Das Karneolbein vom Tell e/-CAgul (KatNr. 1271) 
stammt schon aus der Hyksoszeit (MB IIB). 
Ikonographisch sind die Amulette dieser Zeitspanne sehr schlicht gestaltet. 
Dieses Phänomen ist anhand der Bes- und Patäkenfiguren am eindeutigsten erkenn-
bar. Für die SB IIB-EZ 1B ist der Bes ohne Federkrone charakteristisch. Auffallend 
ist, daß er nur in der SB IIB vereinzelt mit Fellschurz (KatNr. 371-376) dargestellt 
wird (Abb. 13) und hauptsächlich auf dem Tell el-Fa,.Ca Süd vertreten ist. Beim 
Patäken setzt die dekorative Ausgestaltung schon in der EZ 1B ein, ja bei einem 
Exemplar aus Lachisch (P.E. McGoVERN 1985, S. 18, I.D.2 16) scheint schon in der 
SB IIB auf dem Kopf der Skarabäus angedeutet zu sein (Abb. 14). Neben der 
großen Menge der schlicht dargestellten Patäken (KatNr. 489-560) taucht zum 
ersten Mal ein Exemplar mit Messern in den Händen auf (Bet-Schean/KatNr. 626). 
Für die Udjat-Augen sind kleine Dimensionen und erhöhte Reliefierung charakteri-
stisch (KatNr. 902ff.). 
b.2. EZ IIA-C 
Ganz neue Kriterien treten in der EZ IIA auf. Die Motivgestaltung wird 
immer reicher, die Ausarbeitung feiner und der Stil differenzierter. 
Das Material ist fast ausschließlich ägyptische Fayence. Die Objekte werden 
entweder mit zwei Modeln (eines für die Vorderseite und eines für die Rückseite) 
hergestellt oder mit einem Model (Vorderseite) und von Hand nachbearbeitet 
(Rückseite). Der grobe Quarzssandkern ist sehr fest und die Glasur meistens dünn 
und glatt. Sie wird durch Eintauchen des Objekts in ein Glasurbad aufgetragen. 
Etwas ganz Typisches für die EZ HA ist der am Rücken angebrachte Ver-
stärkungsbalken, auf dem manchmal Inschriften eingeritzt sind (Abb. 15) und des-
sen horizontale Durchbohrung die Aufhängemöglichkeit ergibt. Bei Figurinen wird 
neben der Grundglasur noch schwarze Glasur zur Unterstreichung einzelner Merk-
male benützt. In der EZ 11B durchbohrt die Anhängervorrichtung nicht mehr den 
Kopf, den Nacken oder den Verstärkungsbalken, sondern ist in Nackenhöhe in 
dekorierter Form als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition angebracht (Abb. 
16). 
Gold und Karneol werden nicht mehr als Materialien verwendet, dafür tritt 
vereinzelt Steatit auf. Amulette aus Knochen oder Nilpferdzahn sind im Süden des 
Landes stark verbreitet. Sie sind ein ausgesprochenes Charakteristikum für die EZ 
IIA-B. 
In der Gestaltung wird sehr auf die feine Ausarbeitung der Details geachtet, 
was dem Amulett einen für die EZ IIA-B typischen Stil verleiht. Die Vielfalt der 
Motive und die Herstellungskunst erreichen in dieser Zeit ihren Höhepunkt (Abb. 
"17). Dieses Phänomen ist wiederum an den Bes- und Patäkefigurinen wie auch an 
den Udjat-Augen gut erkennbar. Der Bes wird fast durchweg mit Federkrone darge-
stellt, und seine Barthaare sind breit und rechteckförmig um den Mund angeordnet. 
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Der Patäke trägt fast immer die Ptahkappe, auf der sehr oft der Skarabäus darge-
stellt ist (KatNr. 617-623). Auch ist er auf Krokodile trampelnd und auf Schlangen 
beißend (KatNr. 632) anzutreffen, oder er wird sogar mit Flügeln (KatNr. 643) und 
Falken ausgestattet (Abb. 18, KatNr. 642). Die Udjat-Augen sind reich dekoriert, 
oft mit zweifarbiger Glasur verziert (KatNr. 1013ff.), ihre Oberflächen sind fast 
durchweg gewölbt und in erhöhtem Relief gestaltet. Die Dimensionen sind im allge-
meinen viel größer als in der SB IIB-EZ IB, und bei den Farben dominieren Schat-
tierungen zwischen blau und grün (KatNr. 942ff.). 
Aus der EZ IIC sind relativ wenig Amulette gefunden worden, und die 
spärlichen Exemplare tragen keine für diese Kulturepoche typischen Merkmale. Bei 
den Udjat-Augen kommt als Material Granit oder anderes Hartgestein hinzu. 
b.3. EZ III-hellenistisch 
In der EZ III bis zur hellenistischen Zeit ist in der Miniaturkunst eine ausge-
sprochene Dekadenz bemerkbar. Neu werden vereinzelt Steatit und Bronze als 
Materialien benützt. Sonst sind die Objekte fast ausschließlich aus schlechter ägyp-
tischer Fayence (grober Quarzsandkern mit grober Glasur). Sie wurden meiner 
Auffassung nach nicht mehr mit Modeln, sondern nur noch von Hand geformt (siehe 
G.d.). Bei den Figurinen wird der Verstärkungsbalken beibehalten (KatNr. 48ff.). 
Die Anhängervorrichtung ist sehr plump mit dem Objekt verbunden (KatNr. 727ff.). 
In der Darstellung ist eine Vernachlässigung der Details bemerkbar, so daß die 
Motive nur noch in groben Zügen ausgearbeitet werden, woraus sich für diese Zeit-
spanne ein eigenartiger Stil ergibt (Abb. 19). 
Die Oberfläche der Udjat-Augen ist meistens flach, und die Ränder sind 
kantig. Bei vielen ist die Dekoration mit dicker Paste auf die glatte Fläche aufgetra-
gen (KatNr. 1066-1067). Vereinzelt sind die Augen in übergroßen Dimensionen 
dargestellt (KatNr. 1086, 1225-1226). Die Reliefierung ist fast durchweg vertieft. 
Selten taucht das Karneol-Auge aus der SB IIB-EZ 1B auf. 
Innerhalb dieser drei großen Perioden sind noch weitere Kriterien zur Fest-
legung des Fabrikationsdatums möglich. Sie werden beim jeweiligen Amulett unter 
Bemerkungen berücksichtigt. 
Zusammengefasst ergeben sich. also für die Bestimmung des Fabrikationsdatums 
folgende Kriterien: 
SB IIB-EZIB 
Material: Gold, Karneol und ägyptische Fayence. 
Ägyptische Fayence: poröser, leicht zerbröckelbarer Kern mit rauher Glasur 
oder sehr fester Kern mit glatter und dicker Glasur 
oder Kern und Glasur aus sehr festem, zerschmolzenem, gefiirbtem Quarzstaub 
bestehend. 
Farbe: grün, blau, gelb und rot bis rotbraun. 
Herstellungsmethoden: Goldschmiedearbeit und Steinbearbeitung. 
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Ägyptische Fayence: mit Model ohne Bearbeitung der Rückseite, bei Figurinen in 
Einzelfällen seit der EZ 1A Verstärkungsbalken. 
Effloreszenzmethode; Eintauchen in Glasurbad; Glasurstaub durch Erhitzen zer-
schmelzen lassen. 
Gestaltung und Stil: einfach. 
Typologie: siehe in den Tabellen des Kataloges. 
EZIIA-C 
Material: vereinzelt Steatit, Nilpferdzahn oder Knochen. 
Ägyptische Fayence: fester Kern mit dünner und glatter Glasur. 
Farbe: Varianten zwischen grün und blau dominieren. 
Herstellungsmethoden: Steatitbearbeitung. 
Ägyptische Fayence: mit zwei Modeln (eines für die Vorderseite und eines für die 
Rückseite) 
oder mit einem Model (für die Vorderseite) und anschließend von Hand nachbearbei-
tet (Rückseite). 
Eintauchen in Glasurbad. 
Gestaltung: Verstärkungsbalken; 
dekorierte Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition. 
Stil: Die feine Ausarbeitung der Details verleiht dem Objekt einen charakteristischen 
Stil. 
Typologie: siehe in den Tabellen des Kataloges. 
Für Udjat-Augen wird in der EZ IIC Granit oder anderes Hartgestein verwendet. 
EZ III-hellenistische Zeit 
Material: vereinzelt Bronze, Carneol und Granit. 
Ägyptische Fayence: grober Quarzstaubkem mit grober Glasur. 
Herstellungsmethoden: Bronzeguß und Steinbearbeitung. 
Ägyptische Fayence: von Hand geformt; 
Eintauchen in Glasurbad. 
Gestaltung: Verstärkungsbalken und plumpe Anhängervorrichtung als eigenständi-
ger Teil der Gesamtkomposition. 
Stil: sehr grob. 
Typologie: siehe in den Tabellen des Kataloges. 
K. Herstellungsland 
Es ist sehr schwer, etwas über das Herstellungsland der Amulette aus dem 
antiken Palästina zu sagen. Für die aus Metallen und Stein hergestellten Amulette ist 
zu wenig Belegmaterial vorhanden, als daß man für die Herkunft Schlüsse ziehen 
_könnte (P.E. McGoVERN 1985, S. 103 und andere nehmen aus mir unzureichenden 
Gründen an, daß es in Palästina/Israel Goldwerkstätten gab), so daß ich mich in 
dieser Studie nur auf die Herkunft ägyptischer Fayence beschränke. In den bisheri-
gen Publikationen wurde angenommen, daß es sich hierbei nicht nur um Importware 
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handle, sondern auch um in Palästina hergestellte Objekte. So schließt R. A. St. 
MACALISTER 1912, S. 331 aufgrund eines in Geser gefundenen Models, "that such 
representations were made locally"; P. E. McGoVERN 1985, S. 104 meint aufgrund 
eines Models und eines Stückes Ägyptisch Blau aus Bet-Schean (seine weiteren 
Begründungen genügen mir nicht als Evidenz), daß "although the available evidence 
is minimal, local fayence industries were probably active at Bet Shan". H. WEIPPERT 
1988, S. 649, und KEEIJUEHLINGER 1992, S. 250 schließen sich dieser Auffassung 
an: "In Palästina gefundene Matrizen( ... ) zeigen, daß man Beskopfamulette auch im 
Lande selbst hergestellt hat ... ". Andererseits zeigt sich bei H. WEIPPERT 1988 dies-
bezüglich doch eine gewisse Unsicherheit, da sie für das 8. Jh. a "einheimische 
Manufakturen" annimmt (S. 649), aber für babylonisch-persische Zeit nur noch vom 
"Import ägyptischen Fayenceschmucks" und vom "Zustrom ägyptischer Fayencen" 
spricht (S. 715) und die einheimische Produktion nicht mehr erwähnt. 
Bis heute wurden in Palästina/Israel allein vier Model gefunden: je eines 
Geser, Tell el_c Agul, Bet-Schean und Tel Rehob (Tell $arem) (Abb. 20-22). Eine 
Werkstatt im Stile von Tell el-Amarna oder Qantir gibt es nicht. Der Fund eines 
Models auf den Stufen des oberen Altarraumes des SB Tempels in Bet-Schean weist 
meiner Meinung nach weniger auf eine Fayencewerkstatt an dieser Stelle hin (P. E. 
McGoVERN 1985, S. 104) als vielmehr auf die mögliche Verwendung des Models als 
Amulett. Die Möglichkeit, daß diese Model aus Ägypten importiert wurden, ist nicht 
auszuschließen. Es scheint mir sehr gewagt, aufgrund von vier Amulettformen und 
eines Stückes Ägyptisch Blau den Schluß zu ziehen, daß in Palästina Werkstätten 
für ägyptische Fayence existiert hätten. 
Weiterhin ist auffallend, daß sich die spezifischen Charakteristika für die 
einzelnen Zeitepochen in der Gestaltung, der Herstellungsart, im Stil und in der Ver-
breitung des jeweiligen Amulettyps mit jenen aus Ägypten decken und daß es keinen 
für Palästina/Israel typischen Stil für Amulette aus ägyptischer Fayence gibt (vgl. 
dazu KatNr. 80, 184-185, und viele andere). Dies ließe von der SB IIB bis in helle-
nistische Zeit den Import von Amuletten aus ägyptischer Fayence aus Ägypten ohne 
weiteres zu. Eine Ausnahme bilden die grotesken Gestalt- und Kopfamulette aus der 
Perserzeit, die wahrscheinlich aus Phönikien importiert wurden (Abb. 23-24). 
Auch die Tatsache, daß für Lachisch und Bet-Schean eine ganz bestimmte 
Glasiermethode (Effloreszenzverfahren) charakteristisch ist, ist kein Argument für 
eine lokale Herstellung. Diese Methode ist in der SB IIB-EZ 1A in erster Linie aus 
Ägypten bekannt (KIEFERIALLIBERT 1971, S. 107-117), und beide Städte können ihre 
Amulette von einer ägyptischen Werkstatt bezogen haben, die diese Glasiermethode 
bevorzugte. 
Stempelsiegel, deren Handwerkerbranche die Priesterschrift (Ex. 28,11) 
wenigsten literarisch durch die sogenannten "Siegelschneider" bezeugt, weisen sehr 
oft bei ägyptischen Motiven nichtägyptische Züge auf (vgl. KEEiJUEHLINGER 1992, 
S. 282 ff., Abb. 24la-c). Dies ist bei Fayence-Amuletten nicht nachweisbar. Auch 
finden sich auf den Stempelsiegeln in der EZ IIB-C sehr oft nordwestsemitische 
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Inschriften (KEEr/UEHLINGER 1992, Abb. 205a-b, 24lb-c, 274a-d und viele andere), 






Abb.22 Abb.23-24 Abb.25-26 
Aufgrund des heutigen Wissensstandes muß also offen bleiben, ob die Fay-
ence-Amulette aus Palästina/Israel zur einheimischen Produktion gehörten oder 
nicht. So lange keine Amulettwerkstatt im palästinisch/israelischen Raum bezeugt 
werden kann, sprechen die Argumente eher dafür, daß die Fayence-Amulette Im-
portware aus Ägypten sind. Zu einem ähnlich Schluß kommt auch G. HöLBL auf-
grund seiner Studien der ägyptischen Amulette aus Megiddo (G. HöLBL 1986, I, S. 
32), Altitalien (ders. 1979, I, S. 189ff.) und Sardinien (ders. 1986, 1, S. 157ff.). 
Die Wahrscheinlichkeit, daß sie aus den Fayencewerkstätten Nordsyriens oder 
Phönikiens importiert wurden, ist sehr gering (dazu siehe H. WEIPPERT 1988, S. 
649). 
Bei den Amuletten aus Knochen (Abb. 25-26) ist die Wahrscheinlichkeit 
sehr groß, daß sie in Palästina hergestellt wurden, da sie nicht wie die Fayence-
Amulette über das ganze Land verstreut sind, sondern fast ausschließlich in Tell el-
Fa,Ca Süd, Tell Gemme, Lachisch und Megiddo gefunden wurden. Auch sind nur 
ganz bestimmte Amulettypen aus Knochen oder Nilpferdzahn geschnitzt worden, 
wie die nackte Frauengestalt (KatNr. 239-260), der Kopf einer androgynen Besfigur 
(KatNr. 261-264), der Knochenstab und seine Varianten (KatNr. 1352-1433) und 
der geflügelte Sphinx unter KatNr. 278 (eine Ausnahme macht der liegende Sphinx 
mit Widderkopf aus Tell el-Fa,Ca Süd, KatNr. 753). Hier ist sogar anzunehmen, 
daß sich die Werkstatt in Tell e/-Fa,Ca Süd befand. 
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L. Erläuterungen zum Katalogautbau 
Der Katalog ist in vier große Teile gegliedert, die mit arabischen Zahlen 
markiert sind: 
1. Anthropomorphe Gestalten 
2. Tiere 
3. Objektamulette 
4. Nichägyptische Amulette 
Innerhalb dieser vier großen Kategorien sind die einzelnen Subkategorien (Typen 
und Varianten) der leichteren Lesbarkeit halber mit arabischen und römischen Zah-
len und mit großen und kleinen lateinischen Buchstaben gekennzeichnet. Bei der 
Anordnung der Subkategorien habe ich nach Möglichkeit die GARDINER-Grammatik 
als Leitfaden benützt. 
Vor der Behandlung eines bestimmten Amulettyps ist dieser kurz erläutert 
und beschrieben, und der Bestand nach topologischen und chronologischen Kriterien 
tabellarisch aufgeführt. Da bei jedem Amulettyp leicht eine Monographie geschrie-
ben werden kann, von denen schon einige auf dem Markt sind, habe ich mich in 
erster Linie auf jene Aspekte konzentriert, die für die Bedeutung des jeweiligen 
Amulettyps wichtig sind, doch verweise ich immer wieder auf Literatur, wo der/die 
Leser/in nähere Angaben finden kann. Innerhalb der Subkategorien sind die Objekte 
nach dem Fabrikationsdatum chronologisch geordnet. 
Die Katalognummer (KatNr.) gibt die fortlaufende Numerierung der 
vorliegenden Arbeit an. 
Die Registriernummer (RegNr.) bezieht sich auf die Registrierung des 
jeweiligen Aufbewahrungsortes. Ihre Gestaltung ist abhängig von der lokalen Nu-
merierungsweise. Sie ist hinter dem Aufbewahrungsort angegeben. 
Die Feldnummer (FeldNr.) bezieht sich auf die Numerierung des Ausgrä-
bers während der Ausgrabungsarbeiten. Ihre Gestaltung ist von den Kriterien der 
Ausgräber/in abhängig. Sie ist hinter der Fundstelle angegeben. 
Mit Fundort ist der Ausgrabungsort bezeichnet. Wenn die Identifizierung 
der modernen Bezeichnung mit der biblischen eindeutig ist, wird der biblische Name 
angegeben. 
Unter der Fundstelle sind alle bekannten Daten (sei es aus den Grabungs-
berichten, von den Registrierkarten der Museen oder aus den Notizen der Ausgräber) 
für die genaue Festlegung der Fundstelle des Objektes zusammengetragen und ange-
geben. Die einzelnen Daten sind durch Schrägstriche getrennt. 
Da in der Archäologie zwischen Schicht, Stratum, und Level differenziert 
wird, habe ich die Bezeichnungen der jeweiligen Ausgräber/innen in den Katalog 
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übernommen, um dem Leser/der Leserin die Interpretation dieser Begriffe selber zu 
überlassen. In den Klammern ist die zeitliche Periode angegeben. 
Das Ausgrabungsjahr bezieht sich entweder auf die Ausgrabungssaison 
oder auf eine ganze Ausgrabungskampagne, die auch über mehrere Jahre hinweg 
dauern konnte. 
Unter dem Aufbewahrungsort ist immer jene Institution angegeben, an der 
sich das Objekt befinden müßte. Eine Ausnahme bildet das Material von Aschkelon, 
das vorerst in den von der Ausgrabungsleitung gemieteten Hotelräumen aufbewahrt 
wird. Da die Verteilung des Materials erst später vorgenommen wird und die defini-
tiven Aufbewahrungsorte noch nicht bekannt sind, ist hier der provisorische Aufbe-
wahrungsort angegeben. Wenn der Aufbewahrungsort, des Objekts nicht ausfindig 
gemacht werden konnte, ist dies in den Bemerkungen angegeben. Wenn das Objekt 
an dem Aufbewahrungsort, wo es sich befinden müßte, nicht gefunden wurde, ist 
auch dies unter Bemerkungen angegeben. 
Die angegebenen Parallelen sind folgendermaßen unterteilt: 
aus Ägypten - Amulette, die in Ägypten gefunden wurden; 
aus Palästina - Amulette aus der SB II, die in Palästina/Israel gefunden wurden; 
aus Sardinien - Amulette, die im phönikischen und punischen Sardinien gefunden 
wurden; 
aus Altitalien: Amulette, die in Altitalien gefunden wurden; 
als Model - Amulettformen, in denen Positive hergestellt wurden; 
als Positiv - Amulette; 
auf Stempelsiegeln - Motive, die auf Stempelsiegeln vorkommen. 
Wenn kein Herkunftsland steht, sind alle Parallelen aus Ägypten. Wenn keine Unter-
scheidung zwischen Model, Positiv, Stempelsiegel etc. gemacht wird, handelt es sich 
immer um Positive. 
Die Parallelen sind generell aus den Standardwerken über Amulette und 
Amulettformen entnommen: 
für Ägypten: RErsNER 1907 und 1958, PETRIE 31975, Ch. HERRMANN 1985, C. MOL-
LER-WINKLER 1987; 
für Palästina/Israel: McGoVERN 1985; 
für Altitalien: G. HöLBL 1979, Bd. II; 
für Sardinien: G. HöLBL 1986, Bd II; 
Bei Sonderformen wurde Spezialliteratur hinzugezogen. 
Literaturangaben: Bei den Literaturangaben sind die Anfangsbuchstaben 
der Vornamen, der Familienname, das Erscheinungsjahr, die Seiten, die Bildtafeln 
und die Katalognummer angegeben. Wo zwei oder mehrere Autoren angegeben 
werden mußten, sind die Anfangsbuchstaben der Vornamen weggelassen und nur 
ihre Familiennamen vermerkt. 
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Unter Bemerkungen habe ich all das notiert, was über das Amulett aus den 
Publikationen nicht entnommen werden konnte und was mir trotzdem wichtig er-
schien. Weiterhin wird hier, wenn es notwendig ist, die Publikation diskutiert. Sie 
gehören wahrscheinlich zum interessantesten Teil des Kataloges. 
Ausgebend vom "Recht der Bilder, gesehen zu werden" (0. KEEL 1992) ha-
be ich alle vorgestellten Objekte -- soweit es die Möglichkeiten erlaubten -- min-
destens von einer Seite neben ihrer Beschreibung abgebildet. Diese Abbildungen sind 
das eigentliche Quellenmaterial für den/die Leser/in, da Worte immer subjektiv sind 
und die Vorstellungskraft des/der Katalogbenützers/in nie so animieren können, daß 
er/sie genaue Vergleiche mit ähnlichen Objekten vornehmen kann. 
Die Zeichnungen habe ich nach Photographien angefertigt. Die meisten 
Photos konnte ich selbst machen. Wo es mir nicht gestattet wurde, selbst zu photo-
graphieren, ließ die Aufbewahrungsinstitution Bilder für mich anfertigen. Es gibt 
Amulette, die heute vermißt werden (im Katalog ist dies unter den Bemerkungen mit 
"nicht zugänglich" angegeben). Wenn von solchen ein Negativfilm vorhanden ist, 
bekam ich Abzüge davon. Wenn es keinen gibt, übernahm ich aus der entsprechen-
den Publikation entweder das Photo als Grundlage für eine neue Zeichnung, oder die 
dort abgebildete Zeichnung selbst. 
Normalerweise sind immer diejenigen Seiten des Objektes abgebildet 
(vergrößert), die für die Interpretation und Datierung wichtig sind. Wenn von den 
vermißten Amuletten nur der Negativfilm einer Seite vorhanden war, konnte nur 
diese abgebildet werden. 
Die Tabellen sind eine Auswertung des gesammelten Materials. In besonde-
ren Fällen (dort wo es einer Erläuterung bedarf) ist diese Auswertung auch in Worte 
gefaßt. 
Unter Fundort wird die Grabungsstelle, unter Zeit das Fabrikationsdatum 
und unter Fundstelle Grabungsschicht, Stratum, Level oder Grab angegeben. Wenn 
das Fabrikationsdatum nicht mit der Datierung der Fundstelle übereinstimmt, ist 
diese in runder Klammer hinter der Fundstelle angegeben. 
Beis iel: 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-FarCa Süd EZ IIC Grab 726 (XV.-XVI. D .) 
Die Bildtafeln sind nach der Katalogzählung angeordnet, und enthalten alle 
Zeichnungen, die schon im Katalog abgebildet wurden. Sie sind aber im Maßstab 
1: 1 gedruckt. Wer das Objekt im vergrößerten Maßstab betrachten will, kann dies 
unter der Einzelbeschreibung innerhalb des Kataloges tun. Neben den einzelnen 
Tafeln sind tabellarisch Fundort und zeitliche Einordnung der abgebildeten Objekte 
angegeben. Diese Tafeln haben den Zweck, dem/der Leser/in ein rasches Auffinden 
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des gesuchten Amulettes zu ermöglichen und ihm/ihr ohne langes Nachschlagen den 
Fundort und die zeitliche Einordnung anzuzeigen. 
Die Phototafeln enthalten nur eine kleine Auswahl des Gesamtmaterials, 
wobei es sich in erster Reihe um unpublizierte Amulette handelt. Diese Tafeln sollen 
dem/der Leser/in einen Eindruck vom Originalmaterial geben. Die Bilder sind alle 
stark vergrößert. 
Beim Abkürzen der Ausgrabungs- und Aufbewahrungsinstitutionen 
habe ich versucht, die Abkürzungen so zu wählen, daß der Leser auch ohne nachzu-
schlagen verstehen kann, um welche Institution es sich handelt. Die hier nicht ange-
führten Institutionen wurden im Text nicht abgekürzt: Ashmolean Museum, Bolton 
Museum, Kibbuz Nachscholim etc. 
Bade Inst. of Bibi. Arch.: The Bade Institute of Biblical Archaeology, Pacific 
School of Religion, Berkeley. 
Br. Museum: Tue British Museum, Department of Western Asiatic Antiquities, 
London. 
Br. School of Arch. in Eg.: British School of Archaeology in Egypt, University 
College, London. 
Cambridge Univ. Museum: Museum of Archaeology and Anthropology, Cam-
bridge University. 
Dep. of Ant. in Pal.: Department of Antiquities in Palestine. 
Deutscher Ver. zur Erf. Pal.: Deutscher Verein zur Erforschung Palästinas. 
Haverford Arch. Exp.: Haverford Archaeological Expedition. 
Hehr. Univ., Jerusalem: Hebrew University, Jerusalem. 
Isr. Ant. Auth.: Israel Antiquities Authority, Jerusalem. 
Manchester Museum: The Manchester Museum, The University, Manchester. 
OIChicago: The Oriental Institute, University of Chicago. 
PEF: Palestine Exploration Fund, London. 
Sammlung H: Sammlung Herrmann, Gachnang, Schweiz. 
Univ. College, London: Institute of Archaeology, University College, London. 
Univ. Museum, Philadelphia: The University Museum of Archaeology and An-
thropology, The University of Pennsylvania, Philadelphia. 
VA Museum, Berlin: Vorderasiatisches Museum, Staatliche Museen zu Berlin, 
Stiftung Preußischer Kulturbesitz. 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp.: The Wellcome-Marston Archaeological 
Research Expedition to the Near East. 
42 
M. Bestand nach geographischen Kriterien 
Bei dem vorgestellten Material handelt es sich um in diesem Katalog vorge-
stellte Amulette, die in Palästina/Israel westlich des Jordans, von Achsib bis Eilat 
gefunden wurden. 
In der Verbreitung der Amulette in Palästina/Israel habe ich drei große 
Regionen unterschieden, die sich grob mit den verschiedenen kulturellen Bereichen 
des Landes decken: 
a) Mittelmeerküste (phönizischer Einfluß und Philister) 
b) Norden (Israel) 
c) Süden mit Jerusalem und Tell en-Nm;be (Juda und Philister) 
Mittelmeerküste/380 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
1. Achsib 44 8. Tell el-Geri§e 6 
2.Akko 1 9. Aschdod 8 
3. Tell Kesan 5 10. Aschkelon 78 
4. Tell Abu lfawam 13 11. Tell el-c A~l 12 und l Model 
5. Atlit 104 12. Der el-Balah 4 
6. Dor 44 13. Sel.J Zuwevid 56 
7. Tel Michal 4 
Norden/241 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
14. Hazor 1 17. Bet-Schean 42 
15. Megiddo 189 18. Samaria 5 
16. Jesreel 2 19. Tell e/-Fa,&a Nord 2 
Süden mit Jerusalem und Tell en-Nasbe/705 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
20. Tell en-Na$be 3+(3)* 30. EnGedi 1 
21. Ofel l 31. Tell el-lfesi 3 
22. KetefHinnom 3 32. Tell Bet-Mirsim Knochenstäbe 
23. Geser 52 und l Model** 33. Tell Serac 1 
24. Elcron 7 34. Tell Gemme 62 
25. Bet-Schemesch 107 35. Tell el-Fa,&a Süd 298 
26. Tell e$-Safi 8 36. Beerscheba 1 
27. Lachisch 75 37. Kadesch Bamea 1 
28. lfirbet el-Kom ?••• 38. Tell el ]Julefi 2 
29. Hebron(?) 1 39. unbekannt 79 
• Erne Isis, ern UdJat-Auge und ern Sachmet- oder Bastetkopf wurden erst kurz vor der Drucklegung 
des Katalogs für die Bearbeitung zur Verfügung gestellt (Aufbewahrungsort: Tue Bade Institute, 
Berkeley). 
** Dazu kommt noch der Model aus Tel Rehob (Tell Sarem), der für eine Veröffentlichung vorbe-
reitet wird. 
***Aus ljirbet el-Kom ist die Anzahl nicht bekannt (siehe W.G. Dever 1969-1970, S. 188). 
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1. Achsib 11. Tell el-cAii11l 21. Ofel 31. Tell el-Ifesi 
2. Akko 12. Der el-Balab 22. Ketef Hinnom 32. Tell Bet-lclirsim 
3. Tell Kesa11 13. Seu Z11wevid 23.Geser 33. Tell Serac 
4. Tell Abu Hawum 14. Hazor 24. Ekron 34. Tel/Gemme 
5. Atlit 15. Megiddo 25. Bet-Schemesch 35. Tell e/-FarCa Slld 
6. Dor 16. Jesreel 26. Tell e1-Safi 36. Beerschcba 30" 
-
~ 7. Tel Michal 17. Bet-Schean 27. Lachisch 37. Kadesch-Bamea 
8. Tell el-Geiise 18. Samaria 28. Hirbet el-Kam 38. Tell el-Hulefi 
9. Aschdod 19. Tell el-Fa," a Nord 29. Hebron 
10. Aschkelon 20. Tell e,r-Na~be 30. En Gedi 
Rotesffff! 
38 
34• Meer 35• 36° 
44 
Bei der geographischen Verbreitung der Amulette aus SB IIB bis in römi-
sche Zeit ist auffallend, daß im Bergland um Jerusalem kaum Amulette gefunden 
wurden (Ofel 1 Stück, Ketef Hinnom 2 Stück). Je weiter man sich von Jerusalem 
entfernt, um so häufiger werden die Funde. Hängt dies mit der religiösen Ausstrah-
lungskraft der Hauptstadt des Südreiches zusammen, deren Theologie darauf be-
dacht war, Elemente polytheistischer Religionen vom JHWH-Glauben fernzuhalten? 
So fand man z. B. bei der relativ umfangreichen Grabung von Gibeon außer einem 
Osiris kein einziges Amulett der hier behandelten Amulettkategorie. Andererseits 
wurden bis heute in der Umgebung Jerusalems im Vergleich zu den übrigen Landes-
teilen relativ wenige archäologische Grabungen durchgeführt. Allein der Ofel macht 
eine Ausnahme, wo schon relativ viel gegraben wurde, aber unter viel schwierigeren 
Umständen als bei anderen Tells. Die meisten Amulette stammen aus Megiddo und 
Bet-Schean, den Städten entlang der Mittelmeerküste, und aus den Städten der 
Schefela. Megiddo (189 Stück) und Tell el-Fa,.Ca Süd (298 Stück) können als die 
beiden "Amulettmetropolen" Palästinas/Israels bezeichnet werden. 
Fundorte der SB Amulette (McGoVERN 1985)* 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Bet-Schean 118 Tell el-c Ahtl 24 
Bet-Schemesch 2 Tell Bet-Mirsim 2 
Lachisch 42 Tell Abu lfawam 8 
Megiddo 13 Dhahrat e/-lfumraiva 29 
*In der obigen Tabelle sind nur diejenigen Objekte enthalten, die zu den im folgenden Katalog behandelten Amulett-
kategorien gehören (siehe S. 4). 
45 
N. Bestand nach typologischen Kriterien 
Im Bereich der Typologie habe ich den Bestand der Amulette in vier~ große 
Kategorien aufgeteilt: 
l) Anthropomorphe Gestalten 
2) Tiere 
3) Objektamulette 
4) Amulette mit nichtägyptischem Einfluß 
Nonnaldruck=Stückanzahl 
Fettdruck=Katalog HERRMANN 1994 
Schrägdrock=Katalog McGoVERN 1985, S. 109ff. (Katalog) 
Anthropomorphe Gestalten 
Typ Zeit 
Jugendlicher Sonnengott SB IIB-EZ 11B 
Harpokrates EZ IB-hell. 
Isis SB IIB-hell. 
Thot EZ IIC-hell. 
Anubis EZ ill-hell. 
Chnum SB 11B u. Pers. 
Sachmet oder Bastet SB IIB-hell. 
Sobek EZIA-B 
Amun EZIA-B 
CAnat SB IIB-EZ 11B 
Osiris Pers.-hell. 
Fiirur mit Ateflcrone SB IIB-EZ 11B 
Fiirur mit Doooelkrone EZ IB-Pers. 
Kopf mit Doppelkrone EZIIC 
Kopf mit Halskragen EZIB-IIC 
Hatmehit EZIIB 
Schu EZ ill-hell. 
Ptah SB IIB-EZ IB. 
Nefertem EZ IB-Pers. 
Hathor oder Isis SB IIB-EZ 11B 
Hathorkopf Hvksos-EZ IIA 
Nackte Frauenfigur EZIIB 
Kopf androgyner Besgestalt EZIIB 
Falkenköpfige Gestalt EZIIA-B 
Chons EZIB 
Fiirur mit Mond SBIIB 
Unbestimmbare Gottheit SB IIB-EZ IB 
Gestalt mit Doooelflöte EZIIB 
Sphinx SB IIB-EZ 11B 
Doooehiestalt EZ IIB-C 
Gestalt mit großem Glied EZ IIB-hell. 
Auf Köpfe tretende Gestalt EZIIB 





































Tvn Zeit Anzahl/KatN r. 
Bes SB IIB-hell. 133/323-455 
Beskopf EZIB-Pers. 13/456-468 
Sonstiger Kopf EZ IIB-Pers. 5/469-473 
Löwenköpfige Gestalt SB IIB-EZ IlA 15/474-488 
Patäke SB IIB-hell. 192/489-680 
Bes oder Patäke SB IIB-Pers. 28/681-708 
Total MB-hell. 708 
McGovERN 1985, S. 24 SBII 59 
Total MB-hell. 708+59=767 
Tiere 
Art Zeit Anzahl/KatNr. 
Thoeris SB IIB-hell. 36/709-744 
Nehebkau EZIIB 1/745 
Stier EZIA-hell. 6/746-751 
Widder EZ IA-EZ 11B 7/752-758 
Katze EZIB-hell. 22/759-780 
Löwe SB IIB-röm. 22/781-802 
Sau EZ IIB-Pers. 6/803-808 
Hase EZ m-hell. 7/809-815 
Canidenkoof (EZ ill-Pers.) SB IIB-EZIB 1/816 
Affe SB IIB-hell. 39/817-855 
Falke SB IIB-IIC 11/856-866 
Fliege EZIB-EZ IIC 3/867-869 
Krokodil EZ IA u. EZ ill-Pers. 2/870-871 
Uräus SB IIB-EZ IB 10/872-881 
Skorpion EZIA-B 1/882 
Fisch SB IIB-EZ IB u. EZ IIC-ill 2/883-884 
Frosch EZIA-hell. 3/885-887 
Total SB IIB-hell. 179 
McGoVERN S. 24, 40 SB II 46 
Total SB 11-röm. 119+46=225 
Obiektamulette 
Tvn Zeit Anzahl/KatNr. 
Udiat-Auge SB IIB-hell. 378/888-1265 
Arm mit Faust SB 11B 1/1266 
Arm mit offener Hand EZ IlA-Pers. 3/1267-1269 
Faust EZ ill-Pers. l/1270 
Bein Hyksos-EZ 11B 5/1271-1275 
Pfeileramulett EZIIB 5/1276-1280 
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Objektamulette 
TVD 2:.eit Anzahl/KatN r. 
Papyrusstengel EZ IIC-hell. 22/1281-1302 
Mond in beiderlei Gestalt SB IIB-EZ 1A 5/1303-1307 
Rote Krone EZ ill-Pers. 1/1308 
Weiße Krone EZ ill-hell. 5/1309-1313 
Menit SB IIB-hell. 4/1314-1317 
Djed-Pfeiler SB IIB-EZ IB 5/1318-1322 
Plättchen EZIIA-B 1/1323 
Kaurimuschel EZIIB 1/1324 
Körbchen der Bastet EZIIB 1/1325 
Sonnenscheibe (?) EZIIB 1/1326 
Schrifttäfelchen EZIIB-C 1/1327 
Tempelchen EZIIC 1/1328 
Total Hyksos-hell. 441 
McGoVERN 198S, S. 63 SB 1-11 115 
Total H ksos-hell. 441+115=556 
! Total 1 MB-röm. 1238+220=1458 
! Total äg. Amul. aus Pal./lsr. i MB-röm. 1238+25*220=1483 
• 22 nicht zugängliche Amulette aus Aschkelon und 3 aus Tell en-Nafbe 
Nichtä n,ptische Amulette/105 Stück 
Tvn ZEIT ANZAHUKatNr 
Aufrechtstende Gestalt EZIIB 1/1329 
Hockende Gestalt Pers. 1/1330 
Köpfe EZ IIB-Pers. 18/1331-1348 
Tanit EZ ill-Pers. 3/1349-1351 
Knochenstab EZ IIA-C 74/1352-1425 
Knochenstab mit Hammer EZ IA-IIB 8/1426-1433 
1 Total Amul. aus Pal./lsr. i MB-röm. i 1238+25*+105**+220+18***=1606 l 
•nicht zugängliche Amulette aus Aschkelon und Tell en-Nafbe 
„nichtägyptische Motive aus Katalog HERRMANN 1994 
••• nichtägyptische Motive aus Katalog MCOOVERN 1985 
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Str.=Stratwn oder Strata 
Str. "IV f. "=Stratwn "IV filling" 
Die Fundorte sind nach geographischen Kriterien aufgelistet (dazu siehe S. 42) 
MB 
Fundort Funds teile KatNr. 
Geser Trench 28/Str. XXI-XVIll 285 
H ks lY OS 
Fundort Funds teile KatNr. 
Tellel,.CAJul Friedhof 1000/Grab 1020 227-230, 1271 
Tell el,.Fa,.Ca Süd Friedhof 900/Grab 902 E 226 
SBI 
Fundort Fund stelle KatNr. 
Tell el,.Fra Süd Friedhof 500/Grab 537 268 
SBIIB 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Tell el-Gerile Area C/Locus 259 384 
Tellel,.CAgul Friedhof 1100/Grab 1168 325 
Friedhof 1000/Grab 1064 709 
Selj Zuweyid Bereich ME/Schicht M/Level 254 221 
Bereich MT/Schicht M/Level 243 32 
Bereich NB/Schicht N/Level 200 279 
Bereich NF/Schicht N/Level 224 1314 
Bereich NP/Schicht N/Level 207 114 
Megiddo Area AA/Sciu. K-8/Loc. 2041/Str. VIIB 1266 
Nordburg/Schicht III 19 
Tell el,.Fra Süd Rawn EF/Schicht E/Level 386 1, 710-713,817-818,826-
827,879-880. 1303-1306 
Bereich YX/Schicht Y 1122 
Friedhof 100/Grab 136 682 
Friedhof 500/Grab 552 1158 
Friedhof700/Grab 729 681 
Friedhof 800/Grab 840 595 
Friedhof900/Grab 901 888 
Friedhof900/Grab 903 270,563 
Friedhof900/Grab 914 496-503 
Friedhof 900/Grab 918 155, 587, 1123 
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SB IIB (Forts.) 
Fundort Funds teile KatNr. 
Tell el-Far&a Süd Friedhof 900/Grab 929 63, 110,323,340-341,373-
374,571 
Friedhof 900/Grab 934 98, 215, 269, 271, 324, 342-
343,475-476,489-495,564, 
572, 819, 828-830, 889, 
1159-1161 
Friedhof900/Grab 947 151,217,371-372,474 
Friedhof900/Grab 955 504 
Friedhof900/Grab 958 820 
Friedhof 900/Grab 960 781 
Friedhof 900/Grab 960 B 338-339, 376, 561-562, 902-
905 
Friedhof 900/Grab 960 C 505-506 1234-1246 
Friedhof 900/Grab 984 1121 
unbekannt unbekannt 231,375, 1318-1319 
SB IIB-EZ IB 
Fundort Funds teile KatNr. 
Aschkelon PlanQu. 38/SQu. 63/F53 (EZ IIC) 1119 
PlanQu. 38/SQu. 64/1163 (EZ IIC) 1171 
Planau. 38/Sau. 64/1207 (EZ IIC) 517 
Planau. 38/Sau. 64/1221 (EZ IIC) 516 
PlanQu. 50/SQu. 49/1286 (EZ ill-Pers.) 816 
PlanQu. 50/SQu. 59/L257/F257 (EZ ill-Pers.) 891 
Tell el-Gerile Area C/Locus 735 1127 
Tell el-c Agul Grab(?) 565 
unbekannt 566 
Der el-Balal!, Grab 114 346 
Grab 118 344-345, 776 
Megiddo Telloberfläche/Squ. U-17 129, 378, 716 
Squ. Q-7/Loc. S=l673/Str. V (EZ IIA) 715 
Sau. N-14/Str. V (EZ IIA) 1170 
Loc. N=5001/Str. VB (EZ IIA) 867 
Area BB/Squ. O-14/Str. VII 1272 
Area CC/Squ. S-9/Loc. 1787 /Str. VII 906 
unbekannt 1125-1126 
Bet-Schean Basis der Westmauer des Sethos-Tempels 347 
unbekannt 518 
Bet-Schemesch Locus 487 /Level IV 287 
Locus 163/LevelIV 288 
Raum 482/Level IV 683 
unbekannt 684. 911 
.Geser Str. XVII-XIV 276 
Trench 19/Str. XVII-XIV 199 890 
Trench 18/Str. VII-V (EZ IIB-C) 1320-1321 
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SB 11B-EZ 1B (Forts.) 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Geser Trench 21/Str. VII-V (EZ IIB-C) 1322 
unbekannt 2,717 
Tell es-Safi unbekannt 839 
Lachisch Grab4002 326,348,507-509,573,596 
Grab 218 (EZ IIA-B) 1316 
Oberflächenfund 1113 
Tell Gemme Bereich Ef/Schicht E/Level 189 8 
unbekannt 1167-1169 1315 
Tell et.Fora Süd Friedhof 600/Grab 636 130 
Friedhof 800/Grab 816 477 
Friedhof 800/Grab 855 89, 107-109, 510, 908-910 
Friedhof 800 101-106, 111,122,327, 
478, 511-515 
unbekannt 597, 907, 1124 
Tell et.Uul.efi Raum 50/1 m unter der Oberfläche 883 
unbekannt unbekannt 685-686, 714, 821, 912-916, 
1118, 1172, 1200 
EZIA 
Fundort Funds teile KatNr. 
Megiddo AreaAA/SQu. K-7/Loc. 3073/Str. VIIA 3-7. 885, 1164 
Area CC/SQu. Q-9/Loc. E=l812/Str. VIIA 66 
Area CC/SQu. Q-9/Loc. W=l812/Str. VIIA 574 
Area CC/SQu. R-8/Loc. A=l805/Str. VIIA 272 
Area CC/SQu. R-9/Loc. W=l820/Str. VIIA 917 
Area CC/Squ. R-9/Loc. 1813/Str. VIIA 755 
Area CC/Squ. R-10/Loc. 1801/Str. VIIA 670 
Area CC/Squ. S-8/Loc. S=l803/Str. VIIA 350 
Area CC/Squ. S-9/Loc. 1814/Str. VIIA 758, 1307 
Area CC/Squ. S-10/Loc. N=l796/Str. VIIA 575 
Area DD/Squ. K-10/Loc. 5007/Str. VIIA 99,757 
Area DD/Squ. K-11/Loc. 5022/Str. VIIA 156 
Grab 39/Ostabhang 379,831,870 
Oberflächenfund 756 
Tell el-Fara Süd Friedhof200/Grab 231 (EZ IIA-B) 1165 
EZIA-B 
Fundort Funds teile KatNr. 
Tell Abu Jfawam Str. IV 160, 585-586, 689 
Str. ill (EZ IIA) 568 
Tell e/,.Gerile Area B/Loc. 54 7 576 
Tell el,.CAhd. Oberflächenfund 385 
Se~Zuweyid Bereich LV/Schicht L/Level 269 637 
Bereich LV/Schicht L/Level 275 1143 
51 
EZ IA-B (Forts.) 
Fundort Funds teile KatNr. 
Megiddo Area A/Squ. P-8/Loc.1571/Str. IIIB (EZ IIC) 359 
Area A/Squ. 0-8/Loc. 1674/Str. "N filling" 358 
Nordburg/Schicht N entspricht Str. VIA-B 131, 181, 567 
Oberflächenfund 387, 1007 
Bet-Schean Sethos-Tempel/Level VI 152 
Raum 1033/Sethos-Tempel/Level VI 615 
Raum 1935/Sethos-Tempel/Level VI 161 
Raum 127/Level VI 750 
Raum 1100/Level VI 386 
Raum 1101/Level VI 149 
Raum 1342/Level VI 349 
Raum 1345/Level VI 123 
Locus 1519/zwischen Level VI u. V 361 
Locus 1599/Level VI 872 
Nord-Friedhof II/Grab VII 225,873-874,877-878 
unbekannt 426,835 
Geser Trench 28/Str. VII-V (EZ IIB-C) 67 
Trench 38/Str. VII-V (EZ IIB-C) 881 
Str. VII-V (EZ IIB-C) 369-370 
Bet-Schemescb Grab I (EZ IIA-B) 153.690-691.921 
unbekannt 360,382 
Tell Gemme Bereich HR/Schicht H/Level 180 1142 
Bereich GW/Schicht G/Level 186 882 
Tell el,.Fa,&a Süd Friedhof 100/Grab 126 599 
Friedhof 100/Grab 127 162 
Friedhof 200/Grab 211 200,842 
Friedhof200/Grab 222 380 
Friedhof 500/Grab 506 919 
Friedhof 500/Grab 513 150,479 
Friedhof 500/Grab 523 1128 
Friedhof 600/Grab 628 90 
Friedhof 600/Grab 634 920, 1129 
Friedhof 600/Grab 641 357,480, 551-552 
Friedhof 900/Grab 941 1162 
Friedhof900/Grab 955 355-356,377,832-833,918 
Friedhof 900/Grab 956 328-334, 351-354, 519-550 
Friedhof 900/Grab 958 201,381,577,687-688 
unbekannt unbekannt 163, 362-368, 388, 441, 
569-570 834 
EZIB 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Tell Abu IJall'am Str.N 293 
Tell el,.Gerile Area B/Loc. 1050 (EZ IIA) 119 
52 
EZ IB (Forts.) 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Aschkelon Planqu. 38/Squ. 64/L614/F611 (EZ ill-Pers.) 41 
Megiddo Brandstätte/mittlere Burg/Schicht IV 42, 77,168,456,900,972, 
entspricht Str. VIA-B 983,995, 1004-1005, 1187, 
1194 
Area A/Squ. 0-6/Loc. 1674/Str. "IV filling" 132,133,553, 1195 
Area AA/Squ. L-8/NW Ecke/Strat. VI 10 
Area AA/Squ. J-8/Loc. 2075/Str. VIA 290 
AreaAA/Squ. K-8/Loc. 2012/Str. VIA 1001 
Area CC/Squ. Q-9/Loc. 1741/Strat. VI 11,600,616 
Area CC/Squ. Q-9/Loc. 1748/Str. VI 267 
Area CC/Squ. Q-10/Loc. N=1727/Str. VI 836 
Area CC/Squ. R-10/Loc. S=I745/Str. VI 383 
Area CC/Squ. R-8/Loc. 1750/Str. VI 837 
Area CC/Squ. R-8/Loc. 1754/Str. VI 579 
Area CC/Squ. S-10/Loc. 1738/Str. VI 598 
Area CC/Squ. R-8/Loc. N=1754/Str. VIA 1191 
Area C/Squ. Q-13/Str. V (EZ IIA) 554 
Area DD/Squ. K-11/Str. VIB 578 
Area DD/Squ. K-12/Loc. N=5236/Str. VIB 482 
Area DD/Squ. J-10/Loc. N=5001/Str. VIA 886 
Area DD/Squ. K-11/Loc. N=5010/Str. VIA 481 
AreaDD/Squ. K-12/Loc. 5129/Str. VIA 273 
Loc. 5213/Str. VIA 1163 
Oberflächenfund 336 
Bet-Schean Rawn 1183/Level V 838 
Rawn 1265/Level V 289 
Rawn 1269/Level V 292 
Locus 22/Level V 875 
Tell el-Far&a Nord Str. VIId 124 
Geser Str. XVII-XIV (SB IIB-EZ IA) 9 624 
Trench 28/Str. VII-V (EZ IIB-C) 94 
Str. VII-V (EZ IIB-C) 1002, 1192 
unbekannt 1201 
Bet-Schemesch Rawn 405/Level ill 291 
Rawn 439/Level ill 68 
Grab I (EZ IIA-B) 269,337,483 923 
Oberflächenfund 117 
unbekannt 484,924 
Lachisch Locus 6000 (EZ IIA-B ?) 335 
Grab 120 (EZ IIA-B) 1202-1206 
Grab 210 (EZ IIA-B) 268 
Tell et-Far&a Süd Südende des Teils/Schicht C/Level 394 922 
Friedhof 100/Grab 104 115 
Friedhof200/Grab 201 173 
Friedhof200/Grab 229 (EZ IIA-B) 39-40 
Friedhof600/Grab 643 294 
53 
EZ IB (Forts.) 
Fundort Fund stelle KatNr. 
Tell el-FarCa Süd Friedhof 900/Grab 934 (SB IIB) 588 
unbekannt unbekannt 116, 118,485, 876 
EZ IB-IIA 
Fundort Fundstelle KatNr 
Aschkelon Planqu. 38/Squ. 63/L 700/F700 (EZ ill-Pers.) 202 
Planou. 50/Sou. 58/L262/FG 14 (EZ IIC) 603 
Planqu. 50/Squ. 59/L50 (EZ ill-Pers.) 203 
SelJ Zuweyid Bereich KB/Schicht K/Level 287 82 
Bereich KM/Schicht K/Level 341 760 
Bereich KV/Schicht K/Level 334 1144 
Bereich KX/Schicht K/Level 342 91 
Me2iddo Area A/Sou. O-6/Loc. 1674/Str. "VI filling" 840 
Bet-Schean Loc. 4/Level V 425 
Raum 48/Level V 21 
Raum 1012A/Süd-Tempel/Level V 43 
Raum 1021A/Süd-Temoel/Level V 204 
Raum 1211/Level V 424,602 
Raum 1524/Level V 20 
Raum 1538/Level V 996 
NO des Raumes 1549/Level V 601,984 
Ekron Nordraum des Gebäudes 350 232-238 
Tell el-Fara Süd Friedhof 100/Grab 104 158 
Friedhof 100/Grab 133 692 
Friedhof200/Grab 205 580 
Friedhof 500/Grab 510 125 
EZ IB-IIB 
Fundort Fund stelle KatNr. 
Me iddo unbekannt 174 
EZIIA 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Achsib Grab ZR XIII 560 
Tell Abu Hawam Str. ill 126-127, 421, 627 
TellGeriJe Oberflächenfund/Area A/Loc. 104 581 
Tellel_cAlul Oberflächenfund 30 
Sei! Zuweyid Bereich KT/Schicht K/Level 312 392 
Bereich KX/Schicht K/Level 330 391 
Oberflächenfund 609 
Hazor Loc. 211 b/Str. IXB 975 
Me!!iddo Telloberfläche 33,83,695 
54 
EZ IIA (Forts.) 
Fundort Funds teile KatNr. 
Megiddo Telloberfläche/Raum Il.137 442 
Telloberfläche/Raum m 673 
Telloberfläche/Squ. Q-14 1173 
Sau. N-13/Loc. 378 (IV)/Str. VII-V 165 
Sau. Q-10/Loc. 1639/Str. V 1008 
Squ. R-11/Loc. 1578/Str. V 1188 
Sau. L-7/Loc. E=2081/Str. VA 991 
Area AA/Sau. K-8/Loc. E=2057/Str. V 219 
Area AA/Squ. L-8/Loc. 2008/Str. VB 607 
AreaAA/Sau. L-7/Loc. 2081/Str. VA 957 
Area AA/Sau. L-7/Loc. 2103/Str. VA 958 
Area AA/Squ. L-7/Loc. 2081/Str. VA 1273 
Area AA/Sau. L-7/Loc. 2102/Str. VA 694 
AreaAA/Sau. L-7/Loc. N=2102/Str. VA 632 
AreaAA/Squ. L-7/Loc. N=2103/Str. VA 604 
AreaAA/Sau. L-7/Loc. 2102/Str. VA 218 
AreaAA/Sau. L-7/Loc. 2162/Str. VA 618 
Area A/Squ. 0-6/Loc. 1674/Str. "IV filling" 980 
Area AA/Sau. K-8/Loc. W=2049/Str. IV 619 
Area BB/Sau. 0-14/Loc. S=2050/Str. VB 1274 
Area C/Squ. 0-14/Loc. 421/Str. V 973 
Area C/Sau. P-12/Loc. 269/Str. V 222 
Area C/Squ. P-13/Loc. 586/Str. V 295 
Area C/Squ. Q-12/Str. V 777 
Area C/Squ. Q-13/Str. V 693,979 
Area C/Sau. O-13/Loc. 592/Str. V 134,606 
Area C/Squ. Q-13/Loc. 594/Str. V 590 
Area C/Squ. Q-14/Str. V 589 
Area C/Sau. P-8/Loc. N=338/Str. IV 265 
Bet-Schean Level VI (EZ IA-B) 159 
Raum 1183/Süd-Tempel/Level V 166 
Raum 1166/Str. V 974 
Raum 1177/Level V 956 
NO des Raumes 1549/Level V 626 
Geser Trench 3/Str. VII-V (EZ IIB-C) 137 
Trench 29/Str. VII-V (EZ IIB-C) 138 
im Abfallschutt 176 
Bet-Schemesch SO-Grotte Nr. XXIV 34 
Grab! 555-559,582, 592,696,799 
Grab XXII 128,486 
Raum310 697 
unbekannt 297 
Lachisch Grab 120 672 
Grab218 79, 95, 136, 216 
Loc. J.15:1039 206 
Loc. 100 591 
Tell Gemme unbekannt 36 
55 
EZ IIA (Forts.) 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Tell el-Fara Süd Raum RL/Schicht R/Level 382 28 
Friedhof200/Grab 201 223 
Friedhof 200/Grab 213 84 
Friedhof200/Grab 238 205 
unbekannt 29,629 
unbekannt unbekannt 608,617,674-675 
EZIIA-B 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Achsib Grab ZR XXIX 699 
TeU el-CAlro.l Friedhof 1000/Grab 1074 142 
Se!} Zuweyid Bereich JA/Schicht J/Level 380 140 
Bereich JC/Schicht J/Level 362 164 
Megiddo Telloberfläche/Squ. Q-13/S des Raumes 1.9 1185 
Teiloberfläche 948,981 
Loc. 315/Str. N 1181 
Loc. 1561/Str. N 1180 
Squ. L-8/Str. N 1010 
Sau. O-14/Str. N 992 
Sau. Q-12/Str. N 1183 
Area A/Squ. Q-8/Loc. 977/Str. N 1012 
Area A/Sau. O-8/Loc. 1630/Str. N 1011 
AreaA/Sau. R-6/Loc. 1576/Str. N 1196 
Area A/Sau. R-7/Loc. 1541/Str. IV 1174 
Area A/Squ. R-7/Loc. 1561/Str. N 1009 
Area A/Sau. S-9/Loc. 1650/Str. N 993 
Sau. O-4/Loc. 517/Str. ill (EZ IlC) 959 
nicht stratifiziert 1184 
Samaria Area Q/Level VI 1111 
Geser Str. Vll-V (EZ IlB-C) 947 
Bet-Schemesch Grab! 22, 640, 927-929, 942-943, 
960-963, 976, 1003, 1016-
1017, 1114, 1186, 1323 
SO-Grotte 986 
unbekannt 139,944,982,985 
Lachisch Loc. J.17 946,964 
Grab 120 945, 1228-1229 
Grab218 37,96 
TeUGemme Bereich Ee/Schicht E/Level 182 856 
Bereich EF/Schicht E/Level 187 926 
Bereich EF /Schicht E/Level 189 35 
Bereich EM/Schicht E/Level 187 389 
Bereich EM/Schicht E/Level 197 925 
Bereich ES/Schicht E/Level 186 1013 
Bereich ES/Schicht E/Level 189 177 
Bereich ET/Schicht E/Level 192 183 
56 
EZ IIA-B (Forts.) 
Fundort Funds teile KatNr. 
Tell()emme Bereich FE/Schicht F /Level 191 1267 
Bereich FL/Schicht F /Level 192 700 
Bereich FR/Schicht F /Level 190 1101 
Tell el-Far&a Süd Schicht C/Level 394 (EZ IB-IIB) 1015 
Friedhof200/Grab 201 698, 443-444 
Friedhof 200/Grab 213 169, 1014 
Friedhof 200/Grab 223 179 
Friedhof200/Grab 240 1268 
Friedhof 500/Grab 522 775 
unbekannt Wlbekannt 930-931, 949-952, 968,977, 
1006, 1189-1190 
EZIIA-C 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Achsib Grab ZR XIII 47 
Grab ZR XXIX 44,212,445 
Grab ZR XXXVI 81 
Bet-Schemesch Loc. 332/Level II 427 
Raum 396 B.F/Level II 298 
Tellq-$a/i Wlbekannt 701-702 
lJirbet el-Kom Grab! 454 
TellCemme Oberflächenfund 1102 
EZIIB 
Fundort Funds teile KatNr. 
Achsib Grab ZR IX 645 
Grab ZR X 754 
Grab ZR XIII 612, 805, 822 
Grab ZR XXIX 397,583,703,823 
Grab ZR XXXVI 396,417,647,680,769,938 
Wlbekannt 278, 398, 621, 646 
Tell Abu ]Jawam Str. ill 399 
Atlit SO-Friedhof/Grab L/16 a-I (EZ ill-Pers.) 999 
Aschdod Wlbekannt 446 
Aschkelon Planau. 38/Sau. 74/F340 (EZ ill-Pers.) 113 
Planau. 57/Sau.58/F239/FG18 (EZ ill-Pers.) 644 
Tell el-c_41m1 Friedhof 1100/Grab 1152 642 
Se!J Zuweyid Raum JA/Schicht J/Level 355 1103 
Raum JA/Schicht J/Level 362 92 
Raum JE/Schicht B/Level 367 429 
Bereich JC/Schicht J/Level 362 1018 
Bereich ID/Schicht J/Level 371 1147 
Bereich JM/Schicht J/Level 343 1117 
Raum JM/Schicht J/Level 348 31 
Bereich JM/Schicht J/Level 371 1131 
57 
EZ IIB (Forts.) 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Se&Zuweyid Raum JS/Schicht J/Level 348 275 
Raum JS/Schicht J/Level 388 1146 
Bereich IT/Schicht J/Level 368 280 
Bereich JX/SchichtJ/Level 383 260 
Megiddo neben der Nordburg/Schicht m (SB IIB) 863 
Teiloberfläche 80,610,843 
Telloberfläche/Squ. Q-13/Raum ill.49 282 
Teiloberfläche/Raum ill.2 178 
Telloberfläche/Squ_ O-14/Raum m 299 
Telloberfläche/Squ. R-12/Raum m 211 
AreaAA/Squ.L-7/Loc.2164/Str. VA(EZ IIA) 844 
Squ. K-8/Loc. E=2046/Str. IV 141 
Area A/Squ. R-7/Loc. 1432/Str. ill (EZ IIC) 994 
Area A/Squ.Q-8/Loc.1446/Str.II (EZ IIC-ill) 210 
Ostabhang/Grab 47 745 
Jesreel Area D/Raurn 725 987 
Area D/Raum 645 997 
Bet-Schean Raum 1125/Level IV 1275 
Raum 1507/Level IV 969 
Samaria Area ün 447 
AreaQb 1130 
Area Qb (röm.) 798 
AreaQg 1148 
Tell el-Fm&a Nord Raum 158/Gebäude 161/Str. VIIB(EZ IB-IIA) 274 
Tell en-Na.ybe Squ. AH 20/Zisteme 165 416 
unbekannt 861 
Jerusalen/Ofel Area C/Loc. 23041 71 
Ketef Hinnom (frühestens EZ IIB) 180 
Hebron(?) unbekannt 862 
Geser Str. VII-V 970-971 989 
Trench 12/Str. VII-V 209 
Str. IV-II (EZ ill-hell.) 990 
Fels in der Nähe der großen Zisterne 780 
Bet-Schemesch Grab! 75,85, 157,184,207,224, 
266,470,623,639,676-678, 
766, 804, 847, 864, 937, 
1279-1280, 1325-1326 
Grab V 460 
Grab Vill 469 
SO-Grotte 679 
Level IV(?) 751 
unbekannt 611 
Telles-Safi unbekannt 97,459 
Lachisch Loc. G.18:27 300 
Loc . .T.17: 1040 1105 
Loc. K.15:1031 1324 
Loc. Q.12:102 866 
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EZ 11B (Forts.) 
Fundort Funds teile KatNr. 
Lachisch Area G/Loc. 4077/Level III 643 
Grab 107 16,69, 767,967, 1276 
Grab 116 428 
Grab 120 100, 170, 393-395, 630, 
762-763. 965-966 
Grab218 73-74, 93, 277, 752, 782, 
803, 845-846, 865 
Grab 223 76 
Grab 224 208,988,998 
Grab 1002 143,622 
Oberflächenfund 457 
unbekannt 70 
Tell Gemme Schicht A/Level 193 415 
Raum CK/Schicht C/Level 191 414, 1277 
Bereich CL/Schicht C/Level 193 434 
Bereich CR/Schicht C/Level 193 1106 
Raum DH/SchichtD/Level 194 250 
Bereich DU/Schicht D/Level 193 704 
Schicht E/Level 186 764 
Raum EB/Schicht E/Level 191 251-252 
Bereich EL/Schicht E/Level 190 401 
Bereich EM/Schicht E/Level 197 936 
Bereich En/Schicht E/Level 189 284 
Bereich FL/Schicht F /Level 192 243 
Bereich EV/Schicht E/Level 188 620 
unbekannt 1278 
Tell el-Fara Süd Raum RH/SchichtR/Level 382 242,259 
Friedhof 100 461 
Friedhof 100/Grab 133 (EZ IB-IIA) 761,800 
Friedhof 200/Grab 201 240-241, 244-247, 253-258, 
261-264,933-935, 1115-
1116, 1135-1139, 1175-1176 
Friedhof200/Grab 206 (EZ IA-B) 78,759 
Friedhof 200/Grab 213 239, 248, 400, 471, 593, 
765,799, 1145, 1177 
Friedhof 200/Grab 224 753 
Friedhof 200/Grab 240 249 
Beerscheba ? 858 
Tell el-Hulefi Raum48B 458 




Fundort Funds teile KatNr. 
Achsib Grab XXIX 1107 
Grab ZR XXXVI 633 
Akko ? 636 
Aschdod Str. VIII 449 
wibekannt 450, 1178 
Aschkelon Planou. 38/Sou. 63/L556/FG79 (EZ ill-Pers.) 746 
Se&Zuweyid Bereich IWSchicht H/Level 392 772 
Bereich HC/Schicht H/Level 417 451 
Bereich HE/Schicht H/Level 417 1155 
Bereich HF/Schicht H/Level 390 23 
Bereich HF/Schicht H/Level 392-420 1149-1153 
Bereich HF/Schicht H/Level 402 87 
Bereich HF/Schicht H/Level 412 431 
Bereich HM/Schicht H/Level 392 1154 
Bereich HR/Schicht H/Level 422 430 
Bereich HR/Schicht H/Level 446 778 
Raum HS/Schicht H/Level 397 1104 
Megiddo Telloberfläche/Squ. R-4 404 
Tetloberfläche/Raum II 953 
Schumachers Schutthalde 868 
wibekannt 407 
Ketef Hinnoltl ? 1208-1209 
Geser Trench 18/Str. Vll-V 281 
Trench 19/Str. Vll-V 770 
Trench 28/Str. Vll-V 771, 849, 869, 1327 
Trench 30/Str. Vll-V 301 
Str. Vll-V 390,402,432-433,464-465, 
594, 613, 706, 1132, 1156, 
1182 
Lachisch Grab 1002 403 
Tell et-Fora Süd nicht stratifiziert 939,954 
unbekannt unbekannt 405-406,635, 1179 
EZ IIB-111 
Fundort Funds teile KatNr. 
Lachisch Grab 1002 24 
unbekannt wibekannt 1108 
EZIIC 
Fundort Funds teile KatNr. 
Achsib Grab ZR XIII 860, 1282 
Grab ZR XXIX 1091-1092 
TeUKesa11 nicht stratifiziert 1047 
Dor Locus 4630 721 
m1bekannt 722,859 
60 
EZ IIC (Forts.) 
Fundort Funds teile KatNr. 
Tell el-Geri!e Oberflächenfund 1166 
Aschdod Str. VII 1193 
unbekannt 1039 
Aschkelon Planqu. 2/Squ. 85 472 
PlanQu. 38/SQu. 63/L556/F546 (EZ ill-Pers.) 746 
Planqu. 38/Squ. 64/F49 648, 1283 
Planqu. 38/Sau. 64/Ll48/FG52 1120 
PlanQu. 50/Squ. 48/L384 466 
Planqu. 50/Squ. 58/L262/FGl3 1090 
Planqu. 50/Squ. 58/L262/FG 14 719, 807, 841, 1088, 1089, 
1328 
Plan<1u. S0/S<1u. 58/L262/FG33 410 
? 1109 
Megiddo Telloberfläche/S<1u. 0-13/Str. ill 1023 
Teiloberfläche/Raum m 1025 
Loc. 1060/Str. ill 1197 
Area A/SQU. P-6/Loc. 1507/Str. ill 146 
AreaA/Squ. P-10/Loc. 1414/Str. m 941 
Area A/SQU. P-12/Loc. 88/Str. ill 409 
Area A/SQU. Q-8/Loc. 1480/Str. ill 408 
Area A/SQU. Q-9/Loc. 1435/Str. ill 1000 
AreaA/Squ. R-7/Loc. 1432/Str. ill 940 
AreaA/Squ. R-8/Loc. 1474/Str. ill 1021 
AreaA/SQu. R-8/Loc. 1545/Str. m 1024 
Area A/Squ. R-9/Loc. 1440/Str. ill 144,932 
Area A/Squ. R-9/Loc. 1444/Str. ill 634 
Area A/S<1u. R-9/Loc. N=l552/Str. ill 1019 
Area A/SQU. R-9/Loc. 1560/Str. ill 172 
AreaA/Squ. R-10/Loc. N=l584/Str. ill 1020 
AreaA/SQU. R-12/Loc. 300/Str. ill 1022 
Area A/Squ. S-9/Loc. 1566/Str. IIlB 72 
Area C/Sau. R-11/Loc. W=299/Str. m 1198 
Area C/SQu. R-12/Loc. 300/Str. ill 641 
Bet-Schean (?) nicht stratifiziert 1040 
Geser Str. VII-V 718 
Lachisch Locus 6000 978, 1032 
Grab 106 806 
Bet-Schemesch Grabill 302 
Grab Vill 1207 
Grab IX 46 1031 
Grab XXII 584 
unbekannt 419,649 
TelSeraC Str. VI 88 
Tell<':emme Raum BM/Schicht B 1281 
Raum BQ/Schicht B/Level 200 720 
Tell el-Fa,.Ca Süd Friedhof700/Grab 726 412 
Kadesch-Barnea ? 1133 
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EZ IIC Forts. 
Fundort Fundstelle KatNr. 
unbekannt unbekannt 303, 1041-1046 
EZ IIC-111 
Fundort Funds teile KatNr. 
Dor ? 1094-1099 
Aschdod Str. VII-VI 1027 
Se!J Zuweyid Bereich Ge/Schicht G/Level 489 120 
nicht stratifiziert 1100 
Megiddo Telloberfläche/Str. II 614 
Ostseite des Tells/Str. II 1026 
Squ. Q-7/Loc. 567/Str. II 884 
Area A/Squ. S-10/Loc. 660/Str. II 1199 
Telloberfläche/Squ. O-12/Loc. 106/Str. II 304 
Telloberfläche/Squ. Q-13/Str. II 631 
Locus=l443/Str. II 305 
Tell Gemme Schicht A/Level 191 1033 
Schicht A/Level 194 892,955 
Bereich AM/Schicht A/Level 194 1210 
Bereich AM/Schicht A/Level 199 1066 
Rawn AQ/Schicht A/Level 198 1038 
Rawn AQ/Schicht A/Level 200 1225 
Schicht B/Level 195 1034, 1140 
Bereich BQ/Schicht B/Level 198 1036 
Bereich BE/Schicht B 1037 
Schicht B/Level 196 1035 
Schicht B/Level 197 413 
Rawn BA/Schicht B/Level 202 452 
Bereich BCC/Schicht B/Level 198 467 
BereichBM/Schicht B/unter der Nordmauer 1068 
Rawn BW/Schicht B/Level 200 1211 
unbekannt 418, 1141 
EZ IIC-Perserzeit 
Fundort Funds teile KatNr. 
TellKesan nicht stratifiziert 783, 1070 
Dor Loc. 5459 1071 
Loc. 5515 (EZ ID-Pers.) 1067 
Meeiddo unbekannt 1064 
Tell el-Fara Süd Friedhof 700 (?) 1058-1063 
unbekannt 1069 
EZ IIC-hellenistisch 
Fundort Funds teile KatNr. 
Tell el-Fara Süd unbekannt 897-899, 901 
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EZIII 
Fundort Funds teile KatNr. 
Tell e~Qesi Field I/Area 2/Loc. 153/Str. Vd 422 
Tell Gemme Schicht A/Level 196 187 
EZ 111-Perserzeit 
Fundort Funds teile KatNr. 
TellKesan nicht stratifiziert 61,707 
Atlit SO-Friedhof 306,650,734 
SO-Friedhof/Grab L/21B c-IV 808 
SO-Friedhof/Grab L/21B a-V 55 
SO-Friedhof/Grab L/2 IB c-V 1048 
SO-Friedhof/Grab L/2 IB c-VI 789 
SO-Friedhof/Grab L/21 a-II 730 
SO-Friedhof/Grab L/21 c-VI 196 
SO-Friedhof/Grab L/22 c-I 1134 
SO-Friedhof/Grab L/23 b-ill 1074 
SO-Friedhof/Grab L/23 b-IV 195, 735-736, 795-796, 811, 
851, 1291, 1308 
SO-Friedhof/Grab L/23 c-VI 50-52, 64-65, 191-193, 487, 
652-653, 731-732, 747, 784-
788,809-810,852, 1076, 
1284-1288, 1311 
SO-Friedhof/Grab L/23 c-VII 737, 790, 1075 
SO-Friedhof/Grab L/23 d-lI 53-54, 194, 651, 733, 1289-
1290 
SO-Friedhof/Grab L/23 d-ill 1072-1073 
SO-Friedhof/Grab L/34 a-I 1049 
Dor Area AB/Loc. 268 1093 
AreaB 1309 
Area Bl-CD/Loc. 12918 423 
Area Cl/Loc. 4898 49 
Area C2/Loc. 4668 725 
Area C2/Loc. 46575 420 
Area D/Loc. 5569 723 
Area D/Loc. 5590 724 
Area G/Loc. 9160 654,812 
Area G/Loc. 9378 1294 
Area G/Loc. 9460 1293 
AreaG 850, 1292 
Loc. 1211 309 
Loc. 3101 308 
Loc. 3679 1295 
Loc. 5459 1310 
Loc. 5568 189,726 
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EZ 111-Perserzeit (Forts.) 
Fundort Funds teile KatNr 
Dor Loc. 5731 188 
beim Reinigen der Rinemauer 48 
Oberflächenfund 708 
unbekannt 186,411, 1077 1112 1215 
Tel Michal Oberflächenfund/Loc. 2 171 
Aschkelon Planqu. 38/Squ. 63/L556/F546 727 
Planciu. 38/Sciu. 63/L700/F700 190 
Planqu. 38/Squ. 64/L43 1050 
Planqu. 38/Squ. 64/F85 38 
Planciu. 38/Sciu. 64/L 739 59 
Planciu. 38/Sciu. 74/L412/F412 1054 
Planqu. 38/Squ. 74/L414/F414 1052 
Planciu. 38/Sciu. 83/L223 1110 
Planciu. 38/Sciu. 84/L218 1086 
Planqu. 38/Squ. 93/Ll46/Fl46 1055 
Planciu. 50/Sciu. 48/L135 729, 794 
Planciu. 50/Sciu.48/L221/F221 1213 
Planqu. 50/Squ.49/L286 214 
Planqu. 50/Squ. 57/L42/F42 813 
Planqu. 50/Squ. 57/L93 1079, 1214 
Planciu. 50/Sciu. 58/L39 1053 
Planciu. 50/Sciu. 58/Ll73 121 
Planqu. 50/Squ. 58/LI85 1028 
Planqu. 50/Squ. 59 1269 
Planqu. 50/Squ. 59/L46 468 
Planqu. 50/Squ. 59/L22 l 1051 
Planqu. 50/Squ. 59/L251 1078 
Planqu. 50/Squ. 59/L253 1270 
Planqu. 50/Squ. 59/L257/F257 638 
Planciu. 57/Sciu. 58/Ll06 893 
Planciu. 57/Sciu. 58/L246/F246 1080 
Planciu. 57/Sciu. 68/L239/F239 728 
Planciu. 57/Sciu. 68/L285 1212 
Planciu. 57/Sciu. 68/L296/F296 1081 
Planciu. 57/Sciu. 68/L315/Fl39 453 
Tell Gemme Level200 213,307 
Schicht A/Level 194 473 
Tell~~afi antiker Müllhaufen 801 
unbekannt 871 
unbekannt unbekannt 60 791, 825, 1030 
EZ III-hellenistisch 
Fundort Funds teile KatNr. 
Tell Abu [Jawam Str.11 738 
Dor Oberflächenfund 1296-1297 
unbekannt 814 
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EZ III-hellenistisch (Forts.) 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Geser Trench 11/Str. IV-II 773 
Trench 30/hell. Zisteme/Str. IV-II 145,283 
Str. IV-II 1056 
Tell e~Fara Süd Friedhof 700/Grab 726 1220-1222 
Friedhof 600/Grab 609 1216-1218 
Friedhof 600/Grab 655 1219 
unbekannt unbekannt 655-656, 1082, 1223-1224 
Perserzeit 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Atlit SO-Friedhof/Grab L/21 b-1 1298 
SO-Friedhof/Grab L/35 b-1 56,488,740,802,853, 
1299, 1312 
Dor Area Bl/Loc. 12803 1300 
Area D/Loc. 5597 739 
Tel Micbal Begräbnis 1861/Str. XI/VI 1231 
Begräbnis 1875/Str. XI/VI 1230 
Area E/Loc. 1858/Grab/Str. VIII/VI 1057 
Aschkelon unbekannt 25-26 
Tell e.J-Safi unbekannt 27 
Tell e~{lesi Field 1/Area 2/Loc. 106/Str. Vc 1065 
Field 1/Area 2/Loc. 112/Str. IV 1083 
Perserzeit-hellenistisch 
Fundort Fundstelle KatNr. 
TellAbu/lawam Str.II 1317 
Atlit SO-Friedhof/Grab L/21 b-1 57 
Aschkelon Planqu. 50/Squ. 59/1266 154 
unbekannt 435 
Se!JZuweyid Bereich EF/Schicht E/Level 538 (?) 887 
Bereich EV/Schicht E/Level 546 1087 
hellenistisch 
Fundort Funds teile KatNr. 
Atlit SO-Friedhof/Grab L/21 b-ill 322 
SO-Friedhof/Grab L/24 321,659,855 
S~Friedhof/Grab L/24 a-IV 197,310,312,657-658, 742, 
895-896 
SO-Friedhof/Grab L/24 a-V 14-15, 17-18, 58,198,311, 
854,894, 1084-1085 
SO-Friedhof/Grab L/24 b 1301-1302 
SO-Friedhof/Grab L/24 b-V 1313 
SO-Friedhof/Grab L/24 c-1 741,748,792,797,815 
Aschdod Str. IV-ill 1029 
hellenistisch 
Fundort Fundstelle KatNr. 
Aschkelon Raum mit Keramik aus dem 5.-2. Jh. a 13, 62,749 
unbekannt 1226 
SelJ Zuweyid Bereich CP/Schicht C/Level 618 438 
Raum De/Schicht D/Level 584 437 
Bereich EL/Schicht L/Level 485 436 
nicht datierbar 
Fundort Funds teile KatNr. 
Achsib Grab ZR XIII <EZ II) 743-744 
? 45, 1247-1255 
Atlit unbekannt7EZ III-hell) 1233 
Aschkelon unbekannt (EZ III-hell.) 660-669 
unbekannt (EZ III-hell) 1232 
Se/J Zuweyid Oberflächenfund 12, 1157 
Pit 261 148 
? 1263-1265 
Me11.iddo unbekannt 1227 
Bet-Schean ? 774 
Tell en-Nt1$be unbekannt 147 
Bet-Schemesch Zisterne 16 439 
unbekannt 315-320, 440, 1256-1261 
Lachisch Oberflächenfund 793 
Hirbet el-Kom ? 1262 
Tell <iemme unbekannt 455 
Tell et-Fora Süd Grab 729 (SB IIB ?) 314 
Raum AP/Schicht A/Level 385 (röm. ?) 313 
P. Amulette aus einem geschlossenen Fundkontext 
Atlit/EZ 111-Perserzeit 
Fundstelle KatNr. TVP 
SO-Friedhof/Grab L/23 b-N 195 Schu - en face 
735-736 Plastisch dareestellte Thoeris 
795-796 Liegender Löwe 
811 Hase 
851 Aufrechtstehende Meerkatze 
1291 Papvrussten11.el 
1308 Rote Krone 
SO-Friedhof/Grab L/23 b-VI 50-52 Thot 
64-65 Chnum ohne Koofschmuck 
191-193 Schuen face 
487 Männliche löwenköofil!e Gestalt 
652-653 Stilisiert darnestellter Patäke 
65 
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Atlit/EZ 111-Perserzeit (Forts.) 
Fundstelle KatNr. Tvo 
SO-Friedhof/Grab U23 b-VI 731-732 Plastisch dargestellte Thoeris 
747 Schreitender Apis 
784-788 Liegender Löwe 
809-810 Hase 
852 Aufrechtstehende Meerkatze 
1076 Udiat-Auge 
1284-1288 Paovrusstengel 
1311 Weiße Krone 
SO-FriedhoflGrab U23 c-VII 737 Plastisch dargestellte Thoeris 
790 Liegender Löwe 
1075 Udiat-Auge 
SO-Friedhof/Grab U23 d-II 53-54 Thot 
194 Schu - en face 
651 Stilisiert dargestellter Patäke 
733 Plastisch dargestellte Thoeris 
1289-1290 Paovrusstengel 
SO-Friedhof/Grab U35 b-I 56 Thot 
488 Männliche löwenköofige Gestalt 
740 Plastisch dargestellte Thoeris 
802 Löwenkopf 
853 Aufrechtstehende Meerkatze 
Atlit/hellenistisch 
Funds teile KatNr. Tro 
SO-Friedhof/Grab U24 a-IV 197 Schu - en face 
310 Unbekannte Gestalt 
312 Unbekannte Gestalt 
657-658 stilisiert dargestellter Patäke 
742 Plastisch dargestellte Thoeris 
895-896 Udiat-Augen 
SO-Friedhof/Grab U24 a-V 14-15 Hamokrates mit dem Finger am Mund 
17-18 Stehende Isis 
58 Thot 
198 Schu - en face 
311 Unbekannte Gestalt 
854 Aufrechtstehende Meerkatze 
894 Udjat-Auge 
1084-1085 Udiat-Auge 
SO-Friedhof/Grab U24 c-I 741 Plastisch dargestellte Thoeris 
748 Schreitender Apis 
792 Liegender Löwe 




Fundstelle KatNr. Typ 
Planqu. 38/Squ. 63/L700/F700 190 Schu - en face (EZ ill-Pers.) 
202 Ptah (EZ ill-Pers.) 
Aschkelon/EZ IIC 
Fund stelle KatNr. Typ 
Planqu. 5O/Squ. 58/L262/FG14 603 Patäke mit Halskragen (EZ IB-IIA) 
719 Plastisch dargestellte Tooeris 
807 Sau 
841 Hockender Pavian mit Phallus 
1088-1089 Udiat-Auge 
1328 T empelchen mit Scheintüren und Doooelfries 
Aschkelon/EZ 111-Perserzeit 
Fund stelle KatNr. Typ 
Planqu. 5O/Squ. 59/L257/F257 638 Patäke mit Doooelfederkrone 
891 Udiat-Auge (SB IIB-EZ IB) 
Planqu. 38/Squ. 63/L556/F546 727 Plastisch dargestellte Tooeris 
746 Schreitender Aois (EZ lIC) 
Aschkelon/hellenistisch 
Funds teile KatNr. Typ 
Raum mit Keramik des 5.-2. Jh. a 13 Hamokrates mit Horus als Kind 
62 Anubis 
749 Schreitender Aois 
eg1 0 
-
M "dd /EZIA B 
Fund stelle KatNr. TVP 
Nordburg/Schicht IV (Strata VIA-B) 131 Sachmet oder Bastet mit Halskragen 
181 Fragment von Kopf mit Halskragen 
Brandstätte/mittlere Burg/Topf 1 42 Isis mit saugendem Horuskind 
77 Sachmet oder Bastet - auf einem Thron sitzend 









AreaA/Squ.0-6/Loc. 1674/Str. "M." 132-133 Sachmet oder Bastet mit Halskragen 
553 Patäke in einfacher Fonn 
840 Hockender Pavian mit Phallus (EZ IB-IIA) 
1195 Udjat-Auge 
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Me:riddo/EZ IA-B (Forts.) 
Fundstelle KatNr. Typ 
Area CC/Squ. Q-9/Loc 1741/Str. VI 11 Hamokrates mit dem Finger am Mund 
600 Patäke mit Halskragen 
616 Patäke mit Skarabäus auf dem Koof 
ee:1 0 M "dd /EZIIA 
Fundstelle KatNr. Typ 
Area C/Squ. O-14/Loc. 318/Str. V 175 Koofmit Donnelkrone und breitem Halskragen 
182 Fral!IIlent von Kopf mit Halskragen 
Area C/Squ. Q-13/Loc. 592/Str. V 134 Sachmet oder Bastet mit Halskragen 
606 Patäke mit Halskragen 
ee:1 0 M "dd /EZ IIC 
Fundstelle KatNr. Typ 
Area A/Squ. R-9/Loc. 1440/Str. m 144 Sachmet oder Bastet mit Halskragen 
932 Udiat-Auge 
Bet-Schean/EZ IA-B 
Funds teile KatNr. TVD 
Raum 1211/Level V 424 Tanzender Bes mit Tamburin 
602 Patäke mit Halskragen 
NO des Raumes 1549/Level V 601 Patäke mit Halskragen 
984 Udiat-Auge 
Nordfriedhof II/Grab VII 225 Hathorkopf flankiert von zwei Uräen 
873-874 Nach re gerichteter Uräus 
877-878 Nach li gerichteter Uräus 
Lachisch/EZ IIC 
Fundstelle KatNr. TVD 
Locus 6000 978 Udiat-Auge 
1032 Udjat-Auge 
Tell el-Fa,.Ca Süd/SB IIB 
Fundstelle KatNr. Typ 
Friedhof 900/Grab 929 63 Chnum mit Atefkrone 
110 Sachmet 
323 Kombination von Bes und Patäke 
340-341 Bes mit langem Glied und Fratzengesicht 
373-374 Bes mit Fellschun 
571 Patäke mit angedeuteter Ptahkaooe 
Friedhof 900/Grab 934 215 Hathor mit Kuhkoof 
269 Fürnrine mit Mond in beiderlei Gestalt 
271 Unbestimmbare Gottheit 
324 Kombination von Bes und Patäke 
342-343 Bes mit langem Glied und Fratzengesicht 
489-495 Patäke in einfacher Form 
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Tell el-FarCa Süd/SB IIB (Forts.) 
Fundstelle KatNr. Tvo 
Friedhof 900/Grab 934 828-830 Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt 
Friedhof 900/Grab 960 B 338-339 Bes mit langem Glied und Fratzengesicht 
376 Bes mit Fellschurz 
561-562 Einfacher Patäke in Großformat 
902-905 Udjat-Auge 
Friedhof 900/Grab 960 C 505-506 Patäke in einfacher Form 
1234-1246 Udjat-Auge 
Tell el-Fa,Ca Süd/SB IIB-EZ 1B 
Fund stelle KatNr. Typ 
Freidhof 800/Grab 855 89 Aufrechtstehende Saclunet oder Bastet 
107-109 Schreitende Saclunet oder Bastet mit Stab 
510 Patäke in einfacher Form 
908-910 Adiat-Auge 
Tell el-Fa,Ca Süd/EZ IA-B 
Fundstelle KatNr. Typ 
Friedhof 600/Grab 641 480 Besartige, löwenköpfige Gestalt 
551-552 Patäke in einfacher Form 
Friedhof 900/Grab 955 355-356 Bes mit langem Glied und Fratzengesicht 
377 Bes mit FeUschurz 
504 Patäke in einfacher Form (SB IIB) 
832-833 Hockender Pavian mit Mond in bederlei Gestalt 
918 Udjat-Auge 
Friedhof 900/Grab 958 201 Ptah 
381 Besfra!!IIlent 
577 Patäke mit angedeuteter Ptahkappe 
Tell el-FarCa Süd/EZ IA-B 
FundsteUe KatNr. Tvo 
Friedhof900/Grab 958 687-688 Bes oder Patäke 
820 Hockender Pavian seitlich dargestellt (SB IIB) 
70 
Q. Bestand nach chronologischen und typologischen Kriterien 
SBIIB SBIIB- EZ EZII EZ IIC- EZ III-
EZIB IA-B Höheokt. EZIII Pers. 
245 94 232 525 35 134 
. . In diese Tabelle wurden die Objekte, die tn größere Zeitspannen dattert smd, rucht aufgenommen . 
Schrägdruck=Katalog McGoVERN 1985 
Normaldruck=Katalog HERRMANN 1994 
hell. 
39 
Die meisten Objekte der SB IIB (115+130=245 Stück) kommen aus Tell el-
FarCa Süd (101 Stück) und Bet-Schean (97 Stück). 
Die anthropomorph gestalteten Objekte stehen an erster Stelle mit 
65+51=116 Stück=48%. Es folgen die Objektamulette mit 33+60=93 Stück=38% 
und an letzter Stelle stehen die theriomorph gestalteten Amulette mit 17+19=36 
Stück=l4%. 
Total 232 
EZIA EZIA-B EZIB 
25 129 78 
Von den in die EZ IA-B datierten Amuletten (232 Stück) stammt der größte 
Teil aus Megiddo (68 Stück), Bet-Schean (21 Stück) und Tell el-Fa,.Ca Süd (79 
Stück). Es überwiegen eindeutig die anhtropomorphen Gestalten (161 Stück 
=70%), unter denen der Patäke mit 57 Stück und Bes mit 45 Stück am besten vertre-
ten sind. Zwei andere beliebte Motive sind Sachmet oder Bastet (16 Stück) und die 
löwenköpfigen Gestalten (7 Stück). Amun (lmal in Tell el-Fa,.Ca Süd), Chons Ge 
einmal in Megiddo und Lachisch) und Sobek (lmal in Bet-Schean) sind nur in dieser 
Epoche vertreten. W eitere Einzelstücke sind die c Anat und der Hathorkopf flankiert 
von zwei Uräen aus Bet-Schean. Harpokrates (3 Stück) und Ptah (2 Stück) ver-
schwinden und tauchen erst in der EZ III wieder auf. 
Unter den tiergestaltigen Amuletten (26 Stück= 11 %) nimmt der hockende 
Pavian eindeutig die Vorrangstellung ein (10 Stück). Zum ersten Mal tauchten der 
Skorpion (Tell Gemme) der Frosch (Megiddo) und das Krokodil (Megiddo) in Amu-
lettform auf. Auffallend ist, daß die Thoeris bis in die EZ 1B nie vollplastisch dar-
gestellt wird, sondern immer nur seitlich in Plättchenform und in dieser Form nach 
der EZ 1B nie wieder vorkommt. 
Das Interesse an Objektamuletten (45 Stück=l9%) nimmt sehr stark ab. 
Neben den 44 Udjat-Augen sind sie nur noch durch einen Mond in beiderlei Gestalt 
aus Megiddo vertreten. 
Bemerkenswert ist, daß Amun, Chons und Chnum, die Figuren mit Mond in 
beiderlei Gestalt, der tanzende Bes mit Tamburin (nur in Bet-Schean 2mal vertre-
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ten), die kleinen Mondamulette, das Bein, der Djed-Pfeiler, der Skorpion und der 
Frosch während der EZ 1B ganz aus dem Repertoire der Motive verschwinden. In 
der Übergangsphase von der EZ IB-IIA taucht zum ersten Mal die Gottheit Nefer-
tem in Bet-Schean auf, die CAnat ist nur noch einmal in der EZ IIA-B aus Grab I in 
Bet-Schemesch bekannt (schon in der SB IIB-EZ 1B hergestellt), und der Hathor-
kopf mit Schneckenfrisur erscheint zum letzten Mal als Amulett an einer Halskette 
aus Ekron (7 Stück). 
Total 525 
EZIIA EZ IIA-B EZ IIA-C ~ EZIIB-C EZIIC 95 83 11 54 71 1 
Eindeutig in die EZ IIA datierbare Amulette gibt es 95. Die meisten kom-
men aus Megiddo (44 Stück), dann folgten Bet-Schemesch (14 Stück), Lachisch (7 
Stück) und Tell el-Fa,Ca Süd (6 Stück). Die anderen Ortschaften wie Tell Abu 
lf awam, Tell el-Gerise, Tell e/-C Agul, Seb Zuweyid, Hazor, Bet-Schean, Geser, und 
Tell Gemme sind jeweils nur mit 1-4 Stück vertreten. Megiddo hielt also seine Vor-
rangstellung. Auffallend ist, daß die theriomorphen Amulette (3 Stück=3%) fast 
ganz verschwinden (außer einem Löwen aus Bet-Schemesch, einer Katze aus 
Megiddo und einem Falken aus Megiddo) und die Objektamulette (16 Stück=l7%) 
nur durch 11 Udjat-Augen aus Megiddo und Bet-Schean und einem Bein aus 
Megiddo vertreten sind. Die anthropomorphen Gestalten (76 Stück=80%) nehmen 
in der EZ IIA weiter zu. Unter ihnen sind neben dem Patäken (31 Stück) und der 
Sachmet oder Bastet (13 Stück) auch die Isis mit dem Horuskind (5 Stück) beliebte 
Motive. Auffallend ist die in der EZ IIA-B relativ starke Verbreitung der mit Mes-
sern ausgestatteten Patäkefiguren (Tell Abu lf awam, Megiddo, Bet-Schean, Tell el-
Fa,Ca Süd und Lachisch) wie auch der abgebrochenen Patäkenköpfe, die meiner 
Meinung nach, ähnlich den für die EZ IIB typischen Besköpfen, eine eigene und 
besondere Schutzfunktion trugen (Achsib, Megiddo, Bet-Schemesch). Zum ersten 
Mal tritt in der EZ IIA der geflügelte Patäke auf, und der Patäke mit Skarabäus auf 
dem Kopf erfreut sich in Megiddo größerer Beliebtheit. 
Der jugendliche Sonnengott, der ähnlich dem Sonnenkind in der Blüte, stark 
solare Züge trägt, ist in der EZ IIA-B nur noch einmal in Tell Gemme gefunden 
worden, und damit verschwindet er auch vollständig aus dem Amulettrepertoire in 
Palästina/Israel. Auch die Schöpfergottheiten Ptah und Chnum, der Krokodilsgott 
Sobek, Amun und die Thoeris (alle in der SB IIB-EZ 1B als Amulett vertreten) spie-
len für die persönliche Frömmigkeit im Bereich der Amulette keine Rolle mehr. 
Auffallend ist, daß der falkenköpfige Gott in Amulettform nur zweimal vorkommt, 
und dies nur in der EZ IIA-B (je einmal in Megiddo und Bet-Schemesch). Beidemal 
wird es sich wahrscheinlich um die Gottheit Chons handeln. 
Die Zahl der in die EZ 11B datierbaren Amulette (211 Stück) hat sich im 
Vergleich zur EZ IIA verdoppelt. Auch die Zahl der Fundorte ist von 15 auf 24 
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gestiegen. Zu den in der EZ IIA vertretenen Ortschaften kommen Atlit, Aschdod, 
Aschkelon, Jesreel, Tell el-Fa,Ca Nord, Tell en-Na$be, Jerusalem, Hebron (?), 
Geser, Tell e~-Safi, Beerscheba und Tell el-ljulefi hinzu. Der Norden ist mit 35 
Stück sehr schwach vertreten, während im Süden die Anzahl auf 167 Stück steigt. 
Tell el-Fa,Ca Süd (46 Stück), Lachisch (39 Stück) und Bet-Schemesch (27 Stück) 
bleiben im Süden die Hauptträger dieser Art Miniaturkunst, während Megiddo im 
Norden nur noch mit 13 Stück vertreten ist. Wahrscheinlich hat dieses Phänomen 
etwas mit der Reichsteilung unter Jerobeam zu tun, nach der nicht nur die Politik, 
sondern auch die religiöse Entwicklung in Nord- und Südstaat verschiedene Wege 
ging, wie es KEELIUEHLINGER 1992, S. 202 aufgrund ikonographischer Motive schon 
angedeutet haben. Die Statistik der Amulettverbreitung in der EZ IIB unterstützt die 
Beobachtung von KEELIUEHLINGER 1992, S. 201, daß zwar Ägypten nach wie vor 
der kulturelle Hauptanziehungspunkt der ganzen Region blieb, der Nordstaat aber 
im Gegensatz zu Juda zusätzlich phönikische und syrisch-kanaanäischen Traditionen 
stark rezipierte und damit das Amulettwesen sehr in den Hintergrund geschoben 
wurde. Im Süden hingegen erlebte diese Art ägyptischer Miniaturkunst einen gewal-
tigen Aufschwung, ja es sind hier sogar selbständige Entwicklungen zu verzeichnen, 
wie zum Beispiel die Darstellung der nackten, weiblichen Figur (Tell el-Fa,Ca Süd 
16 Stück, Tell Gemme 4 Stück, Seb Zuweyid 1 Stück/KatNr. 239-260) oder der 
Kopf einer androgynen Besgestalt (4 Stück aus Tell el-Fa,Ca Süd/KatNr. 261-264), 
die bis jetzt allein in dieser Region gefunden wurden. Die kämpferische c Anat taucht 
nur noch einmal in Bet-Schemesch in nackter Form (KatNr. 153) auf und ver-
schwindet dann ganz aus dem Bereich des Amulettwesens. 
Die Mittelmeerküste ist mit 17 Stück noch immer sehr schwach verteten. 
Unter den anthropomorphen Gestalten ist eine ausgeprägte Zunahme 
bemerkbar (121 Stück=57%). Neben dem Patäken (23 Stück) nimmt der Bes (26 
Stück) im Vergleich zur EZ IIA gewaltig zu. Auch die Sachmet steigt von 11 auf 19 
Stück, und Nefertem (2 Stück in der EZ IIA) ist jetzt mit 5 Stück vertreten. Es tau-
chen ganz neue Motive auf wie Hatmehit (2 Stück), Gestalt mit großem Glied (1 
Stück), Gestalt auf Köpfe tretend (1 Stück) und Gestalt mit Doppelflöte (2 Stück). 
Besonderer Beliebtheit erfreute sich die löwen- oder katzenköpfige Sachmet 
oder Bastet, sei es nur in Kopfform mit breitem Halskragen oder schreitend mit und 
ohne Stab (19 Stück, davon nur 2 im Norden aus Megiddo). Ein einmaliges Einzel-
stück bleibt die Sachmet oder Bastet mit einem Udjat-Auge in der Hand des linken 
angewinkelten Armes (KatNr. 76) aus Lachisch (vgl. dazu das Elfenbeinfragment 
aus Samaria in C. CROWFOOT 1938, PI 1.2 und PI. 13.13). 
Die Motive des geflügelten und des mit Skarabäus oder Messern ausgestat-
teten Patäken werden in der EZ IIB weitergeführt. Bei der Gestaltung der Besgott-
heit wird die Federkrone zum standardmäßigen Kopfschmuck, und als neue Varian-
ten sind der Doppelbes (KatNr. 414-415) und die Kombination zwischen Beskopf 
und Udjat-Auge (KatNr. 463) zu verzeichnen, auf die schon KEELIUEHLINGER 1990, 
S. 294 anhand der Stempelsiegel hingewiesen haben. 
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Ein ganz besonderer Fund aus dieser Zeitspanne ist ein Fragment einer auf 
dem Thron sitzenden Gestalt, die unter ihren Füßen als Schemel die Köpfe zweier 
Feinde benützt (KatNr. 284). 
Auch die theriomorphen Objekte nehmen in ihrer Variantenvielfalt stark zu 
(38 Stück= 18%). Sie sind hauptsächlich im Süden und vereinzelt entlang der Mit-
telmeerküste anzutreffen. 
Daß unter den theriomorphen Objekten die hockende Katze am besten 
vertreten ist ( 11 Stück), verwundert kaum, da sie das Tier der in dieser Epoche 
außergewöhnlich beliebten Bastet ist. 
Vereinzelt sind der Löwe (je lmal aus Lachisch und Tell el-Fa,Ca Süd), die 
Meerkatze (je 2mal aus Achsib, Megiddo und Lachisch, lmal aus Bet-Schemesch 
und 2mal von unbekanntem Fundort), der Widder (je lmal aus Achsib, Tell el-
Fa,Ca Süd und Lachisch), die trächtige Sau (je lmal aus Achsib, Lachisch und Bet-
Schemesch) und der Stier (Bet-Schemesch) zu finden. Der Falke erfährt in dieser 
Kulturepoche seinen Höhepunkt (je lmal aus Beerscheba, Hebron, Bet-Schemesch, 
Tell en-Na~be und Megiddo, und 2mal aus Lachisch). Auffallend ist, daß der Frosch 
und die Fliege in der EZ IIB im Gegensatz zur EZ IA-B gänzlich fehlen. Ein ganz 
neues Motiv im Bereich des Amulettwesens ist Nehebkau (Megiddo/KatNr. 745). 
Die Anzahl der Objektamulette steigt von 19 auf 52 Stück=25%. Unter 
ihnen ist das stark regenerative und solar geprägte Udjat-Auge mit 43 Stück am 
verbreitetsten, womit die Erkenntnis von KEEriUEHLINGER 1992, S. 294, daß im 
religiösen Leben in der EZ IIB eine Konzentration auf solare Motive stattfand, be-
stätigt wird. Andererseits ist die Uräusschlange, die auch sehr starke solare Charak-
terzüge trägt, in der EZ IIB verschwunden. Im Zusammenhang mit der relativ star-
ken Verbreitung der Sachmet oder Bastet steht wahrscheinlich auch das Auftreten 
des ganz seltenen Bastetkörbchens (lmal in Bet-Schem3sch/KatNr. 1325), das sonst 
in Palästina/Israel nie vorkommt und auch im ägyptischen Raum eher eine Seltenheit 
ist. Aus Bet-Schean kommt ein Beinamulett, aus Lachisch, Tell Gemme und Bet-
Schemesch 5 Pfeileramulette (KatNr. 1276-1280) und aus Lachisch eine Kaurimu-
schel (KatNr. 1324). Es fällt auf, daß die Objektamulette hauptsächlich im Süden 
vertreten sind. 
Zusammenfassend ist zu bemerken, daß die anthropomorphen Gestalten 
immer noch die Frömmigkeit der EZ IIB in vorherrschendem Maß prägen, im Ge-
gensatz zu Stempelsiegeln, bei denen nach KEEr/UEHLINGER 1992, S. 319 eher die 
symbolhaften "geheimnisvollen Schutz- und Heilsmächte wie die geflügelte Sonnen-
scheibe, der zwei- oder vierflüglige Skarabäus, geflügelte Mischwesen, Uräen usw." 
im Vordergrund stehen. Dieser Trend ist im Bereich des Amulettwesens erst in der 
EZ IIC zu beobachten, in der die Objekt-Amulette mit 52 % die führende Rolle 
übernehmen. 
In der EZ IIC ist insgesamt ein rapider Rückgang zu verzeichnen (71 
Stück). Auffallend ist, daß Megiddo mit 21 Stück in dieser Kulturepoche im Bereich 
des Amulettwesens die führende Rolle wieder übernommen hat, während Tell el-
Fa,Ca Süd, Bet-Schemesch und Lachisch, also diejenigen Städte, die in der EZ IIA-
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B zu den wichtigsten Trägem dieser altorientalischen Miniaturkunst gehörten, nur 
noch jeweils durch 1-7 Objekte vertreten sind. 
Unter den anthropomorphen Gestalten (21 Stück=30%) sind Bes mit 6 
Stück und Patäke mit 5 Stück am besten vertreten. Es folgen Sachmet oder Bastet 
mit 4 Stück und zwei unbestimmbare Gestalten. Zum ersten Mal tritt Thot (2 Stück) 
in Amulettform auf, und aus Megiddo stammt ein wunderschönes Exemplar eines 
Kopfes mit Doppelkrone auf einer Lotusblüte ruhend (KatNr. 172). 
Im Repertoire der theriomorphen Amulette (13 Stück=l8%) taucht seit der 
SB IIB-EZ 1B wieder die Thoeris auf (7 Stück aus Aschkelon, Geser, Tell Gemme, 
Dor, und Achsib). Aus Aschkelon sind ein Stier, eine Meerkatze und eine Sau be-
kannt, aus Dor und Achsib jeweils ein Falke und aus Lachisch nochmals eine Sau. 
Das Udjat-Auge belegt im Bereich der Objektamulette (37 Stück=52%) mit 
33 Stück wieder den ersten Platz. Zum ersten Mal taucht der Papyrusstengel in 
Amulettform auf Ge einmal in Tell Gemme, Achsib und Aschkelon). Ein außerge-
wöhnlicher Einzelfund ist das Tempelchen mit Scheintüren aus Aschkelon (KatNr. 
1328). 
Es ist auffallend, daß die Objektamulette in der EZ IIC prozentuell auf Ko-
sten der anthropomorphen Gestalten stark zunehmen (sie bestreiten mehr als 50% 
aller Amulette, während sie in der EZ IIB nur ein Viertel des Gesamtbestandes aus-
machten). 
Total 180 
EZ III 1 EZ III-Pers. 1 EZ III-hell. 1 Pers. 1 Pers.-hell". 
2 1 134 1 20 1 18 1 6 
* aufgrund des Typs eher in die Perserzeit zu datieren. 
Die EZ III-Perserzeit (180 Stück) zeigt einen erneuten Aufschwung des 
Amulettwesens in Palästina/Israel. Die schon in der EZ IIC begonnene Verlagerung 
der geographischen Schwerpunkte an die Mittelmeerküste geht weiter (Tell Kesan, 
Tell Abu lfawam, Atlit, Dor, Tel Michal, Aschkelon), und der Süden ist nur noch 
durch 3 Stück aus Tell Gemme, 3 aus Tell e:f-$aji und 2 aus Tell el-lfesi vertreten. 
Ganz neue Motive erscheinen im Bereich der Amulette unter phönizischem 
Einfluß: groteske Köpfe, groteske Gestalten und Tanit-Amulette. 
Unter den anthropomorph gestalteten Objekten (69 Stück=38%) treten 
ganz neue Gottheiten auf, wie Osiris (lmal aus Aschkelon), Schu (6 Stück in Atlit, 3 
in Dor, l in Aschkelon und l in Tell Gemme), Thot (8 in Atlit und 2 in Dor) und 
Anubis (Aschkelon 1 Stück, Tell Kesan 1 Stück und 1 Stück von unbekanntem 
Fundort). Zum ersten Mal seit der EZ I tauchen wieder die beiden Schöpfergotthei-
ten Chnum (2 Stück in Atlit) und Ptah (2 Stück in Aschkelon, die schon in der EZ 
IB-IIA hergestellt wurden) auf, und das Motiv der Isis mit dem saugenden Horus-
kind ist mit 5 Stück wieder gut vertreten (Aschkelon 4 Stück, Tell e:f-$aji 1 Stück). 
Dafür aber verlieren Patäke (Aschkelon 11 Stück, Dor 1 Stück, Atlit 4 Stück und 2 
von unbekanntem Ort) und Bes Ge 3mal aus Aschkelon und Dor) sehr stark an 
75 
Popularität. Außergewöhnlich sind die beiden männlichen, löwenköpfigen Gestalten 
aus Atlit (KatNr. 487-488). 
Unter den theriomorphen Objekten (47 Stück=26%) tauchen zum ersten 
Mal der Bulle (Atlit 1 Stück), der Hase (3mal in Atlit, 2mal in Dor und lmal in 
Aschkelon), die aufrechtstehende Meerkatze (3mal in Atlit, lmal in Dor und lmal 
von unbekanntem Fundort) und ein Canidenkopf in Aschkelon, der aber mit größter 
Wahrscheinlichkeit schon in der SB IIB-EZ 1B hergestellt wurde, auf. Auch der 
Löwe ist erst in dieser Periode durch 11 Stück richtig vertreten (1 0mal in Atlit, je 
lmal in Tell e~-$aji, Aschkelon und von unbekanntem Fundort). Das Krokodil (Tell 
e~-Safi) und der Frosch (Sei) Zuweyid) tauchen zum ersten Mal wieder seit der EZ I 
auf. Ein auffallendes Einzelstück bleibt für alle Zeitepochen unter den palästinischen 
Amuletten die in Atlit gefundene Sau mit Ferkeln (KatNr. 808). Die Thoeris erfreute 
sich großer Beliebtheit (9 Stück in Atlit, 5 in Dor, 3 in Aschkelon und 1 in Tell Abu 
lfawam). Die Katze und der Falke verschwinden ganz aus dem Repertoire der 
theriomorphen Amulettvarianten. 
Unter den Objektamuletten (64 Stück=36%) stehen wieder mit mehr als 
50% die Udjat-Augen (39 Stück) an erster Stelle. An zweiter Stelle steht der Papy-
russtengel mit 17 Stück (10 aus Atlit und 7 aus Dor). Ganz neu kommen die weiße 
Krone (2mal in Dor und 2mal in Atlit), die roten Krone (lmal in Atlit) und die Faust 
(lmal in Aschkelon) hinzu. 
An eindeutig in die hellenistische Zeit datierbaren Amuletten konnte ich nur 
39 ausfindig machen, von denen 26 Stück aus Atlit kommen. 
Die anthropomorph gestalteten Amulette (21 Stück) stehen mit 54% an 
erster Stelle. Unter ihnen herrschen die in der EZ III-Perserzeit neu aufgetretenen 
Motive vor, wie Thot (ein Stück aus Atlit), Anubis (ein Stück aus Aschkelon) und 
Schu (2 Stück aus Atlit). Seit der EZ I tritt zum ersten Mal wieder der Harpokrates 
(3mal in Atlit) auf. Die Isis mit Horuskind hat keine Bedeutung mehr, dafür ist sie 
2mal stehend mit Sonnenscheibe in Atlit belegt. Bes und Patäke sind mit je 3 Stück 
aus Atlit und Seb Zuweyid vertreten. 
Auch die theriomorphen Amulette (9 Stück=23%) sind fast nur durch die 
für die EZ III-Perserzeit typischen Motive vertreten (2 Thoeren, 2 liegende Löwen, 2 
Bullen, 1 Hase und 2 Meerkatzen). 
Das gleiche gilt auch für die Objektamulette (9 Stück=23%), von denen 7 
Udjat-Augen (Atlit, Aschdod und Aschkelon), 2 Payrusstengel (Atlit) und eine weiße 
Krone (Atlit) gefunden wurden. 
In römischer Zeit haben die Amulette für die persönliche Frömmigkeit 
überhaupt keine Bedeutung mehr (ein schreitender Löwe aus Samaria, der aber mit 
größter Wahrscheinlichkeit schon in der EZ IIB hergestellt wurde, und ein Fragment 
einer anthropomorphen Gestalt, das nicht mehr eindeutig datierbar ist). 
Zusammenfassend kann man festgestellen, daß in der EZ IA-B das In-
teresse an anthropomorphen Gestalten stieg, in der EZ IIA seinen Höhepunkt er-
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reichte (80%) und in der EZ IIC seinen Tiefpunkt erfuhr (38%). Bei den theriomor-
phen Gestalten und den Objektamuletten ist das Gegenteil der Fall. Ihren Tiefpunkt 
hatten sie in der EZ IIA (3% und 17%), um in der der EZ III-Pers. beziehungsweise 
EZ IIC ihren Höhepunkt zu erfahren (26% und 52%). Damit ist die Beobachtung 
von KEEiiUEHLINGER 1992, S. 319, daß die symbolhaften "geheimnisvollen Schutz-
und Heilsmächte" die persönliche Frömmigkeit in späterer Zeit prägten, auch durch 
die Verbreitung der Amulette in groben Zügen bestätigt. 
Geographisch gesehen nimmt das Interesse in der EZ IIB im Norden des 
Landes stark ab und konzentriert sich hauptsächlich auf den Süden. In der EZ III-
Pers. verlagert sich der Schwerpunkt an die Mittelmeerküste, und in hellenistischer 
Zeit sind nur noch in dieser Region Amulette anzutreffen. 
Periode Anthroo. Gest. Theriom. Gest. Obiektamulette 
SBIIB 48% 14% 38% 
EZ IA-B 70% 11% 19% 
EZIIA 80% 3% 17% 
EZIIB 57% 18% 25% 
EZIIC 30% 18% 52% 
EZ 111-Perserzeit 38% 26% 36% 
hellenistisch 54% 23% 23% 
Alle oben gezogenen Schlüsse stützen sich auf das von P.E. McGoVERN 
1985 veröffentlichte und das hier vorgelegte Material. Das statistische Bild kann 
sich aber bald wieder ändern, da die aktuellen Ausgrabungen an der Mittelmeerküste 
(Aschkelon oder Dor) noch sehr viel erwarten lassen. Während meiner Aufnahme 
des Materials an den Grabungsstätten wurden fast täglich neue Amulette gefunden. 
R. Chronologische Übersicht mit Angaben über Fundort und An-
zahl 
SB IIB/130 Stück McGOVERN 1985, S 109ff. 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Megiddo 8 Lachisch 25 
Bet-Schean 97 
SB IIB/115 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Tell el-Gerise 1 Megiddo 2 
Tell el_c Ag11/ 2 Tell e/-Fa,.C a Süd 101 
Sei.] Zuwevid 5 unbekannt 4 
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SB IIB-EZ IB/94 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Aschkelon 6 Geser 8 
Tell el-Geri:fe I Tell e$-Safi 1 
Tell el_cA{!u/ 2 Lachisch 9 
Der el-Bala/:, 4 Tell Gemme 5 
Megiddo 10 Tell el-Fa,.Ca Süd 28 
Bet-Schean 2 Tell el-Jjulefi 1 
Bet-Schemesch 5 unbekannt 12 
EZ IA/25 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Me iddo 24 Tell el-Fa,.Ca Süd 
EZ IA-B/129 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Tell Abu Jfawam 5 Geser 4 
Tell el-Gerise 1 Bet-Schemesch 6 
Tell el_cAitul 1 Tell Gemme 2 
Sei., Zuwevid 2 Tell el-Fa,.Ca Süd 71 
Megiddo 7 unbekannt 13 
Bet-Schean 17 
EZ IB/78 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Tell Abu ijawam 1 Geser 6 
Tell el-Gerise 1 Bet-Schemesch 9 
Aschkelon 1 Lachisch 7 (EZ IIA-B) 
Megiddo 37 Tell el-Fa,.Ca Süd 7 
Bet-Schean 4 unbekannt 4 
Tell el-Fa,.Ca Nord 1 
EZ IB-IIA/29 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Aschkelon 1 Bet-Schean 10 
Seb Zuwevid 4 Ekron 7 
Megiddo 1 Tell el-Fa,.Ca Süd 4 
EZ IB-IIB/1 Stück 
1 Fundort 
Megiddo 
Anzahl Fundort Anzahl 
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EZ IW95 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Achsib 1 Bet-Schean 5 
Tell Abu Hawam 4 Geser 3 
Tell el-GeriJe 1 Bet-Schernesch 14 
Tell el_c AJ!;11/ 1 Lachisch 7 
Seb Zuwevid 3 Tell Gemme 1 
Hazor 1 Tell e/-Fa,Ca Süd 6 
Megiddo 44 unbekannt 4 
EZ IIA-B/83 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Achsib 1 Bet-Schernesch 23 
Tell el-c Ai!ul 1 Lachisch 7 
Seh Zuweyid 2 Tell Gemme 11 
Megiddo 16 Tell el-Fa,Ca Süd 9 
Sarnaria 1 unbekannt 11 
Geser 1 6 
EZ IIA-C/10 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Achsib 5 ]jirbet el-Kom ? 
Bet-Schernesch 2 Tell Gemme 1 
Tell e!f-Safi 2 
EZ 11B/211 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Achsib 11 Tell en-Na$be 2 
Tell Abu Hawam 1 Jerusalern/Ofel 1 
Atlit 1 (EZ ill-Pers.) Hebron(?) 1 
Aschdod 1 Geser 6 
Aschkelon 2 <EZ ill-Pers.) Bet-Schernesch 27 
Tell el-cAi!ul 1 Tell es-Safi 2 
Seb Z11wevid 12 Lachisch 39 
Megiddo 13 Tell Gemme 16 
Jesreel 2 Tell el-Fa,Ca Süd 46 
Bet-Schean 2 Beerscheba 1 
Sarnaria 4 Tell el-Hulefi 1 
Tell el-Fa,Ca Nord 1 unbekannt 10 
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EZ IIB-C/54 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Achsib 2 Ketef Hinnom 2 
Akko 1 Geser 19 
Aschdod 3 Lachisch 1 
Aschkelon 1 (EZ ill-Pers.) Tell el-Fa,.Ca Süd 2 
Sei.] Zuweyid 15 unbekannt 4 
Megiddo 4 
EZ IIB-111/2 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Lachisch unbekannt 
EZ IIC/71 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Achsib 4 Geser 1 
Tell Kesan 1 Lachisch 3 
Dor 3 Bet-Schemesch 7 
Tell el-Geri§e 1 Tell Serac 1 
Aschdod 2 Tell Gemme 2 
Aschkelon 15 Tell e/-Fa,.Ca Süd 1 
Megiddo 21 Kadesch-Bamea 1 
Bet-Schean (?) 1 unbekannt 7 
EZ IIC-111/35 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Dor 6 Megiddo 7 
Aschdod 1 TellÖemme 19 
Seb Zuwevid 2 
EZ IIC-PerserzeiU12 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Tell Kesan 2 Megiddo 1 
Dor 2 Tell e/-Fa,.Ca Süd 7 
EZ IIC-hellenistisch/1 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Tell e/-Fa,.Ca Süd 4 
EZ 111/2 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Tell el-lfesi Tell emme 
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EZ III-PerserzeiU134 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Tell Kesan 2 Aschkelon 32 
Atlit 62 Tell Gemme 3 
Dor 28 Tell e,-Safi 2 
Tel Michal 1 unbekannt 4 
EZ 111-hellenistisch/20 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Tell Abu ]fawam 1 Tell e/-Fa,Ca Süd 7 
Dor 3 unbekannt 5 
Geser 4 
Perserzeit/18 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Atlit 8 Aschkelon 2 
Dor 2 Tell e~-Safi 1 
Tel Michal 3 Tell el-lfesi 2 
Perserzeit-hellenistisch/6 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Tell Abu ]fawam 1 Aschkelon 2 
Atlit 1 Seb Zuweyid 2 
hellenistisch/39 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Atlit 31 Aschkelon 4 
Aschdod 1 Seb Zuwevid 3 
römisch ? /1 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Tell el-Fa,Ca Süd 1 (EZ IIB) 
aus techinschen Gründen nicht datierbar/52 Stück 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Achsib 12 KetefHinnom 1 (EZ IIB-C ?) 
Atlit 1 Bet-Schemesch 14 
Aschkelon 11 Lachisch 1 
Sei, Zuwevid 6 Hirbet el-Kom ? 
Megiddo 1 Tell Gemme 1 
Bet-Schean 1 Tell el-Fa,Ca Süd 1 
Tell e11-Na~be 1 
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s. Mit Inschriften versehene Amulette 
TvP Fundort Zeit KatNr. 
Isis mit Horuskind Bet-Schean EZ IB-IIA 21 
Lachisch EZ IIB-III/EZ IIC 22 
Bet-Schemesch EZII/EZ IIB 24 
Aschkelon Perserzeit 25 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIA 28-29 
Tell e/-CAvul EZIIA-B 30 
Sachmet od. Bastet Lachisch EZIIA-B 76 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIA-B 78 
Megiddo EZII 83 
Lachisch EZ IIA-B 96 
Aschkelon EZ III-Pers. 113 
Hatmehit Bet-Schemesch EZ II/EZ IIC 184 
unbekannt EZ II/EZIIC 185 
Ptah Tell el-Fa,Ca Süd EZI 200 
Aschkelon EZ III-Pers. 202-203 
Doooelgestalt Geser EZIIB-C 281 
Patäk:e Achsib (?) EZ IIC (?) 635 
Aschkelon EZ III-Pers. 638 
Achsib EZIIC 645-647 
Patäke (geflügelt) Aschkelon EZ III-Pers. 644 
Wie die Statistik zeigt, kommen Inschriften ausschließlich auf anthropo-
morph gestalteten Amuletten vor. Die am häufigsten mit einer Inschrift versehene 
Gottheit, ist Isis mit dem saugenden Horuskind (7 Stück). Thr folgt Sachmet oder 
Bastet mit 5 Stück und Ptah mit 3 Stück. Hatmehit ist 2mal vertreten und beidemal 
mit einer Inschrift versehen, während von den 192 Patäkefiguren nur 6 aus der EZ 
IIC-Perserzeit kaum lesbare Hieroglyphen tragen. Alle mit Inschriften versehenen 
Amulette stammen frühestens aus der EZ IA, die meisten aber sind erst seit der EZ 
IIA hergestellt worden. 
Es zeigt sich also, daß nur ganz bestimmte, sehr wenige Gruppen unter den 
Amuletten dafür ausgewählt wurden, eine Inschrift zu tragen. In der Regel ist diese 
auf der Rückenfläche des Verstärkungsbalkens angebracht. Allein 5 Patäkefigurinen 
machen diesbezüglich eine Ausnahme und tragen die Hieroglyphen an ihrer Basis-
fläche, ähnlich den Stempelsiegeln, wobei sie wahrscheinlich nie als solche Verwen-
dung fanden, da die Schriftzeichen, obwohl sie in tadellosem Zustand sind, derart 
schlecht gefonnt sind, daß sie als Siegelabdruck fast gar nichts mehr erkennen las-
sen. Damit tragen die Inschriften in Kombination mit Amuletten der hier vorgestell-
ten Amulettkategorien ausschließlich die Funktion zauberähnlich wirkender Zeichen 
oder Sprüche. Manchmal scheinen sie auch als Beischriften zur dargestellte Figur zu 
fungieren, wie z. B. bei KatNr. 76, wo es auf einer Udjat-Auge tragenden Sachmet 
oder Bastet heißt: "zu sprechen von Bastet von ... ", bei KatNr. 30, wo es auf der 
Rückenseite der Isis mit säugendem Horuskind heißt: " ... (Isis) die Gottesmutter, die 
Große" und bei KatNr. 21, wo nach A. RowE, 1936, S. 273 zu lesen ist: "(Worte 
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gesprochen) von Isis, die (große) Herrin, die Gottesmutter: (Ich) gebe Schutz und 
Leben." Manchmal tragen bestimmte Gottheiten aber auch Sprüche, die sich auf 
andere Götter beziehen, wie zum Beispiel die Göttin Hatmehit (KatNr. 184-185), 
auf deren Verstärkungsbalken einmal "Worte gesprochen von Heti: (ich) gebe Le-
ben" und ein andermal "Worte gesprochen von Bastet: (Ich) schütze" (nach A. RowE 
1936, S. 271, A.18-19) steht. Durch diese beschrifteten Objekte ist auch die Funk-
tion der Amulette im Allgemeinen etwas näher präzisiert: Leben spenden, Leben 
schützen und erhalten. 
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3. Die Rezeption durch das Alte Testament - ein Ausblick 
Die große Menge und die Vielfalt der einzelnen Typen und Varianten ägyp-. 
tischer Amulette aus Palästina/Israel war für alle Interessenten -- meinen Doktorva-
ter, die aktuellen Ausgräber/innen in Palästina/Israel und mich -- sehr überraschend. 
Wir hatten anfänglich mit maximal zwei- bis dreihundert Stück gerechnet (dazu 
siehe die von 0. KEEL in KEEIJScHROER 1985, S. 42f. angegebenen Zahlen). Die fast 
unglaublich erscheinende Zahl von ca. 1300 Objekten führte bei den derzeitigen 
Ausgräbern/innen zu dem erstaunten Scherz, daß ich wohl eine Amulettfabrik in 
Palästina/Israel aufgemacht hätte. Da fast die Hälfte dieser Objekte noch nie veröf-
fentlicht wurden und mir eine genaue, wissenschaftlich fruchtbare Vorstellung des 
gesamten Materials am Herzen lag, war ich gezwungen, den Schwerpunkt meiner 
Arbeit von ihrem ursprünglichen Ziel, nämlich der genauen Untersuchung der Be-
zugnahme des Alten Testamentes auf ägyptische Amulette, auf die detaillierte Be-
schreibung und Interpretation des Materials nach Materialbeschaffenheit, Herstel-
lungsart und stilistischen, chronologischen und geographischen Kriterien zu verla-
gern. Eine eingehende Darlegung der Rezeption dieser Denkmalgattung durch das 
Alte Testament ist in Vorbereitung. Hier soll nur auf einige Zusammenhänge auf-
merksam gemacht werden. 
H. WEIPPERT 1988, S. 494 behauptet, das AT bleibe auf die Frage, wie sich 
die in Palästina/Israel gefundenen Amulette zur Glaubenswelt ihrer Träger verhiel-
ten, eine Antwort schuldig. Dies halte ich für eine etwas voreilige Schlußfolgerung. 
Eher meine ich, daß die alttestamentliche Bibelforschung auf die Frage nach einer 
Rezeption dieser Denkmalgattung altorientalischer Miniaturkunst durch das Alte 
Testament eine Antwort schuldig geblieben ist. 
Zwar kennt das Alte Testament, anders als bei den Stempelsiegeln, für 
Amulette keinen entsprechenden, eindeutigen Begriff (S. ScHROER 1987, S. 414), 
doch gibt es im AT trotzdem Bezeichnungen, die sich wahrscheinlich auf Amulette 
beziehen. So zum Beispiel die lelJasim und die hatte ha-nepes in Jes 3, 18•21 (H. 
WILDBERGER 21980, S. 143; 0. KEEL 1985, S. 44) oder die gillulim in Ez 1414; 202• 
26.30 
Der hebräische Begriff gillulim wurde erstmals von W.W. BAUDISSIN 1904, 
S. 395-424 einer systematischen Untersuchung unterzogen. Er hat vom Kontext des 
Begriffes gillulim her betrachtet richtig erkannt, daß die alttestamentlichen Schrift-
steller mit diesem Wort - egal ob es sich von "wälzen", "Kotballen von Kamel und 
Schaf' oder von "Steinhaufen" her ableitet (GESENIUS 181987, S. 217-219) -- unter 
anderem auch die Abbilder einer ganz bestimmten Kultbildergattung bezeichneten 
und daß die LXX dieses Verständnis in ihrer Übersetzung mit st6oA.a. auch sinnge-
mäß weiterführte. Aufgrund einer Stele aus dem Jahre 137 p (den Aufbewahrungsort 
und eine wissenschaftliche Publikation der Stele konnte ich nicht ausfindig machen), 
auf der das palmyrenische gllh mit dem griechischen O"t~A.ll A.t8iv11 übersetzt wird, 
kommt er zum Schluß, daß der Begriff gillulim auf die Stelen, die eine bestimmte 
Gottheit repräsentierten, übertragen wurde und darunter die Bilder dieser aus Stein 
gehauenen Abgötter verstanden wurden. Das hieße, daß Ezechiel und andere altte-
84 
stamentlichen Schriftsteller damit Götzen aus Stein bezeichneten. Der damit beab-
sichtigte Spott diesen Götzen gegenüber habe "jedem Zeitgenossen unmittelbar ver-
ständlich" sein müssen. Warum dies so sei, erklärt er nicht mehr. So wäre nach 
BAUDissIN gi/lul "die uralte Benennung des heiligen Steinblockes und dann des stei-
nernen Gottesbildes". Als archäologischen Beweis für seine Hypothese gibt er "die 
großen Mengen der Masseben auf altisraelitischem Boden" aus Megiddo, Geser und 
Tell es-$afi an, die aber ab Mitte des 8. Jh. a in Israle/Palästina nicht nachweisbar 
sind (W. ZWICKEL 1993, S. 229). 
Die alttestamentlichen Kommentatoren neigen heute eher dazu, den Begriff 
von gl her abzuleiten. Damit trägt er die Unreinheit und den negativen Charakter, 
mit dem er sehr oft verbunden wird (Ez 412·15; 207f), schon in sich (H.D. PREuss 
1971, S. 156f., 173, 281; ders. 1977, Spalte 1-5; W. ZIMMERLI 1979, S. 149f.; die 
neuesten Ezechielkommentare gehen auf diese Problematik gar nicht ein: H. F. FUHs 
1984, S. 39ff; J. BLENKINSaPP 1990, S. 40ff.). Somit wäre das Wort ein Schimpf-
wort -- "Mistdinger" (W. ZIMMERLI 1978, S. 149) oder "Scheißgötter" (H.W. WaLFF 
1969, S. 407) --, das in seiner Vokalisierung dem in Dt 2916 parallel gebrauchten 
schiqquzim nachgebildet ist. 
D. Bam 1993, S. 481-501 schlägt in der ethymologischen Analyse des 
Begriffes eine einzige Wurzel glllgl mit zwei möglichen Bedeutungen vor, die dem 
gleichen semantischen Feld zugehören. Neben der Grundbedeutung von "Rundsein", 
ein Charakteristikum, das sich auf runde Steine bezieht, finde man auch die 
abgeleitete Bedeutung von Exkrementen, die daher rührt, daß menschliche und 
tierische Exkremente rund sind. Diese doppelte Bedeutung erlaube es Ezechiel für 
seine theologischen Aussagen besonders die zweite Bedeutung auszunutzen (D. Bam 
1993, S. 509-510). 
Doch bleiben auch ZIMMERLI und WaLFF weiterhin bei der Vorstellung, daß 
es sich bei den gillulim um "größere, am heiligen Ort errichtete Götterbilder" han-
deln muß (W. ZIMMERLI 1979, S. 149). Aufgrund des heutigen archäologischen 
Quellenmaterials ist dies aber sehr unwahrscheinlich, da erstens solche Götterbilder 
in Palästina/Israel archäologisch kaum belegbar sind und da zweitens "ab Mitte des 
8. Jh.s ... in Kultstätten keinen Nachweis mehr für Masseben" gibt (W. ZWICKEL 
1993, S. 229). Dagegen aber erfuhr das Amulettwesen in der EZ IIB in ganz Palä-
stina/Israel seinen Höhepunkt und erfreute sich in der EZ III-Perserzeit wieder 
großer Beliebtheit. Amulette waren also Ezechiel eher bekannt als Stelen oder Sta-
tuen an heiligen Orten. Und wenn zum Aspekt der Verunreinigung (dazu siehe H.W. 
WaLFF 1977, Spalte 3) der spöttische Ton hinzugezogen wird, der dem Begriff gil-
lulim ohne Zweifel in seinem Kontext zukommt, dann liegt es nahe, in den 
"Kotballen von Kamel und Schaf' eher die kleinen Amulette (zwischen 4 und 70 
mm) zu sehen als große Stelen, Masseben oder Steinbilder, von denen aus der EZ 
IIC und III bis jetzt in Palästina/Israel keine belegbar sind (A. REICHERT in BRL 
1977, S. 206ff.; KEErlSCHRaER 1985, S. 11-20). 
Auch die Aufforderung Ezechiels im 20. Kapitel: "macht euch nicht unrein 
an den gillulei mizraim" (V. 7) und seine Feststellung: "die gillulei mizraim 
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ließen sie nicht dahinten" (V. 8) weisen eher auf ägyptische Amulette als auf große 
Stelen oder Statuen. Sie geben uns nämlich über die Herkunft dieser gillulim Aus-
kunft, und wenn man in Palästina/Israel nach ägyptischen Götterbildern sucht, so 
stößt man in erster Reihe auf die wirklich "große Menge" ägyptischer Amulette und 
nicht auf ägyptische Stelen oder große, aus Stein gehauene Götterfiguren des ägypti-
schen Pantheons, von denen in der EZ IIC und III keine gefunden wurden. 
Obwohl W. ZIMMERLI 1979, S. 150 richtig feststellt, daß, von Lev 2630 aus-
gehend, bei gillulim "an menschen- oder tiergestaltige Götterbilder" gedacht werde 
(denn nur sie kann man metaphorisch "Leichen" nennen), lehnt er doch die erstmals 
von DU MEsNIL DU BurssoN 1939, S. 421, Anm. 3 geäußerte Vermutung strikt ab, 
bei den gillulim könnte es sich (von Ez 143 ausgehend) um auf dem Herzen getra-
gene Amulette handeln, da die wörtliche Übersetzung "Menschensohn, diese 
Menschen ließen ihre gillulim in ihr Herz hinaufkommen" laute und wahrschein-
lich übertragen als "diese Männer hängen ihren Götzen nach" zu verstehen sei (so 
auch 144·7). Doch muß es sich deshalb nicht notwendig um "größere, am heiligen Ort 
errichtete Götterbilder" gehandelt haben (so ZrMMERLIS Schlußfolgerung). Aufgrund 
des archäologischen Befundes liegt die Annhame näher, daß hinter dieser 
Formulierung Amulette gestanden haben, da menschen- und tiergestaltige 
Götterbilder in Form von ägyptischen Amuletten (von den 1328 erfaßten Amuletten 
sind 708 anthropomorph und 179 theriomorph) wirklich in "großer Menge" gefunden 
wurden. 
Als einziges Argument für seine Behauptung zitiert ZrMMERLI Sir 3018, einen 
Text aus dem 2. Jh. a: "Güter, die ausgeschüttet sind vor einem verschlossenen 
Munde, sind wie ein Speisopfer, das vor einen gillul gestellt wird." Es schien ihm 
wohl schwer vorstellbar, daß man vor ein am Herzen getragenes und um den Hals 
gehängtes Amulett ein Speisopfer stellen könne. Wer sich jedoch die Amulette an-
sieht, stellt fest, daß beginnend in der EZ IIA bis in hellenistische Zeit alle anthro-
pomorphen und tiergestaltigen Amulette, neben der Anhängervorrichtung auch einen 
Sockel besitzen. Gerade aus hellenistischer Zeit sind Bronzen aus Aschkelon be-
kannt, die neben der Anhängervorrichtung nicht nur eine breite Basis aufweisen, 
sondern an dieser noch zusätzlich einen Stift, um das Amulett auf einer Platte oder 
sonst einem Gegenstand so zu befestigen, daß es nicht mehr umfallen kann (Abb. 
27-29/KatNr. 13, 62, 749). Das heißt also, daß Amulette nicht nur um den Hals 
über das Herz gehängt wurden, sondern auch in Räumen als kleine, heilsbringende 
oder vor Bösem schützende Figuren aufgestellt und verehrt wurden, vor die ohne 
weiteres auch ein Speisopfer gestellt werden konnte (Abb. 30-32/KatNr. 25, 59, 
185). 
Auch Ez 207f wollen die AT-Kommentatoren im übertragenen Sinne rein 
geistig verstehen. Der Vorwurf, den JHWH erhebt: "Und ich sprach zu ihnen: 
Werft ein jeder die Scheusale, an denen seine Augen hängen, weg und verun-
reinigt euch nicht an den gillule miuaim, ich bin JHWH euer Gott. Aber sie 
waren widerspenstig gegen mich und waren nicht willens auf mich zu hören. 
Keiner warf die Scheusale weg, an denen seine Augen hingen, und von den gil-
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fule miuaim ließen sie nicht ab.", wird auf große und kostbare ägyptische Göt-
terbilder aus Stein und Metall, wie sie in ägyptischen Tempeln gefunden wurden, 
bezogen, obwohl solche in Palästina/Israel archäologisch nicht belegbar sind. Wenn 
man sie aber auf solche bezieht, ist es gut verständlich, daß hier kaum die Rede vom 
wörtlich verstandenen Wegwerfen sein kann, da dies bei großen Statuen recht müh-
sam gewesen wäre. 
In K.EErlScHROER 1985, S. 44f. fragt 0. KEEL mit Recht, ob "ein solcher, 
rein innerlicher Bezug zu fernen Göttern und Götterbildern wahrscheinlich (sei)" und 
ob es nicht viel näher läge, "dieses Wegwerfen' und 'Ablassen' nicht nur innerlich, 
sondern auch konkret zu verstehen". Sicherlich kann es nur innerlich verstanden 
werden, wenn immer nur die auffallenden und pompösen, das Auge beeindruckenden 
Götterstatuen bei der Übersetzung und Interpretation dieses Textes herangezogen 
werden und die als Massenware in Palästina/Israel gefundenen, zunächst sehr unan-
sehnlichen kleinen "Mistdinger" übersehen werden. Nimmt man sie aber wahr, so 
kann neben dem übertragenen Verständnis der Aussage von Ez 207r. auch das 
konkrete "Wegwerfen" dieser "Mistdinger" miteinbezogen werden. Dann bekommt 
auch die Aufforderung, daß dies "jeder" für sich tun solle, einen konkreten Sinn. 
Denkt man an große Götterstatuen, die kollektiv verehrt wurden, ist es nicht mög-
lich, unter der Aufforderung JHWHs ein wörtliches "Wegwerfen" zu verstehen. Sind 
es aber die kleinen "Mistdinger", die "jeder" als Privatbesitz tragen oder verehren 
kann, dann kann diese auch "jeder" für sich wegwerfen. 
Zuletzt sei noch angeführt, daß der Begriff gillulim im AT nur im Plural 
verwendet wird. Daraus läßt sich schließen, daß der Benützer dieses Wortes eine 
Vielzahl von Götterbildern vor Augen hatte. Bei "größeren, am heiligen Ort errichte-
ten Götterbildern" ist vom archäologischen Gesichtspunkt her gesehen eher an ein-
zelne Statuen zu denken, während Amulette meistens in Form von Halsketten getra-
gen wurden, an denen mindestens zwei oder drei dieser "gillulim" angebracht waren 
(in Tell el-Fa,Ca Süd im Grab 956 fand PETRIE sogar eine Halskette mit 43 Bes- und 
Patäkefiguren). Der konsequente Plural deutet auch eher auf die Bedeutung 
"Amulette" hin. 
zusammenfassend kann festgehalten werden, daß die neuere Forschung 
zwar eher dazu neigt, gillulim von "Kotballen von Kamel oder Schaf' abzuleiten, 
aber trotzdem an der traditionellen Vorstellung festhält, daß es sich hierbei um eine 
Schmähbezeichnung für größere Götterbilder handle. Wird aber bei der Deutung des 
Begriffes zu den schriftlichen Quellen auch das archäologische Material aus Palä-
stina/Israel -- und nicht aus Ägypten -- hinzugezogen, so ist aufgrund dieses Befun-
des zu schließen, daß mindestens Ezechiel bei der Benützung des Wortes gillulim 
wahrscheinlich in erster Reihe die Denkmälergattung der ägyptischen Amulette vor 
Augen hatte, wie KEEriScHROER 1985, S. 44f. und M. GöRG 1991, S. 99 annehmen. 
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Genesis 354 
Der Brauch, Amulette zu tragen, ist dem AT nicht unbekannt. 0. KEEL 
1984, S. l 14ff. und 1986, S. 245f. hat für Hld 86a nachgewiesen, daß es sich bei der 
Metapher "mache mich zum Siegel auf deinem Herzen und zum Siegel an deinem 
Arm" zweifellos um die dichterische Umsetzung des Brauches handelt, Siegelamu-
lette um den Hals oder den Arm zu hängen. 
Ein zweiter Hinweis darauf, daß dem AT Amulette nicht unbekannt sind, ist 
die Erläuterung der kultischen Reinigung in Gen 354, bevor Jakob nach Bethel zieht, 
um Gott einen Altar zu erbauen: "Daraußtin gaben sie Jakob alle fremden Götter, 
die in ihren Händen waren, und die Ringe, die sie an ihren Ohren trugen, und 
Jakob vergrub sie unter der Eiche, die bei Sichern ist." Der ursprüngliche 
Bestand von Gen 35 14 dürfte dem elohistischen Geschichtswerk (ca. 8. Jh. a) zuzu-
weisen sein (0. KEEL 1973, S. 332). Daß es sich bei diesen "fremden Göttern" um 
kleine Götterbilder aus Terrakotta, Bronze oder Fayence, also unter anderem auch 
um Amulette, handeln kann, hat schon G. VON RAD 1955, S. 294 richtig erkannt. 
Diese Annahme ist auch durch die Hortfunde von Megiddo (G. SCHUMACHER 1908, 
Tafel XXVIII/EZ IB), Ketef Hinnom (G. BARKAY 1986, S. 26-28/EZ IIB-C) und 
Aschkelon (siehe KatNr. 603, 719, 807, 841, 1088-1089 und 1328/EZ IIC und 
KatNr. 16, 62 und 749/hell.) bestätigt worden. Ob es sich auch beim Schmuck um 
Amulette handelt oder nicht, ist im Grunde genommen nicht von Bedeutung (zu 
dieser Diskussion siehe 0. KEEL 1973, S. 306, Anm. 4). Tatsache ist, daß Amulette 
sehr häufig in Kombination mit Schmuckanhängern aus kostbaren Materialien vor-
kommen (G. SCHUMACHER 1908, Tafel XXVIII; G. BARKAY 1986, S. 26-28) und daß 
sie auch literarisch (Gen 354, Jes 318•23) gemeinsam erwähnt werden. Sie hatten also 
neben ihrem Arnulettcharakter, ähnlich wie heute, auch schmückende Funktion, und 
damit wurden beide in engen Zusammenhang gebracht. (Zur Diskussion, ob es sich 
beim Vergraben der "Ohrringe" und der "fremden Götter" in Gen 354 um die Ver-
nichtung dieser Objekte oder um ihr Vergraben aus Ehrfurcht am heiligen Ort han-
delt, siehe 0. KEEL 1973, S. 305-336; C. WEsTERMANN 1981, S. 671). 
Jesaja 318-21, Richter 821-26, Proverbia 178, 2Makkabäer 1240 
"18An jenem Tag wird JHWH den Schmuck wegnehmen; die Fußspangen, die 
Sönnchen und die Möndchen, 19die Anhänger und die Armbänder und die 
Schleier, 20die Kopfbunde und die Schrittkettchen und die Brustbinden und die 
Seelengehäuse und die Beschwörungsamulette, 21die Fingerringe und die Nasen-
ringe." 
Daß es sich beim Einschub Jes 318•23 (B. DUHM 1968, S. 48-50; H. WrLD-
BERGER 1980, S. 140f.) nicht nur um eine Erläuterung des Schmuckes handelt, den 
JHWH von den Töchtern Zions entfernen wird, sondern daß hier auch Amulette 
implizit erwähnt werden, ist unter den Kommentatoren des AT unumstritten 
(KEEIJScHROER 1985, S. 44). Umstritten ist nur die genaue Übersetzung der einzel-
nen Begriffe und ihre konkrete Bedeutung (zur Forschungsgeschichte siehe H. 
WrLDBERGER 1980, S. 140-143), um deren Klärung es hier aber nicht gehen soll. Es 
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soll nur gezeigt werden, daß der Redaktor unter anderem auch die sehr kunstvoll 
gestalteten Fayenceamulette bei dieser Erörterung vor Augen gehabt haben könnte 
(so schon B. DUHM, 1968, S. 49). Zu dieser Annahme führt mich der archäologische 
Befund. Bei den Grabungen am Ketef Hinnom in Jerusalem konnte eines der schön-
sten zweiseitigen Udjat-Augen aus dem eisenzeitlichen Palästina/Israel geborgen 
werden, dessen tropfenförmige Pupille aus Silber besteht (Abb. 33/KatNr. 1208). 
Am Ofel/Jerusalem fand E. MAZAR eine sehr fein ausgearbeitete, schlank und elegant 
geformte Sachmet aus der EZ IIB (Abb. 34/KatNr. 66). Daß Mondamulette, 
(ägyptischer und nichtägyptischer Herkunft) in Palästina/Israel nur in der SB IIB 
und der EZ 1A (Abb. 35/KatNr. 1307) archäologisch belegt sind, muß nicht unbe-
Abb. 33 Abb. 34 Abb. 35 
dingt ein Argument dafür sein, daß der Redaktor von Jes 3 diesen Amulettyp nicht 
kannte und mit den Möndchen etwas anderes als Amulette meinte. Die in Ri 821.26 
als Kriegsbeute erwähnten Möndchen, die Gideon den Midianitem abnahm und die 
unter anderem auch den Kamelen um den Hals gehängt wurden, ohne daß dem Leser 
der Grund dafür näher erläutert werden mußte, sind Hinweise darauf, daß das Tra-
gen von Amuletten in Palästina/Israel ein geläufiger Brauch war. Dennoch behauptet 
H. WILDBERGER 1980, S. 142 ohne jedwelche Begründung: "Den Trägerinnen wird 
es nicht mehr bewußt gewesen sein, daß es sich bei diesen Schmuckstücken um 
Symbole der Sonnen- und Mondgottheit handelte und sie als solche religiöse Bedeu-
tung hatten (als Amulette oder als Garanten der Fruchtbarkeit)." Angesichts der 
großen Menge ägyptischer Amulette aus der EZ 11-Perserzeit (722 Stück) ist eher 
das Gegenteil anzunehmen (zur Verbreitung nichtägyptischer Mondanhänger mit 
Amulettcharakter siehe P.E. McGoVERN 1985, S. 68 ff.; S. ScHROER 1987, S. 260). 
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Auch die Erwähnung des sogenannten "Edelsteines" im Weisheitsspruch 
Prov 178 zeigt, daß in der mittleren und späten Königszeit (zur Datierung siehe 0. 
PLäGER 1984, S. XV-XVI) der religiös-magische Charakter persönlicher Gegen-
stände sehr wohl bekannt war. Hier wird Bestechung mit einem "Edelstein", "Stein 
der Gunst" oder "Zauberstein" (zu den Übersetzungsvarianten siehe 0. PLöGER 
1984, S. 199) verglichen. Von ihm geht eine außergewöhnliche magische Wirkung 
aus, die seinem Besitzer Erfolg bringt. Hier handelt es sich nicht um den materiellen 
Wert des Steines, sondern um den religiös-magischen, der dem Träger alle Türen 
zum Erfolg öffnet, so wie es die Bestechung auch tut. Am sinngerechtesten würde 
deshalb meiner Meinung nach die Übersetzung von Prov 178 lauten: "Ein Amu-
lettstein ist Bestechung in den Augen derer, die damit umgehen; wohin er sich 
wendet, er hat Erfolg." 
Auch die Bemerkung in 2Mkk 1240 "Sie fanden aber bei einem jeden der 
Getöteten unter dem Hemde tspcoµa'ta von den Götzen aus Jamnia, die das 
Gesetz den Juden verbietet" ist ein Indiz dafür, daß noch in der Makkabäerzeit 
sehr gut bekannt war, daß auf der Brust getragene Gegenstände nicht nur Schmuck 
waren, sondern Gegenstände mit religiöser Bedeutung, egal ob es sich nun um 
Möndchen, Sönnchen, "Seelengehäuse", "Beschwörungsamulette" oder andere Fi-
gürchen handelte. Warum dies ausgerechnet zur Zeit des Redaktors von Jes 3 nicht 
bekannt gewesen sein sollte, bleibt mir uneinsichtig. 
Ezechiel 1626, 2320 
"1626 Und du gingst buhlend hin zu den Ägyptern, deinen Nachbarn mit dem 
großen Gliede, und triebst viel Buhlerei, mich zu reizen." 
In Zusammenhang mit der schändlichen Buhlerei und dem zuchtlosen Fre-
veln Jerusalems (politisch und religiös) erwähnt Ezechiel neben dem Buhlen mit den 
Assyrern und den Chaldäern auch das Buhlen mit den Ägyptern, den "Nachbarn mit 
dem großen Gliede". Die Frage nach der Vorstellung, die der Verfasser bei der 
Formulierung dieses Bildes vor Augen gehabt haben muß, ist bis jetzt von den AT-
Kommentatoren nie aufgeworfen worden. So schreibt auch W. ZIMMERLI 1979, S. 
358 zu V. 26 nicht mehr, als daß das "große Glied" zusammenfassende Zitierung 
von Ez 2320 sei und daß die Benennung der Ägypter als "Nachbarn" sonst nie im 
AT vorkommt. Vom archäologischen Befund ausgehend, schließe ich, daß Ezechiel 
an die aus Ägypten stammenden Amulette gedacht hat. Die vielen Bes-Amulette mit 
breitem und langem Glied (56 Stück) hat der amulettkundige Leser dieses Verses 
unwillkürlich vor Augen (Abb. 36/KatNr. 338, 37/KatNr. 371, 38/KatNr. 375). 
Und noch viel mehr erinnern · die Gestalten aus Megiddo aus der EZ IIB (Abb. 
39/KatNr. 282) und aus Geser aus der EZ III (Abb. 40/KatNr. 283) mit dem über-
aus großen Glied an den in Ez 2320 verwendeten Vergleich, der angesichts solch 
grotesker Fruchtbarkeitssymbole verständlich wird: "2320 deren Glied gleich dem 
Glied der Esel ist und deren Erguß gleich dem Erguß der Hengste." 
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Psalm 1101h 
"Setze dich zu meiner Rechten, bis ich deine Feinde zum Schemel deiner Füße 
mache." 
In dieser Metapher wird die vornehmliche Aufgabe des Königs vorausge-
setzt, sein Land vor den sein Volk bedrohenden Feinden zu schützen. Dem König 
wird bei seiner Thronbesteigung von Gott schon die Überwindung der Feinde und 
der Sieg über sie zugesprochen. Es ist nachgewiesen, daß der Psalmdichter von den 
altorientalischen Inthronisationsorakeln seiner Umwelt beeinflußt wurde. Sumeri-
sche, akkadische und ägyptische Schriftquellen und Abbildungen auf Rollsiegeln, 
Reliefs, Malereien und Skarabäen sind ein reiches Belegmaterial für diese Metapher 
(zur Forschungsgeschichte siehe H.J. KRAus 1978, S. 932). Oft werden als Paralle-
len zu Ps 1101b Jos 1024, Jes 5123 und Ps 89 11 angegeben, wo das Zertreten der 
Feinde und das Über-die-Feinde-Schreiten entweder die Bezwingung der feindlichen 
Chaosmächte (H.J. KRAus 1978, S. 787f.) oder auch die Schmähung der Feinde (H. 
W. HERTZBERG 1957, S. 74) ausdrücken. Doch meine ich, daß die Metapher Ps 
1101h nicht irgendeine im alten Orient verbreitete Vorstellung vom Zertreten der 
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Feinde meint, sondern daß dem Psalmdichter ein ganz bestimmtes Bild vor Augen 
stand. Dies erkannte 0. KEEL 1980, S. 233, der zu diesem Vers keine akkadischen 
Rollsiel mit auf Feinde (Chaosmächte) tretenden oder über Feinde schreitenden 
Gottheiten als Parallelen abbildet, sondern nur ein ganz bestimmtes Motiv aus 
Ägypten. Darauf sind die Feinde entweder in Form von Menschen oder von Bogen 
(Abb. 41-42) wirklich als Schemel unter den Füßen des Königs oder des Königs-
kindes zu sehen. Jedoch stammen alle archäologischen Belege zur Erläuterung von 
V. Ib nicht aus Palästina/Israel, sondern aus Ägypten. 
Abb. 41 
Hier wird nun zum ersten Mal im Zusam-
menhang mit Ps 1101b ein Beleg veröffentlicht, der 
erstens aus Palästina/Israel stammt und dessen 
Verwendung durch den ehemaligen Besitzer zwei-
tens auch zeitlich in groben Zügen mit der Ent-
stehung des Psalmes (frühe Königszeit) überein-
stimmt (zur Entstehungszeit von Ps 110 siehe H.J. 
KRAus 1978, S. 929f.). Es handelt sich um ein 
Amulettfragment aus Tell Gemme aus der EZ IIA-
B (945-722 a), auf dem zwei Füße zu sehen sind, 
deren Schemel jeweils der Kopf einer mit am Rük-




schengestalt ist (Abb. 43/KatNr. 284). Da es sich hier um eine auf einem Thron 
sitzende Gestalt handeln muß (Erläuterungen zur Rekonstruktion siehe unter KatNr. 
252), besitzen wir in diesem Amulett eine äußerst getreue plastische Darstellung von 
dem in Worte gefaßten Bild aus V. 1h. Will man die sitzende Gestalt identifizieren, so 
wird es sich mit größter Wahrscheinlichkeit um die löwenköpfige Pachet handeln. 
Daß es der Pharao sein könnte, muß ich aufgrund des Bestandes der Amulette aus 
Ägypten und Palästina/Israel ausschließen, da mir kein einziges Amulett bekannt ist, 
das den Pharao darstellen könnte. Hingegen haben ScttosKEIWrLDUNG kürzlich zwei 
Pachet-Arnulette veröffentlicht, die "die kratzende" Göttin auf Feinde tretend 
darstellen (ScttosKEIWILDUNG 1992, KatNr. 107 und 108). Weitere Parallelen in 
Amulettform zu diesem Motiv kenne ich nicht. 
Der Dichter von Psalm ll01h überträgt also das Bild der auf Feinde 
tretenden Göttin auf seinen Gott JHWH. 
Ps 914·13 
114 Mit seinen Schwingen schirmt er dich, unter seinen Flügeln findest du Zu-
flucht." 
" 13 Über Löwen und Ottern schreitest du, kannst zertreten Leu und Drache." 
In Psalm 91 kommt die Heilsmacht JHWHs gegenüber den möglichen Be-
drohungen zum Ausdruck. Er, JHWH, ist "Zuflucht und Burg". Er "rettet vor dem 
Netz des Voglers, vor dem verderblichen Wort", und "mit seinen Schwingen 
schirmt er dich, unter seinen Flügeln findest du Zuflucht". Wer bei JHWH ist, 
dem wird kein Unheil begegnen, und keine Plage wird in sein Zelt eindringen können. 
Er "schreitet über Löwen und Ottern". Er kann "Leu und Drache" zertreten. 
JHWH steht bei in der Not. Wer Seinen Namen kennt, den rettet Er. Wer Ilm anruft, 
den erhört Er. Er befreit und bringt zu Ehren. Er "sättigt mit langem Leben" und 
läßt den Gläubigen Sein Heil schauen. 
Abb. 44 Abb. 45 Abb. 46 Abb. 47 
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Einern Amuletträger der EZ II aus Palästina/Israel, der diesen Psalm las 
oder hörte, mußte es wahrscheinlich so vorkommen, als sei JHWH das Amulett des 
zu beschützenden, denn all dies erhoffi:e er sich vom jeweiligen Amulett, das er trug 
oder in seiner Behausung aufstellte, so daß man diesem Psalm den Namen 
"Amulettpsalm" geben könnte. Ganz besonders erinnert V. 13 an das Patäkenamulett 
der späten EZ IIA aus Megiddo, wo die kleine Gottheit auf Krokodile trampelt und 
auf Schlangen beißt (Abb. 44/KatNr. 632). V.4 erinnert an die kleinen geflügelten 
Patäken der EZ IIB-Perserzeit aus Megiddo, Bet-Schemesch, Lachisch, Aschkelon, 
Achsib und Tell e/-CAgul (Abb 45-47/642-644), deren Flügel durch das darüber 
abgebildete Kuhgehörn mit Sonnenscheibe als jene der Isis gekennzeichnet sind und 
den kleinen dämonenvernichtenden Volksgott vor Rückenangriffen schützen (zur 
Symboldeutung siehe BRUNNER-TRAUT/BRUNNER 1984, S. 71 und 74). Wahrschein-
lich hatte der Psalmdichter beim Verfassen von V.4+13 unter anderem auch die mit 
diesen kleinen Patäkefiguren verbundenen Eigenschaften vor Augen, und übertrug 
diese auf JHWH, der all dies vermag. 
Jesaja 718 
" 18Geschehen wird es an jenem Tag: Pfeifen wird JHWH den Fliegen, die am 
Ende der Ströme Ägyptens und den Bienen, die im Lande Assur sind." 
Der Einwand der Exegeten, daß mit der Fliege nicht das hieroglyphische 
Zeichen für Unterägypten gemeint sein kann, ist richtig, da dieses nicht die Fliege, 
sondern die Biene ist (B. DUHM 1968, S. 77 schlägt die Tsetsefliege, als Symbol für 
Äthiopien, vor). Doch leider ist damit für sie das Thema der "Fliege aus Ägypten" 
abgetan (H. WILDBERGER 1980, S. 303). 
Bedenkt man jedoch, daß seit der 18. Dynastie die Fliege wegen ihrer aus-
dauernden Angriffslust in Ägypten als Symbol für Tapferkeit galt, aus Gold, Silber 
oder sonstigem wertvollen Material .----------------, 
an verdiente Soldaten verliehen wur-
de und schon seit der Frühzeit als 
Amulett belegt ist (LdÄ II, 264f.), 
dann ist es auch nicht unwahrschein-
lich, daß sie vorn Verfasser der oben 
zitierten Stelle als Bild für die 
Streitmacht Ägyptens verwendet 
wurde. Vom archäologi-schen Be-
fund her ist es möglich, dass ihm 
dies Symbol über die Amulette be- .....__A_b_b_. _48 ___ A_b_b_. _49 __ A_bb_._5_0 _ __, 
kannt war. Fliegenamulette sind in Palästina/Israel in der SB IIB, der EZ 1B und der 
EZ IIB-Perserzeit von Tell el_c Agul, Megiddo, und Geser (Abb. 48-50/KatNr. 867-
869) belegt. 
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4. Ergebnisse und Hoffnungen 
Dieser skizzenhafte "Amulettstreifzug" durch das Alte Testament zeigt, daß 
die alttestamentlichen Schriftsteller an der großen Menge von Amuletten, die zu ihrer 
jeweiligen Zeit Verbreitung fanden, nicht einfach stillschweigend vorübergingen, 
sondern diese in ihrem Schrifttum rezipierten. Einerseits werden die Träger und 
Besitzer solcher Amulette von den Propheten aufs schärfste kritisiert (Jesaja, 
Ezechiel etc.), andererseits bedienten sich Psalmdichter ausgerechnet aus dem Bil-
derschatz dieser Denkmälergattung altorientalischer Kleinkunst, um damit positive 
Aussagen über JHWH zu machen (Ps 91; 110). Somit hat sich 0. KEELS Vermutung 
in KEEriScHROER 1985, S. 43 bestätigt, daß damit zu rechnen sei, "daß diese auch 
in der Eisenzeit zahlreichen Objekte ihre Spuren in den biblischen Texten 
hinterlassen haben. Wenn sie auch weitgehend als Importstücke, als Reisean-
denken, als Requisiten des Aberglaubens und in ähnlichen Rollen nach Israel 
gelangt sein sollten, so wechseln solche doch nie von einer Kultur in eine andere, 
ohne wenigstens Fetzen des Vorstellungsbereiches mit sich zu bringen, dem sie 
ursprünglich zugehören." 
Die grobe Skizze der Rezeption der Amulette durch das Alte Testament ist 
nur eine Anregung für weitere Arbeiten im Bereich dieses Themas, und wenn die 
vorliegende Arbeit bei den Archäologen/innen wie auch bei den AT-Kommentato-
ren/innen das Interesse an dieser Denkmalgattung altorientalischer Kleinkunst er-
wecken kann, dann, ist das eigentliche Ziel, das wir uns im Biblischen Institut der 
Universität Freiburg/Schweiz gesetzt haben, schon teilweise erreicht. Dann wird es 
hoffentlich auch nicht mehr möglich sein, daß in Bibellexika, wie z. B. dem 1991 in 
deutscher Sprache erschienenen Archäologischen Bibel-Lexikon (Hg. A. NEGEV) 
oder dem 1992 erschienenen Anchor Bible Dictionary (Hg. D.N. FREEDMAN), die 
Amulette überhaupt nicht behandelt oder höchstens in zwei oder drei Sätzen unter 
dem Stichwort Magie abgetan werden. 
Auch ist es jetzt möglich, diese bis jetzt sehr vernachlässigte Denkmal-
gattung altorientalischer Kleinkunst in den großen religionsgeschichtlichen 
Rahmen, in den das Alte Testament eingebettet ist, mit einzubeziehen, um das 
vielgestaltige Mosaik der Religionsgeschichte Kanaans und Israels zu ver-
vollständigen. 
Ganz besonders wichtig wäre mir, daß in Zukunft wirklich alle ausgegrabe-
nen Objekte dieser Denkmälergattung in den Ausgrabungsberichten veröffentlicht 
werden. Auch heute noch kommt es leider immer noch vor, daß Amulettfragmente 
oder nicht identifizierbare Amulette aus den Grabungsberichten ausgeschlossen und 
nur in den Museumskellern gelagert werden. Gerade die schwer identifizierbaren 
Objekte aber sind meistens für den Fachmann die interessantesten, weil sie das schon 
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1.1. Jugendlicher Sonnengott 101 
1.ANTHROPOMORPHE GESTALTEN 
1.1. Jugendlicher Sonnengott 
Der jugendliche Sonnengott taucht in Ägypten erstmals im NR auf (H. 
ScHLÖGL 1977) und ist typisch für diese Zeitspanne. Er stellt die neugeborene Sonne 
dar (0. KEEL 31980, S. 29, Abb. 31), mit der die Königsprinzen gern gleichgesetzt 
wurden. Seine ikonographischen Charakteristika sind die Seitenlocke und die zum 
Mund geführte Hand, die ihn als Kleinkind auszeichnen. Als die aus dem Urwasser 
Nun aufsteigende Sonne erscheint er in Kombination mit dem Regenerationssymbol 
des Lotus (H. BONNET 1952, S. 731; CROWFOOT/CROWFOOT 1942, PI. 5:1.31), das 
schon seit dem AR gern mit dem Sonnengott assoziert wurde (J. AssMANN 1983). 
Somit ist der jugendliche Sonnengott Sinnbild für Schöpfungs- und Regenerations-
kraft. 
Wie die Sonne täglich neugeboren wurde und neues Leben ermöglichte, so 
erhoffi:e sich auch der Träger dieses Amulettyps neues Leben und die Wiederherstel-
lung neuer Lebenskräfte. 
Als Amulett ist der jugendliche Sonnengott in Palästina/Israel hauptsächlich 
in der SB 11B-EZ 1B vertreten (7mal). Davon je einmal in Tell el-Fa,Ca Süd und 
Geser aus der SB IIB-EZ IA, 5mal in Megiddo in Kombination mit einem Udjat-
Auge (es unterstreicht die solaren Züge) an einer Halskette aus der EZ IA und lmal 
in Tell Gemme aus der EZ IIA-B, wobei dieses Exemplar schon in der SB IIB-EZ 
1A hergestellt wurde. Es ist auffallend, daß er kein einziges Mal als Grabbeigabe 
verwendet wurde. 
Im Gegensatz zu den Darstellungen auf Stempelsiegeln der EZ IIB aus 
Palästina/Israel (KEEiiUEHLINGER 1992, S. 282-285), bei denen dieses Motiv durch 
sehr unägyptische Züge bereichert wurde (nicht hockend, sondern kniend; Kuhge-
höm mit Sonnenscheibe auf dem Kopf; die Hand nicht mehr zum Mund geführt, 
sondern im Segensgestus erhoben), ist bei den Darstellungen der in Palästina/Israel 
gefundenen Amulette kein außerägyptischer Einfluß bemerkbar. 
Fundort Zeit Fund stelle Anzahl 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB EF 386 1 
Geser SB IIB-EZ 1A unbekannt 1 
Megiddo EZIA Stratum VIIA 5 
Tell Gemme SB IIB-EZ 1A Ef 189 (EZ IIA-B) 1 
! Total i SB IIB-EZ IA 8 
KatNr. 1 
Fundort: Tell el Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Südende des Tells/Raum EF/Schicht E/Level 386 (XIX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
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Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Veröffentlicht: STARKEYIHARDINo 1932, PI. LXXIII:63. ~ 




Seitenansicht: Nach re gerichtetes, hockendes Kind. Der vordere Unter- .__ __ _. 
ann ruht auf dem Oberschenkel, und wahrscheinlich ist die Hand des hinteren Annes 
am Mund. Auf dem Kopf ist die Anhängervorrichtung befestigt. 
Parallelen zum Motiv: 
aus Palästina: 
auf Stempelsiegeln: KEEriUEHLINGER 1992, S. 285, Abb. 24 la-c; 
aus Ägypten: 
als Model: R. KHAWAM 1971, PI. XXXV:6; Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 6-10; 
ders. 1990, KatNr. 2-3; 
als Positiv: F. PETRIE 3 1975, PI. XXVl:145 h; PEETIWOOLLEY 1923, PI. XIIl/2; 
FRANKFORT!PENDLEBURY 1933, II, PI. XXVIII:6; J. SAMSON 1978, S. 81, Abb. 47(i); 
BIF 1423-1426; 
auf Stempelsiegeln: KEEriUEHLINGER 1990, S. 84, Abb. 112; 
als Elfenbeinplakette: 
aus Samaria: J.W. CROWFOOT/G.M. CROWFOOT 1942, PI. 5:1.31; 
aus Arslan Tasch: THUREAU-DANGIN und andere 1931, Taf. 19: 1. 




Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 1450. 
Veröffentlicht: 
RA.St. MACALISTER 1912, S. 332, PI. CCX:77. 
Maße: 2lxl5x4 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
2 
Erhaltungszustand: Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: 
Seitenansicht: Nach re gerichtetes, auf einem Schemel hockendes königliches Kind 
mit trapezförmiger, abgebundener Seitenlocke und langem plissiertem Schurz. Der 
Vorderann liegt auf dem Oberschenkel, der Ellenbogen des Hinterarmes stützt sich 
auf das Gelenk des Vorderannes und die Hand führt zum Mund. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 1. 
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Bemerkungen: 1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. 
Keine Registrierkarte. Wahrscheinlich handelt es sich um das von MACALISTER 1912 
veröffentlichte Amulett. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der Herstellungsart 
(unbearbeitete Rückseite; sehr dünne Plättchenform) und des Typs ist das Fabrika-








Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A21133.l-4 
Maße: 14x6x2 mm. 
Material: sehr dünnes Goldblech; innen hohl. 
Herstellung: Goldschmiedearbeit. 
Veröffentlicht: G. Louo, Megiddo II, Text, S. 171, Plates, PI. 205:15. 
Beschreibung: 
Seitenansicht: Nach li gerichtetes, hockendes königliches Kind mit abgebundener 
Seitenlocke. Der vordere Unterarm ruht auf dem Oberschenkel, und die Hand ist am 
Mund. Oben und unten ist jeweils eine kleine Öse angelötet, um das Objekt in einen 
Halskragen einzufügen. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 1. 
KatNr. 7 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area AA/Square K-7/Locus 3073 A-C/Stratum VIIA (EZ IA), 
FeldNr. bl 197. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1936-1937 
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Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A21133.5. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 171, Plates, PI. 205:15. 
Maße: 14x6x2 mm. 
Material: Goldblech; innen hohl. 
Herstellung: Goldschmiedearbeit. 
Beschreibung: 
Seitenansicht: Nach re gerichtetes, hockendes königliches Kind mit abgebundener 
Seitenlocke. Der vordere Unterarm ruht auf dem Oberschenkel, und die Hand ist am 
Mund. Oben und unten ist jeweils eine kleine Öse angelötet, um das Objekt in einen 
Halskragen einzufügen. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 1 
KatNr. 8 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: 
Stadt der XXII. Dyn./Bereich Ef/Schicht E/Level 189 (EZ IIA-B). 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch.in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Veröffentlicht: F. PETRIE, 1928, PI. XLV:28. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
8 
Beschreibung: Nach re gerichtete, auf einer Basis hockende Gestalt mit angewinkel-
tem Arm. 
Parallelen: siehe KatNr. 1. 
Bemerkungen: Vom Typ her betrachtet, ist das Fabrikationsdatum schon in die SB 
IIB-EZ IA anzusetzen. Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig 
machen. 
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1.2. Harpokrates oder Horus als Kind 
Der griechische Name Harpokrates geht auf das ägyptische "Hor-pe-chrod" 
zurück, das "Horus das Kind" bedeutet und dem erwachsenen Horus allgemein das 
Kind Horus gegenüberstellt. Seit dem NR hat die Verehrung dieser in der 
Volksfrömmigkeit beheimateten Gottheit immer mehr zugenommen, um in der 
Spätzeit ihren Höhepunkt zu erreichen (H. BoNNET 1952, S. 273ff.). 
Als Amulett ist seine Verbindung zum Sonnenkind und zum Königsprinzen 
entscheidend, von dem sich der Amulettbesitzer Regeneration und neue Lebenskräfte 
erhoffte (siehe 1.1.). 
Auf Amuletten wird Harpokrates mit Seitenlocke und dem Finger am Mund 
dargestellt. Als Kopfschmuck kann er die Sonnenscheibe, die Doppelkrone oder die 
Federkrone tragen. 
Harpokrates in Amulettform ist im antiken Palästina vor der EZ IA nicht 
mit Sicherheit bezeugt. P.E. McGoVERN 1985, I.G.4 (42-43), S. 21 erwägt die Mög-
lichkeit, daß es sich bei zwei Fragmenten aus Bet-Schean und Megiddo -- beide aus 
der SB IIB -- um diese Gottheit handeln könnte. Der Verfasser neigt eher dazu, die 
beiden Stücke mit der memphitischen Schöpfergottheit Ptah zu identifizieren. 
In der EZ 1B kommt Harpokrates lmal in Geser und 2mal in Megiddo vor. 
Als Einzelstück ist er aus der EZ IIB mit Federkrone im Grab 107 in Lachisch 
gefunden worden, dann verschwand er ganz und tauchte erst in hellenistischer Zeit 
an der Mittelmeerküste lmal in Aschkelon und 2mal in Atlit wieder auf (beidemal 
aus Bronze). 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Funds teile Anzahl 
Geser EZIB Strata XVII-XIV(SB IIB-EZ IA) 1 
Me2iddo EZIB Stratum VI 2 
Lachisch EZIIB Grab 107 1 
Seb Zuwevid nicht festlegbar Oberflächenfund 1 
Aschkelon hell. Raum mit Keramik des 5.-2. Jh.a 1 
Atlit hell. Grab L/24 a-V/SO-Friedhof 2 
! Total 1 EZ IB-hell. 8 
Typ 1.2.A. Harpokrates mit dem Finger am Mund 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Geser EZIB Strata XVII-XIV(SB IIB-EZ I) 1 
Me2iddo EZIB Stratum VI 2 
Seb Zuwevid nicht festlegbar unbekannt 1 
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Fundort Zeit Fundstelle 
Aschkelon hell. Raum mit Keramik des 5.-2. Jh.a 
Atlit hell. Grab L/24 a-V des SO-Friedh. 
! Total 1 SB IIB-hell. 
KatNr. 9 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: 3. semitische Periode. Dies entspricht den Strata 
XVII-XIV (SB IIB-EZ IA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, S. 331, PI. CCX:6. 
Zeichnung: Aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: 





Beschreibung: .__ _____ _. 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, nackte Gestalt mit gut sichtbarem 
Nabel und Geschlechtsorgan, mit angewinkeltem re Oberarm, dessen Hand zum 
Mund führt. 
Rückseite: fünfmal geschwungener Verstärkungsbalken. Auf dem Kopf ist wahr-
scheinlich die Anhängervorrichtung angebracht. 
Parallelen: F. PETRIE, 31975, PI. XXVl:145 w, x. 
Bemerkungen: Aufgrund der Ähnlichkeit zu KatNr. 10 (ins besonders der ge-
schwungene Verstärkungsbaleken, der in dieser Form nur bei diesen beiden Amu-
letten vorhanden ist) kann das Fabrikationsdatum in die EZ 1B herabgesetzt werden. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 10 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area AA/Square L-8/NW Ecke/Stra-
tum VI (EZ IB), FeldNr. a585. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A18426. 
Veröffentlicht: 10 
G. Loun, 1948, Text, S. 146, Plates, Pl. 205:34. ~---------
Maße: 25,5xl3x10 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, nackte Gestalt mit gut sichtbarem 
Nabel und Geschlechtsorgan, mit angewinkeltem re Oberarm, dessen Hand wahr-
scheinlich zum Mund führt. 
Rückseite: Teilweise ist auch die Rückseite ausgearbeitet, soweit sie nicht von der 
viermal geschwungenen Verstärkung überdeckt wird. Eine derartige Verstärkung ist 
nur noch bei KatNr. 9 anzutreffen. 
Parallelen: F. PETRIE, 31975, PI. XXVI:145 w, x. 
KatNr. 11 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area CC/Square Q-9/Locus 1741/ 
Stratum VI (EZ IB), FeldNr. M5698. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1935 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20456. 
Veröffentlicht: 
G. Louo, 1948, Text, S. 151, Plates, PI. 205:41. 
Material: 11 
hartes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. --------~ 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende Figur mit angewinkeltem Arm, dessen 
Hand zum Mund führt. Die Seitenlocke ist gut sichtbar. 
Der Kanal für die Anhängervorrichtung geht quer durch den Hals. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 9. 
KatNr. 12 
Fundort: Se!J Zuweyid. 
Fundstelle: Oberflächenfund, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:42. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: 12 
Der Zeichnung nach ist es eine aufrechtstehende Gestalt mit der re Hand am Mund. 
Parallelen: siehe KatNr. 8. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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KatNr. 13 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: in drei Meter Tie-
fe/rechteckiger Raum mit Ke-










J.H. ILIFFE 1936, S. 62, 
Nr. 1 (ii),Pl. XXIX:2. 




Oberfläche teilweise zerstört. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: auf einer recht- 13 
eckigen Basis, in Sitzstellung ~------------------' 
dargestelltes jugendliches, nacktes Kind mit Seitenlocke, Doppelkrone und Uräus. 
Der Finger der re Hand führt zum Mund und die li Hand hängt parallel zum Körper 
herunter. Um den Hals scheint das Kind eine Halskette zu tragen. 
Rückseite: Im Nacken ist die relativ große Anhängervorrichtung angebracht. 
An der Basisfläche sind die Reste eines Stiftes zu sehen, mit dessen Hilfe die 
Figurine in einem Sockel befestigt werden konnte. 
Parallelen: 
in Statuettenform aus Aschkelon: J.H. ILIFFE 1936, S. 62, PI. XXIX:1, 3-7. 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 33:la-d 
Bemerkungen: 
Diese Figurine gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 62 und 749. 
KatNr. 14-15 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-V des SO-Friedhofes (hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.891-892. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 49 u. 97, PI. XXXIII:891-892. 
Maße: 
14: 28x7x6 mm. 
15: 28x8,5x8 mm. 
Material: Bronze. 
Herstellung: gegossen. 
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Erhaltungszustand: Oberfläche stark oxydiert. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, nackte 
männliche Gestalt mit breiter Seitenlocke, re angewin-
keltem Arm, dessen Hand an den Mund führt. 
Rückseite: flach; Anhängervorrichtung am Hinterkopf. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen 
Fundkontext wie KatNr. 17-18, 58,198,311, 854, 894 
und 1085-1085. 
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Fundstelle: Grab 107 (850-800 a/EZ 11B), FeldNr. 424. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Cambridge Univ., RegNr. 61.D.138b. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 34:5. 
Maße: 42xl6xl2 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit blauer und 
schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Etwas gedrungene, auf einer Basis aufrechtste-
hende männliche, nackte Gestalt mit sehr dicker Seitenlocke 16 
Anzahl 
1 
auf die Schulter herabhängend und wahrscheinlich doppelter 
,__ ______ _, 
Federkrone. Die Seitenlocke und Teile der Doppelfederkrone sind schwarz. Die 
Arme hängen seitlich herab und berühren die Oberschenkel. 
Rückseite: flach. 
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1.3. Isis 
Isis ist eine der bekanntesten ägyptischen Gottheiten, die sich in der gesam-
ten spätantiken Welt großer Beliebtheit erfreute. 
Als Schwester und Gemahlin des Totengottes Osiris ist sie die Mutter des 
Himmelsgottes Horus. Dem Osirismythos gemäß beweint sie ihren von seinem 
Bruder Seth ermordeten Gatten, sammelt seine zerstreuten Glieder ein, setzt sie mit 
Hilfe ihrer Schwester Nephthys wieder zusammen und haucht ihm neues Leben ein. 
Aus der Verbindung mit Osiris stammt Horus, den seine Mutter im Papyrusdickicht 
des Deltas aufzieht, damit er später seinen Vater rächen und den Thron Ägyptens 
besteigen kann (H. BoNNET 1952, S. 326ff.; LdÄ III, Sp. 186ff.). 
Standardmäßig wurde Isis aufrechtstehend oder sitzend mit Uas- · oder mit 
Papyrus-Zepter, c Anch-Zeichen in den Händen und dem Thron als Schriftelement 
auf dem Kopf dargestellt. Vom NR an trägt sie auch den Hauptschmuck der Hathor, 
ein Kuhgehöm mit Sonnenscheibe und aufgerichtetem Uräus, oder die Geierhaube. 
Nicht selten taucht sie mit der ägyptischen Doppelkrone auf. Die Spätzeit läßt sie 
auch nur mit Sonnenscheibe auftreten. 
In Verbindung mit Amuletten liegt ihre Hauptfunktion in ihrer lebenschaf-
fenden und lebenbewahrenden Fürsorge als Gottesmutter und im Schutz vor Gefah-
ren und allem Bösen, da sie den Horusknaben heimlich in den Sümpfen des Nildeltas 
aufzog und ihn vor allen bösen Mächten beschützte. So wurde die Gottesmutter mit 
dem saugenden Horuskind sehr oft als Amulett dargestellt, das unter anderem Kin-
der vor Krankheiten und allem Bösen beschützen sollte. Diese Amulette tragen 
häufig Inschriften, die die Leben spendende und Schutz garantierende Funktion 
unterstreichen, ja diese durch ihre eigene Wirkung zusätzlich verstärken. So heißt es 
auf der Rückseite von KatNr. 23: "(Worte gesprochen von) Isis, der (Gottes)mutter, 
der (großen) Herrin: (Ich) gebe Leben und Schutz dem Gerechten" (Übersetzung 
nach A. RowE 1936, S. 272). 
In Palästina/Israel taucht Isis in Amulettform schon in der SB 11B vereinzelt 
auf Ge lmal in Megiddo und Sei} Zuweyid). In der EZ IB-IIA ist sie in Bet-Schean 
3mal und in Megiddo einmal vertreten. Großer Beliebtheit erfreute sie sich in der EZ 
IIA-B (13mal). Ob die beiden Exemplare vom Tell el-Fa,Ca Süd unter KatNr. 36 
und 37 in Palästina/Israel schon in der EZ 1B Verwendung fanden, muß offen 
bleiben. In der EZ IIC-III verschwindet sie fast ganz, um dann in Perserzeit und 
hellenistischer Zeit wieder an Beliebtheit zu gewinnen. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Funds teile Anzahl 
Megiddo SB IIB Nordbur_g/Schicht III 1 
Megiddo EZIB Schicht IV 1 
Megiddo EZIIA Oberflächenfund 1 
Seh Zuwevid SB IIB MT243 1 
Seh Zuwevid EZIIB JM348 1 
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Fundort Zeit Fund stelle 
Seh Zuweyid EZ IIB-C HF390 
Bet-Schean EZ IB-IIA Level V 
Tell el-FarCa Süd EZIB Grab 229 (EZ IIA-B) 
Tell el-FarCa Süd EZIIA RL 382/unbekannt 
Tell el_c Ai!ul EZ IIA unbekannt 
Bet-Schemesch EZIIA SO-Grotte 
Bet-Schemesch EZ IIA-B Grab I 
Tell Gemme EZIIA unbekannt 
Tell Gemme EZ IIA-B EF 189 
Lachisch EZ IIA-B Grab 218 
Lachisch EZ IIB-III Grab 1002 
Achsib EZII Grab ZR XXIX/unbek. 
Aschkelon EZ III-Pers. unbek./Planqu. 38/Squ. 64 
Tell e$-Safi Pers. unbekannt 
Atlit hell. Grab L/24 a-V/SO-Friedhof 
! Total i SB IIB-hell. 
1.3.A. Isis stehend 
Fundort Zeit Funds teile 
Atlit hell. Grab L/24 a-V des SO-Friedh. 
KatNr. 17-18 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-V des SO-Friedhofes 
(hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of. Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. 32.889-890. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs, S. 97, PI. XXXIIl:889-890. 





















Herstellung: gegossen. 17-18 ,__ _____ ~ 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark oxydiert. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit Stab, Sonnen-
scheibe und aufgerichteter Uräusschlange auf dem Kopf. 
Rückseite: flach; Anhängervorrichtung am Hinterkopf. 
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Bemerkungen: Dieses Amulett gehört zwn gleichen Fundkontext wie KatNr. 14-15, 
58, 198, 311, 854, 894 und 1084-1085. 
114 1.3.Isis 
1.3.B. Isis und das saugende Horuskind 























1 EZ IA-Pers. 
Nordburg/Schicht III (SB IIB), FeldNr. 135. 
Ausgrabungsinstitution: 
Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: 
VA Museum, Berlin, RegNr. VA 15074. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 4x9x6 mm. 
Funds teile 
Nordburg/Schicht III 
Raum 1524/Level V 






Material: festes, grünes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 












Vorderseite: Weiblicher Oberkörper mit zweigeteilter Perücke und saugendem 
Horuskind. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 20. 
KatNr. 20 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1524/Level V (EZ IB-IIA), FeldNr. 30-12-21. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr.19681. 
Veröffentlicht: F. JAMES 1966, Fig. 113:10. 
Maße: 36xl2x22 mm. 
1.3. Isis 115 
Material: schwarzer Granit mit weißen Quarzstaubresten. 
Erhaltungszustand: Kopfschmuck und Anhängervorrichtung zur Hälfte weggebro-
chen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Thron sitzen-
de, weibliche Gestalt mit langem 
Kleid und Perücke, deren seitliche 
Strähnen vorne bis über die Brüste 
hängen. Auf dem Schoß sitzt ein 
Knabe, der durch die noch gut sicht-
bare Seitenlocke als Kleinkind cha-
rakterisiert ist. Der re Arm der Göttin 
soll wahrscheinlich die li Brust stüt-
zen, um sie zu dem Mund des Kindes 
zu führen. Der li Arm liegt auf dem 20 
Oberschenkel des li Beines der Isis, ...._ _____________ ____, 
und die Hand stützt den Kopf des Kindes. Die Beine des Säuglings hängen seitlich 
über den Oberschenkel des re Beines. Zwischen den Unterschenkeln und dem Thron 
ist die Plastik durchbrochen. Die Gesamtkomposition ruht auf einer dünnen 
Basisfläche. Der Kopfschmuck ist entlang der Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Es kann sich um den Isisthron -- das Symbol der Göttin --, die Doppelkrone oder um 
das Kuhgehöm mit Sonnenscheibe gehandelt haben. 
Rückseite: Ein Strebebalken verstärkt die Gesamtplastik. 
Parallelen: 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XXVI:148 h,j, k; 
aus Palästina als Statuette: J.H. ILIFFE 1936, S. 64, PI. XXXI:4-5. 
aus Sardinien und Altitalien: G. HOLBL 1979, II, Taf. 33; ders. 1986, II, Taf. 29-31. 
KatNr. 21 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: neben dem 
Raum 48/Level V (EZ IB-









A. RowE 1936, S 272, PI. 
XXXI: A.25; JAMES 1966, 
Fig. 109. 
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Maße: 65xl8x20 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit blaugrünen und schwarzen Glasur-
resten. 
Erhaltungszustand: vorderer Teil des Sockels, beide Unterschenkel, der Kopf des 
Kindes und der Kopfschmuck der Isis weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 20. Im Scheitel der Perücke ist die aufgerichtete Uräus-
schlange oder der Geierkopf zu sehen. 
Rückseite: Ein dünner Stre-bebalken mit Inschrift, der die Perücke vertikal durch-
trennt, verstärkt die Ge-samtplastik. Inschrift nach A. RowE 1936, S. 272: "((jd mdw 
i)n 3st, nbt, mwt nJr: di s3 CnlJ. (words spoken) by Isis, the (great) lady, the god's 
mother: (1) give protection and life". 
Parallelen: siehe KatNr. 20. 
KatNr. 22 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J432. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:B7; A. RowE 1936, S. 
273, PI. XXXI:A26. 
Maße: 44xl5xl6 mm. 
Material: hellgelbes Kompositmaterial mit dunkelbraunen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Anhängervorrichtung weggebrochen; Oberfläche stark abge-
nützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 20. Die 
Perücke ist nicht zweigeteilt. Sie be-
deckt die ganze Schulterbreite und den 
Rücken. Die Gestalt trug keinen Kopf-
schmuck. 
Seite: Zwischen den Beinen und dem 
Thron ist die Plastik nicht durchbro-
chen. Der Thron ist durch Doppellinien 
verziert, was ihn als Götterthron aus-
zeichnet. 
Rückseite: Ein dünner Strebebalken mit Inschrift, der die Perücke vertikal durch-
trennt, verstärkt die Gesamtplastik. Inschrift nach A. RowE 1936, S. 273: "gd (mdw 
in) 3st. J:mt t3wy: di Cnlj s3. (words) spoken (by) Isis, mistress ofUpper und Lower 
Egypt: (1) give life and protection." 
Parallelen: siehe KatNr. 20. 
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Bemerkungen: Auf der Registrierkarte ist eine andere Nummer eingetragen als auf 
dem Objekt (1230). A. RowE zitiert die RegNr. von der Registrierkarte. 
KatNr. 23 
Fundort: SeJ:J Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich HF/Schicht H/Level 390 (805-625 a/EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S.l l, PI. XXX:24. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Erhaltungszustand: Oberkörper der Isis und Kopf des Horuskindes weggebrochen. 
Beschreibung: Auf einem Thron sitzende, weibliche Gestalt. Auf 
ihrem Schoß sitzt ein Knabe, dessen Beine seitlich über den Ober-
schenkel des re Beines der weiblichen Gestalt hängen. Zwischen 
den Unterschenkeln und dem Thron ist die Plastik durchbrochen 
(?). Die Gesamtkomposition ruht auf einer dünnen Basisfläche. 
Seitenfläche: Der Thron ist mit vertikalen Linien verziert (Götter-
thron). 
Parallelen: siehe KatNr. 20. 




Fundstelle: Grab 1002 (850-500 a/EZ IIB-III), FeldNr. 1297. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 33.205. 
Veröffentlicht: A. RowE 1936, 
S. 272, PI. XXX:A24; 
0. TUFNELL 1953, PI. 36:51. 
Maße: 47xl9xl7 mm. 
Material: außergewöhnlich festes, 
weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: Mit Model und an-
schließend von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Unterschen-
kel, re Arm und Kopfschmuck 24 
weggebrochen. In den Vertiefun- ~---------------
gen der Figurine Reste dunkelgrüner Verschmutzung. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 20. Im Scheitel der Perücke, deren Seitensträhnen unten 
und in der Mitte gebündelt sind, ist die aufgerichtete Uräusschlange oder der Geier-
kopf gut zu sehen. 
Rückseite: Ein dünner Strebebalken mit Inschrift, der die Perücke vertikal durch-
trennt, verstärkt die Gesamtplastik. Inschrift nach A. RowE 1936, S. 272: "3st mwt 
nbt: di Cn!J s3 m3-!Jrw (words said by) Isis, the (god's) mother, the (great) lady: (1) 
give life and protection (to) the justified". 
Parallelen: siehe KatNr. 20. 
KatNr. 25 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1934 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 34.57. 
Unveröffentlicht 
Maße: 52xl6x21 mm. 
Material: grobes, hellbraunes Kompositmaterial mit graubraunen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Teile der Basisfläche, Füße, Teile beider Arme und Kopf-
schmuck entlang der Anhänger-
vorrichtung weggebrochen. Ober-
fläche teilweise zerstört. 
Beschreibung: Vorderseite: siehe 
KatNr. 20. Im Scheitel der Perücke 
ist die aufgerichtete Uräusschlange 
oder der Geierkopf angedeutet. 
Seitenfläche: Die Perücke hängt 
tief über den Rücken. Zwischen 
den Beinen und dem Thron ist die 
Plastik nicht durchbrochen. 
Rückseite: Ein dünner Strebebal-
ken, der die Perücke vertikal 
durchtrennt, verstärkt die Gesamt- 25 
plastik. Auf der stark zerstörten .__ _______________ __, 
Inschrift sind die Zeichen für mwt und s3 noch halbwegs erkennbar. 
Parallelen: siehe KatNr. 20. 
Bemerkungen: In seinen Notizen am Aufbewahrungsort datierte der Ausgräber 
dieses Amulett in die Perserzeit. 
KatNr. 26 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1934 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 34.58. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 52x27x51 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit graubrauner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
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Erhaltungszustand: Oberkörper der Isis und des Horuskindes weggebrochen; 
Oberfläche teilweise zerstört. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem 
Thron sitzende, weibliche 
Gestalt. Auf ihrem Schoß 
sitzt ein Knabe, dessen 
Beine seitlich über den 
Oberschenkel des re Bei-
nes der weiblichen Gestalt 
hängen. Die Gesamtkom-
position ruht auf einer 
soliden Basisfläche. 
Seitenflächen: Der Thron 
ist im Detail mit Schup-
penverzierung ausgearbei-
tet. Zwischen dem Thron und den Beinen ist die Plastik nicht durchbrochen. 
Rückseite: breiter Verstärkungsbalken; keine Inschrift. 
Parallelen: siehe KatNr. 20. 
Bemerkungen: In seinen Notizen am Aufbewahrungsort datiert der Ausgräber 
dieses Fragment in die Perserzeit. 
KatNr. 27 
Fundort: Tell e:,-Safi. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1898-1900 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1445. 
Veröffentlicht: Buss/MACALISTER 1902, S.40 u. 154, PI. LXXXIV:14; A. RowE 
1936, S. 272, PI. XXXI:A23. 
Maße: 40xl8xl9 mm. 
Material: rötliche Keramik mit dunkelgrüner Glasur. 
Herstellung: Mit Model und anschließend von Hand nachbearbeitet. 
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Erhaltungszustand: Kopfschmuck entlang der Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Thron sitzende, weibliche 
Gestalt mit langem, unten gesäumten Kleid und 
Perücke, deren seitliche Strähnen vorne bis über die 
Brüste hängen. Auf dem Schoß sitzt ein Kleinkind. 
Die re Hand der Göttin soll wahrscheinlich die li 
Brust stützen, um sie zu dem Mund des Kindes zu 
führen, und die li Hand stützt den Rücken des Kin-
des. Die Beine des Säuglings hängen seitlich über 
den Oberschenkel des re Beines der weiblichen 27 ~-""' 
Gestalt. Die Gesamtkomposition ruht auf einer .__ _________ ..., 
soliden Basisfläche. Der Kopfschmuck ist entlang der Anhängervorrichtung wegge-
brochen. Es kann sich um den Isisthron -- das Symbol der Göttin --, die Doppel-
krone oder um das Kuhgehöm mit Sonnenscheibe gehandelt haben. 
Seitenflächen: Die Perücke hängt tief über den Rücken. Die Seitenflächen des Thro-
nes sind mit einem Rhombenmuster dekoriert. 
Zwischen dem Thron und den Beinen ist die Plastik nicht durchbrochen. 
Rückseite: Ein dünner Strebebalken, der die Perücke vertikal durchtrennt, verstärkt 
die Gesamtplastik. Keine Inschrift. 
Parallelen: siehe KatNr. 20. 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils (plump und gedrungen) ist das Fabrikationsda-
tum in die Perserzeit anzusetzen. 
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1.3.B.11. Isis und das saugende Horuskind in grober Ausarbeitung 
Variante 1.3.B.11 ist sehr grob ausgearbeitet und sie kommt nur im südlichen 
Palästina/Israel vor. 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIA RL382 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIA unbekannt 
Tell el-c AJ?ul EZIIA Oberflächenfund 
Seb Zuwevid EZ 11B JM348 
! Total 1 EZ IIA-IIB 
KatNr. 28 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Raum RL/Schicht R/Level 382 (EZ II A), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
28 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 27xl2x22 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 







Vorderseite: Auf einem Götterthron sitzende weibliche Gestalt mit langem Kleid, auf 
den Oberschenkeln ein Kleinkind haltend. 
Seitenfläche: Der Thron ist durch Doppellinien gekennzeichnet (Götterthron). 




Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: 
Br. Museum, RegNr. 135665. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 32xl4x25 mm. 
Material: festes, hellgelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Oberkörper der Isis weg-
gebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Götterthron sitzende 29 ..__ __________ __, 
weibliche Gestalt mit langem Kleid, auf den Oberschenkeln ein Kleinkind haltend. 
Seitenfläche: Der Thron ist durch Doppellinien gekennzeichnet (Götterthron). 
Rückseite: Durch zwei vertikale Linien angedeuteter Verstärkungsbalken mit unent-
zifferbarer Inschrift. 
Bemerkungen: Der Ausgräber datiert dieses Objekt auf seinen Notizen am 
Aufbewahrungsort in die EZ IIA. 
30 
KatNr. 30 
Fundort: Tell e/-C Agul. 
Fundstelle: Oberflächenfund, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London 
Unveröffentlicht 
Maße: 29xl2x22 mm. 
Material: festes, graugelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Oberkörper der Isis und des Kleinkindes weggebrochen; Ober-
fläche stark beschädigt. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Götterthron sitzende, weibliche Gestalt mit langem Kleid, 
auf den Oberschenkeln ein Kleinkind haltend. 
Seitenfläche: Der Thron ist durch Doppellinien gekennzeichnet. 
Rückseite: Durch zwei vertikale Linien angedeuteter Verstärkungsbalken mit unent-
zifferbarer Inschrift. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), des 
Stils und dem Vergleich mit KatNr 28-29 ist das Fabrikationsdatum in die EZ HA 
anzusetzen. 
KatNr. 28-30 kommen mit größter Wahrscheinlichkeit aus derselben Werkstatt. 
KatNr. 31 
Fundort: Se!; Zuweyid. 
Fundstelle: Raum IM/Schicht J/Level 348 (905-805 a/EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. :XXX:25. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 31 
Herstellung: von Hand geformt (?). ------
Erhaltungszustand: Oberkörper weggebrochen. 
Beschreibung: Auf einem Thron sitzende Gestalt mit angewinkeltem Arm. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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1.3.B.III. Isis und das saugende Horuskind in Kleinformat 
Bei dieser Variante sind die Konturen sehr verschwommen, aber die Details 
des Gesamtmotivs sind noch gut erkennbar und die Vollplastik ist bewahrt. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Seb Zuwevid SB IIB MT243 
Meg;iddo EZIIA Oberflächenfund 
Bet-Schemesch EZIIA SO-Grotte 
Tell Gemme EZ IIA-B EF 189 
Tell Gemme EZIIA unbekannt 
Lachisch EZ IIA-B Grab 218 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 38/Squ. 64/F85 
l Total 1 SB IIB-Pers. 
KatNr. 32 
Fundort: SelJ Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich MT/Schicht M/Level 243 (1275-1212 a/SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:26. 













Seitenfläche: Auf einem Thron sitzende, weibliche Gestalt mit angewinkeltem Arm 
und undefinierbarem Kopfschmuck. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hin-
terkopf. 
Rückseite: angedeuteter Verstärkungsbalken. 




Fundstelle: Oberflächenfund, FeldNr. 2444. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al6127. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 14x7x5 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer bis weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopfschmuck weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Thron sitzende weibli-
che Gestalt mit Kleinkind auf dem Schoß. Die 
Arme sind schützend um den Körper des 
Kleinkindes gelegt, und die zweigeteilte Pe-
rücke hängt über die Schultern bis zur Brust-
höhe. 
33 Seitenfläche: Die Basisfläche ist angedeutet. 
Rückseite: Die Perücke hängt über die Thronlehne. 
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Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), des 
Stils und der Herstellungsart (grob bearbeitete Rückseite) ist das Fabrikationsdatum 
in die EZ IIA ansetzbar. 
KatNr. 34 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: SO-Grotte XXIV (EZ II), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl92. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 30xl3x10 mm. 34 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer 
Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand nachbearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopfschmuck entlang der Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Thron sitzende, weibliche Gestalt mit einem Kleinkind in den 
Armen. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf 
Auf der Rückseite ist der Verstärkungsbalken leicht angedeutet. 
Bemerkungen: 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und der Herstel-
lungsart (angedeuteter Verstärkungsbalken; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Kopf) ist das Fabrikationsdatum in die EZ HA anzusetzen. 
KatNr. 35 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich EF/Schicht E/Level 189 (EZ II A-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L228. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1932, PI. XLV:29. 
Maße: 18x9,5xl2,5 mm. 
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Material: festes, blaues Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand 
ausgearbeitet. 
Erhaltungszustand: Füße, Unterschenkel und Ober-
körper der Isis und des Kleinkindes weggebrochen. 
Beschreibung: Auf einem Thron sitzende Gestalt mit 
Kleinkind auf den Oberschenkeln. Die Vorderseite des 
Thrones ist ausgearbeitet, und seine Seitenflächen 
sind mit einem Schuppenmuster verziert. 35 
Rückseite: flach. ~---------
KatNr. 36 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L157. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 24x12,5x12 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von 
Hand vervollständigt. 
Erhaltungszustand: Füße, Unterschenkel und der 
Oberkörper der Isis und des Horuskindes wegge-
brochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 35. Die Thronseiten 
sind nicht verziert, und an der Rückseite ist der 
Verstärkungsbalken nur angedeutet. .._3_6 _________ __. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (angedeuteter Verstärkungsbalken) ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ HA anzusetzen. 
KatNr. 37 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), 
FeldNr. 4824. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 34:23. 
Maße: 20x?xl 7 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial. 
37 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
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Erhaltungszustand: Kopf der Isis und des Kindes weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 35. Die Seitenflächen des Thrones sind nicht gemu-
stert. 




Fundstelle: Planquadrat 38/Square 64/F85 
(EZ 111-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1986 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 10843. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 2lxl0xl4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: 
Mit Model und anschließend von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Oberkörper der Isis weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 35. Die Seitenflächen des 
Thrones sind glatt; kein Verstärkungsbalken und keine 38 ,__ _______ _. 
Inschrift. 
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1.3.B.IV. Isis und das saugende Horuskind (flach) 
Bei dieser Variante hat der Hersteller auf die Darstellung von Details ganz 
verzichtet. Die Positive wurden nur mit Hilfe eines Models angefertigt und sind im 
Verhältnis zu ihrer Größe sehr flach. Es handelt sich also nicht mehr um Plastiken, 
sondern nur um ganz dünne Frontdarstellungen. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIB Grab 229 (EZ IIA-B) 
Aschkelon EZIB PlanQu. 38/Squ. 64(EZ III-Pers.) 
! Total IEZIB 
KatNr. 39 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 229 (XXII. Dyn./EZ II A-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. XXXIX:447. 
Maße: 18x7,5x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 








Vorderseite: Auf einem Thron sitzende Gestalt mit langem Kleid, den Unterarmen 
auf den Oberschenkeln ruhend und wahrscheinlich ein Kleinkind haltend. Die zwei-
geteilte Perücke ist angedeutet. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart und des Stils (unbearbeitete Rück-
seite; sehr flach) ist das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 40 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 229 (XXII. Dyn./EZ II A-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 14x7x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 40 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Fußspitzen und Kopf weggebrochen. 
Beschreibung und Bemerkungen: siehe KatNr. 39 (EZ IB). 
KatNr. 41 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 64/L614/F61 l (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989 
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Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, RegNr. 26510. 
Unveröffentlicht. · 
Maße: l 9x8x5 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit rotbrauner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopfschmuck weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Thron sitzende Gestalt mit 
langem Kleid, den Unterarmen auf den Oberschenkeln 
ruhend und wahrscheinlich ein Kleinkind haltend. Die 
Perücke ist nicht zweigeteilt, sondern bedeckt die 
Schultern ganz, und im Scheitel ist die aufgerichtete 
Uräusschlange angedeutet. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart und des 
Stils (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung 
durchbohrt den Kopf) ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ 1B anzusetzen. 
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1.3.B.V. Isis und das saugende Horuskind mit Kuhgehörn und Son-
nenscheibe 
Diese Variante unterscheidet sich von den anderen dadurch, daß die Göttin 














1 EZ IB-EZ IIC 
Fundstelle: Brandstätte über der mittle-
ren Burg/Topf Nr. 1/Schicht IV. Dies en-
tspricht den Strata VIA-B (EZ IA-B), 
FeldNr. 160. 
Ausgrabungsinstitution: 
Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1903-1905 
Aufbewahrungsort: 
VA Museum, Berlin, RegNr. VA 15131. 
Veröffentlicht: G. SCHUMACHER 1908, S. 
89, Tafel XXVIII:k. 
Maße: 48xl4xl7 mm. 
Fund stelle Anzahl 
Schicht IV/Strata VIA-B 1 
Raum 1012/Level V 1 
Grab ZR XXIX 1 
unbekannt 1 
4 
Material: festes, hellbraunes Kompositmaterial mit grüner und brauner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Thron sitzende Gestalt mit Kuhgehöm und Sonnenscheibe 
auf dem Kopf, brauner, zweigeteilter Perücke, langem Kleid und mit Horuskind. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt die Verstärkung, die als 
Verlängerung der Thronlehne bis zur Hälfte des Kopfschmuckes reicht. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XXVl:148 d, e; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf 30: la-b, 31: la-c, 2a-b. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 77, 
168, 456, 900, 972, 983, 993, 1004-1005, 1187 und 1194 
Aufgrund der Auswertung aller anderen Amulette dieses Fundes ist das Fabrika-
tionsdatum in die späte EZ 1B anzusetzen. 
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KatNr. 43 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1012 A/Süd-Tempel/Level V (EZ IB-IIA), FeldNr. 25-10-24. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1925 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum. Philadelphia, RegNr. 29-104-282. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13,5x5x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit 
hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von 
Hand ausgearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Thron sitzende Gestalt 
mit Kuhgehöm und Sonnenscheibe auf dem 
Kopf, mit langem Kleid und mit Horuskind. 
Rückseite: am angedeuteten Verstärkungsbal-
ken ist die Anhängervorrichtung angebracht. 
Parallelen: ._4_3 __________ ___. 




44: Grab ZR XXIX (EZ II), keine FeldNr. 
45: unbekannt 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, 
44: RegNr. 48.539. 
45: keine RegNr. 
Beschreibung: Isis mit Horuskind und Sonnenscheibe zwischen dem Kuhgehöm. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Mu-
seum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht. 
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1.4. Thot 
Wie auch manche andere Gottheiten des ägyptischen Pantheon ist Thot 
Träger ganz verschiedener Funktionen. Er kann der Gott der Weisheit, der Gesetze 
und der heiligen Bücher sein, der Erfinder der Schrift, der Allwissende, der 
Verteidiger gegen Feinde, der Zauberer, der Sekretär der Götter, der Protokollant 
beim Totengericht und beim lnthronisationsritus des Pharao, der Herr der 
Zeitrechnung oder der Götterbote, der der schwangeren Königin die Titel und 
Würden einer Königsmutter verkündet, und nicht zuletzt der Herr des Mondauges. 
Im Bereich des Amulettwesens ist die Verbindung zu dieser letzten Funktion 
wohl die maßgebende. Das regehnäßige Schwinden und Wachsen des Mondes führt 
die ständige Regeneration, die man sich von Thot erhofft, eindrucksvoll vor Augen 
und wird so auch zum Bild der Jenseitshoffnung (HoRNUNG/STAEHELIN 1976, S. 
100). 
Thots hohes Wissen, seine Kenntnis der richtigen Worte und seine Zauber-
kraft sind der Ausgangspunkt für seine bedeutende Rolle in der Magie. Seit dem 
Neuen Reich gilt er als Schutzgott der Ärzte und trägt den Beinamen "groß an Zau-
berkraft". In der Spätzeit wird seine Rolle in der Magie immer mehr betont (H. · 
BoNNET 1952, S. 805-812; LdÄ VI, Sp. 497ff.). So wird sich der Besitzer eines 
Thot-Amuletts Regeneration, Weisheit, Zauberkraft und Schutz vor bösen Mächten 
erhofft haben. 
Am häufigsten wird Thot in Menschengestalt mit lbiskopf dargestellt. Als 
Kultempfänger erscheint er in Gestalt eines hockenden Ibis sowie in Gestalt eines 
Pavians (siehe 2.10.). Als Mondgott, der die Jahreszeiten, Monate und Jahre unter-
scheidet und als Herr des Mondauges auftritt, trägt er den Mond in beiderlei Gestalt 
auf dem Kopf. 
Als Amulett in Menschengestalt tritt Thot in Palästina/Israel, genau wie in 
Ägypten, erst seit der XXVI. Dyn./EZ IIC (F. PETRIE 31975, S. 42) auf und erfährt 
seinen Höhepunkt in der EZ 111-Perserzeit. In dieser Zeit ist er ausschließlich in den 
Städten der Küstenebene (Dor 2eimal und Atlit 7mal) vertreten. In hellenistischer 
Zeit verschwindet er fast ganz (lmal in Atlit). 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Bet-Schemesch EZIIC Grab IX 1 
Achsib EZ IIC Grab ZR XIII 1 
Dor EZ III-Pers. beim Reinigen der Ringmauer 1 
Dor EZ III-Pers. Area C 1/Locus 4898 1 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 3 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 d-11/SO-Friedhof 2 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/21B a-V/SO-Freidhof 1 
Atlit Pers. Grab L/35 b-1 /SO-Friedhof 1 
Atlit Pers.-hell. Grab L/21 b-1/SO-Friedhof 1 
1.4. Thot 133 
Fundort Zeit Funds teile Anzahl 
Atlit hell. Grab L/24 a-V/SO-Friedhof 1 
! Total 1 EZ IIC-hell. 
KatNr. 46 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab IX (EZ II), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1182. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 22xl2xl2 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer 46 
13 
Glasur. .__ ______ _. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Beine, Teile der re Schulter und Anhängervorrichtung über 
dem Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Oberkörper einer aufgerichteten, wahrscheinlich schreitenden Gestalt 
mit Ibiskopf, zweigeteilter, über den nackten Oberkörper hängender Perücke und 
kurzem, gefaltetem Schurz. Die Arme hängen parallel zum Körper bis in Hüfthöhe 
herunter, die Hände sind zur Faust geballt. 
Rückseite: Der breite Verstärkungsbalken endet in der zur Hälfte weggebrochenen 
Anhängervorrichtung. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XXXVI:202 b, j; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 48:2a.c, 49-51, 52: la-c. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositrnaterial), der 
Herstellungsmethode (grob ausgearbeitete Rückseite; Verstärkungsbalken mit An-




Fundstelle: Grab ZR XIII (EZ IIC), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.435. 
Bemerkungen. Ausgestellt im Raum 309. Das Achsib-Material wird von M. 
DAYAGI-MENDELS, Israel Museum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht. 
KatNr. 48 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: beim Reinigen der Ringmauer gefunden. 
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Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1984 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 48455.1. 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 24x8xl0 mm. ~-------------, 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial 
mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 46. Die Gott-
heit trägt keinen Kopfschmuck, und die An-
hängervorrichtung durchbohrt den Verstär-
kungsbalken in Schulterhöhe. 
Parallelen: siehe KatNr. 46. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbe-
48 
schaffenheit (grobes Kompositmaterial), der Herstellungsart (Anhängervorrichtung 
durchbohrt den groben Verstärkungsbalken) und des Stils ist das Fabrikationsdatum 
in die EZ 111-Perserzeit anzusetzen (vgl. KatNr. 49-56). 
KatNr. 49 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Area Cl/Locus 4898 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jer. 
Ausgrabungsjahr: 1984 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 48455.2. 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 38x8xl2 mm. .--------------, 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit 
hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis schreitende Gestalt 
mit lbiskopf, herabhängenden Armen, deren 
Hände zur Faust geballt sind, und kurzem 
Schurz. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung durch-
bohrt den Verstärkungsbalken in Schulterhöhe. 49 
Parallelen: siehe KatNr. 46. ,__ __________ ___. 
KatNr. 50 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-Vl des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. 32.737. 
Negativnummer: 6192/3 
Veröffentlicht: C.N. JottNs 1933, S.87, PI. XXVIII: 
737; A. RowE 1936, S. 269, PI. XXX:A9. 
Maße: 42x?x? mm. 
Material: 
weißes Kompositmaterial mit blaugrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 49. 
Parallelen: siehe KatNr. 46. 
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50 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 51-
52, 64-65, 191-193, 487, 652-653, 731-732, 747, 784-788, 809-810, 852, 1076, 
1284-1288 und 1311. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 51 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.738. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 87. 
Maße: 44x8xl2,5 mm. 
Material: grobes, dunkelbraunes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 49. 
Parallelen: siehe KatNr. 46. 51 Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen .__ ________ ..... 
Fundkontext wie KatNr. 50, 52, 64-65, 191-193, 487, 652-653, 731-732, 747, 784-
788, 809-810, 852, 1076, 1284-1288 und 1311. 
KatNr. 52 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1932 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.736. 
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Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 87. 
Maße: 28xl2x7 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner 
Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: zweimal durchgebrochen und nicht 
geklebt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 49. 
Parallelen: siehe KatNr. 46. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen 
Fundkontext wie KatNr. 50-51, 64-65, 191-193, 487, 652-
653, 731-732, 747, 784-788, 809-810, 852, 1076, 1284- 52 
1288 und 1311. .._ ______ _. 
KatNr. 53 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 d-11 des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine 
FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. 32.772. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 89. 
Maße: 28xl2x7 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit 53 
hellgrüner Glasur. .._ _________ _. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 49. 
Parallelen: siehe KatNr. 46. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 54, 
194, 651, 733 und 1289-1290. 
KatNr. 54 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 d-11 des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.773. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 89. 
Maße: l 9x5x8 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner 
Glasur. 
54 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 49. 
Parallelen: siehe KatNr. 46. 
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Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 53, 
194,651, 733 und 1289-1290. 
KatNr. 55 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/21B a-V des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.582. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 71, Fig. 4j. 
Maße: 35,5x9xl2,5 mm. 55 Material: ,..__ _______ __. 
grobes, hellgelbes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: zweimal durchgebrochen und geklebt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 49. 
Parallelen: siehe KatNr. 46. 
KatNr. 56 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/35 b-1 des SO-Friedhofes 
(5.-4. Jh. a/Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. 32.974. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 102. 
Maße: 34x7xl2,5 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit 56 ....._ ________ ___, 
graugrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: in Brusthöhe einmal durchgebrochen und geklebt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 49. 
Parallelen: siehe KatNr. 46. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 488, 
740, 802, 853, 1299 und 1312. 
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KatNr. 57 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/21 b-1 des SO-Friedhofes (4. Jh. a/Perserzeit-hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.541. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 74. 
Maße: l 9x8,5x7 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial 
mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 49. 
Parallelen: siehe KatNr. 46. 
57 




Fundstelle: Grab L/24 a-V des SO-Friedhofes 
(hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.929. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 99. 
Maße: 4lx9xl2 mm. 
Material: 58 
grobes, weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: dreimal durchgebrochen und geklebt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 49. 
Parallelen: siehe KatNr. 46. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 14-
15, 17-18, 198,311, 85-4, 894, 1084-1085, 1139. 
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1.5. Anubis 
Anubis gehört wie Upuaut von Assiut und Chontamenti von Abydos zu den 
Göttern in Canidengestalt. Er kann ganz in Tiergestalt oder als Mensch mit Cani-
denkopf (Schakal ?) dargestellt werden. 
Aus der Beobachtung der Eigenart wilder Hunde, Schakale und Füchse, die 
am Wüstenrand umherstreiften und sich an Friedhöfen zu schaffen machten, wurde 
er bereits in frühgeschichtlicher Zeit zum Gott der Nekropole, zum Bewacher der 
Toten. Außerdem leitet er gemeinsam mit Thot das Jenseitsgericht und wiegt das 
Herz des Toten gegen die MaCat ab. Sein wichtigstes Amt aber ist die Versorgung 
des Leichnams und dessen Mumifizierung bei der Bestattung. In der 
"Balsamierungshalle" ist er bei der Mumifizierung tätig, und in der "Gotteshalle" 
nimmt er die rituelle Reinigung vor. In den Osirismysterien übernimmt er zusammen 
mit anderen Schutzgöttern die Nachtwache des Osiris (LdÄ 1, Sp. 327ff.). 
Welche Bedeutung Anubis als Amulett besaß, ist sehr schwer auszumachen. 
Sie wird wohl in der Beziehung zur Unterwelt liegen (Einbalsamierung des Toten, 
die den Leib für das jenseitige Leben unvergänglich machen soll). Vielleicht liegt sie 
auch ini Bereich lebenspendender Kräfte, da Anubis auch als Verheißer langen 
Lebens auftreten kann (H. BoNNET 1952, S. 45). 
Anubis tritt in Palästina/Israel als Amulett in anthropomorpher Gestalt erst 
in der EZ III auf, und dies nur in den Städten der Mittelmeerküste (Aschkelon und 
Tell Kesan). 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 38/Squ. 64/L739 
Aschkelon hell. Raum mit Keramik des 5.-2. Jh.a 
unbekannt EZ III-Pers. unbekannt 
Tell Kesan EZ III-Pers. nicht stratifiziert 
! Total 1 EZ III-hell. 
KatNr. 59 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 64/L739 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1991 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, RegNr. 38074. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 43x9,5xl 1 mm 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis schreitende, männli-
che Gestalt mit Canidenkopf, zweigeteilter Perük-
ke, deren Strähnen bis zur Brust des nackten 
Oberkörpers reichen, und gefaltetem Männer-
schurz. Die Arme, deren Hände geschlossen sind, 
hängen parallel zum Körper herunter. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken ist in Brust-
höhe für die Anhängervorrichtung durchbohrt. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, Pl. XXXVI:197 c, 
d.; KEEriUEHLINGER 1990, S. 100, Abb. 130 li; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 52-53. 
KatNr. 60 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
59 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J434. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 30xl2xl3 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit dunkelgrü-
ner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bear-
beitet. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung: 
60 
Vorderseite: Aufgerichtete, wahrscheinlich schreitende, männliche Gestalt mit Cani-
denkopf, zweigeteilter Perücke, deren Strähnen bis zur Brust des nackten Oberkör-
pers reichen, und gefaltetem Männerschurz. Die Arme, deren Hände geschlossen 
sind, hängen parallel zum Körper herunter. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken geht nahtlos in den Hinterkopf über und ist in 
Nabelhöhe für die Anhängervorrichtung durchbohrt. 
Parallelen: siehe KatNr. 59. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (grobes Kompositmaterial), 
der Herstellungsart (Anhängervorrichtung durchbohrt den grob ausgearbeiteten 
Verstärkungsbalken), des Stils und des Typs ist das Fabrikationsdatum in die EZ 
III-Perserzeit anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
KatNr. 61 
Fundort: Tell Kesan. 
Fundstelle: nicht stratifiziert, FeldNr. TK 35. 
Ausgrabungsinstitution: Ecole Biblique, Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Ecole Biblique, Jerusalem. 
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Veröffentlicht: BRIEND/HUMBERT 1980, S. 344, PI. 106:64, 138: 106.64. 
Maße: 15x7x5 mm. 
MateriaJ: weißes Kompositmaterial mit graublauer Glasur. 
Herstellung: wahrscheinlich mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis schreitende Gestalt mit 
Canidenkopf (?). 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken ist in der Gesamt-
komposition eine Einheit für sich. Die Anhängervor-
richtung ist in Brusthöhe angesetzt. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Anhän- .... 6_1 _______ __, 
gervorrichtung durchbohrt den grob ausgearbeiteten Verstärkungsbalken) und des 
Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ 111-Perserzeit anzusetzen. 
KatNr. 62 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: in drei Meter Tiefe/rechteckiger Raum mit Keramik aus dem 5.-2. Jh. a 
(4. Jh. a/hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal., RegNr. 33.2772. 
Ausgrabungsjahr: 1935 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum. 
Veröffentlicht: J.H. ILIFFE 1936, S. 64, Nr. 5, PI. :XXXIIl:l. 




Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis 
schreitende, männliche Gestalt mit Cani-
denkopf, zweigeteilter Perücke, deren 
Strähnen bis zur Brust des nackten Ober-
körpers reichen, und gefaltetem Männer-
schurz. Die Anne, deren Hände geschlos-
sen sind, hängen parallel zum Körper 
herunter. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung ist 
am Hinterkopf zwischen den Ohren ange-
bracht. 
An der Basisfläche ist ein Stift zu sehen, 
mit dessen Hilfe die Figurine auf einem 
Sockel befestigt werden konnte. 
Bemerkungen: Diese Figurine gehört in 
den gleichen Fundkontext wie KatNr. 13 
und 749. 62 
~------------~ 
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1.6. Chnum 
Der Spender von Nilquellwasser und der Schöpfer, der die Menschen auf 
der Töpferscheibe formt, wird ikonographisch entweder in reiner Tiergestalt 
(Widder, siehe unter 2.4), oder als Mischwesen in Menschengestalt mit Widderkopf 
dargestellt. Als Kopfschmuck trägt er manchmal die Atefkrone zwischen zwei hori-
zontal ausladende Widderhörner gebettet. Als Spender der Fruchtbarkeit und Bildner 
von Göttern, Menschen, Tieren und Pflanzen wurde er zum Urgott, und als Gott der 
Geburt wurde er zum Herrn des Schicksals (H. BoNNET 1952, S. 135-140; LdÄ 1, 
Sp. 950ff.). 
Im Bereich des Amulettwesens wird wohl der Fruchtbarkeit spendende und 
Leben schaffende Zug dieser Gottheit im Zentrum stehen, worauf auch die durchweg 
grüne Glasurfarbe dieser Amulette hinweist. 
In Palästina/Israel sind Chnum-Amulette äußerst selten. Er kommt einmal in 
der SB IIB mit Atefkrone in Tell el-FarCa Süd vor, verschwindet dann vollends und 
taucht erst in der EZ III-Pers. einmal in Atlit wieder auf. Auffallend ist, daß er 
ausschließlich in Gräbern gefunden wurde. 
In der Gestaltung der verschiedenen Amulettvarianten sind keine 
außerägyptischen Merkmale erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 929 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 
! Total 1 SB IIB u. Pers. 
1.6.A. Chnum mit Atefkrone 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 929 
KatNr. 63 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 929 (XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDINo 1932, PI. XLIX:929. 
Maße: 34,5xl4x8,5 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 







Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, 
widderköpfige Gestalt mit Atefkrone und zweige-
teilter Perücke, deren Strähnen teilweise die Brust 
bedecken. Die Hand des re Armes, der sich an den 
Oberkörper schmiegt, ist geschlossen, und die 
Hand des li angewinkelten Armes hält das Uas-
Zepter. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den 
sehr kurz geratenen Hals. 
Rückseite: flach. 
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Bemerkungen: Dieses Stück ist Teil einer ge-
schlossenen Amulettgruppe, zu der vier Besfiguren 
(KatNr. 323, 340-341, 370-374), ein Patäke 63 (KatNr. 571) und eine Sachmet (KatNr. 110) ge- ...__ ________ ___. 
hören. 
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1.6.B. Chnum ohne Kopfschmuck 
Fundort Zeit Funds teile 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 
KatNr. 64 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.740. 
Anzahl 
2 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S.88, PI. ~-----------~ 
XXVIII:740. 
Maße: 5 lxl0,5x16 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial 
mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend 
von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Oberschenkelhöhe 
durchgebrochen und geklebt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrecht 
schreitende, männliche Gestalt mit Widder-
kopf, kurzem, gefälteltem Schurz und he-
rabhängenden Armen, deren Hände ge- ,....._ __________ __. 
schlossen sind und wahrscheinlich standardmäßig die Schleife halten. Unter den 
nach vorne zeigenden Widderhömem sind die beiden Stränge der zweigeteilten 
Perücke bis in Brusthöhe angedeutet. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken geht nahtlos ins re, etwas nach hinten gescho-
bene Bein, über. Die Anhängervorrichtung ist in Brusthöhe angesetzt. 
Parallelen: F. PETRIE, 31975, Pl. :XXXIII:187 b und c; KEEiiUEHLINGER 1990, S. 
100, Abb. 130 ganz re; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 38-39. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-
52, 65, 191-193, 487, 652-653, 731-732, 747, 662, 784-788, 809-810, 852, 1076, 
1284-1288 und 1311. 
Ausgestellt im Israel Museum, Raum 311, Schaukasten 8. 
KatNr. 65 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine 
FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32. 734. 
Veröffentlicht: 
C.N. JoHNS 1933, s. 87, PI. XXVIII:734; 
A. RowE 1936, S. 269, PI. XXX:A8. 
Maße: 40xl0,5xl5 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial 
mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: in Oberschenkelhöhe 65 
1.6. Chnum 145 
durchgebrochen und re Seite teilweise zer- ~-----------
stört. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 64. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-
52, 64, 191-193, 487, 652-653, 731-732, 747, 784-788, 809-810, 852, 1076, 1284-
1288 und 1311. 
Ausgestellt im Israel Museum, Raum 311, Schaukasten 8. 
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1.7. Sachmet oder Hastet 
Sachmet heißt eine der bedeutendsten ägyptischen Göttinnen, die vom AR 
bis in die Spätzeit belegt ist. Ikonographisch ist sie fast immer als Frau mit Löwen-
kopf und geschlossenem Maul dargestellt. Seit dem NR trägt sie nicht selten die 
Sonnenscheibe mit aufgerichtetem Uräus als Kopfschmuck und in den Händen 
jeweils das Lebenszeichen und das Papyrus-Zepter. 
Auf ihren wilden und gefährlichen Aspekt weist schon ihr Name "die Mäch-
tige" hin. In dieser Eigenschaft tritt sie zum König in Beziehung und hilft ihm, im 
Kampf die Feinde zu besiegen. Weiterhin erfüllt sie ihre Aufgabe als Feinde vernich-
tende Helferin des Sonnengottes Re. In ihrer Funktion als Bewahrerin vor Krankheit 
erfreute sie sich im NR großer Beliebtheit. 
Ihr Hauptkultort war Memphis, wo sie seit dem NR als Gemahlin des Ptah 
und Mutter des Nefertem verehrt wurde (H. BoNNET 1952, S. 643-646; LdÄ V, Sp. 
323ff.). 
Im Amulettwesen spielt ihr apotropäischer Charakter wohl die bedeutendste 
Rolle. Durch ihre mächtige Gewalt soll sie dem Träger des Amuletts Schutz gegen 
feindliche Wesen verleihen (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 99). Nicht unbedeutend 
wird in diesem Bereich auch ihre Funktion als Herrin der Krankheit sein, vor der sie 
schützen kann; so kommt ihr lebenerhaltender Charakter zum Zug. Andererseits 
bedurfte es wiederum bestimmter Amulette, um das Wüten der Göttin zu befrieden 
(H. BoNNET 1952, S. 646). 
Auch Bastet ist ursprünglich eine Göttin in Löwengestalt. Ihre Heimat war 
wahrscheinlich Bubastis, doch schon im AR wurde sie auch in Memphis verehrt, wo 
sie als Mutter des dortigen Löwengottes Miysis galt. Erst allmählich wandelte sie 
sich von der Löwin zur Katze, und man differenzierte eine "wilde Bastet" von einer 
"friedlichen" oder sagte auch von der heimkehrenden Göttin "Sie wütet als Sachmet, 
sie ist friedlich als Bastet." Bastet wurde zur heiteren und fröhlichen Göttin, die 
rauschende Feste von ausgelassener Trunkenheit liebte. Ikonographisch wird sie in 
der Spätzeit meistens in reiner Tierform als hockende Katze (siehe unter 2.5.) 
dargestellt (H. BoNNET 1952, S. 80ff.; LdÄ I, Sp. 628f.). 
Beide Göttinnen sind ikonographisch sehr schwer zu unterscheiden. Erst in 
der Spätzeit, als die Bastet eindeutig in Katzenform dargestellt wurde, ist manchmal 
eine Unterscheidung durch die Halsmähne der Löwin möglich. 
Als Bild der befriedeten, besänftigten und damit gnädigen Gottheit hatte 
Bastet im Bereich der Amulette eine wichtige Bedeutung. Auf Siegelamuletten 
erscheint sie oft in der Wunschformel "Bastet gebe Gutes" oder "Herrin von Gutem" 
(HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 93). Wie die Isis gehört sie auch zu den sehr seltenen 
Amuletten mit Inschriften. Analog zu den Isisinschriften, die durchweg mit "Worte 
gesprochen von Isis" beginnen und anschließend Schutz und Leben spendende 
Segensformeln enthalten, wird es sich wahrscheinlich auch bei den Sachmet- oder 
Bastetinschriften, die mit den gleichen Worten beginnen, um solche Segenswünsche 
handeln (siehe KatNr. 78, 83 und 96). Die Kombination von Sachmet oder Bastet 
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mit dem Udjat-Auge (KatNr. 76) zeichnet die Göttinnen mit zusätzlich regenerativen 
und heilenden Attributen aus. 
1n Palästina/Israel taucht die Sachmet oder Bastet zum ersten Mal in der SB 
IIB in Megiddo (3mal), Lachisch (3mal) (P.E. McGoVERN 1987, S. 19-20), Seb 
Zuweyid (lmal) und in Tell el-Fa,.Ca Süd (2mal) auf. In der SB IIB-EZ I nimmt 
ihre Häufigkeit (29 Stück) wie auch ihre geographische Verbreitung (Megiddo, Bet-
Schean, Tell el-FarCa Nord, Bet-Schemesch, Geser Tell el-Fa,.Ca Süd und Se!J 
Zuweyid) stark zu, um in der EZ IIA-B ihren Höhepunkt zu erreichen (36 Stück). 1n 
der EZ III-hell. ist sie nur noch vereinzelt anzutreffen (in Megiddo, Geser, Tell 
Serac und Aschkelon). 
In der Gestaltung der verschiedenen Amulettvarianten sind keine 
außerägyptischen Merkmale erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Megiddo SB IIB-EZ 1B Oberflächenfund 1 
Megiddo EZIA Stratum VIIA 2 
Megiddo EZ IA-B Schicht IV 1 
Megiddo EZIB Stratum "IV filling" 2 
Megiddo EZIB Schicht IV 1 
Megiddo EZIIA Stratum V 2 
Megiddo EZ IIA Oberflächenfund 1 
Megiddo EZ IIB Stratum IV 1 
Megiddo EZIIC Stratum III 3 
Megiddo EZ IIB unbekannt 1 
Bet-Schean EZ IA-B Level VI 1 
Tell el-FarCa Nord EZIB Stratum VIId 1 
Tell en-Na$be unbekannt unbekannt 1 
Geser (?) EZ IA-B Strata VII-V (EZ IIB-C) 1 
Geser EZIIA Strata VII-V (EZ IIB-C) 2 
Geser EZ IIB-C Strata VII-V 1 
Geser EZ III-hell. Strata IV-II 1 
Bet-Schemesch EZIB Level III 1 
Bet-Schemesch EZIB Oberflächenfund 1 
Bet-Schemesch EZ IIA-B unbekannt 1 
Bet-Schemesch EZIIA Grab XXII 1 
Bet-Schemesch EZIIB Grab I 2 
Jerusalem/Ofel EZ IIB Area C/Locus 23041 1 
Lachisch EZ IIA Grab 218 3 
Lachisch EZ IIA-B Grab 218 1 
Lachisch EZIIB Grab 107/120/218/223/1002 7 
Lachisch EZ IIB unbekannt 1 
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Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB Grab 929/934 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB-EZ 1B Grab 636/855 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB-EZ 1B Friedhof 800 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B Grab 628 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIB Grab 104 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IB-IIA Grab 510 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIA Grab 213 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIB Grab 206 (EZ IA-B) 
Tell e/-CA~l EZ IIA-B Grab 1074 
Tell e~-Safi EZIIB unbekannt 
Tell SeraC EZIIC Stratum VI 
Achsib EZII Grab ZR XXXVI 
Tell Abu lf awam EZIIA Stratum III 
Tell el-Gerife EZIB Area B/Locus 1050 (EZ IIA) 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 58/Ll 73 
Aschkelon EZIIB Planqu. 38/Squ. 74/F340(EZ III) 
Seh Zuweyid SB IIB NP207 
Seb Zuweyid EZ IB-IIA KB 287/KX 342 
Se/J Zuweyid EZ IIA-B JA 380 
Seb Zuweyid EZIIB JA362 
Seb Zuweyid EZ IIB-C HF402 
Seb Zuweyid EZ IIC-III GC489 
Seb Zuweyid unbekannt Pit 261 
unbekannt EZIB unbekannt 
unbekannt EZIIB unbekannt 
! Total 1 SB IIB-Pers. 
1. 7.A. Sachmet oder Bastet mit breiter Mähne 









































Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20532. 
Veröffentlicht: 
G. Louo 1948, Text, S. 154, Plates, PI. 205:16. 
Maße: 30x10x8 mm. 
Material: 
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festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, weibliche 
Gestalt mit Löwenkopf, auf dessen Stirne sich wahr- 66 
scheinlich die Uräusschlange aufrichtet, die durch die .__ ______ ~ 
Anhängervorrichtung übergroß erscheint. Unter der breiten Mähne reichen die 
Strähnen der zweigeteilten Perücke über die Brust. Die Göttin trägt das bis zu den 
Fußknöcheln reichende, eng anliegende Kleid und ihre Arme hängen parallel zum 
Körper herunter. 
Rückseite: flach. 
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Fundstelle: Trench 28, 4. semitische Perio-
de. Dies entspricht den Strata VII-V (EZ 
IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J436. 
Veröffentlicht: R.A.St. MACALISTER 1912, 
S. 332, PI. CCX:69. 
Maße: 33xl0x9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial 
mit weiß schillernden Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Fundstelle 
Strata VII-V (EZ IIB-C) 






Erhaltungszustand: obere Kopfpartie entlang der Anhängervorrichtung weggebro-
chen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer ungewöhnlich dicken Basis aufrechtstehende Gestalt mit 
Löwenkopf. Unter der Mähne reichen die beiden Strähnen der Perücke bis über die 
Brüste. Der re Arm hängt parallel zum Körper herunter und der li hält einen Stab. 
Parallelen: 
als Model: R. KHAWAM 1971, S. 185, PI. XXXVll:2, XXXVIIl:4; 
aus Altitalien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 37-40. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Kopf) und des Stils ist das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ IA-B anzusetzen 
(vgl. KatNr. 91 und 113). 




Fundstelle: Raum 439/Level III (EZ IB), FeldNr. 33-4-465. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Veröffentlicht: E. GRANT 1934, S. 52, Fig. 55. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Maße: 38x?x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
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Beschreibung: Aufrechtstehende Gestalt mit zweigeteilter Perücke 
und Löwenmähne. Die Hand des li, angewinkelten Armes hält einen .__ ___ _. 
Stab, und der re Arm hängt parallel zum Körper herunter. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. RegNr. 61-14-902. 
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l Total IEZ 11B-C 
KatNr. 69 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 107 (850-800 a/EZ 11B), 
FeldNr. 426. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: 
Cambridge Univ., RegNr. 61.D.138a. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:3. 





Area C/Locus 23041 
Stratum IIIB 
weißes Kompositmaterial mit blauer Glasur. 








Erhaltungszustand: .__ ________ _, 
re Ohr, Teile der re Hand und Unterschenkel weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Schreitende, löwenköpfige, weibliche Gestalt mit außergewöhnlich 
schlanken Hüften und langen Beinen. Durch das eng anliegende, dünne, lange Kleid 
ist der Bauchnabel sichtbar. Die breite Löwenmähne überdeckt die beiden Strähnen 
der zweigeteilten Perücke, die auf den beiden elegant geformten Brüsten ruhen. 
Rückseite: In Schulterhöhe tritt aus der Perücke die im Nacken sitzende 
Anhängervorrichtung hervor. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XXXV:194 c, d. 
KatNr. 70 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: unbekannt, FeldNr. 508. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, RegNr. 1980.652. 
Unveröffentlicht. 
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Maße: 24xl0x9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand 
bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 69. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffen-
heit (festes Kompositmaterial), der Herstellungsart 
und des Stils (sorgfältig ausgearbeitete Rücken-
fläche; Anhängervorrichtung als selbständiger Teil 
der Gesamtkomposition) ist das Fabrikationsdatum 70 
in die EZ IIB anzusetzen. ---------~ 
KatNr. 71 
Fundort: Jerusalem, Ofel. 
Fundstelle: Area C/Locus 23041 (EZ II), FeldNr. 124. 
Ausgrabungsinstitution: lsr. Ant. Auth. 
Ausgrabungsjahr: 1989 
Aufbewahrungsort: Bible Land Museum/Jerusalem, RegNr. 92.590. 
Veröffentlicht: E./B. MAZAR 1989, S. 77, Pl. 8:21; E. MAZAR 1989, S. 45. 
Maße: 35xl lx9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit weißen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model und an-
schließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 
Beine teilweise weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: 
siehe KatNr. 69. 
Bemerkungen: Aufgrund der Mate-
rialbeschaffenheit (festes Komposit-
material), der Herstellungsart (sorg-
fältig bearbeitete Rückenfläche; An-
hängervorrichtung als eigenständiger 
Teil der Gesamtkomposition) und des 
Stils ist das Fabrikationsdatum in die 71 EZ IIB einzuschränken. ,___ ____________ ___, 
KatNr. 72 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square S-9/Locus 1566/Stratum IIIB (EZ IIC), 




Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al 9083. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 137, PI. 74:32. 
Maße: 3 lxl2x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Beine in Kniehöhe weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 69. 
Bemerkungen: Wahrend der Vorbereitung des Katalogs waren 
das Amulett und die Registrierkarte nicht zugänglich. 
72 
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EZIIB Grab 218 
EZIIB Grab I 
IEZIIB 
Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4816. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:21. 
Maße: 38xl lxl3 mm. 





Herstellung: mit Model und anschließend von Hand ausgeformt. 
Erhaltungszustand: in Oberschenkelhöhe durchgebrochen und geklebt. Die Anhän-
gervorrichtung ist zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer Basis schreitende, 
löwenköpfige, weibliche Gestalt mit außerge-
wöhnlich schlanken Hüften und langen Bei-
nen. In der li angewinkelten Hand hält die 
Göttin einen Stab. Die breite Löwenmähne 
überdeckt die beiden Strähnen der zweigeteil-
ten Perücke, die auf den beiden Brüsten ruhen. 
Rückseite: In Schulterhöhe tritt aus der Pe-
rücke die im Nacken sitzende Anhängervor-
richtung hervor. ,_7_3 __________ __. 
Parallelen: KEErlVEHLINGER 1990, S. 100, Abb. 130. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (sorgfältig bearbeitete Rückenfläche; Anhängervorrichtung als ei-
genständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabrikationsdatum 
in die EZ IIB einzuschränken. 
KatNr. 74 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4815. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
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Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: 
0. TUFNELL 1953, PI. 34:18. 
Maße: 46xl lxl8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmate-
rial mit glatter Oberfläche. 
Herstellung: mit Model und anschlies-
send von Hand ausgearbeitet. 
Erhaltungszustand: über und unter dem 
Knie jeweils einmal durchgebrochen und 
geklebt. 74 
Beschreibung und Parallelen: 
siehe KatNr. 73. 
....._ ___________ ___. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 73 (EZ IIB). 
KatNr. 75 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 





D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:6. 
Maße: 2lx12x10 mm. 
Material: 
weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
75 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Bauchhöhe weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 73. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 73 (EZ IIB) 
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EZIIB Grab 223 
Fundstelle: Grab 223 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4944. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 35:36. 
Maße: 48xl lxl2 mm. 
Material: gelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Anzahl 
1 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. .---------------, 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Schreitende, löwenköpfige, 
weibliche Gestalt mit Uräus an der Stirne, 
spitzen Ohren, außergewöhnlich schlanken 
Hüften und langen Beinen. Die Göttin hält 
in der Hand des li angewinkelten Armes 
ein Udjat-Auge. Die breite Löwenmähne 
überdeckt die beiden Strähnen der 
zweigeteilten Perücke, die auf den beiden 
Brüsten ruhen. 
Rückseite: In Schulterhöhe tritt aus der 76 
Perücke die im Nacken sitzende Anhänger-
vorrichtung hervor unci auf der Rückseite ist eine Inschrift angebracht. Inschrift nach 
E. HORNUNG: "gd mdw in b3stt ... (Worte gesprochen von Bastet...)". 
Parallelen: Zur Kombination von Sachmet und Udjat-Auge vgl.: 
im phönizisch-palästinischen Raum: Ch. HERRMANN 1989, S. 39, Abb. 5; 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XXXV:195 e; M.G.A. REisNER 1958, PI. VII: 
12721-12724, PI. VIII: 12794. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (sorgfältig bearbeitete Rückenfläche; 
Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils 
ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB einzuschränken. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
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1.7.A.VI.a. Auf dem Thron sitzende Sachmet oder Hastet 
Fundort Zeit Fund stelle 
Megiddo EZIB Schicht IV (Strata VIA-B) 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIB Grab 206 (EZ IA-B) 
Lachisch EZIIA Grab 218 (EZ IIA-B) 
! Total 1 EZ IB-IIB 
KatNr. 77 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Brandstätte über der mittleren Burg/ 
Topf Nr. 1/Schicht IV. Dies entspricht den Strata VIA-B 
(EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, 
RegNr. VA 15122. 
Veröffentlicht: G. ScHUMACHER 1908, Taf. XXVIII:k. 
Maße: 22x6x8 mm. 
Material: grünliches Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 








Vorderseite: Auf einem Hocker oder 1bron sitzende Gestalt mit Löwenkopf und 
zweigeteilter Perücke. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung war am Hinterkopf angebracht. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 42, 
168, 456, 900, 972, 983, 995, 1004-1005, 1187 und 1194. 
Aufgrund der Auswertung aller anderen Amulette dieses Fundes ist das Fabrika-
tionsdatum in die späte EZ 1B anzusetzen 
KatNr. 78 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 206 (XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXX:11:158. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem 1bron sitzende, weibliche Gestalt mit Löwenkopf. Die 
zwischen den Ohren aufgerichtete Uräusschlange wirkt durch ihre Verbindung mit 
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der Öse übergroß, und unter der breiten 
Mähne reichen die beiden Strähnen der 
zweigeteilten Perücke bis über die Brüste. 
Die Unterarme ruhen auf den Oberschen-
keln, und die Seitenwangen des Thones 
sind durch feine Strichlinien dekoriert. 
Rückseite: Verstärkungsbalken mit In-
schrift Inschrift nach E. HORNUNG: "gd 
mdw in b3stt... (Worte gesprochen von 
Bastet...)". 




gestreiften Anhängervorrichtung als eigen- ,.._ ____________ _. 
ständiger Teil der Gesamtkomposition ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB 
herabzusetzen (siehe dazu KatNr. 759). 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 79 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4821. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1932-1938 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, keine RegNr. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:28. 
Maße: 23x7x10 mm. 
Material: hellgelbes, poröses Kompositmaterial. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 77. 
Rückseite: flach. ~7_9 ______ ~ 
Aufgrund der Herstellungsart und des Stils (grob bearbeitete Rückseite; Anhänger-
vorrichtung durchbohrt die Uräusschlange) ist das Fabrikationsdatum frühestens in 
die EZ HA anzusetzen. 
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Funds teile Anzahl 
unbekannt l 
Grab ZR XXXVI l 
2 




Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A206l8. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 149, Plates, PI. 205:10. 
Maße: 38x22x23 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit blaugrüner Glasur. 
80 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite) und anschließend von Hand ge-
formt. 
Erhaltungszustand: unterer Teil weggebrochen. 
Beschreibung: Von den Parallelen her sitzt die Gestalt auf einem Thron, dessen 
Seitenwangen mit je zwei gleichen, nach vom blickenden, aufgerichteten Schlangen 
ausgestattet sind, die mit angewinkelten Händen und mit Beinen versehen sind und 
auf ihrem nach oben gekrümmten Schwanz sitzen. 
Vorderseite: Eine weibliche Gestalt mit Löwenkopf hält in der Hand des re angewin-
kelten Armes das Naossistrum (eigentlich das der katzenköpfigen Göttin Bastet). 
Der li angewinkelte Arm schmiegt sich dicht an den Körper und hält ein Papyrus-
Zepter. Über die zweigeteilte Perücke, deren zwei Stränge bis über die Brüste rei-
chen, liegt die breite, gut ausgeprägte Löwenmähne. 
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Rückseite: In Ellenbogenhöhe ist noch der obere Rand der Tirronlehne sichtbar, und 
aus der über die ganze Rückenbreite hängenden Perücke tritt ausgewogen die An-. 
hängervorrichtung hervor und verbindet sich hinter den Löwenohren mit dem Hin-
terkopf. 
Parallelen: BRUNNER-TRAUTIBRUNNER 1984, KatNr. 58; ScHOSKEIWILDUNG 1992, 
KatNr. 59 (siehe unten stehende Abbildung); Bible Lands Museum, Jerusalem, 
Borowski Collection, Nr. 1010 (ohne Nehebkau auf den Seitenwangen des Tirrones). 
Zur Kombination von Sachmet und Schlangen vgl.: F. PETRIE 31975, Pl. XXXV: 
195 e; G.A. RErsNER 1958, Pl. VII:12719, 12722-12723. 
Bemerkungen: Dieses Stück ist fast identisch 
mit dem Oberkörper der angegebenen Paralle-
len und der Figurine von KatNr. 81. Vom Stil, 
dem Material und der Herstellungsart her be-
trachtet, stammen alle fünf Amulette wahr-
scheinlich aus derselben Werkstatt. Die Objekte 
aus Megiddo und Achsib wurden demgemäß 
nicht im antiken Palästina hergestellt, sondern 
eher in Ägypten. 
Vom Ausgräber wurde diese Sachmet nicht 
datiert. Im Vergleich zu den ägyptischen Paral-
lelen und aufgrund der Materialbeschaffenheit 
(festes Kompositmaterial), der Herstellungsart 
(Vorder- und Rückseite mit Modeln gedrückt; 
sehr sorgfiiltig von Hand nachbearbeitet; An-
hängervorrichtung als eigenständiger Teil der 
Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fa-
,--------------, 
brikationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. ScHosKEIWILDUNG 1992, 59 
KatNr. 81 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXXVI (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.642. 
Beschreibung: siehe KatNr. 80. 
Parallelen: siehe KatNr. 80 und oben stehende Abbildung. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Mu-
seum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht. 
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1.7.A.VII. Fragment 
Fundort Zeit Fundstelle 
Seb Zuwevid EZ IB-IIA KB287 
Seb Zuwevid EZ IIB-C HF402 
Megiddo EZIIA Oberflächenfund 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIA Grab 213 
Bet-Schemesch EZIIB Grab I 
unbekannt EZIIB unbekannt 
Tell Serac EZIIC Stratum VI 
l Total 1 EZIB-IIC 
KatNr. 82 
Fundort: Sei] Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich KB/Schicht K/Level 287 
(1070-905 a/EZ IB-IIA); keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1936 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:22. 











Beschreibung: Oberkörper einer Gestalt-mit Löwenkopf und breiter Mähne. 











Unveröffentlicht. 83 Maße: 30xl6xl 7 mm. .__ ________________ _. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand nachbearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Hüfthöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Wahrscheinlich aufrechtstehende Gestalt mit Uas-Zepter in der li Hand. 
Die Mähne ist durch tiefe Querstriche auf der zweigeteilten Perücke außerge-
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wöhnlich stark betont, und die Strähnen der Perücke sind jeweils am unteren Ende 
gebündelt. 
Rückseite: Auf dem Verstärkungsbalken sind die Reste einer Inschrift erkennbar. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (Anhängervorrichtung durchbohrt den grob ausgearbeiteten 
Verstärkungsbalken) ist das Fabrikationsdatum in die EZ HA anzusetzen. 
KatNr. 84 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 213 
(XXII. D)'11./EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. 11512. 84 
Unveröffentlicht. L...-----------' 
Maße: 14x9xl0 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: von der Armhöhe nach unten weggebrochen. 
Beschreibung: Oberkörper mit Löwenkopf und Mähne. Die Anhängervorrichtung 
geht durch den Hinterkopf. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (grob ausgearbeitete Rückseite; 
Anhängervorrichtung durchbohrt den Hinterkopf) ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ HA anzusetzen. 
KatNr. 85 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J42. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:15. 
Maße: 17x10x9 mm. 
Material: festes, weises Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand nachbearbeitet. 
Erhaltungszustand: Arme und Unterkörper weggebrochen . 
. Beschreibung 
Vorderseite: Auf dem Löwenkopf mit Mähne und zweigeteilter Perücke ist ein 
ungewöhnlich breites Gebilde zu sehen, an dessen Front zwischen den spitzen Ohren 
die Uräusschlange angedeutet wird. 
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Rückseite: Der Verstärkungsbalken geht nahtlos in die Anhängervorrichtung über, 
die sich in das undefinierbare Gebilde am Kopf einfügt. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (sorgfältig ausgearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung als eigen-
ständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 86 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 1447. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 26x22xl0 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hell-
gelber Glasur. 86 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand nachgeformt. 
Erhaltungszustand: in Ellenbogenhöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Gestalt mit Löwenkopf, zweigeteilter Perücke und Mähne. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung schmiegt sich zwischen Perücke und Hinter-
kopf. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (sorgfältig ausgearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung als eigen-
ständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIB anzusetzen. 




Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich HF /Schicht H/Level 402 
(805-625 a/EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1936 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, s. 11, PI. XXX:17. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: der Zeichnung nach Gestalt mit Löwenkopf. 
87 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 88 
Fundort: Tell SeraC. 
Fundstelle: Stratum VI (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Isr. Ant. Auth. 
Veröffentlicht: 0REN!NETZER 1974, PI. 57:E. 
Material: äg. Fayence. 
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Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Beine, re Arm und li Unterarm weggebro-
chen. 
Beschreibung: Oberkörper einer löwenköpfigen Gestalt mit 88 
zweigeteilter Perücke und Löwenmähne. Am li Oberarm ist ein .__ ____ __, 
gestreifter Armreif zu sehen. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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1.7.B. Sachmet oder Bastet ohne Löwenmähne 
1. 7.B.I. Aufrechtstehende Sachmet oder Bastet 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB-EZ 1B Grab 855 
Tell el-FarCa Süd EZ IA-B Grab 628 
Seb Zuweyid EZ IB-IIA KX342 
SeJJ Zuweyid EZIIB JA 362 
Lachisch EZ 11B Grab 218 
Geser EZIB Strata VII-V (EZ 11B-C) 
! Total 1 SB IIB-EZ IIB 
KatNr. 89 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 800/Grab 855, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l lx5,5x3 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 











Vorderseite: Sehr kleine weibliche, aufrechtstehende Gestalt mit Löwen- oder Kat-
zenkopf. Beide Arme hängen parallel zum Körper herunter. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Das Grab 855 wurde in der Publikation nicht datiert (siehe Grabre-
gister in F. PETRIE 1930, PI. LXXI und Perlemegister in STARKEY!HARDING 1932, PI. 
XCV). Auf seinen Notizen am Aufbewahrungsort datierte der Ausgräber dieses 
Amulett in das Jahr 700 a. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (poröses Kompositmaterial), der Herstellungs-
art (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals) und der 
Darstellungsart dieses Typs ist das Fabrikationsdatum eindeutig in die SB IIB-EZ 
IB anzusetzen. 
Zu dieser Sachmet oder Bastet gehören auch jene unter KatNr. 107-109, der Patäke 
unter KatNr 510 und die Udjat-Augen unter KatNr. 908-910 (Kombination Sachmet 
oder Bastet, Patäke und Udjat-Augen). 
KatNr. 90 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof600/Grab 628 (XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
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Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 1 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. :XXXIII:335. \ 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. \ 
Material: weißes Kompositmaterial. '._l 1 
Herstellung: mit Model(?). 
Beschreibung: Von der Zeichnung zu beurteilen könnte es eine 90 
schreitende, löwen- oder katzenköpfige, weibliche Gestalt mit zweige- '-----~ 
teilter Perücke sein. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 91 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich KX/Schicht K/Level 342 
(1070-905 a/EZ IB-IIA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:21. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: Der Zeichnung nach ist es eine aufrechtstehende 
katzen- oder löwenköpfige, weibliche Gestalt mit zweigeteilter Pe-
rücke. Beide Arme hängen parallel zum Körper herunter. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht 91 
ausfindig machen. '-----~ 
KatNr. 92 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Raum JNSchicht J/Level 362 (905-805 a/EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1936 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. :XXX:20. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. 
Beschreibung und Bemerkungen: siehe KatNr. 91. 
KatNr. 93 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4823. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1932-1938 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, keine RegNr. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:29. 
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Maße: 2lx10x9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit blau-
grüner Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Hüfthöhe weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Löwenköpfige Gestalt mit zweigeteilter 
Perücke, deren Strähnen über die ausgeprägten Brüste 93 hängen. .__ ________ _. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung geht direkt in den Verstärkungsbalken über, der 
in Hüfthöhe einen rechteckigen, konischen Vorsprung aufweist. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (sorgfältig bearbeitete Rückenfläche; Anhängervorrichtung als ei-
genständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabrikationsdatum 
in die EZ IIB einzuschränken. 
KatNr. 94 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: Trench 28/4. semitische Periode. Dies entspricht 
den Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: 
R.A.St. MACALISTER 1912, S. 332, PI. CCX:70. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. 
Beschreibung: 
94 
Vorderseite: Aufrechtstehende, löwenköpfige Gestalt mit ausgeprägten Brüsten. Die 
Arme hängen parallel zum Körper herunter. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf. 
Bemerkungen: Aufgrund der flachen und unausgearbeiteten Rückseite und der 
Anhängervorrichtung, die den Kopf durchbohrt (so die Zeichnung) ist das Fabrika-
tionsdatum spätestens in die EZ 1B anzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
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Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4822. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1932-1938 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:20. 







festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. ~-----~ 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Oberschenkelhöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Schreitende, weibliche Gestalt mit Löwen- oder Katzenkopf, über 
dessen Stirn sich die Uräusschlange in überdimensionaler Größe aufbäumt. Es ist 
nicht mehr mit Bestimmtheit zu sagen, ob die re Hand ursprünglich einen Stab hielt. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken geht in die Uräusschlange nahtlos über und trägt 
eine kaum noch erkennbare Inschrift. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Hinterkopf. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (grob bearbeitete Rückseite; Anhän-




Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4817. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1932-1938 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:19. 
Maße: 33xl lx8 mm. 
Material: blaues Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model (?). 
170 1. 7. Sachmet oder Bastet 
Beschreibung: 
Vorderseite: Schreitende, weibliche Gestalt mit Löwen-
oder Katzenkopf, über dessen Stirn sich die Uräusschlan-
ge in überdimensionaler Größe aufbäumt. Es ist nicht 
mehr mit Bestimmtheit zu sagen, ob die re Hand ur-
sprünglich einen Stab hielt. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung ist hinter dem Uräus 
in plumper Art angebracht. Auf dem Verstärkungsbalken 
ist eine kaum entzifferbare Inschrift sichtbar, bei der es 
analog zu KatNr. 76 und 78 wahr-scheinlich heißt: "<jd 
mdw in b3stt .... (Worte gesprochen von Hastet...)". 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Ver-
fasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 97 
Fundort: Tell e~-Safi. 
Fundstelle: unbekannt., keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J438. 
Veröffentlicht: Buss, S. 40 und 154, PI. LXXXIV:10; 
A. RowE 1936, S. 271, PI. :XXX:A20. 
Maße: 33x12x12 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand nachgeformt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Schreitende, löwen- oder katzenköpfige, weibliche Gestalt mit langem 
Kleid, zweigeteilter Perücke und Uräus an der Stirn. 
Rückseite: Die zweigeteilte Perücke hängt in voller Breite über den Rücken. Aus 
dem Nacken tritt die zweigestreifte Anhängervorrichtung hervor und vereint sich mit 
dem Hinterkopf zwischen den Ohren. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (sehr sorgfältig ausgearbeitete Rückseite; dekorierte Anhängervor-
richtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabri-
kationsdatum in die EZ IIB ansetzbar. 
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1.7.B.III. Aufrechtstehnde Sachmet oder Hastet mit Stab 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SBIIB Grab 934 
Megiddo EZIA Stratum VIIA 
Lachisch EZIIB 
! Total 1 SB IIB-EZ IIB 
KatNr. 98 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712.8. 
Veröffentlicht: STARKEYIHARDING 1932, PI. LI. 
Maße: 42xl2x7 mm. 
Grab 120 
Material: poröses Kompositmaterial mit weißer Glasur. 







Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, löwen- oder 98 
'----------' katzenköpfige Gestalt mit zweigeteilter Perücke und Uräus 
an der Stirn. Die Hand des li, angewinkelten Armes hält einen Stab. 
Rückseite: flach. 
Bemerkung: Dieses Objekt gehört zu einer geschlossenen Amulettgruppe des 
Grabes 934 (KatNr. 215/Hathor; 269-271/sonstige Gestalten; KatNr. 324, 342-
343/Bes; 489-495/Patäke; 828-830/Pavian). 
KatNr. 99 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area DD/Square K-10/Locus 5007/Stratum VIIA (EZ IA), FeldNr. d5. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1938-1939 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A23735. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 181, Plates, PI. 205:17. 
Maße: l 7x9x6 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende, katzen- oder 
löwenköpfige Gestalt mit kurzen Beinen, etwas dick 
geratenem Bauch, zweigeteilter Perücke und einem 
kugelförmigen Gebilde zwischen den großen und brei-
ten Ohren. Es wird sich dabei wahrscheinlich um die 
Uräusschlange handeln. In der Hand des re angewin-
kelten Armes hält die Gestalt einen Stab und der li ~=--:.~~~ 
Arm hängt parallel zum Körper herunter. 99 
Rückseite: flach. .__ ________ _, 
KatNr. 100 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 5181. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1590. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 24xl2x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Oberschenkelhöhe durchgebrochen und geklebt. 
Beschreibung: .----------, 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, weibliche 
Gestalt mit Löwen- oder Katzenkopf. Die Strähnen der 
zweigeteilten Perücke hängen teilweise über die Brüste, 
und an der Stirn ist die Uräusschlange angedeutet, die 
nahtlos mit der übergroßen Anhängervorrichtung ver-
schmolzen ist. Der re Arm hängt parallel zum Körper 
herunter und die Hand des li angewinkelten Armes hält 
einen Stab. 
Rückseite: Auf dem dicken Verstärkungsbalken sind kaum 
noch erkennbare Hieroglyphen angedeutet. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit 100 
(festes Kompositmaterial), der Herstellungsart (sorgfältig .__ ______ __, 
ausgearbeitete Rückseite mit Verstärkungsbalken; Anhängervorrichtung als eigen-
ständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIB einzugrenzen. 
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1.7.B.IV.a. Schreitende Sachmet oder Bastet mit Stab in der re Hand 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell e/ FarCa Süd SB IIB-EZ 1B Friedhof 800 
Tell e/ FarCa Süd SB IIB-EZ 1B 
! Total 1 SB IIB-EZ IB 
101-106 
KatNr. 101-106 
Fundort: Tell e/-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 800, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 







Maße: Die Höhe schwankt zwischen 11 u. 12 mm, die Breite zwischen 5 u. 6 mm 
und die Tiefe zwischen 4 u. 6 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: Alle Stücke wurden mit demselben Model gedrückt. 
Erhaltungszustand: Qberfläche abgenützt. 
Beschreibung: Die Objekte sind so klein, daß die einzelnen Details bei der Bearbei-
tung verzogen wurden und die einzelnen Charakterzüge nur noch angedeutet werden. 
Vorderseite: Auf einer Basis schreitende, weibliche Gestalt mit Löw~n- oder Kat-
zenkopf. Zwischen den breiten Ohren ist die Uräusschlange angedeutet. Die Sträh-
nen der zweigeteilten Perücke bedecken teilweise die Brüste, die Hand des re ange-
winkelten Armes hält einen Stab und der li Arm schmiegt sich an den Seitenkörper. 
Der Kanal für die Anhängervorrichtung geht zwischen Ohren und Schultern durch 
den Hinterkopf. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: In den Notizen des Ausgräbers am Aufbewahrungsort werden diese 
Amulette in das Jahr 700 a datiert. Die Beschaffenheit des Kompositmaterials 
(porös), die Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung 
durchbohrt den Hals), die Größe und die Darstellungsart dieses Typs weisen für das 
Fabrikationsdatum eindeutig in die SB IIB-EZ IB. 
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Da diese Objekte die gleiche Registriernummer haben wie jene unter KatNr. 111, 
122 und 511-514, ist anzunehmen, daß alle 12 Amulette zu einem Fund des Friedho-
fes 800 gehören. Dabei ist die Kombination von Patäken mit der löwenköpfigen 
Sachmet oder Bastet interessant. Aufgrund der Beschaffenheit des Kompositmate-
rials unter der hellblauen Glasur, von der alle Stücke Reste aufweisen, ist zu 
schließen, daß sie aus der gleichen Werkstatt kommen. 
KatNr. 107-109 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: 
Friedhof 800/Grab 855, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London. 107-109 
Unveröffentlicht. .__ __________ ___, 
Maße: Die Höhe schwankt zwischen 11 u. 12 mm, die Breite zwischen 5 u. 5,5 mm 
und die Tiefe zwischen 3 u. 4 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 101-106. 
Bemerkungen: Das Grab 855 wurde in der Publikation nicht datiert (siehe Grabre-
gister in F. PETRIE 1930, PI. LXXI und Perlemegister in STARKEY!HARDING 1932, PI. 
XCV). Auf seinen Notizen am Aufbewahrungsort datierte der Ausgräber dieses 
Amulett in das Jahr 700 a. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (poröses Kompositmaterial), der Herstellungs-
art (unbearbeitete Rückenseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals) und der 
Darstellungsart dieses Typs ist das Fabrikationsdatum eindeutig in die SB IIB-EZ 
IB anzusetzen. 
Zu dieser Amulettgruppe gehören auch die Sachmet oder Bastet unter KatNr.89, der 
Patäke unter KatNr. 510 und die Udjat-Augen unter KatNr. 908-910 (Kombination 
zwischen Sachmet oder Bastet, Patäke und Udjat-Augen). 
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1. 7.B.IV.b. Schreitende Sachmet oder Hastet mit Stab in der li Hand 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell e/-Fa,.Ca Süd SB IIB Grab 929 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB-EZ 1B Friedhof 800 
unbekannt EZIIB unbekannt 
Aschkelon EZIIB Planqu. 38/Squ. 74 (EZ III-Pers.) 
! Total i SB IIB-EZ IIB i 
KatNr. 110 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 929 
(XIX Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: 
STARKEY!HARDING 1932, PI. XLIX: 929. 
Maße: 33xl3xl2 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 








Vorderseite: Schreitende, löwen- oder katzenköpfige, weibliche Gestalt mit über-
großer Uräusschlange (vgl. dazu KatNr. 66, 76, 77, 78, 95, 96 und 98) auf dem 
Kopf und zweigeteilter Perücke, deren Strähnen teilweise die Brüste bedecken. Der 
re Arm hängt parallel zum Körper, und die Hand des angewinkelten li Armes hält 
einen Stab, der bis zum Hals reicht. 
Rückseite: Die Rückenverstärkung ist sehr schmal und verläuft nahtlos über den 
Hinterkopf in die Uräusschlange. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hinter-
kopf. 
Bemerkungen: Dieses Fragment ist Teil einer geschlossenen Amulettgruppe, zu der 
fünf Besgestalten (KatNr. 63, 323, 340-341, 373-374) und ein Patäke (KatNr. 571) 
gehören. 
KatNr. 111 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 800, keine FeldNr. 
17 6 1. 7. Sachmet oder Bastet 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. 135666. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 12x5x4 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
111 
Beschreibung: Das Objekt ist so klein, daß die einzelnen Charakterzüge nur noch 
angedeutet werden konnten. 
Vorderseite: Auf einer Basis schreitende, weibliche Gestalt mit Löwen- oder Kat-
zenkopf. Die Strähnen der zweigeteilten Perücke bedecken teilweise die Brüste, die 
Hand des li angewinkelten Armes hält einen Stab und der re Arm schmiegt sich an 
den Seitenkörper. Der Kanal für die Anhängervorrichtung führt zwischen Ohren und 
Schultern durch den Hinterkopf. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: In den Notizen des Ausgräbers am Aufbewahrungsort wird dieses 
Amulett in das Jahr 700 a datiert. Die Beschaffenheit des Kompositmaterials 
(porös), die Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung 
durchbohrt den Hals), die Größe und die Darstellungsart dieses Typs weisen für das 
Fabrikationsdatum eindeutig in die SB IIB-EZ IB. 
Da dieses Objekt die gleiche Registriernummer hat wie jene unter KatNr. 101-106, 
122 und 511-514, ist anzunehmen, daß alle 12 Amulette zu einem Fund des Friedho-
fes 800 gehören. Dabei ist die Kombination von Patäken mit der löwenköpfigen 
Sachmet oder Bastet interessant. Aufgrund der Beschaffenheit des Kompositmate-
rials unter der hellblauen Glasur, von der alle Stücke Reste aufweisen, ist zu 
schließen, daß sie aus der gleichen Werkstatt kommen. 
KatNr. 112 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J487. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 3 lxl lxlO mm. 
Material: 
festes, graues Kompositmaterial mit hellblauen und weiß schillernden Glasurresten. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite) und anschließend von Hand 
bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Unterschenkel und Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: _ 
Vorderseite: Schreitende, weibliche Gestalt mit Löwen- oder Katzenkopf, zweige-
teilter Perücke und Stab in der Hand des li angewinkelten Armes. 
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Rückseite: Die Perücke hängt 
über den Rücken, und das eng 
anliegende Frauenkleid betont den 
eleganten Gang des schlanken 
Körpers. 
Bemerkungen: 1921 im J-Buch 
des Museums mit unbekanntem 




rial), der Herstellungsart (Vor-




drückt, und anschließend sorg- ----------------~ 
fältig bearbeitet; Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkompo-
sition) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 113 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 74/F340 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, RegNr. 32756. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 24x7x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Teile der Anhängervorrichtung und der Basisfläche weggebro-
chen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 112. 
Rückseite: Auf der unregel-
mäßig verlaufenden Rücken-
verstärkung sind die Spuren 
einer nicht mehr entzifferbaren / 
Inschrift sichtbar. J. 
Bemerkungen: Aufgrund der 
Materialbeschaffenheit (festes 
Kompositmaterial), der Her-
stellungsart (mit Model ge-
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und Rückseite sorgfältig ausgearbeitet; Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil 
der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabrikationsdatum schon in der EZ 
11B ansetzbar. 
1. 7. Sachmet oder Bastet 179 
1.7.B.V. Sachmet oder Hastet mit Sonnenscheibe 
Fundort Zeit Fundstelle 
/1eb Zuwevid SB IIB NP207 
l,e/J Zuwevid EZ IIC-III GC489 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIB Grab 104 
unbekannt EZIB unbekannt 
Bet-Schemesch EZIB Oberflächenfund 
Tell el-Gerise EZIB Area B/Locus 1050 (EZ IIA) 
Aschkelon EZ III-Pers. Planau. 50/Sau. 58/Ll 73 
! Total 1 SB IIB-Pers. 
KatNr. 114 
Fundort: Se!} Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich NP/Schicht N/Level 207 (vor 1275 a/SB 11B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:23. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 











Beschreibung: Aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit langem Kleid und zweige-
teilter Perücke. Als Kopfschmuck trägt sie die Sonnenscheibe mit Uräus. Beide 
Arme hängen parallel zum Körper herab. Aufgrund der Ohren ist die Figurine mit 
Sachmet oder Bastet zu identifizieren. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 115 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 100/Grab 104 
(XXI. Dyn./EZ IB-IIA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: 
Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXIV:201. 
~faße: 25,5x9x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit Katzen- oder 
Löwenkopf, langem Kleid und zweigeteilter Perücke. Als Kopfschmuck trägt sie die 
Sonnenscheibe mit einem übergroßen Uräus. Beide Arme hängen parallel zum 
Körper herab. Die Anhängervorrichtung durchbohrt unterhalb der Ohren den 
Hinterkopf. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhänger-




Aufbewahrungsort: PEF, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15xl0x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 115. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit 
(festes Kompositmaterial), der Herstellungsart (unbe-
arbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt 
den Hinterkopf) und des Stils ist das Fabrikations-
datum in die EZ 1B anzusetzen. 
116 
Von diesem Amulett existieren überhaupt keine Informationen, außer daß es in 
Palästina gefunden wurde -- wahrscheinlich in Geser oder auf dem Tell es-Safi. 
KatNr. 117 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Oberflächenfund, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl83. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 2lxl0x7,5 mm.. 117 Material: ...._ ______ __, 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: in Oberschenkelhöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit Katzen- oder Löwenkopf, 
langem Kleid und zweigeteilter Perücke. Als Kopfschmuck trägt sie die Sonnen-
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scheibe mit einem übergroßen Uräus. Beide Arme hängen parallel zum Körper 
herab. Die Anhängervorrichtung durchbohrt unterhalb der Ohren den Hinterkopf. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Datierung siehe KatNr 116 (EZ IB). 
KatNr. 118 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J435. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 26x9x7 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 115. 
Bemerkungen: Datierung siehe KatNr. 116 (EZ IB) 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Registrier-
karte. 
KatNr. 119 
Fundort: Tell el-Gerise. 
Fundstelle: Area B/Locus 1050 (EZ IIA), FeldNr. 6260/80. 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv (Z. Herzog). 
Veröffentlicht: R. GIVEON 1988, S. 78, Nr. 89, PI. VIl:89. 
Maße: 16,6x9,3x? mm. .------------. 
Material: festes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: untere Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Löwen- oder Katzenkopf mit zweigeteil-
ter Perücke, Sonnenscheibe und Uräus. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hinterkopf. 119 Rückseite: flach. ,__ ________ ...., 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhänger-
vorrichtung durchbohrt den Hinterkopf) ist das Fabrikationsdatum spätestens in die 
EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 120 
Fundort: Se}j Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich GC/Schicht G/Level 489 (625-500 a/EZ IIC-111), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:15. 120 
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Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Erhaltungszustand: in Hüfthöhe weggebrochen. 
Beschreibung: Weibliche Gestalt mit Sonnenscheibe und Uräus. 




Fundstelle: Planquadrat 50/Square 58/Ll 73 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: 
Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, RegNr. 32424. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 18xllxl2 mm. 
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Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit blaugrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Brusthöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Löwen- oder Katzenkopf mit Sonnenscheibe, Uräus und zweigeteilter 
Perücke. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung durchbohrt den schmalen Verstärkungsbalken, 
der sich am obersten Rand der Sonnenscheibe abrundet. 
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1. 7.B. VI. Sachmet oder Hastet mit Sonnenscheibe und mit Stab 
Fundort Zeit Funds teile 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB-EZ 1B Friedhof 800 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IB-IIA Grab 510 
Bet-Schean EZ IA-B Raum 1345/Level VI 
Tell el-Fa,Ca Nord EZIB Stratum VIId 
Tell Abu lf awam EZIIA Stratum III 
Bet-Schemesch EZIIA Grab XXII 
! Total 1 SB IIB-EZ IIA 1 
KatNr. 122 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 800, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. 135666. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 6,5x7x4 mm. 
Material: weißes, poröses Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 











Vorderseite: Kleine Gestalt auf einer Basis stehend, mit Sonnenscheibe und Uräus 
auf dem Löwen- oder Katzenkopf und in der re Hand einen Stab haltend. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: In den Notizen des Ausgräbers am Aufbewahrungsort wird dieses 
Amulett in das Jahr 700 a datiert. Die Beschaffenheit des Kompositmaterials 
(porös), die Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung 
durchbohrt den Hals), die Größe und die Darstellungsart dieses Typs weisen für das 
Fabrikationsdatum eindeutig in die SB IIB-EZ IB. 
Da dieses Objekt die gleiche Registriernummer hat wie jene unter KatNr. 101-106, 
111 und 511-514, ist anzunehmen, daß alle 12 Amulette zu einem Fund des Friedho-
fes 800 gehören. Dabei ist die Kombination von Patäken mit der löwenköpfigen 
Sachmet oder Bastet interessant. Aufgrund der Beschaffenheit des Kompositmate-
rials unter der hellblauen Glasur, von der alle Stücke Reste aufweisen, ist zu 
schließen, daß sie aus der gleichen Werkstatt kommen. 
KatNr. 123 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1345/Level VI (EZ IA-B), FeldNr. 28-9-139. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
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Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-223. 
Veröffentlicht: F. JAMES 1966, Fig. 101:2. 
Maße: 34x8,5x8 mm. 
Material: sehr festes, weißes Kompositmaterial mit dik-
ker, hellblauer bis weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model (Effloreszenz-Methode). 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit 
Löwen- oder Katzenkopf, übergroßem Uräus und Son-
nenscheibe. Der re Arm hängt parallel zum Körper her-
unter und die Hand des li angewinkelten Annes hält einen 123 Stab. ,__ _______ __, 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals. 
KatNr. 124 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Nord. 
Fundstelle: Stratum Vlld (EZ IB-IIB), FeldNr. F.4788. 
Ausgrabungsinstitution: Ecole Biblique, Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1946-1961 
Aufbewahrungsort: Ecole Biblique, Jerusalem. 
Veröffentlicht: A. CHAMBON 1984, S. 75-76, PI. 63:7. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Maße: 34x9x9 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit weißen 
Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit Löwen- oder 
Katzenkopf, Uräus und Sonnenscheibe. Der re Arm hängt parallel zum Körper 
herunter und die Hand des li angewinkelten Annes hält einen Stab. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (grob bearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Kopf) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ 1B einzuschränken. 
KatNr. 125 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 500/Grab 510 (XXI Dyn./EZ IB-IIA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
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Aufbewahrungsort: Bolton Museum, RegNr. 10.28.24. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. :XXXIV:195. 
Maße: 29xl4xl 1,5 mm. .-------------~ 
Material: festes, weißes Kompositmaterial 
mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
in Hüfthöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche 
Gestalt mit Löwen- oder Katzenkopf, über-
großem Uräus und Sonnenscheibe. Der re 
Arm hängt parallel zum Körper herunter 
und die Hand des li angewinkelten Armes 
hält einen Stab. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung 125 
durchbohrt den Hals. .__ ___________ __, 
KatNr. 126 
Fundort: Tell Abu lfawam. 
Fundstelle: Stratum III (EZ IIA), FeldNr. 497. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 
34.477. 
Veröffentlicht: R.W. HAMILTON 1935, S. 27, Pl. 
XXXV:147; A. RowE 1936, S. 270, Pl. XXX:Al7. 
Maße: 35x10x9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite: Aufrechtstehende, 
weibliche Gestalt mit Löwen- oder Katzenkopf, über- 126 
großem Uräus und Sonnenscheibe. Der re Arm hängt .__ ________ __, 
parallel zum Körper herunter und die Hand des li angewinkelten Armes hält einen 
Stab. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals. 
Parallelen: 
als Model: R. KHAWAM 1971, S. 158, Pl. XXXVlll:3. 
Bemerkungen: Eine sehr ähnliche löwen- oder katzenköpfige Göttin wurde vor 
kurzem in Akko gefunden. 
Ausgestellt im R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
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KatNr. 127 
Fundort: Tell Abu lf awam. 
Fundstelle: Stratum III (EZ IIA), FeldNr. 611. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 34.574. 
Veröffentlicht: 
R.W. HAMILTON 135, S.28, PI. XXXV: 148. 
Maße: 24xl2x9 mm. 
Material: 
festes, graues Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Hüfthöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
127 
Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit Löwen- oder Katzenkopf, 
übergroßem Uräus und Sonnenscheibe. Der re Arm hängt parallel zum Körper 
herunter und die Hand des li angewinkelten Armes hält einen Stab. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals. 
Bemerkungen: Ausgestellt im R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
KatNr. 128 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab XXII (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 1179. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 4lxl7,5xl7,5 mm. 
Material: Steatit mit weißen Glasurresten. 
Herstellung: in Stein geschnitten und poliert. 
Erhaltungszustand: in Oberarmhöhe weggebrochen. 
Beschreibung: Katzen- oder Löwenkopf mit Sonnen- 128 
scheibe, sehr schlankem Uräus und zweigeteilter .__ ________ __, 
Perücke. Das Kopfende des Papyrus-Zepter ist noch gut erkennbar. 
Bemerkungen: Aufgrund der nur grob bearbeiteten Rückseite und der Anhänger-
vorrichtung, die den Verstärkungsbalken durchbohrt, ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIA einzuschränken. 
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SB 11B-EZ 1B 





Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al8814. 
Veröffentlicht: P.L.O. GUY 1938, S, 109, PI. 74:42. 
Maße: 16xl0x4 mm. 
Material: 
Anzahl 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 129 .__ ______ __, 
Herstellung: mit Model 
Beschreibung: Seitenansicht in Form eines dünnen Plättchens. 
Im Götterschrein steht eine Gestalt, wahrscheinlich mit Löwen- oder Katzenkopf. 
Sie trägt als Kopfschmuck die Sonnenscheibe mit Uräus, und in der li Hand hält sie 
einen Stab. Der Ausgräber sieht in der Gestalt eher einen falkenköpfigen Gott. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: als Model vgl.: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 56. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (Plättchenform; unbearbeitete Rückseite) und des Stils ist das Fabri-
kationsdatum in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. Der unter den Parallelen angegebene 
Model stammt aus der XIX.-XX. D)-1lastie und bestärkt diese Datierung. 
W eitere Sachmet oder Bastet in Sonderform siehe unter KatN r. 1315. 
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1.7.C. Sachmet oder Hastet mit Halskragen (sogenannte Ägis) 
Obwohl es sich hier nur um die Darstellung eines Tierkopfes handelt, hat 
der Verfasser diesen Amulettyp auch unter die Kategorie anthropomorph dargestell-
ter Gestalten eingeordnet, da der Halskragen nie auf rein tiergestaltigen Amuletten 
vorkommt. 
Fundort Zeit Fund stelle 
Tell e/-FarCa Süd SB IIB-EZ IA Grab 636 
Megiddo EZ IA-B Schicht IV 
Megiddo EZIB Stratum "IV filling" 
Megiddo EZIIA Stratum V 
Megiddo EZ IIB Stratum IV 
Megiddo EZIIC Stratum III 
Lachisch EZIIA Grab 218 
Lachisch EZIIB Grab 1002 
Geser EZIIA Strata VII-V (EZ IIB-C) 
Geser EZ III-hell. Strata IV-II 
Tell e/-C Aful EZ IIA-B Grab 1074 
Bet-Schemesch EZ IIA-B 
Seb Zuweyid EZ IIA-B 
Seb Zuwevid unbekannt 
Tell en-Na$be unbekannt 
! Total 1 SB IIB-hell. 
KatNr. 130 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 600/Grab 636 
(:XX.Dyn./SB IIB-EZ IA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXI:314. 






poröses, hellgelbes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 


















Erhaltungszustand: Gesicht zerstört und Teile der Sonnenscheibe weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Löwen- oder Katzenkopf mit zweigeteilter Perücke, deren Strähnen bis 
zur ersten Perlenreihe des breiten Halskragens reichen. Zwischen den breiten Ohren 
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bäumt sich die Uräusschlange vor der Sonnenscheibe auf. Die Anhängervorrichtung 
durchbohrt das Amulett zwischen Kopf und Sonnenscheibe. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XXXV:195 b; G.A. RErsNER 1958, PI. VII:12738. 
KatNr. 131 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Nordburg/Schicht IV. Dies ent-
spricht den Strata VIA-B (EZ IA-B), 
FeldNr. 633. 
Ausgrabungsinstitution: 
Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: 
VA Museum, Berlin, RegNr. VA 15080. 
Veröffentlicht: G. SCHUMACHER 1908, Taf. XXVI:n; C. WATZINGER 1929, S: 49. 
Maße: 15xl9x5 mm. 
Material: grünes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Hinterkopf entlang der Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Löwen- oder Katzenkopf mit zweigeteilter Perücke und breitem Hals-
kragen. Wahrscheinlich schmückte den Kopf die Sonnenscheibe. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 181. 
KatNr. 132 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square 0-6/ 
Locus 1674/Stratum "IV :filling" (Mate-
rial der Strata VI-V), FeldNr. M5256. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago, 132 
RegNr. Al9171. 
Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, S. 146, Pl. 74:25. 
Maße: 32x40xl0 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: der Kopfschmuck ist weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Löwenkopf mit breiter Mähne und zweigeteilter Perücke, deren Sträh-
nen bis zum ersten Perlenkranz des breiten Halskragens reichen. 
Rückseite: flach. 
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Parallelen: F. PETRIE 31975, Pl. XXXV:195 d. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt das 
Amulett zwischen Kopf und abgebrochenem Kopfschmuck) ist das Fabrikationsda-
tum in die EZ 1B anzusetzen (Stratum VI). 
KatNr. 133 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square O-6/Locus 1674/Stratum 
"N filling" (Material der Strata VI-V), FeldNr. M5362. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1925-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago, keine RegNr. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 146, Pl. 74:26. 
Maße: 27x15x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model (?). 
Beschreibung: 
133 
Vorderseite: Löwenkopf mit schmaler Mähne. Als Schmuck trägt der Kopf die 
Sonnenscheibe und davor ist die Uräusschlange angedeutet. 
Parallelen: siehe KatNr. 132. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 132 
(EZ IB). Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und die 
Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 134 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area C/Square Q-13/Locus 592/Stratum V 
(EZ IIA), FeldNr. M5413. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A19202. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 151, Pl. 74:21. 
Maße: 18xl2x7,5 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
134 
Vorderseite: Löwen- oder Katzenkopf mit Sonnenscheibe, Uräus, zweigeteilter 
Perücke und breitem Halskragen. 
Rückseite: grob bearbeitet. 
Parallelen: siehe KatNr. 130. 
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KatNr. 135 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area B/Square R-8/Locus 1700/Stratum V 




Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, PI. 74:27. 
Maße: 26,5xl4x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
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Beschreibung: Löwen- oder Katzenkopf mit Sonnenscheibe und Uräus. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 136 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), 
FeldNr. 4826. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:27. 
Maße: 19xl3x8 mm. 
Material: 136 ...._ ________ __, 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Löwen- oder Katzenkopf mit Sonnenscheibe, Uräus und zweigeteilter 
Perücke, deren Strähnen bis zur ersten Reihe des breiten Halskragens hängen. Die 
Anhängervorrichtung steht aus der grob bearbeiteten Rückseite etwas hervor. 
Rückseite: leicht gewölbt. 
Parallelen: siehe KatNr. 130. 
Bemerkungen: Aufgrund der Anhängervorrichtung, die den Löwen- oder Katzen-




Fundstelle: Trench 3 bzw. 29/4. semitische Periode. Dies entspricht den Strata VII-
V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
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Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, S. 332, Pl. CCX:48. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model(?). 
Beschreibung: Wahrscheinlich Lö-
wen- oder Katzenkopf mit Sonnen-
scheibe, Uräus, zweigeteilter Perücke 
und breitem Halskragen. Die Anhän-
gervorrichtung durchbohrt den Kopf. 
Parallelen: siehe KatNr. 130. 
Bemerkungen: Aufgrund der ganz 
flachen Rückseite und der Anhän- 137-138 
gervorrichtung, die den Kopf durch- ~-------------~ 
bohrt, könnte das Fabrikationsdatum schon in die EZ HA angesetzt werden. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 139 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 
160. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 17xl0,5x7,5 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
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Erhaltungszustand: oberer Rand der Sonnenscheibe weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Kopf mit Sonnenscheibe, schmaler Löwenmähne, zweigeteilter Perücke 
und breitem Hals-kragen. 
Die Anhängervorrichtung ist grob ausgearbeitet. 
Rückseite: grob ausgeformt. 
Parallelen: siehe KatNr. 130. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (grob bearbeitete Rückseite mit grob ausgeformter Anhänger-
vorrichtung) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
Da das Amulett mit dem Material der Bet-Schemesch Ausgrabungen von 1912 auf-
bewahrt wird, nimmt der Verfasser an, daß es in einem der Gräber gefunden wurde. 
KatNr. 140 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich JA/Schicht J/Level 380 (905-805 a/EZ IIA-B), keine FeldNr. 
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Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1936 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. :XXX:19. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: Model(?). 
Erhaltungszustand: 
li Ecke des Halskragens weggebrochen. 
Beschreibung: Kopf mit Sonnenscheibe, breiter Löwen-
mähne, zweigeteilter Perücke und breitem Halskragen. 
Die Sonnenscheibe ist auf der Zeichnung eigenartig. 








Fundstelle: Square K-8/Locus E=2046/ Stratum IV (EZ IIA-B), FeldNr. a254. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936. 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al 8325. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 158, Plates, PI. 206:66. 
Maße: 19,5xl5x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Löwen- oder Katzenkopf mit 
zweigeteilter Perücke, Halskragen und Son-
nenscheibe. Die Ohren sind außergewöhn-
lich schmal und sehr spitz, und am oberen 
Rand des Halskragens sind zwei ungewöhn-
liche, dreieckförmige Fortsätze mit der Pe-
rücke verschmolzen. Die grob ausgefonnte 
Anhängervorrichtung ist eigenständiger Teil 
der Gesamtkomposition. 
Rückseite: flach. 141 ,__ ___________ __, 
Bemerkungen: Aufgrund der Anhängervorrichtung könnte das Fabrikationsdatum 
in die EZ 11B eingeschränkt werden. 
KatNr. 142 
Fundort: Tell e/_c Agul. 
Fundstelle: Friedhof 1000/Grab 1074 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
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Veröffentlicht: F. PETRIE 1932, PI. VIII: 175. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Löwen- oder Katzenkopf mit Sonnenscheibe, Uräus, 
breiter Mähne und Halskragen. 
Parallelen: siehe KatNr. 130. 




Fundstelle: Grab 1002 (850-500 a/ 
EZ IIB-III), FeldNr. 1262. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Autbewahrungsort:Rockefeller 
Museum, RegNr. 33.2075. 
Veröffentlicht: 143 
A. RowE 1936, S. 270, PI. XXX:Al6; 0. TUFNELL 1953, PI. 36:50. 
Maße: 22,5x25x9 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
1~ 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet.. 
Erhaltungszustand: In Ohrenhöhe ist die li Strähne der zweigeteilten Perücke mit 
einem kreisrunden Loch durchbohrt. Anhängervorrichtung teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Löwen- oder Katzenkopf mit zweigeteilter Perücke und breitem 
Halskragen. 
flache Rückseite mit schön ausge-fonnter Anhängervorrichtung. 
Parallelen: siehe KatNr. 130. 
Bemerkungen: Der Ansatz für die schön ausgefonnte Anhängervorrich-tung könnte 
für das Fabrikations-datum in die EZ IIB weisen. 
KatNr. 144 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square R-9/Locus 1440/ 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74: 19. 
Maße: 3lx25x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model (?). 144 
Beschreibung: Kopf mit Sonnenscheibe, Uräus, 
zweigeteilter Perücke und breitem Halskragen. 
Parallelen: siehe KatNr. 130. 
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Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kata-loges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 145 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: Trench 30/hell. Zisterne. Dies entspricht den 
Strata IV-II (EZ III-hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902 
Veröffentlicht: 
RA.St. MACALISTER 1912, S.332, PI. CCX:57. 145 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. ......_ _____ __, 
Herstellung: mit Model(?). 
Erhaltungszustand: Kopfschmuck und li Seite des Halskragens weggebrochen. 
Beschreibung: Kopf mit breiter Löwenmähne, zweigeteilter Perücke und außerge-
wöhnlich breitem Halskragen, der typisch für die EZ III-hell. ist. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XXXV:195 d. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
Seit 1992 als vermißt registriert. Keine Registrierkarte. 
KatNr. 146 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square P-6/Locus 1507/ 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:20. 
Maße: 3lx22x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Sonnenscheibe und beide Seiten 
des Halskragens weggebrochen. 
Beschreibung: Kopf mit breiter Löw~nmähne, zweigeteilter Perücke und breitem 
Halskragen. 
Parallelen: siehe KatNr. 130. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
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KatNr. 147 
Fundort: Tell en-Na~be. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Am. School of Or. Res. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum. 
Veröffentlicht: Ch. McCowN 1947, S. 295, Pl. 55:41. 
Maße: 29x20x? mm. 
Herstellung: mit Model (?). 
Erhaltungszustand: 
Ränder weggebrochen und Gesicht beschädigt. 
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Beschreibung: Löwen- oder Katzenkopf mit zweigeteilter Perücke und breitem 
Halskragen. 
Parallelen: siehe KatNr. 130. 
Bemerkungen: seit 1992 als vermißt registriert; keine Registrierkasse. 
KatNr. 148 
Fundort: Se!J Zuweyid. 
Fundstelle: Pit 261, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, Pl. XXX: 16. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: Löwen- oder Katzenkopf mit Sonnenscheibe, 
Uräus, zweigeteilter Perücke und breitem Halskragen. 148 
Parallelen: siehe KatNr. 130. ~----~ 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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1.8. Gestalt mit Doppelfederkrone 
1.8.A. Sobek 
Der Name dieses Gottes bedeutet mit größter Wahrscheinlichkeit "Kroko-
dil"; dieses ist auch sein Symboltier. Der ursprüngliche Fruchtbarkeitsgott wurde 
später zum Ur- und Schöpfergott, zum Träger der Welt. Als Gott des Nils ist er 
Spender von Leben und Fruchtbarkeit. Schon sehr früh wurde er mit dem aufstei-
genden Sonnengott gleichgesetzt und verschmolz mit ihm zum Sobek-Re, worauf die 
Sonnenscheibe in seinem Kopfschmuck Bezug nimmt. 
Ikonographisch wird er entweder in reiner Tiergestalt (siehe 2.13) oder in 
Menschengestalt mit Krokodilkopf dargestellt. Sein Kopfschmuck ist die Sonnen-
scheibe oder die Doppelfederkrone mit Sonnenscheibe, eingebettet zwischen zwei 
ausladende Widderhörner (H. BoNNET 1952, S. 755-759; LdÄ V, Sp. 995ff.). 
Im Bereich des Amulettwesens sind wahrscheinlich seine leben- und frucht-
barkeitspendenden Eigenschaften wie auch seine Gleichsetzung mit dem aufsteigen-
den Sonnengott entscheidend gewesen. So erhoffte sich der Besitzer eines Sobek-
Amuletts von diesem Fruchtbarkeit und Regeneration. 
In Palästina/Israel fand der Krokodilsgott in Amulettform kaum Anklang. Er 
ist nur einmal in der EZ IA-B in Bet-Schean gefunden worden. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Bet-Schean EZ IA-B Raum 1101/Level VI 
KatNr. 149 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1101/Level VI (EZ IA-B), 
FeldNr. 26-9-79d. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-229. 
Unveröffentlicht. 
Masse: 34,5xl0x8 mm. 
Material: sehr festes, weißes Kompositmaterial mit 
weißer und rotbrauner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 149 
Anzahl 
Vorderseite: Aufrechtstehende, männliche Gestalt mit ~-------~ 
Krokodilkopf. Die Strähnen der zweigeteilten Perücke hängen bis in Brusthöhe über 
die Schultern. Der re Arm schmiegt sich an den Körper, und die Hand des li ange-
winkelten Armes hält das Uas-Zepter. Die Anhängervorrichtung bohrt sich durch 
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den Reif, der die horizontal ausladenden Widderhörner der Doppelfederkrone mit 
Sonnenscheibe zusammenhält. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 105. 
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1.8.B.Amun 
Der Name ist wahrscheinlich abgeleitet vom Verbum jmn "verbergen" und 
bedeutet damit "der Verborgene". Er erlangte in der XI. Dyn. in Theben eine 
Vormachtstellung, wo er sich mit Mut und Chans zur Triade von Theben verband 
und zum Haupt- und Reichsgott aufstieg. 
Ikonographisch wird er fast ausschließlich in Menschengestalt dargestellt. 
Sein Erkennungszeichen sind die hohen Doppelfedern, die er auf dem Kopf trägt. 
Die Gans und der Widder (siehe 2.4) wurden ihm als heilige Tiere beigegeben. In der 
Verbindung mit Min wird er ungegliedert und ithyphallisch dargestellt. 
Im Bereich des Amulettwesens ist wahrscheinlich seine Verbindung mit dem 
aufsteigenden Sonnengott Re und dem Herrn der Zeugungskraft und Fruchtbarkeit 
Min von Bedeutung (H. BoNNET 1952, S. 31-37; LdÄ I, Sp. 237:fl). Die häufige 
Zufügung einer Lotusknospe zum Gottesnamen weist in die Sphäre von Regene-
ration und jenseitigem Wiederaufleben (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 92-93). 
Als Menschengestalt tritt Amun auf Amuletten sehr selten auf, dafür um so 
häufiger in der Form seines Namens. Seit der XVIII. Dyn. tragen unzählige Stem-
pelsiegel die verschiedensten Namensformen dieser Gottheit, sei es in normaler oder 
kryptographischer Schreibung (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 91). 
Im antiken Palästina ist Amun als Amulett nur einmal in einem Grab von 
Tell el-Fa,Ca Süd in der EZ IA-B bezeugt. Bei KatNr. 271 ist es sehr unsicher, ob 
es sich um Amun oder eine andere Gottheit handelt, da der Kopfschmuck kaum noch 
zu identifizieren ist. Es verwundert nicht, daß er gerade im südlichen Tell el-Fa,Ca 
auftaucht, da etwas weiter im Nordwesten in Gaza der von Ramses III. gestiftete 
Amuntempel stand (vgl. KEEriSHUVAI./UEHLINGER 1990, S. 5ff.). 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 513 
KatNr. 150 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 500/Grab 513 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Masse: 14,5x7,5x5 mm. 
Material: weißes, poröses Kompositmaterial mit graugrüner 
Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Anzahl 
150 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Gedrungen wirkende, männliche Gestalt mit übergroßem Kopf, der 
breite Ohren, den Götterbart und die Doppelfederkrone trägt. Die Hand des li ange-
winkelten Annes hält einen Stab. 
Rückseite: flach. 
Parallelen auf Stempelsiegeln: A. RowE 1936, PI. XV:572, XVIII:711 u. 724; 
KEEriSHUVAI..IVEHLINGER 1990, S. 14, Abb. 4 (breite Federkrone). 
Bemerkungen: vgl. dazu KatNr. 271. 
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1.9.A. CAnat 
CAnat ist eine semitische Göttin, die aber seit der XVIII. Dynastie auch in 
Ägypten (Nildelta) häufig anzutreffen ist, wo sie in enger Beziehung zum Pharao 
steht. Gemeinsam mit CAstarte hat sie in ihrer kämpferischen Funktion die Aufgabe, 
den Pharao zu schützen (H. BoNNET 1952, S. 37-38; LdÄ 1, Sp. 253-258; NBL, Sp. 
102). 
c Anats ikonographisches Kennzeichen ist die Atefkrone. Oft wird sie in 
kämpferischer Haltung dargestellt, doch tritt sie auch nur aufrechtstehend mit Uas-
oder Uadj-Zepter, CAnch-Zeichen und Atefkrone auf. 
Im Amulettwesen spielten ihr kämpferischer Charakter sowie ihre zuge-
ordnete Erotik (nackte Darstellung unter KatNr. 153) eine wesentliche Rolle. 
Im palästinischen Raum ist sie häufig anzutreffen (auf Skarabäen, Rollsie-
geln, Goldanhängern, Stelen). Auf der Stele von Bet-Schean wird sie als "CAnat, 
Herrin des Himmels, Herrin der Gottheiten" bezeichnet (zur Identifizierungsproble-
matik siehe KEEI../UEHLINGER 1992, S. 97). So ist es nicht zu verwundern, daß sie 
auch in Amulettgestalt im religiösen Leben des antiken Palästina ihren Platz hatte. 
Die drei CAnat-Amulette vom Tell el-Fa,Ca Süd, aus Bet-Schean und Bet-
Schemesch fügen sich schön in die Reihe der schon bekannten Zeugnisse 
(KEEI../UEHLINGER 1992, S. 97) ihrer Verehrung ein. Der Beleg aus dem Grab I in 
Bet-Schemesch aus der EZ IIA-B zeigt, daß diese Göttin vereinzelt bis ins 8. Jh. in 
Palästina/Israel Verehrung genoß, obwohl das Fabrikationsdatum dieses Amuletts 
schon in die EZ IA-B anzusetzen ist. Dieser späte Beleg ist für jene 
Bibelwissenschaftler von Interesse, die die These vertreten, daß JHWH in 
vorexilischer Zeit eine Göttin neben sich hatte, wie z. B. c Aschera oder c Anat (M. 
WEIPPERT 1990, S. 156). 
c Anat ist schon in der SB in Vorderasien mit der Atefkrone dargestellt und 
so in Ägypten übernommen worden. In der Gestaltung dieses Amulettyps sind vom 
Stil her gesehen keine außerägyptischen Merkmale erkennbar. 
Fundort Zeit Funds teile 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 947 
Bet-Schean EZ IA-B Sethos-Temoel/Level VI 
Bet-Schemesch EZ IA-B 
1 Total i SB IIB-EZ 1B 
1.9.A.I. CAnat mit langem Frauenkleid 
KatNr. 151 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Grab I (EZ IIA-B) 
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Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Unveröffentlicht. 
Masse: 36,5xl3xl0,5 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit grau-
grünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 151 
'--------------l Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit 
langem Frauenkleid. Die Atefkrone sitzt tief über den Augenbrauen, die Brüste 
hängen bis zur Taille und beide Arme schmiegen sich an den gedrungenen Körper. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf in Ohrenhöhe. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
als Amulett: vgl. G.A. REISNER 1958, PI. XX: 13566; 
auf sonstigen Kunstdenkmälern: vgl. J.B. PRITCHARD 21969, Abb. 488; A. Abou 
AssAF 1980, Bd. 12, S. 57-102, besonders Taf. I; U. WINTER 1983, Abb. 209 u. 
212-214; KEEI..iUEHLINGER 1992, S. 99; P. AMIET und andere, 1987, S. 137. 
KatNr. 152 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: an der Basis der Westmauer des Sethos-Tempels/Level VI (EZ IA-B), 
FeldNr. 25-11-243. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1925 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 29-104-180. 
Veröffentlicht: A. RowE 1940, S. 77, PI. XXXIII. 
Masse: 3 lxl l,5x9 mm. 
Material: sehr festes, weißes Kompositmaterial mit rotbraunen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderansicht: Auf einer Basis aufrech-
tstehende, weibliche Gestalt mit langem Frauenkleid. Die 
Atefkrone sitzt tief über den Augenbrauen, die Brüste 
hängen bis zur Taille und beide Arme schmiegen sich an 
den gedrungenen Körper. Die Anhängervorrichtung durch-
bohrt den Kopf in Ohrenhöhe. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 151. 
Bemerkungen: Die rote Farbe der Glasur (Agressivität) 
unterstreicht den kämpferischen Charakter der Göttin. .._1_5_2 ______ _, 
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1.9.A.II. CAnat nackt 
KatNr. 153 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl6l. 
Veröffentlicht: E. GRANT 1929, S. 188, Nr. 446; 
A. RowE 1936, S. 267, Pl. XXX:A3. 
Masse: 34xl lx8 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit weißblauer Glasur. 153 ..._ ____ __. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, nackte, weibliche Gestalt. Die Atef-
krone sitzt tief über den Augenbrauen, die Brüste hängen bis zur Taille und beide 
Arme schmiegen sich an den schlanken Körper. Die Anhängervorrichtung durch-
bohrt den kurzen Hals. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund des festen Kompositmaterials, der Herstellungsart (glatte, 
unbearbeiteten Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals), und des Typs 
ist das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ IA-B anzusetzen. 
A. RowE 1936, S. 267 identifiziert diese Gottheit fälschlicherweise mit "Horns the 
Child in the Form ofOsiris". 
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1.9.B. Osiris 
Osiris bildet mit Isis und Horns die "Göttliche Familie". In den ältesten 
Quellen wird Osiris mit der Fruchtbarkeit, mit Wasser und Vegetation verbunden. 
Später wird er zum Sinnbild ewigen Lebens und symbolisiert das zyklushafte 
Werden und Vergehen der Natur, denn in Horns inkarniert sich der lebende König 
und in Osiris der tote (H. BoNNET 1952, S. 568-576; LdÄ IV, Sp. 623:ff.). 
Ikonographisch wird er als ungegliederte Menschengestalt mit Atetkrone 
und angewinkelten oder gekreuzten Armen dargestellt, in den Händen hält er die 
Königsinsignien Krummstab und Wedel. Sein Kultsymbol ist der Djed-Pfeiler. 
Der Besitzer eines Osiris-Amuletts erhoffte sich wahrscheinlich Frucht-
barkeit, Regeneration und ewiges Leben. Trotz all dieser begehrenswerten 
Eigenschaften spielte Osiris im Bereich der Amulette eine sehr bescheidene Rolle. 
Nur selten erscheint er auf Siegelamuletten (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 98), und 
als Amulett tritt er in Palästina/Israel erst in persischer und hellenistischer Zeit lmal 
in Aschkelon auf. Auch in Ägypten ist Osiris in Amulettform relativ selten vertreten 
und taucht gemäß F. PETRIE 31975, S. 36 erst in der XXVI. Dyn. auf. 








Fundstelle: Planquadrat 50/Square 59/L266 
(Perserzeit-hellenistisch). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 31707. 
Unveröffentlicht. 




Herstellung: gegossen. 154 
-------~ Erhaltungszustand: Oberfläche stark oxydiert. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, ungegliederte, männliche Gestalt mit 
Atetkrone und Götterbart. Die angewinkelten Anne hielten wahrscheinlich Krumm-
stab und Geißel. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung ist am Hinterkopf angebracht. 
Parallelen: 
aus Palästina (Aschkelon): J.H. ILIFFE 1936, PI. XXX:1-7 (Statuetten aus Bronze) 
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aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XXVIII:157 a-c; G.A. RE1sNER 1958, PI. XXXI: 
13527-13534; KEEriUEHLINGER 1990, Taf. VIII. 
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1.9.C. Unbestimmbare Figur mit Atetkrone 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB Grab 918 
Megiddo EZIA Stratum VIIA 
Bet-Schemesch EZIIB Grab I 
! Total 1 SB IIB-EZ IIB 
KatNr. 155 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 918 (XIX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L1236.2. 
Unveröffentlicht. 
Masse: 36xl3x8 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
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Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit Atefkrone. Die Arme hängen parallel zum 
Körper herunter. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf in Ohrenhöhe. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: G.A. RE1sNER 1958, PI. XX:13566. 
KatNr. 156 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area DD/Square K-11/ 
Locus 5022/Straturn VIIA (EZ IA), FeldNr. d67. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1938-1939 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A23760. 
Veröffentlicht: 
G. LOUD 1948, Text, S. 182, Plates, PI. 205:27. 
Masse: 19x7x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit 
hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 156 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit kurzem Schurz und Atefkrone. Die Arme 
hängen parallel zum Körper herunter. Der Götterbart weist die Gestalt als männlich 
aus. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 155. 
KatNr. 157 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J30. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:2. 
Masse: 4lxl3xl3 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand nachbearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Hocker sitzende, 
nackte, männliche Gestalt mit atefkroneähnli-
chem Kopfschmuck. Die Unterarme ruhen auf 
den Oberschenkeln. 
Rückseite: Die zweigestreifte Anhängervor-
richtung verbindet Kopfschmuck und Hinter-
kopf. Von der Hälfte des Rückens führt eine 
sehr schmale verstärkungsbalkenähnliche Er-
höhung bis zur Basis, auf der der Hocker 
steht. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart 157 .__ __________ ___, 
(sorgfältig ausgearbeitete Rückenfläche; de-
korierte Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) und 
der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIB einzuschränken. 
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1.10. Gestalt mit Doppelkrone 
1.10.A. Aufrechtstehend 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IB-IIA 
KatNr. 158 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 100/Grab 104 (XXI. Dyn./ 
EZ IB-IIA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Grab 104 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. XXXN:202. 





.-Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrü-
nen Glasurresten. ._1_5_8 _____ __, 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen und Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit Doppelkrone und zweigeteilter Perücke, 
deren Strähnen über die Brust reichen. Die Arme hängen parallel zum Körper herun-
ter und die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf in Ohrenhöhe. 
Rückseite: flach. 
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1.10.B. Schreitend 
Fundort Zeit Fundstelle 
Bet-Schean EZIIA Level VI (EZ IA-B) 
Tell Abu Hawam EZ IA-B Stratum IV 
! Total 1 EZ IA-B 
KatNr. 159 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Level VI (EZ IA-B), FeldNr. 93. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1963. 
Veröffentlicht: 
A. RowE 1936, S. 271, Nr. A21, PI. XXX:A21. 
Masse: 4lxl2xl0 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: 







Vorderseite: Schreitende, weibliche Gestalt mit engem Frauenkleid, Doppelkrone, 
zweigeteilter Perücke, deren Strähnen die Brüste bedecken und in deren Scheitel ein 
Uräus oder ein Geierkopf angedeutet ist. Die Arme schmiegen sich eng an den 
Körper. 
Auf der sorgfältig ausgearbeiteten Rückseite fügt sich die Anhängervorrichtung 
harmonisch als eigenständiger Teil in die Gesamtkomposition ein. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (sorgfältig ausgeformte Rückseite; 
Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das 
Fabrikationsdatum erst in die EZ IIA anzusetzen. 
KatNr. 160 
Fundort: Tell Abu Ifawam. 
Fundstelle: Stratum IV (EZ IA-B), FeldNr. 93. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. 34.219. 
Veröffentlicht: 
R.W. HAMILTON 1935, S. 34, PI. XXXV:213. 
Masse: 26x8x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. ._1_6_0 _______ __, 
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Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Schreitende, nackte Gestalt mit Doppelkrone. Die Arme schmiegen sich 
eng an den Körper. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: ausgestellt im R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
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1.10.C. Aufrechtstehend mit Stab 
Fundort Zeit Fundstelle 
Bet-Schean EZ IA-B Raum l035/Level VI 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IA-B Grab 127 
unbekannt EZ IA-B unbekannt 
Seh Zuwevid EZ IIA-B JC 362 
! Total 1 EZ IA-IIB 
KatNr. 161 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum l035/Sethos-Tempel/Level VI (EZ IA-B), 
FeldNr. 25-l0-195. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1925 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-277. 
Unveröffentlicht. 
Masse: 21x8x6 mm. 







Herstellung: mit Model. ._1_6_1 ____ _, 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, männliche Gestalt mit Doppelkrone, 
Götterbart und in der Hand des li angewinkelten Armes einen Stab haltend. Die 




Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof l00/Grab 127 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. XXXIII:358. 
Masse: 49xl3x9 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen 
Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: horizontal in Nasenhöhe durchgebrochen und nicht geklebt. 
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Beschreibung: siehe KatNr. 161. 
Bemerkungen: Bei der ersten Veröffentlichung war das Stück noch ganz. 
KatNr. 163 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1428. 
Unveröffentlicht. 
Masse: 29xl3xl 1 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: in Hüfthöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit Doppelkrone, zwei- -1_6_3 ____ ~ 
geteilter Perücke, deren Strähnen die Brüste bedecken und mit Uas-Zepter (?) in der 
li Hand. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hinterkopf unter der Krone. 
Rückseite: flach. Es könnte sich um Isis oder Mut handeln. 
Parallelen: vgl. dazu F. PETRIE 31975, PI. XXVl:149fu. PI. XLVII: 164e. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Hinterkopf) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IA-B anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vennerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
KatNr. 164 
Fundort: Se!J Zuweyid. A 
Fundstelle: Bereich JC/Schicht J/Level 362 (905-805 a/EZ IIA-B), 
keine FeldNr. :: 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. nrr'D 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:28. ~)d;;'..§1 
Herstellung: mit Model(?). r',_ .• 
Erhaltungszustand: Vorderseite zerstört. 1,,. 
Beschreibung: Auf einer Basis aufrechtstehende Gestalt mit Dop- t:'.3 
pelkrone und zweigeteilter Perücke. Von der li Armeslänge her zu 164 
schließen, sollte die Gestalt einen Stab halten. ...._ ___ _. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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Fundstelle: Square N-13/Locus 378(1V)/ 
Stratum VII-V (EZ IA-IIA), FeldNr. dll. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsj ahr: 193 8-193 9 
Aufbewahrungsort: OIChicago, 
RegNr. A23738. 
Veröffentlicht: G. Loun 1948, Text, S. 147. 




Raum 1183/Level V 
165 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 







Vorderseite: Auf einem Thron sitzende Gestalt mit Doppelkrone und zweigeteilter 
Perücke. Die Unterarme ruhen auf den Oberschenkeln. Im Vergleich zur Seitenflä-
che ist die Vorderseite außergewöhnlich schmal. Es könnte sich um eine sitzende Isis 
oder Mut handeln. 
Rückseite: Im Bereich der Anhängervorrichtung, die den Kopf in Ohrenhöhe durch-
bohrt, ist die Rückseite durch einen kurzen Balken verstärkt. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Rückseite mit einem angedeuteten 
Verstärkungsbalken versehen; grob ausgeformte Anhängervorrichtung) ist das Fa-
brikationsdatum in die EZ IIA einzuschränken. 
Mit Recht machte Loun 1948, S. 147 hinter seine Identifizierung dieses Amulettes 
mit einer sitzenden Sachmet ein Fragezeichen. 
KatNr. 166 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Osten des Süd-Tempels/ Raum 1183/Level V (EZ IB-IIA), 
FeldNr. 27-9-61. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1925 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 29-104-218. 
Unveröffentlicht. 
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Masse: l 6x5x9 mm. 
Material: festes, weißes Komposit-
material mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und an-
schließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: siehe KatNr. 165. 
Bemerkungen: Aufgrund der Her-
stellungsart (Rückseite mit einem 
angedeuteten Verstärkungsbalken 
versehen; grob ausgeformte Anhän-
gervorrichtung) ist das Fabrikations-




Fundstelle: Area B/Square S-10/Locus 1708/ 
Stratum V (EZ IIA), FeldNr. M5439. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al9208. 
Veröffentlicht: 
LAMON/SHIPTON 1939, S. 155, PI. 74:40. 
Masse: l 7,5x3x5,5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 165. ._1_6_7 _______ __. 
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1.10.E. Fragment 
Fundort Zeit Fundstelle 
Megiddo EZIB Schicht IV 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IIA-B Grab 213 
Lachisch EZ IIB Grab 120 
Tel Michal EZ III-Pers. Oberflächenfund 
l Total 1 EZ IA-Pers. 
KatNr. 168 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Brandstätte über der mittleren Burg/ 
Topf Nr. l/Schicht IV. Dies entspricht den Strata VIA-B 
(EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, 
RegNr. VA 15122. 
Veröffentlicht: 
G. SCHUMACHER 1908, S. 88-89, Taf. XXVIII:k. 
Maße: l 9x6x9 mm. 
168 
Material: hellgrünes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung: 







Rückseite: flach. Der Verstärkungsbalken erweitert sich zur Anhängervorrichtung 
im Nacken der Figur. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 42, 
77, 456, 900, 972, 983, 995, 1004-1005, 1187 und 1194 (EZ IB). 
KatNr. 169 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 213 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitutiori: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. XXXV:416. 169 ....._ ___ _. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Erhaltungszustand: in Brusthöhe weggebrochen. 
Beschreibung: Menschenkopf mit Doppelkrone und zweigeteilter Perücke. 
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Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 5180. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1589. 
Veröffentlicht: 0. TUFNEU. 1953, Plates, PI. 34:15. 
Masse: 39xl8xl5 mm. 
Material: festes, hellgelbes Kompositmaterial mit graubraunen Glasurresten. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite). 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. Bügel der Anhängervorrichtung wegge-
brochen und geklebt. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Weiblicher Kopf mit Dop-
pelkrone. Im Scheitel der Perücke, die 
die Schultern bedeckt, ist der Gei-
erkopf oder die Uräusschlange ange-
deutet. Es kann sich hier um Mut oder 
Isis handeln. 
Rückseite: Am oberen Rand der Perük-
ke, die die ganze Breite des Rückens 
bedeckt und in vier breiten Strähnen 
gebündelt ist, setzt die zweigestreifte 170 Anhängervorrichtung an. ...._ ____________ __, 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XLVII:164 e; 
aus Altitalien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 32. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (mit Model gedrückte Rückseite und 
anschließend sorgfältig ausgearbeitete Seitenflächen), der Materialbeschaffenheit 
(festes Kompositmaterial) und des Stils (dekorierte Anhängervorrichtung als eigen-
ständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das Fabrikationsdatum in die EZ 11B 
einzuschränken. 
KatNr. 171 
Fundort: Tel Michal. 
Fundstelle: Oberflächenfund/Locus 2, FeldNr. 25/80. 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Ausgrabungsjahr: 1977-1980 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv (Z. Herzog). 
Veröffentlicht: R. GIVEON 1988, S. 98-100, Nr. 118, PI. IX:118; ders. 1988, S. 
341, Nr. 29.1, Fig. 29.1:1; PI. 75:1. 
Maße: 48x24x22 mm. 
Material: grobes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Menschenkopf mit Doppelkrone 
und zweigeteilter Perücke, in deren Scheitel 
die Reste eines abgebrochenen Geierkopfes 
oder einer Uräusschlange sichtbar sind. 
Rückseite: Verstärkungsbalken mit Inschrift: 
"mdw dd n Mwt ... (words to be spoken by 
Mut...)" (nach R. GrVEoN 1985, S. 98). 
Bemerkungen: Da dieses Fragment keine 
Anhängervorrichtung aufweist, stellt es mit 
größter Wahrscheinlichkeit nicht den Rest 
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eines Amuletts, sondern den Rest einer Sta-
tuette dar. Im Vergleich zu anderen Statuetten 
dieser Art, die Inschriften tragen, wird es sich 
hierbei nicht um Mut handeln (R. GrVEoN 
1988), sondern um Isis mit dem saugenden 
Horuskind. (vgl. KatNr. 21-22, 24-25 und 28- 171 
30). 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (grobes Kompositmaterial) und der Herstel-
lungsart (von Hand geformt) ist das Fabrikationsdatum in die EZ 111-Perserzeit 
anzusetzen, und nicht in die SB IIB-EZ IIB wie R. GrVEON 1988 vorschlägt. 
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1.10.F. Kopf mit Doppelkrone 
1.10.F.I. Kopf mit Doppelkrone auf Lotuspfeiler 
Fundort Zeit Fund stelle 
Me iddo EZIIC Stratum III 
KatNr. 172 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square R-9/Locus 1560/Stratum III 
(EZ IIC), FeldNr. M4562. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.950. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:31. 
Masse: 28xl4x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite). 
Erhaltungszustand: oberer Teil der Krone und Pfeiler weg-
gebrochen. 172 
Anzahl 
Beschreibung: Vollplastik. ._ _____ _, 
Aus einem Lotuspfeiler heraustretender Frauenkopf (?) mit Perücke und Doppel-
krone. Die spitzen Lotusblätter sind am Kapitell durch feine Linien gekennzeichnet. 
Im Scheitel der Perücke ist die Uräusschlange oder der Geierkopf angedeutet. 
Bemerkungen: seit 1979 als vermißt registriert. 
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1.10.F.II. Kopf mit Doppelkrone und breitem Halskragen 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIB Grab 201 (EZ IIA-B) 
Megiddo EZ IB-11B unbekannt 
Megiddo EZIIA Stratum V 
Geser EZ IIA Abfallerde 
Tell Gemme EZ IIA-B ES 189 
Megiddo EZIIB Teiloberfläche/Raum 111.2 
! Total 1 EZ IB-IIB 
KatNr. 173 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./ 
EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, 
keine RegNr. 
Veröffentlicht: 
F. PETRIE 1930, PI. XXXVI:20 l u. XLI:259. 
Masse: 22xl 7x7 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit hellgrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 










Vorderseite: Kopf mit Doppelkrone, zweigeteilter Perücke, deren Strähnen bis zur 
ersten Reihe des breiten Halskragens reichen. Mut (?). Die Anhängervorrichtung 
durchbohrt das Amulett zwischen der Krone und der Perücke. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 140. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (poröses Kompositmaterial) 
und der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt 
das Objekt) ist das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ 1B anzusetzen. 
Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 174 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: unbekannt, FeldNr. M1074. 
Ausgrabungsinstitution: 0 I Chicago. 
Ausgrabungsjahr: 1925-1934 
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Aufbewahrungsort: OIChicago. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:28. 
Masse: 15xl2x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model(?). 
Beschreibung: Der Kopfschmuck ist am ehesten eine Doppel-
krone. Weiter siehe KatNr. 173. 
Bemerkungen: Eine genaue Datierung ist aufgrund der 
Abbildung nicht möglich. Aufgrund des Typs ist das Fabrika- 174 
tionsdatum in die EZ IB-IIB ansetzbar. ....._ ____ __. 




Fundstelle: Area C/Square O-14/Locus 318/Stratum V 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:23. 
Masse: 28xl 7x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model(?). 175 
Beschreibung: ....._ _____ ___. 
Vorderseite: Kopf mit Doppelkrone, zweigeteilter Perücke, deren Strähnen bis zur 
ersten Perlenreihe des breiten Halskragens reichen. Mut (?). Die Anhängervorrich-
tung durchbohrt das Amulett zwischen der Krone und der Perücke. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 173. 
Bemerkungen: Dieses Objekt gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 182. 




Fundstelle: unbekannt (im Abfallschutt), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J449. 
Veröffentlicht: R.A.St. MACALISTER 1912, S. 332, PI. CCX:56: A. RowE 1936, S. 
272, PI. XXX:A22. 
Maße: 27xl8x8 mm. 
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Material: festes, weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Kopf mit Doppelkrone, Uräus, zweige-
teilter Perücke, deren Strähnen bis zur ersten Perlen-
reihe des breiten Halskragens reichen. Mut (?). Die 
Anhängervorrichtung durchbohrt den Hinterkopf. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 173. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffen-
heit (festes Kompositmaterial), des Stils und der 
Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhän-
gervorrichtung durchbohrt den Kopf) ist das Fabri-
kationsdatum spätestens in die EZ HA anzusetzen. 
KatNr. 177 
Fundort: Tell Gemme. 
176 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich ES/Schicht E/Level 189 (EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L248. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:25. 
Masse: 19xl3x10,5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgelben Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
Kragen oder Körper in Halshöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Kopf mit Doppelkrone und Perücke. 
Von der Bruchstelle der Perücke her gesehen könnte 
der Kopf zu einem Halskragen gehört haben. 
Rückseite: Die trapezfürmige Anhängervorrichtung 
befindet sich an der Übergangsstelle vom Kopf zur 
Krone, und ist mit zwei vertikalen Vertiefungen 177 dekoriert. Mut (?). ,...__ ______ ___, 
KatNr. 178 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Telloberfläche/Raum 111.2, FeldNr. M2282. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A15562. 
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Unveröffentlicht. 
Masse: 31,5x23xl0 mm. 
Material: festes, graues Kompo-
sitmaterial mit hellblauer Glasur 
und weiß schillernden Glasurre-
sten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: re Rand des 
Kragens weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 176. 178 
Unter der Perücke am oberen Rand .__ _____________ ___, 
des Kragens ist je ein dreieckförmiger Fortsatz zu sehen (vgl. dazu KatNr. 141). 
Mut(?). 
Parallelen: 
F. PETRIE 31975, Pl. XXXV:195 g; G.A. REISNER 1958, PI. XXV: 12741; 
aus Altitalien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 34:2(2). 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), des 
Stils und der Herstellungsart (bearbeitete Rückseite; ausgeformte Anhängervorrich-
tung) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB ansetzbar. 
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1.10.F.III. Kopf mit Halskragen ohne Kopfschmuck 
Fundort Zeit Funds teile Anzahl 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IIA-B Grab 223 
Ketef Hinnom EZ 11B-C (?) ? 
l Total IEZ IIA-C 
KatNr. 179 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 223 (XXII. Dyn. EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XLII:328. 






Vorderseite: Kopf mit zweigeteilter Perücke und breitem Halskragen. Die Anhänger-
vorrichtung ist auf dem Kopf angebracht. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 180 
Fundort: Ketef Hinnom/Jerusalem (EZ 11B-C ?). 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., 
Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Ausgrabungsjahr: 1979/1980 
Aufbewahrungsort: .Israel Museum. 
Veröffentlicht: G. BARKAY 1986, S. 7. 
Material: Keramik. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: , 
Vorderseite: Weiblicher Kopf mit zweigeteilter J 
Perücke, deren Strähnen über den breiten Halskra-
gen hängen. Die Anhängervorrichtung ist als ei-
genständiger Teil der Gesamtkomposition auf dem ,_1_8_o ________ _, 
Kopf angebracht. 
Bemerkungen: Wieso G. BARKAY 1986, S. 7 diesen Frauenkopf mit der Göttin Ba-
stet identifiziert ist dem Verfasser nicht einsichtig, da diese durchwegs in dieser 
Form mit Katzen-oder Löwenkopf dargestellt wird (vgl. KatNr. 131-145). 
Dieses Objekt wird unter der Leitung des Ausgräbers ausführlich veröffentlicht. 
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1.10.F.IV. Fragment von Kopf mit Halskragen 
Fundort Zeit Fundstelle 
Megiddo EZ IA-B Nordbur_g/Schicht N 
Megiddo EZIIA Stratum V 
Tell Gemme EZ IIA-B ET 192 
! Total IEZIA-IIB 
KatNr. 181 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Nordburg/Schicht N. Dies entspricht den 
Strata VIA-B (EZ IA-B), FeldNr. 633.1. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, 
RegNr. VA 15080.1. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13x20x3 mm. 
181 
Material: festes, hellbraunes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 







Bemerkungen: Dieses Amulettfragment wurde im gleichen Fundkontext mit KatNr. 
131 gefunden, was den Verfasser zur Annahme führt, daß der Kragen auch einen 
Löwen- oder Katzenkopf trug. 
KatNr. 182 
Fundort: Megiddo. 




Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, PI. 74:22. 
Masse: 18xl5x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model(?). 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Halskragen mit zweigeteilten Perücke. 182 
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Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Da dieses Fragment in den gleichen Fundkontext gehört wie KatNr. 
175, nimmt der Verfasser an, daß das vorgestellte Objekt wahrscheinlich auch einen· 
Kopf mit Doppelkrone und Halskragen darstellte. 
Während der Vorbereitungszeit des Kataloges waren das Amulett und die Regi-
strierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 183 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Westmauer des Rau-
mes ET/Schicht E/Level 192 (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L230. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:38. 
Masse: 30x35x5 mm. 
Material: 183 
grauweißer Kern, darüber hellgelbes Kompositmaterial mit weißgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Halskragen mit zweigeteilter Perücke. 
Rückseite: flach. 
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1.11. Hatmehit 
Hatmehit -- seit der IV. Dyn. belegt -- ist die Gaugöttin von Mendes und 
trägt den Beinamen "die erste der Fische". In der Spätzeit wird sie als Helferin beim 
Aufsuchen der Glieder des Osiris in den Osirismythos eingegliedert und mit Isis 
gleichgestellt (H. BoNNET 1952, S. 282; LdA II, Sp. 1042f). 
Ihr heiliges Tier ist der Fisch, der auf dem Haupt der menschengestaltigen 
Gottheit liegt. In reiner Fischgestalt (siehe 2.16) kommt sie fast ausschließlich in 
Amulettform vor. 
Aufgrund der Amulettinschriften (KatNr. 184-185), die Bastet und Heti 
nennen, wurde Hatmehit wahrscheinlich mit diesen beiden Gottheiten in Verbindung 
gebracht und damit auch zur Lebenspenderin und Beschützerin. 
Ähnlich wie in Ägypten ist Hatmehit auch in Palästina/Israel in Amulettge-
stalt sehr selten. Sicher belegt ist sie nur einmal im Grab I aus Bet-Schemesch. Das 
zweite Exemplar kommt von unbekanntem Ort, wird aber aufgrund der Ähnlichkeit 
wohl in der gleichen Werkstat hergestellt worden sein wie jenes aus Bet-Schemesch. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit 
Bet-Schemesch EZ IIB 
unbekannt EZIIB 
! Total IEZIIB 
KatNr. 184 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 










Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:Bl; A. RowE 1936, S. 
271, PI. XXX:Al9. 
Masse: 57xl3xl2 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand nachgeformt. 
Erhaltungszustand: in Brusthöhe durchgebrochen und geklebt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Thron sitzende, weibliche Gestalt mit langem Kleid. Über 
der zweigeteilten Perücke, deren gebündelte Strähnen die Brüste bedecken und in 
deren Scheitel die Uräusschlange oder der Geierkopf sitzt, ist auf jeden Fall nicht die 
Krone zu sehen, wie es A. RowE (1936, S. 267) und D. MACKENZIE (1912-1913, S. 
60) beschreiben, sondern es schmiegt sich eher -- analog zu KatNr. 185 -- ein Fisch 
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an die hochgezogene Anhängervorrich-
tung. Durch das eng anliegende Kleid ist 
der Bauchnabel gut sichtbar. Beide Unter-
arme ruhen auf den Oberschenkeln. Es 
handelt sich hierbei eindeutig um die 
Fischgöttin Hatmehit und nicht um eine 
Cheti-Figurine oder sogar Bastet, wie es 
A. RowE der Inschrift nach vorschlägt. 
Hatmehit kann hier ohne weiters mit Cheti -,,,....-,,, Ir 
oder mit Bastet durch die Inschrift kom- .. 
biniert worden sein, so wie z. B. Patäke C 
seit der EZ 1A gern mit dem schöpferi- _. 
sehen Sonnengott (Skarabäus), oder mit 
Isis oder mit Bes kombiniert wurden (siehe 
KatNr. 562ff, 570, 579, 581 585-586), in 184 
ihm also Funktionen verschiedener Anm- -------------~ 
lettypen vereinigt wurden. 
Rückseite: Auf dem konischen Verstärkungsbalken, der in den Fischschwanz nahtlos 
übergeht, ist nach A. RowE 1936, S. 271 folgende Inschrift erkennbar: "gd mdw in 
Hti: di CnlJ. Word spoken by Heti: (1) give life". 
Parallelen: 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XXX:173 b. 
Bemerkungen: In Ägypten taucht die Göttin in dieser Amulettform nach F. PETRIE 
31975, S. 38 erst in der XXVI. Dyn. auf, woraus zu schließen ist, daß auch dieses 
Amulett frühestens in die EZ IIB zu datieren ist. Aufgrund des festen Kompositma-
terials, der sorgfältig ausgearbeiteten Rückseite mit Verstärkungsbalken, der har-
monisch sich in die Gesamtkomposition einfügenden Anhängervorrichtung und der 
Größe kommen KatNr. 184, 185 und das Amulett der Sammlung des Univ. College, 
London (F. PETRIE 31975, S. 38) aus der- .-------------.. 
selben Werkstatt, die sich mit größter 
Wahrscheinlichkeit nicht in Palästina/ Is-
rael, sondern in Ägypten befand. Dies ist 
ein Hinweis dafür, daß Amulette aus 
Ägypten nach Palästina/Israel importiert 
wurden (vgl. dazu KatNr. 80 und 245). Die 
oben erwähnten Merkmale bestärken auch 




Autbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J446. 
0 g 
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Veröffentlicht: A. RowE 1936, S. 217, PI. XXX:Al8. 
Masse: 55x?x? mm. 
Material: hellgrüne Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand nachbearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Brusthöhe durchgebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 184. Inschrift nach A. RowE 1936, S. 
271: "gd mdw in B3stt: s3 (?). words spoken by Bastet: (1) protect (?)". 
Bemerkungen: 
siehe KatNr. 184 (EZ 11B). 
Seit 1977 als vermißt registriert. 
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1.12. Schu 
Schu, der Gott des Luftraumes, dem auch magische Wirksamkeit zuge-
schrieben wird, gehörte zur "Neunheit" von Heliopolis und ging mit seiner Zwil-
lingsschwester Tefuut aus Atum hervor. Im NR und später gewann er immer mehr 
an Beliebtheit und wurde mit Onuris, Chons, Horns und Sopdu in Verbindung ge-
bracht. 
Er ist Schöpfer des Lebens und assistiert bei der Geburt. Eine seiner wich-
tigsten Taten ist die Trennung von Himmel und Erde. Mit seinen erhobenen Armen 
stützt er den Himmel. Ikonographisch wird er kniend mit erhobenen Armen darge-
stellt (H. BoNNET 1952, S. 685-689; LdÄ V, Sp. 735-737). 
Im Bereich des Amulettwesens werden wohl seine Verbindung zur Sonne 
und zum Mond (H. BoNNET 1952, S. 686-687) wie auch seine magische Wirksam-
keit (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 99) eine wesentliche Rolle gespielt haben. Diese 
Verbindungen weisen auf lebenspendende und regenerative Eigenschaften hin. 
Im antiken Palästina taucht Schu in Amulettform erst in der EZ III auf und 
erfreut sich großer Verbreitung an der Mittelmeerküste (Atlit, Dor und Aschkelon), 
um in hellenistischer Zeit wieder zu verschwinden. Diese Zeitspanne deckt sich auch 
mit der von PETRIE 31975, S. 37 für Ägypten angegebenen Zeit der Verbreitung 
dieser Göttin in Amulettform. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine nichtägyptischen Merkmale 
erkennbar. 







Fundstelle: unbekannt (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1987 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, Jerusalem. 
Veröffentlichung: E. STERN 1987, S. 74; 
ders. 1992, S. 89, Abb. 116. 
Masse: 15x8x5 mm. 
Material: 
weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
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Vorderseite: Auf einer Basis kniende (das Knie des li Beines angewinkelt), männli-
che Gestalt mit zweigeteilter Perücke und hochgehobenen Armen. Auf dem Kopf 
hält sie wahrscheinlich die Sonne. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
F. PETRIE 31975, PI. XXX:167 c u. d; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II. Taf. 36:1. 
Bemerkungen: ausgestellt im Raum 311. 
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1.12.B. Schu (en face) 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell Gemme EZIII A 196 
Dor EZ III-Pers. Locus 5731 
Dor EZ III-Pers. Locus 5568 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 38/Squ. 63/L700/F700 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 d-11/SO-Friedhof 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 b-IV/SO-Friedhof 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/21 c-VI/SO-Friedhof 
Atlit hell. Grab L/24 a-IV/SO-Friedhof 
Atlit hell. Grab L/24 a-V/SO-Friedhof 
! Total 1 EZ III-hell. 
KatNr. 187 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Schicht Al 
Level 196 (EZ IIC-III), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlichung: F. PETRIE 1928, PI. XLV:51. 
Masse: 22xl2x7 mm. 
Material: 
weißes, grobes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 















Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis kniende, männliche Figur mit angewinkel-
ten, hochgehobenen Armen. Das li Knie ist angewinkelt. Am Kopf ist die Sonnen-
scheibe angedeutet. 
Rückseite: Der schmale Verstärkungsbalken wird von der Anhängervorrichtung in 
Stirnhöhe durchbohrt. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XXX: 167 e, f; G.A. REISNER 1958, PI. XXVIII: 
13015; KEErlUEHLINGER 1990, S. 102, Abb. 132; 
aus Altitalien und Sardinien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 44:1(10); ders. 1986, II, Taf. 
35-36. 
Bemerkungen: Aufgrund des groben Kompositmaterials, der unsorgfältigen Dar-
stellung des Typs und des grob ausgearbeiteten Verstärkungsbalkens, den die An-
hängervorrichtung durchbohrt, ist das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ III 
anzusetzen. 
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KatNr. 188 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Locus 5731 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1987 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, 
RegNr. 56718. 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Masse: 22xl2x6 mm. 
Material: 
weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 187. 
KatNr. 189 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Locus 5568 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Hebr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1986 




E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 189 ._ ___________ _, 
Masse: 22,5xl2x9 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 187. 
KatNr. 190 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 63/ 
L 700/F700 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 32472. 
Unveröffentlicht. 
Masse: 18,5xllx7 mm. 190 Material: ...._ ___________ __. 
weißes, grobes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
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Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 187. 





Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.729-32.731. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 87, PI. XXVIII:729-731. 
Masse: 
191: 32xl6xl5 mm. 
192: 2lxl3,5x8 mm. 
193: 26x28x? mm. 
Material: weißes, grobes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 187. 
Bemerkungen: Diese Amulette gehüren in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-
52, 64-65, 487, 652-653, 731-732, 747, 784-788, 809-810, 852, 1076, 1284-1288 
u. 1311. 
KatNr. 193 ist seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 194 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 d-11 des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-193 l 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.770. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 89. 194 
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Masse: 19xl lx7 mm. 
Material: weißes, grobes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 187. 
Bemerkungen: Dieses Amulett wurde im gleichen Fundkontext geborgen wie 
KatNr. 53-54, 651, 733 und 1289-1290. 
KatNr. 195 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 b-IV des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.801. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 91, Pl. XXX:801. 
Masse: 16xl lx6 mm. 
Material: weißes, grobes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 187. 
195 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 735-
736, 795-796, 811,851, 1291 und 1308. 
KatNr. 196 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/21 c-Vl des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.657. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 81. 
Masse: 25xl 7x? mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 187. 
' 
196 
Bemerkungen: Aufgrund der sorgfältigen Ausarbeitung der Konturen ist das Fabri-
kationsdatum bereits an den Anfang der EZ IIC ansetzbar(?). Von der Photographie 
her ist zu schließen, daß dieses Amulett mit einem Model gedrückt wurde. 
Seit 1977 als vermißt registriert. 
KatNr. 197 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-IV des SO-Friedhofes (hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
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Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.883. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 96, PI. XXXIIl:884. 
Masse: 10x8x5,5 mm. 
Material: weißes, grobes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 187. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext 




In der Veröffentlichung von C.N. JoHNs 1933 ist die RegNr. falsch angegeben. 
KatNr. 198 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-V des SO-Friedhofes 
(hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.927. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 99. 198 
Masse: 2lx13,5xl0 mm. .._ ______ _. 
Material: weißes, grobes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 187. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 14-
15 17-18, 58,311,854, 894und 1084-1085. 
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1.13. Ptah 
Eine der prominentesten Gottheiten des ägyptischen Pantheons war der Ur-
und Schöpfergott Ptah von Memphis. Hier galt er als der Gemahl der Sachmet und 
Vater des Nefertem. Er war der Schutzpatron der Künstler und Handwerker. Im 
sogenannten "Denkmal memphitischer Theologie" schafft er alles durch sein Wort. 
Ikonographisch wird er immer in ungegliederter Menschengestalt mit kahlem 
Kopf -- oder eng anliegender Kappe -- und Götterbart dargestellt. In den Händen 
hält er das Uas-Zepter mit Djed-Pfeiler (H. BoNNET 1952, S. 614-619; LdÄ IV, Sp. 
l 177ff.). 
Im Vergleich zu den Stempelsiegeln, auf denen Ptah vor allem in der XIX. 
Dyn. sehr häufig vorkommt (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 89) und auch in 
Palästina Israel gut belegt ist (A. RowE 1936; KEEriKEEL-LEU/ScHROER 1989, S. 
281-323), erscheint er hier in Amulettform sehr selten. Zum ersten Mal taucht er in 
der SB IIB lmal in Bet-Schean auf (P.E. McGoVERN 1985, S. 21). Zwei weitere 
Ptahamulette wurden in Gräbern der EZ IA-B in Tell el-Fa.,Ca Süd geborgen und 
eines aus der SB IIB-EZ 1A in den Strata XVII-XIV der Ausgrabungen von Geser. 
In der EZ II ist Ptah in Amulettform nicht mehr belegt, taucht aber in Aschkelon in 
der EZ III-Pers. (2 Stück) wieder auf. Interessant ist, daß diese beiden Amulette 
schon in der EZ IA-B hergestellt wurden, was darauf hinweisen könnte, daß dieser 
Amulettyp seit der EZ 1B nicht mehr aus Ägypten nach Palästina/Israel importiert 
wurde. 
Ptah gehört wie Isis, Sachmet und Hatmehit auch zu den seltenen Amuletty-
pen, die auf ihrer Rückseite mit einer Inschrift versehen sind. Leider ist diese auf den 
unten vorgestellten Exemplaren nicht mehr sinnvoll entzifferbar. 




Tell el-Fa.,Ca Süd 












1 SB IIB-Pers. 
Fundstelle Anzahl 
Strata XVII-XIV 1 
Grab 211 1 
Grab 958 1 
Planqu. 38/Sou. 63(EZ III-Pers.) 1 
Planqu. 50/Squ. 59(EZ III-Pers.) 1 
5 
Fundstelle: Trench 19/3. semitische Periode. Dies entspricht den Strata XVII-XIV 
(SB IB-EZ IA). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J453. 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, S. 332, PI. 
CCX:19; A. RowE 1936, S. 268, PI. XXX:A7. 
Masse: 45,5x16x10 mm. 
Material: sehr festes, weißes Kompositmaterial mit dun-
kelgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Basis mit den Füßen weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, ungegliederte Gestalt mit 
Ptahkappe und Götterbart. Die Hände der beiden ange-
winkelten Arme halten ein Zepter. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt die 
Figur in Halshöhe. 
Parallelen: 
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als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 79-84; ders. 1990, KatNr. 11-13; 
als Positiv: F. PETRIE 31975, PI. XXXI:177 a, b, c.; P.E. McGoVERN 1985, S. 21, 
Typ I.G.4 42; KEEriUEHLINGER 1990, S. 102, Abb. 132; 
auf Stempelsiegeln: A. RowE 1936, XV:577, XVIIl:718-721, :XX:810, XXVII: 
S.37, S.41; 
aus Altitalien und Sardinien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 41:1(501), ders. 1986, II, Taf. 
5:la-b. 
KatNr. 200 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 211 
(XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: 
Univ. College, London. 
Veröffentlicht: 
F. PETRIE 1930, PI. XXXIII:379. 
Masse: 43x15xl 7 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberkörper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende Gestalt mit Stab. Zwischen Stab und 
Beinen ist ein Leerraum. 
Rückseite: Auf dem schmalen Verstärkungsbalken ist eine nicht mehr sinnvoll 
entzifferbare Inschrift eingeritzt. 
Parallelen: siehe KatNr. 199. 
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Bemerkungen: Am Aufbewahrungsort ist das Grab 128 (XXII. Dyn.) als Fundstelle 
für dieses Amulett angegeben. 
KatNr. 201 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 958 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, RegNr. 8837 (i). 
Unveröffentlicht. 
Masse: 18xl0x6 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen 
Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
201 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen; Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, ungegliederte Gestalt. Die Hände der beiden ange-
winkelten Arme halten einen Stab. 
Bemerkungen: Dieses Amulett wurde im gleichen Grab geborgen wie KatNr. 381, 
577, 687-688 und 820. 
KatNr. 202 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 63/L700/ 
F700 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 32429. 
Unveröffentlicht. 202 Maße: 37xl3xl 1 mm. .___ ________ ___. 
Material: graues, festes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 199. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Verstärkungsbalken, auf dem 
die Reste einiger unlesbarer Hieroglyphen schwach erkennbar sind. 
Parallelen: siehe KatNr. 199. 
Bemerkungen: Aufgrund des festen Kompositmaterials, der Herstellungsart (mit 
Model und anschließend von Hand bearbeitet), des Verstärkungsbalkens, der von der 
Anhängervorrichtung durchbohrt wird, und des Typs ist das Fabrikationsdatum 
spätestens in die EZ IB-IIA anzusetzen. 
Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 190. 
KatNr. 203 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 59/L50 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsdatum: 1986 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 12866. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 26xl4xl0 mm. 
203 
Material: graues, festes Kompositmaterial mit hellgelber Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Oberkörper weggebrochen. 
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Beschreibung: siehe KatNr. 201. Die Inschrift auf dem Verstärkungsbalken ist 
nicht mehr lesbar. 
Parallelen: siehe KatNr. 199. 
Bemerkungen: Aufgrund des festen Kompositmaterials, der Herstellungsart (mit 
Model und anschließend von Hand bearbeitet), des Verstärkungsbalkens und des 
Typs ist das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ IB-IIA anzusetzen. 
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1.14. Nefertem 
Die Bedeutung des Namens ist umstritten. Er kann als "gut ist Atum", "der 
völlig Schöne" oder "vollkommen an Sein und Nichtsein" übersetzt werden. 
Bereits in den Pyramidentexten des AR ist Nefertem als Urgott bezeugt, der 
die "Lotusblume an der Nase des Re" sei. Dem Mythos zufolge tauchte aus dem 
Urgewässer Nun eine Insel auf, und aus ihr sproß eine Lotusblume, die den 
jugendlichen Gott Nefertem umschloß und ihn als "Gott auf der Blume" in die Welt 
hinaus hob. Diese Art der Entstehung läßt Nefertem mit dem aufsteigenden 
jugendlichen Sonnenkind auf der Lotusblüte zu einer Einheit verschmelzen. Als Gott 
der Schönheit werden ihm Salben und Duftstoffe zugewiesen. Im NR gehört er in 
Memphis mit Ptah und Sachmet zur Göttertriade. 
Ikonographisch kann Nefertem in reiner Blütengestalt, in Menschengestalt 
mit Lotusblüte und steil aufragenden Federn auf dem Kopf oder seltener als unge-
gliederter menschlicher Körper mit Löwenkopf dargestellt werden (H. BoNNET 1952, 
S. 508ff; LdÄ IV, Sp. 378f.). Die dritte Variante ist als Amulett nicht bezeugt. 
Im Bereich des Amulettwesens werden wohl die Lotusblüte, Nefertems 
Verbindung mit wohlriechenden Salben und Duftstoffen als Regenerationssymbole 
wie auch seine Beziehung zum Sonnenkind eine wesentliche Rolle gespielt haben. 
In Palästina/Israel taucht er als Amulett erst in der EZ IIA (3mal) auf, er-
fährt seinen Höhepunkt in der EZ IIB (6 Stück) und verschwindet in der Perserzeit 
wieder (zwei Stück). 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Bet-Schean EZ IB-IIA Süd-Tempel/Level V 1 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIA Grab 238 1 
Lachisch EZIIA Locus J.15:1039 1 
Lachisch EZIIB Grab 224 1 
Bet-Schemesch EZIIB Grab I 1 
Geser EZIIB Stratum VII-V 1 
Megiddo EZIIB Stratum II (EZ IIC-III) 1 
Megiddo EZIIB Telloberfläche/Raum III 1 
Achsib EZ II Grab ZR XXIX 1 
Tell Gemme EZ III-Pers. Level200 1 
Aschkelon EZ III-Pers. PlanQu. 50/Squ. 49/L286 1 
! Total 1 EZ IB-Pers. 11 
KatNr. 204 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1021A des Süd-Tempels/ 
Level V (EZ IB-IIA). 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, 
Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, 
Philadelphia, RegNr. 29-104-282. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 14x5x6 mm. 
Material: 204 
festes, weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Brusthöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
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Vorderseite: Männliche Gestalt mit zweigeteilter Perücke und Lotusblüte (?) auf 
dem Kopf. Es kann sich kaum um die Doppelkrone handeln, da diese nur zwei- und 
nicht dreiteilig ist. 
Rückseite: Im Bereich des Nackens verdickt sich der schmale Verstärkungsbalken, 
und die Anhängervorrichtung durchbohrt teilweise den Hals. 
KatNr. 205 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 238 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XLIIl:505. 
Maße: 33,5x13x10 mm. 
Material: 
poröses, weiße Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Hüfthöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
205 
Vorderseite: siehe KatNr. 204. Zur Identifizierung des Kopfschmuckes als Lotus-
blüte beachte man die beiden Seitenblätter an der Basis der Blütenknospe (vgl. dazu 
KatNr. 207-208). 
Rückseite: in Kreuzhöhe vertieft sich der schmale Verstärkungsbalken. Die Anhän-
,gervorrichtung ist eingebettet zwischen Hinterkopf und Kopfschmuck. 
Bemerkungen: Aufgrund der nur grob bearbeiteten Rückseite und der Anhänger-
vorrichtung ist das Fabrikationsdatum in die EZ HA einzuschränken. 
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KatNr. 206 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Locus J.15:1039 (EZ II), FeldNr. 6264. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. RegNr. 1039. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 35:39. 
Maße: 45xl4xl4 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis schreitende, männliche 206 
Gestalt mit kurzem Schurz, zweigeteilter Perücke, Göt- ,___ ______ __, 
terbart und Lotusblüte auf dem Kopf. Die Hände der beiden Arme sind leicht nach 
vom gekrümmt. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt die Figurine über dem Kopf 
und der Verstärkungsbalken ist nur grob angedeutet. 
Parallelen: aus Altitalien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 41:3a-4b, 41-45 
Bemerkungen: Aufgrund des festen Kompositmaterials und der Herstellungsart 
(nur grob ausgearbeitete Rückseite mit angedeutetem Verstärkungsbalken; Anhän-
gervorrichtung durchbohrt das Amulett unterhalb des Kopfschmuckes) ist das Fa-
brikationsdatum in die EZ IIA einzuschränken. 
KatNr. 207 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J31. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, 
PI.XXVIII:3. 
Maße: 28xl4x10 mm. 
207 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Brusthöhe weggebrochen. 
Die Anhängervorrichtung fehlt zur Hälfte. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Gestalt mit zweigeteilter Perücke, Götterbart und Lotusblüte auf dem 
Kopf. 
Rückseite: Die Perücke hängt über den Rücken bis in Kreuzhöhe. Der Verstärkungs-
balken ging nahtlos in die weggebrochene Anhängervorrichtung über. 
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Bemerkungen: Aufgrund des festen Kompositmaterials, der sorgfältig bearbeiteten 
Rückseite, des Verstärkungsbalkens und dem Ansatz für eine Anhängervorrichtung 




Fundstelle: Grab 224 (850-700 a/EZ IIB), 
FeldNr. 5060. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, 
RegNr. 1980.650. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 35:38. 
Maße: 75x27x20 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit 
hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von 
Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Unterschenkel und Hälfte 
der Lotosblüte weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Schreitende, männliche Gestalt 208 
mit kurzem Schurz und nacktem Oberkörper. ~---------------' 
Die Hände der parallel zum Körper herunterhängenden Arme sind geschlossen. Die 
zweigeteilte Perücke, der Götterbart und die Blüte sind schwarz. 
Rückseite: Die Perücke hängt über den Rücken bis in Kreuzhöhe und die Anhänger-
vorrichtung ist zwischen Kopf und Lotosblüte angebracht. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. :XXX:175 a-c, e; XLVl:175 b3. 
KatNr. 209 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: Trench 12/4. semitische Periode. Dies 
entspricht Stratum VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: 
RA.St. MACALISTER 1912, S. 332, PI. CCX:79. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand 
nachbearbeitet (?). 
Erhaltungszustand: Beine zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 208. 
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Bemerkungen: Von der Ähnlichkeit zu KatNr. 208 her gesehen, könnten beide 
Amulette aus derselben Werkstatt kommen. Somit ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ IIB einzuschränken. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 210 
Fundort: Megiddo. 




Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al 9000. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 120, PI. 76:3. 
Maße: 38x22,5x28,5 mm. 
Material: festes, rotbraunes und graues Kompositmaterial mit blauer, dunkelroter 
und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und an-
schließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopfschmuck, 
Beine und Armteile weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Männliche Gestalt mit 
nacktem Oberkörper und Schurz. 
Der Bauchnabel ist außergewöhn-
lich breit. Die zweigeteilte Perücke 210 
und der Götterbart sind schwarz. .__ ______________ _, 
Vom Gestalttyp her gesehen, handelt es sich um die Gottheit Nefertem (vgl. dazu 
KatNr. 208-209). 
Rückseite: Die Perücke bedeckt den Rücken. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositionsmaterial) 
und der Herstellungsart (alle Seiten sehr sorgfältig ausgearbeitet; zusätzliche Deko-
ration mit schwarzer Glasur) ist das Fabrikationsdatum schon in die EZ IIB anzu-
setzen (vgl. KatNr 208-209). 
KatNr. 211 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Teiloberfläche/Square R-12/Raum III, FeldNr. M03044. 




Maße: 38,5x22xl4 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit weißer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand nachbearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf und Unterschenkel weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
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Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit Männerschurz, nacktem Oberkörper und 
zweigeteilter, schwarzer Perücke. Der 
Bauchnabel ist gut sichtbar. Es könnte 
Nefertem sein (vgl. dazu KatNr. 208-
209). 
Rückseite: Die schwarze Perücke hängt 
bis in Kreuzhöhe. 
Bemerkungen: Aufgrund der Mate-
rialbeschaffenheit (festes Kompositma-
terial), des Stils und der Herstellungs-
art (alle Seiten sorgfältig ausgearbeitet; 211,-.......... .,, 
zusätzlich mit schwarzer Glasur deko- ,..__ _____________ __. 
riert) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB anzusetzen (vgl. KatNr. 208-209). 
KatNr. 212 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXIX (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.578. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAY AGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht. 
KatNr. 213 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Auf der Schachtel, in der das 
Amulett aufbewahrt wird, steht "G 200 FT". 
Das ist: "Tell Gemme, Level 200". (XXVII. 
Dyn./EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 27x7x13 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial 
mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
213 
Erhaltungszustand: in Hals- und Knöchelhöhe je einmal durchgebrochen und ge-
klebt. 
Beschreibung: Das Amulett ist außergewöhnlich stark in die Tiefe gezogen. 
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Vorderseite: Auf einer sehr schmalen und rechteckigen Basis schreitende, männliche 
Gestalt mit zweigeteilter Perücke, Lotusblüte auf dem Kopf und kurzem Schurz. Die 
Arme hängen parallel zum Körper herunter und die Hände sind geschlossen. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 8: la-5b, 9:la-b. 
KatNr. 214 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 49/L286 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 30654. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 27,5x7,5xl0 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: In Halshöhe durchgebrochen und geklebt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 213. 
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Rückseite: Ein schmaler Verstärkungsbalken stützt die Gestalt. Die Anhängervor-
richtung durchbohrt das Amulett in Halshöhe. 
Parallelen: siehe KatNr. 213. 
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1.15. Weibliche Gestalt mit Kuhgehörn und Sonnenscheibe (Hathor 
oder Isis) 
Hathor ist eine sehr alte und beliebte Göttin, die weit über die Grenzen 
Ägyptens Verehrung genoß. Schon in der I. Dyn. wird sie in weiblicher Gestalt mit 
Kuhohren, Kuhgehörn und Sonnenscheibe dargestellt. Ihr Symboltier ist die Kuh, 
doch erscheint sie auch sehr häufig in Form des hathorköpfigen Sistrums mit Kuh-
ohren und Haarvoluten (siehe 1.16.B), als Frauenkopf flankiert von zwei Uräen 
( siehe 1.16 .A.) oder in Form eines Kuhkopfes über einem breiten Halskragen ( siehe 
15.A.II). Oft erscheint sie in reiner Tiergestalt mit der Sonnenscheibe zwischen den 
Kuhhörnern. Im Hatschepsuttempel von Der el-Babri ist sie z. B. in dieser Gestalt 
die Lebensspenderin für die Königin. Sie ist die Göttin der Liebe, des Tanzes und 
des Rausches, und in Verbindung mit Isis wird sie auch mit mütterlichen Zügen 
ausgestattet. Seit dem NR gibt es die sogenannten "sieben Hathoren", die sich bei 
der Geburt einstellen und das Schicksal des Neugeborenen verkünden (H. BoNNET, 
S. 277ff.; LdÄ, Sp. 1024ff.). Zur Isis siehe 1.3. 
Dem Besitzer eines Hathor-Amuletts (sei es als kleine Statuette im Wohnbe-
reich, als Halsanhänger oder als Grabbeigabe) garantiert die Göttin zu Lebzeiten 
oder im jenseitigen Totenreich weibliche Fruchtbarkeit, Erotik, Lebenslust, stetige 
Regeneration und erneuerte Wiedergeburt (HoRNUNa/STAEHELIN 1976, S. 95). Auch 
die "sieben Hathoren", die bei der Geburt anwesend sind, werden im Amulettwesen 
eine Rolle gespielt haben (siehe KatNr. 232-238). 
Das Motiv des sogenannten "Hathorkopfes" taucht im antiken Palästina 
schon sehr fiüh auf. In Amulettform vom Typ 1.16.B ist es in Tell el-Fa,.Ca und Tell 
ez_c Agul schon in der Hyksoszeit als Grabbeigabe verwendet worden. Aus der SB-
Zeit fand man auf dem Tell ez_c Agul ein goldenes Hathorsistrum, flankiert von zwei 
Uräen (P.E. McGovERN 1985, S. 17), aus dem Grab VII in Bet-Schean stammt ein 
Hathorkopf, flankiert von Uräen, und aus der EZ IB-IIA sind 7 Hathorköpfe mit 
Schneckenfrisur in Ekron geborgen worden. Auch auf Stempelsiegeln aus der SB-
Zeit ist das Motiv vom Typ 1.16.A. südlich vom Karmel und auf dem Tell ef-CAgul 
bekannt (KEErlKEEL-LEU/SCHROER 1989, S.139ff.; KEErlUEHLINGER 1992, S. 79, 
Abb. 75a-b). Als Einzelstück taucht die Hathor in Form eines Kuhkopfes über einem 
breiten Halskragen aus der EZ IIA in Lachisch (Grab 18) auf, und als Menschen-
kopf mit Halskragen ist sie je einmal aus der SB IIB in Lachisch (P.E. McGovERN 
1985, S. 17) und aus der EZ IIA in Megiddo gefunden worden. 
Die aufrechtstehende Gestalt mit Kuhgehörn und Sonnenscheibe auf dem 
Kopf ist je einmal vom Tell el-Fa,.Ca Süd (SB IIB) und aus Megiddo (EZ IIA) 
bekannt. Beide Gestalten tragen ein bis zu den Knien reichendes Kleid, was für 
Frauengestalten sehr ungewöhnlich ist. 
Der späteste Beleg (EZ IIB) für diesen Amulettyp stammt aus dem Grab I in 
Bet-Schemesch. 
Außer dem sehr ungewöhnlichen kurzen Schurz sind in der Gestaltung die-
ser Amulettypen keine außerägyptischen Merkmale erkennbar. 
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Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd Hvksos Grab 902 E 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 934/94 7 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIA Grab 201 
Tell el_c Aful Hvksos Grab 1020 
Seb Zuweyid SB IIB ME254 
Bet-Schean EZ IA-B Grab VII 
Ekron EZ IB-IIA Gebäude 350 
Megiddo EZIIA Stratum VA-B 
Lachisch EZIIA Grab 218 
Bet-Schemesch EZ IIB Grab I 
unbekannt SB IIB unbekannt 
! Total 1 Hyksos-EZ IIB 1 
1.15.A. Eindeutige Hathor 
1.15.A.I. Aufrechtstehend mit Kuhkopf 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 934 
KatNr. 215 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 934 (XIX.-XX.Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712.10. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 36xl0xl l mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 















Erhaltungszustand: Unterschenkel weggebrochen und Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche Gestalt. Die Hand des li angewinkelten 
Armes hält einen Stab, und die Strähnen der zweigeteilten Perücke hängen über die 
Brüste. Der Kuhkopf trägt das Kuhgehöm mit Sonnenscheibe. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Diese Gestalt gehört dem Ausgräber zufolge in den gleichen Fund-
kontext wie jene unter KatNr 269 und 271, die Besfiguren unter KatNr. 324, 342-
343, die Patäke unter KatNr. 489-495 und die Paviane unter KatNr. 828-830. 
(Kombination von Bes, Patäke, Hathor, Amun (?) und Pavian). 
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Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), 
FeldNr. 4825. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 34:26. 
Maße: 26xl6x9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit 
hellblau~r Glasur. 





Vorderseite: Kuhkopf mit Kuhgehöm und Sonnenscheibe. Die Strähnen der zweige-
teilten Perücke reichen bis zur ersten Perlenreihe des breiten Halskragens. Die 
Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett horizontal zwischen Kopf und Kuhge-
hörn. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Anhängervorrichtung, die das Amulett zwischen Kopf 
und Kuhgehörn durchbohrt, ist das Fabrikationsdatum in die EZ HA einzuschrän-
ken. 
Es handelt sich hier eher um Hathor als um Bastet, wie 0. TUFNELL 1953 annimmt. 
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1.15.B. Hathor oder Isis 
1.15.B.1. Aufrechtstehend mit Menschenkopf 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 947 
Megiddo EZIIA Stratum VA 
! Total 1 SB IIB-EZ IIA 1 
KatNr. 217 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 947 (XIX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 29,5xl l,5x8,5 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 







Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit kurzem Schurz. Die Strähnen 
der zweigeteilten Perücke bedecken die Brüste zur Hälfte. Die Arme hängen parallel 
zum Körper herunter. Als Kopfschmuck trägt sie das Kuhgehöm mit Sonnenscheibe. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf in Ohrenhöhe. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XXX:170 b. 
Bemerkungen: Das kurze Kleid ist für weibliche Gottheiten sehr ungewöhnlich. 
Dem Verfasser sind außer KatNr. 218 und 270 keine anderen Parallelen bekannt. Es 








Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al8513. 
Veröffentlicht: 
G. Louo 1948, Text, S. 163, Plates, PI. 206:57. 
Maße: 38,5xl0,5xl3 mm. 
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Material: 
festes, blaues Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis schreitende, weibliche 
Gestalt mit kurzem, eng anliegendem Kleid, durch 
das der Nabel gut sichtbar ist. Die Arme hängen 
parallel zum Körper herunter. Im Scheitel, der die 
ganze Schulterfläche bedeckenden Perücke, ist die 
Uräusschlange oder der Geierkopf gut sichtbar. 218 
Als Kopfschmuck trägt die Gestalt das Kuhgehöm .___ _______ __. 
mit Sonnenscheibe. 
Rückseite: Die Perücke bedeckt den Rücken in Schulterhöhe. Vom unteren Rand der 
Perücke führt der Verstärkungsbalken entlang dem Körper bis zum unteren Rand der 
Basisfläche. 
Parallelen: siehe KatNr. 217. 
Bemerkungen: Das kurze Kleid ist für weibliche Gottheiten sehr ungewöhnlich. 
Dem Verfasser sind außer KatNr. 217 und 270 keine anderen Parallelen bekannt. Es 
ist auffallend, daß zwei der drei Stücke vom Friedhof 900 aus Tell el-Fa,.Ca Süd 
kommen. 
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1.15.B.II. Menschenkopf mit Halskragen 
Fundort Zeit 
Me iddo EZIIA 
KatNr. 219 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area AAi 
Square K-8/Locus E=2057/ 







OIChicago, RegNr. Al8351. 
Fundstelle 
Stratum V 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 160, Plates. Pl. 206:56. 
Maße: 25,5xl5,5xl0 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmate-rial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Anzahl 
2 
Beschreibung: Vorderseite: Menschenkopf mit zweigeteilter Perücke, deren Sträh-
nen bis zum ersten Perlenrand des breiten Halskragens reichen. Als Kopfschmuck 
trägt die Göttin das Kuhgehörn mit Sonnenscheibe. Zwischen Kopf und Gehörn 
durchbohrt die Anhängervorrichtung horizontal das Amulett. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: P.E. McGovERN 1985, S. 110, KatNr. I.C.2 13. 
Bemerkungen: Das von P.E. McGoVERN publizierte Parallel-stück wird nicht im 
Univ. College, London, sondern im British Museum aufbewahrt (RegNr. 6440). 
KatNr. 220 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area C/Square O-12/Locus 338/Stratum V 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, Pl. 74:24. 
Maße: 25xl5x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model (?). 220 
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Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 219. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
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1.15.B.III. Fragment 
Fundort Zeit Funds teile 
Seb Zuweyid SB IIB 
Megiddo EZIIA 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIA 
Bet-Schemesch EZIIB 
! Total 1 SB IIB-EZ IIB 
KatNr. 221 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich ME/Schicht M/Level 254 
(1275-1212 a/SB IIB). 






Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:27. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Erhaltungszustand: Körper oder Kopf weggebrochen. 
















Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:33. 
Maße: l 7x9x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: Menschenkopf mit Kuhgehöm und Sonnenscheibe. 
222 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
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KatNr. 223 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 
(XXII.Dyn. 945-722 a/EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: 
Ashmolean Museum, Oxford, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 19xl2x9 mm. 223 Material: .__ ___________ __, 
poröses, weißes Kompositmaterial mit hellgrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Körper oder Halskra-gen ist weggebrochen und Oberfläche 
stark abgenützt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 222. 
Bemerkungen: Aufgrund der Anhängervorrichtung, die das Amulettfragment zwi-
schen Kopf und Kuhgehöm durchbohrt ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA 
einzuschränken. 
Leihgabe des Inst. of Arch. London. 
KatNr. 224 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J35. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:8. 
Maße: 2lxl0xl0 mm. 
224 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Gestalt mit Kuh- oder Menschenkopf, Kuhgehöm mit Sonnenscheibe 
und zweigeteilter Perücke. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken geht hinter der Sonnenscheibe in die Anhänger-
vorrichtung über. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (sorgfältig ausgearbeitete Rückseite und Verstärkungsbalken; 
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Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das Fabri-
kationsdatum in die EZ IIB einzuschränken. 
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1.16. Hathorkopf 
1.16.A. Hathorkopf flankiert von zwei Uräen 
Fundort Zeit Fundstelle 
Bet-Schean EZ IA-B Grab VII/Nord-Friedhof II 
KatNr. 225 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Grab VII/Nord-Friedhof II (EZ IA-B}, FeldNr. 855. 
Ausgrabungsjahr: 1922 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 26.1700.19. 
Negativnummer: 6253 
Veröffentlicht: A. RowE 1936, S. 273, PI. XXXI:A27; 
E.D. ÜREN 1973, S. 216, Fig. 41:32. 
Maße: 32x20x7 mm. 
Material: Karneol; rötlich. 





Vorderseite: Auf einem Neb-Zeichen ist ein Menschenkopf mit langem Hals zu 
sehen. Der Kopf ist flankiert von zwei Uräen mit weißer Krone, deren Schwänze in 




aus Ägypten: M.G.A. REISNER 1958, PI. V:12691; 
aus Palästina: KEEI:.IUEHLINGER 1992, S.79, Abb. 74; 
auf Stempelsiegeln: A. RowE 1936, PI. XXIV:SE-VB 7, SE-VOB 1; KEEI:.IUEHLIN-
GER 1992, S. 79, Abb. 75a-b. 
Bemerkungen: Dieser Hathorkopf ist Teil einer Halskette bestehend aus vier Uräen 
(KatNr. 873-874 und 877-878) und 32 Mohnkapseln (in diesem Katalog nicht auf-
genommen). 
Ausgestellt in der Nordgalerie, Schaukasten 1.C. Nr. 121. 
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1.16.B. Hathorkopf mit Schneckenfrisur 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd Hvksos Grab 902 E 
Tell ez_c AJiul Hvksos Grab 1020 
unbekannt SB 11B unbekannt 
Ekron EZ IB-IIA Nordraum des Gebäudes 350 
l Total i Hyksos-EZ IIA i 
KatNr. 226 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 902 E 
(Hyksos), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: 
F. PETRIE 1930, PI. XIII und XXXVII:902. 











Vorderseite: Auf einer schmalen Basis dargestelltes weibliches Gesicht mit langem 
Hals und Schneckenfrisur, die von zwei schmalen Kuhohren überdeckt wird. Die 




als Model: F. PETRIE 1894, PL XVII:280; R. KHAWAM 1971, PI. XXXIV: 10; Ch. 
HERRMANN 1985, KatNr. 142-157; ders. 1990, KatNr. 38-41; 
als Amulett: F. PETRIE 31975, PI. XXX:171 d; M.G.A. RE1sNER 1958, PI. V:12670-
12687; 
KatNr. 227-230 
Fundort: Tell el_c Agul. 
Fundstelle: 
Friedhof 1000/Grab 1020 (Hyksos), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1931 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
227: 13x8x3 mm 
228: l l,5x8x2,5 mm 
229: 13x8x2,5 mm 
230: 10x8x2,5 mm 
Material: festes, rotbraunes Kompositmaterial mit 
rotbrauner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
228: Anhängervorrichtung weggebrochen. 
229: li Locke der Schneckenfrisur weggebrochen. 
230: Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: 
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227-230 
Vorderseite: Weibliches Gesicht mit langem Hals und Schneckenfrisur, die von zwei 
Kuhohren bedeckt wird. 
230: Im Scheitel der Schneckenfrisur ist ein Uräus angedeutet. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 226 




Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Aufbewahrungsort: PEF, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 23xl3x4 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Weibliches Gesicht mit langem Hals und Schneckenfrisur, die von zwei 
Kuhohren bedeckt wird. Im Scheitel der Schneckenfrisur ist ein Uräus angedeutet. 
·Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 226 
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Bemerkungen: Aufgrund der Darstellungsart ist das Fabrikationsmaterial in die SB 
IIB anzusetzen. 
232-238 
KatNr. 232-238/FeldNr. 86-22/1-7 
Fundort: Ekron. 
Fundstelle: höchste Schicht der drei Böden im Nordraum des Gebäudes 350 
(XXI. Dyn. 11.-10. Jh. a/EZ IB-IIA). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum. 
Veröffentlicht: T. DoTHAN 1990, S.32. 
Maße: 
232: 2lxl4x6 mm. 
233: 24xl4x6 mm. 
234: 23xl3x5,5 mm. 
235: 24,5x23,5x6 mm. 
236: 20xl2x5 mm. 
237: 23xl4x5 mm. 
238: 24xl4,5x5,5 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Das Stück unter der KatNr. 232 ist zerbrochen und geklebt. 
Bei KatNr. 232 und 236 ist die untere Anhängervorrichtung weggebrochen. Bei 
allen ist die Oberfläche stark abgenützt. 
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Beschreibung: Plättchen mit ungefähr rechteckigem Gesamtgefüge. 
Vorderseite: Das Amulett zeigt ein weibliches Gesicht mit langem Hals und 
Schneckenfrisur, die von zwei breiten Kuhohren überdeckt wird. Unten und oben ist 
je eine Anhängervorrichtung befestigt, um das Amulett in einen Halskragen oder eine 
Halskette einzureihen. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 226 
Bemerkungen: Alle sieben Köpfe gehörten zu einer Halskette. Die siebenzahl wird 
wohl nicht zufällig sein, sondern wahrscheinlich mit den "sieben Hathoren" in Ver-
bindung stehen, die bei der Gebrut das Schicksal des Neugeborenen verkünden. 
Ausgestellt im Raum 308. 
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1.17. Nackte Frauenfigur 
Die nackte Frau vom Typ 1.17. muß im südlichen antiken Palästina beliebt 
gewesen sein, da sie 22mal belegt ist. Auffallend ist, daß sie in Amulettform 
ausschließlich im südwestlichen Bereich bekannt, als Terrakottarelief hingegen über 
Bet-Schean und die Jesreelebene bis nach Hazor verbreitet war (siehe unter 
Parallelen KatNr. 239, U. WINTER). In Ägypten ist sie in Gräbern oft vertreten und 
wird von den Ägyptologen gern "Beischläferin" genannt. Da solche Figuren aber 
häufiger in Frauen- als in Männergräbern auftauchen (KEErlVEHLINGER 1990, S. 
104), handelt es sich hier wohl eher um eine Darstellung zur Verstärkung der 
erotisch-sexuellen Möglichkeiten des Verstorbenen. 
Vom Belegstand her könnte die Werkstatt in Tell el-Fa,Ca Süd gewesen 
sein, da sie hier l 7mal vertreten ist. Der südlichste~ Fundort ist Se}] Zuweyid, wo sie 
einmal gefunden wurde, und der nördlichste Tell Gemme, wo sie viermal auftaucht 
(alle aus der EZ IIB). 
Zur Feststellung, daß die "nackte Göttin" vom Typ 1.17. oft in der Nachbar-
schaft von Beskopf-Amuletten vorkommt (KEErlUEHLINGER 1992, S. 226, Anm. 
146), siehe unter 1.18. 
Fundort Zeit Fund stelle Anzahl 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Grab 201/213/240 15 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB RH382 2 
Tell Gemme EZ IIB EB 191/FL 192/DH 194 4 
' .~eb Zuwevid EZ IIB JX 383 1 
l Total IEZ IIB 22 
1.17.A. Schlanker Typ 
Fundort Zeit Funds teile Anzahl 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIB Grab 201 3 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB RH382 1 
Tell Gemme EZIIB FL 192 1 
! Total IEZ IIB 5 
KatNr. 239 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
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Fundstelle: Friedhof 200/Grab 213 (XXIl. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl056.l. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXV:419. 
Maße: 5 lxl4,5x7 mm. 
Material: Dr. Moorey vom Ashmolean Museum, Oxford 
identifizierte das Material als Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, nackte, sehr schlanke, weib-
liche Gestalt mit zweigeteilter Perücke und Hängebrüsten. 
Die langen Arme schmiegen sich fest an den Körper. Die Anhängervorrichtung bohrt 
sich in Ohrenhöhe durch den langgezogenen Kopf. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
aus Ägypten: KEEriUEHLINGER 1990, S. 104, Abb. 135; 
aus Palästina vgl.: KEEriUEHLINGER 1992, S. 229, Abb. 217b. 
Bemerkungen: Der zweigeteilten Perücke wegen identifizierte PETRIE diese Art von 
Göttin mit Hathor (F. PETRIE 1930, S. 13.). Diese Identifikation ist sehr wage und 
unwahrscheinlich, da die typischen Merkmale (Kuhohren oder Kuhkopf, Kuhgehöm 
mit Sonnenscheibe) der Hathor nicht vorhanden sind. 
KatNr. 240 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl059. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 43xl5x7 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: ausgestellt in der Nordgalerie, Schaukasten 2.C. 
240 
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KatNr. 241 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: 
Ashmolean Museum, Oxford, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, S. 13, Pl. XL:487. 
Maße: 45xl2x8 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Beschreibung: 
siehe KatNr. 239. Die Oberschenkel sind sehr dick. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 242 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
241 
Fundstelle: Raum RH/Schicht R/Level 382 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXVII:RH 382. 
Material: nach PETRIE Knochen. Wahrscheinlich handelt es sich 
auch bei diesem Stück um Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Beschreibung: siehe KatNr. 239. In der Schamgegend sind durch 
vertikale Einschnitte die Schamhaare angedeutet. Die Augen sind 242 
ellipsenförmig schräg nach oben gezogen und die Nase führt bis ,_ ___ ____. 
zum Mund. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig 
machen. 
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KatNr. 243 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich FL/Schicht 
F/Level 192 (EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L537. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. :XXl:3; :XXXIIl:27. 
Maße: 57xl lx7 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: das Material hat viele kleine Risse 
und ist sehr bröcklig. 
Beschreibung: siehe KatNr. 239. Der Kopf ist stark in 
die Breite gezogen und die Augen sind sehr groß geraten. 243 
Parallelen: siehe KatNr. 239. ._ _______ _. 
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1.17.B. Breiter Typ 
Fundort Zeit 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIB 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIB 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIB 
Tell Gemme EZ IIB 
Tell Gemme EZIIB 
! otal 1 EZ IIB 
KatNr. 244 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 
(XXII. Dyn./EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: 
Ashmolean Museum, Oxford, keine RegN r. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XL:482. 

















Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit dicken Beinen und zweigeteil-
ter Perücke, deren Strähnen über die Brüste hängen. Die Arme schmiegen sich eng 
an den Körper. Der Kopf ist fast rechteckig und die Augen ellipsenförmig nach 
hinten gezogen. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf in Augenhöhe. Die 
feinen, vertikalen Linien auf der Zeichnung sind Risse. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 245 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
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Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: 
Ashmolean Museum, Oxford, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXVI:201. 
Maße: 40x15x6 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 244. Auf dem Kopf sind vier 
Rillen eingekerbt, die vielleicht die Haare andeuten sollen. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 246 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: 
Ashmolean Museum, Oxford, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 33xl2x7 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: in Brusthöhe durchgebrochen und nicht geklebt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 244. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 247 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 28x13x4 mm. 247 
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Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: Füße und Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 244. Nachdem der Kopf wegbrach, fertigte der Eigen-
tümer dieses Amulettes wahrscheinlich eine neue Anhängervorrichtung an, indem er 
ein großes Loch durch die Brust bohrte. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. Die feinen, vertikalen Linien auf der Zeichnung sind 
Risse. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 248 
Fundort: Tell el-Fa,,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 213 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 11511. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXV:420. 
Maße: 40xl4x7 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 244. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
KatNr. 249 
Fundort: Tell el-Fa,,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 240 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXVIII:226. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: nach PETRIE Knochen. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: Anne und Beine weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 244. 
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Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig 
machen. 
KatNr. 250 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Raum OH/Schicht D/ 
Level 194 (EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, RegNr. 8197. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, Pl. XXI:6. 
Maße: 33xl4x6 mm. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 244. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
KatNr. 251 
Fundort: Tell Gemme. 
250 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Raum EB/Schicht E/Level 191 
(EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, Pl. XXI:3A. 
Material: Nilpferdzahn (?). 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Beschreibung: siehe KatNr. 244. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht 
ausfindig machen. 
KatNr. 252 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Raum EB/Schicht E/ 
Level 191(EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, Pl. XXI:3A. 
Material: nach PETRIE Knochen. Nilpferdzahn (?). 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Beschreibung: siehe KatNr. 244. 
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Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig 
machen. 
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1.17.C. Kantiger Typ 
Fundort Zeit Fund stelle 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIB Grab 201 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIB RH382 
Seb Zuweyid EZIIB JX 383 
! Total IEZIIB 
KatNr. 253 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, S. 13, PI. XL:483. 







Herstellung: geschnitzt. ..._2_5_3 ___ _, 
Erhaltungszustand: li Arm weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit zweigeteilter Perücke, deren 
Strähnen über die Brüste hängen. Die Arme schmiegen sich eng an den Körper. Der 
Kopf ist fast rechteckförmig und die Augen ellipsenförmig nach hinten gezogen. Die 
Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf in Augenhöhe. Die Konturen sind sehr 
scharf gezogen. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 254 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ 11B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
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Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, 
keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, S. 13, PI. XL:484. 
Maße: 35xl4x9 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt. 
Erhaltungszustand: in Kniehöhe weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 253. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 255 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
254 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 33xl4x8 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
255 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. Leib und Beine aus den Armen herausge-
brochen und wieder geklebt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 253. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 256 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn/EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl058. 
U nverötTentlicht. 
Maße: 4lxl4xl7 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 256 
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Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Beschreibung: siehe KatNr. 253. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: ausgestellt in der Nordgalerie, Schaukasten 2.C. 
KatNr. 257 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./ 
EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, S. 13, Pl. XL:486. 
Maße: 42xl6x6 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 253. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 258 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
257 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, S. 13, Pl. XL:485. 
Maße: 32xl3x5 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: Gesicht und li Fuß abgesplittert. 
Beschreibung: siehe KatNr. 253. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
258 
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KatNr. 259 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Raum RH/Schicht R/Level 382 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. XXVll:RH 382. 
Material: nach PETRIE Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 253. 
Parallelen: siehe KatNr. 239. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht 259 
ausfindig machen. ....._ _ ~ 
KatNr. 260 
Fundort: Sei:] Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich IX/Schicht J/Level 383 (905-805 a/EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: unbekannt. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, Pl. XXVIIl:l. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: nach PETRIE Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 224. 
Parallelen: siehe KatNr. 211. 260 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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1.18. Hathor-, Bes-, Besetkopf oder Kopf einer androgynen Besge-
stalt 
Diese Art von Kopf in Amulettform ist im antiken Palästina einmalig und 
meines Wissens ist er auch in anderer Form nicht belegt. Der Kopf ist allein auf dem 
Tell el-Fa,,Ca im Grab 201 (EZ IIB) gefunden worden und gehört zum gleichen 
Fundkontext wie die nackten Göttinnen unter 1.17 aus dem genannten Grab. Nach 
Stil, Material und Herstellungsart kommen beide Amulettypen aus der gleichen 
Werkstatt, die der Verfasser in Tell el-Fa,,Ca Süd vermutet. 
Die Köpfe als reinen Beskopf zu identifizieren (KEEr/UEHLINGER 1992, S. 
248), scheint dem Verfasser etwas gewagt, da die Gesichtszüge eher weiblich und 
fast identisch mit jenen der nackten Göttin vom Typ 1.17. sind: ellipsenförmige, 
nach hinten gezogene Augen, bis zum Mund reichende schmale oder breite Nase und 
wulstige Lippen. Auch die Ohren, die zwar bei der nackten Göttin fehlen, erinnern 
eher an jene der Hathor. Was allerdings auf einen Beskopf hindeutet, ist der vertikal 
gestreifte, trapezförmige Kopfschmuck, doch fehlen die fratzenhaften Gesichtszüge, 
die für alle Besköpfe im palästinischen Raum charakteristisch sind. 
Für den Verfasser scheint es sich eher um eine Kombination von nackter 
Göttin und Bes zu handeln. Dies ist möglich, da es sich bei der nackten Göttin und 
bei dem Kopf dieses Typs wahrscheinlich um Neuschöpfungen des Künstlers von 
Tell el-Fa,,Ca Süd im Bereich der Amulette handelt. Leider kann nicht mehr genau 
festgestellt werden, ob Bes und nackte Frauengestalt in Amulettform an ein und 
dJrselben Halskette kombiniert wurden, aber es fällt auf, daß in Seb Zuweyid, Tell 
Gemme und Tell el-Fa,,Ca Süd aus der EZ 11B Bes wie auch die nackte Frau häufig 
vertreten sind, ja im Grab 201 vom Tell el-Fa,,Ca Süd beide Amulettypen im 
gleichen Fundkontext geborgen wurden. 
Auch ist die Kombination von Bes und nackter Frau als Amulett in der so-
genannten "Beset" für das Ägypten der XIX. und XX. Dyn. bezeugt (Ch. HERRMANN 
1985, KatNr. 38), so daß der.-----------------, 
Künstler vom Tell el-Fa,Ca Süd 
für seine "Besetköpfe" schon 
Vorlagen gehabt haben könnte 
(zur Beset vgl. BoNNET 1952, S. 
116-118; ALTENMÜLLER 1975; 
TRAN TAM TINH 1986; MALAISE 
1989, S. 56-62). 
Die Ähnlichkeit dieser 
Köpfe mit dem Kopf der einen so 
umstrittenen Gestalt von der Ma-
lerei auf Pithos A von Kuntilet 
c Agrud hat nun den Verfasser zu 
einer dritten Identifizierungsvari-
ante verleitet. Daß es sich bei 
diesen Figuren um Besgestalten .__ ______________ ____. 
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handelt, verwundert nicht so sehr, da Bes im südlichen Palästina zu den beliebtesten 
Amuletten gehörte. Von den 146 registrierten Exemplaren stammen 8 aus Lachisch, 
33 aus Tell el-Fa,Ca Süd, 8 aus Tell Gemme, 3 aus Der el-Bala}:, und 9 aus SelJ 
Zuweyid (total 61). 
Hier werden also zwei Bestypen nebeneinander dargestellt, von denen der 
linke als eindeutig männlich identifiziert werden kann. Beim rechten Typ weisen die 
kreisrunden Brüste analog zu jenen der Leierspielerin auf eine weibliche Gestalt hin, 
das männliche Glied aber zwischen den krummen Beinen auf eine männliche. Daß es 
sich hier nicht um einen Löwenschwanz handeln kann -- wie es (0. KEEL in) F. 
STOLZ 1980, S. 170 richtig erkannt hat -- ist nach Meinung des Verfassers 
unumstritten, da Bes, wenn en face dargestellt, immer das männliche Glied trägt 
oder in Einzelfällen männliches Glied und Löwenschwanz. Nur wenn er als 
Vollplastik gestaltet wird, tritt hinten immer auch der Löwenschwanz auf, egal, ob 
vorne das kurze oder das lange und breite männliche Glied abgebildet ist. (Zur 
Beweisführung siehe 1.22; zur Diskussion, ob das Geschlechtsorgan zur 
ursprünglichen Zeichnung auf dem Pithos dazugehört oder nicht, siehe 
KEEI}lJEHLINGER 1992, S. 247, Anm. 174). 
So wird es sich hier wohl um eine androgyne Besgestalt handeln, wie es 
schon KEEI../UEHLINGER 1992, S. 246f vorgeschlagen haben. In der EZ IIB ist in 
einem Grab in Amman die androgyne Bes-Darstellung belegt (vgl. HoMEs-FREDE-
RICQ 1987, S. 93, Fig. 4). 
Die Ähnlichkeit der Gesichtszüge dieses androgyn dargestellten Bes mit 
jenen der Köpfe aus dem Grab 201 (das unten schmaler werdende Gesicht, die lange, 
schmale Nase, die schmalen, mandelförmigen Augen mit den dünnen vertikalen 
Pupillen, die sehr hoch angesetzten Ohren und die Art der Federkrone) sind auffal-
lend. Da diese Art Kopfamulette nur auf dem Tell el-Fa,Ca Süd (EZ IIB) 
vorkommt, und die beiden Besgestalten im nicht allzu weit gelegenen Kuntilet 
cAgrud (EZ IIB) einmalig sind, nimmt der Verfasser an, daß entweder der Zeichner 
von Kuntilet c Agrud den Künstler vom Tell el-Fa,Ca Süd durch diese eigenartige 
Motivik beeinflußte oder umgekehrt. Es ist also naheliegend, die hier behandelten 
Köpfe als Köpfe einer androgynen Bes-Figur zu bezeichnen. 
Fundort Zeit Funds teile 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Grab 201 
KatNr. 261 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
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Maße: 24x18x9 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Kopf mit trapezförmigem, vertikal gestreiftem Kopfschmuck. Die Au-
gen sind ellipsenförmig nach hinten gezogen, die Nase schmal und die Lippen breit. 
In Augenhöhe sind an beiden Seiten die Ohren gut zu sehen. Über der Stirne durch-
bohrt die Anhängervorrichtung das Amulett horizontal. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Ausgestellt in der Nordgalerie, Schaukasten 2.C. 
KatNr. 262 
Fundort: Tell e/-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, 
keine FeldNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, S. 13, PI. XL:493. 
Maße: 28,5x28x8 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: entlang der Nase vertikal durchgebrochen und geklebt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 261. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 263 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, 
keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, S. 13, PI. XL:494. 
Maße: 23x18x6 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
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Erhaltungszustand: Die Anhängervorrichtung hat den Kopfschmuck durchgebro-
chen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 261. Die Nase und der Mund sind viel breiter als bei 
den anderen Köpfen. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
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KatNr. 264 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, 
keine FeldNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, S. 13, PI. XL:495. 
Maße: 24x2lx8 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Beschreibung: siehe KatNr. 261. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
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1.19. Falkenköpfige Gestalt 
Die falkenköpfigen Gottheiten, die seit dem NR sehr oft auf Stempelsiegeln 
vorkommen, sind in der Regel nicht auf Horus zu beziehen, sondern eher auf den 
Sonnengott Re (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 96). Trägt die falkenköpfige Gestalt 
den Mond in beiderlei Gestalt als Kopfschmuck, so ist sie am ehesten mit Chons 
oder Month gleichzusetzen. 
Im Amulettwesen spielen die regenerativen und apotropäischen Aspekte eine 
wichtige Rolle. 
Die Verbreitung falkenköpfiger Gestalten als Amulette in Palästina/Israel ist 
sehr spärlich. Nur zweimal ist dieser Amulettyp in der EZ IIA-B aus Megiddo und 
Bet-Schemesch bekannt. 




!Total IEZ IIA-B 










Fundstelle: Area C/Square P-8/ 





RegNr. Al 8377. 
Veröffentlicht: ._2_6_5 ____________ __, 
G. Loun 1948, Text, S. 149, Plates, PI. 206:65. 
Maße: 20,5xl2x10 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgelber Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Brusthöhe weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Menschengestalt mit zweigeteilter Perücke, Falkenkopf und runder 
Scheibe. Die Scheibe kann die Sonne darstellen oder auch den Mond in beiderlei 
Gestalt, da sie im unteren Bereich eine horizontale Einkerbung aufweist. Damit kann 
es sich entweder um Re Harachti, Month oder Chons handeln. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken geht nahtlos in die Anhängervorrichtung über. 
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Parallelen: 
als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 21; 
als Positiv: F. PETRIE 31975, PI. XXXl:181 b. 
Bemerkungen: Aufgrund des sehr kurzen Verstärkungsbalkens, der in die nur grob 
ausgearbeitete Anhängervorrichtung übergeht ist das Fabrikationsdatum in die EZ 
HA anzusetzen. 
1.19.B. Ungegliedert und hockend 
KatNr. 266 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J232. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, 
PI. XXVIIIB:27; 
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A. RowE 1936, S. 270, PI. XXX:Al5. 266 Maße: 36xl8x7 mm. .__ ________ ____, 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopfschmuck weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Hockende, ungegliederte Menschengestalt mit Falkenkopf und zweige-
teilter Perücke. Auf den Knien ist die Hand angedeutet, die aus dem ungegliederten 
Körper entspringt. Die Schulter und Oberarmfläche sind gemustert. 
Rückseite: siehe Vorderseite. 
Parallelen: 
als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 18; 
als Positiv: F. PETRIE 3 1975, PI. XX:Xl:181 g; 
vgl. dazu: G.A. REISNER 1958, PI. XIV:13213, 13183, PI. XX:X:13431. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (beide Seitenflächen mit Modeln ge-
formt) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB einzuschränken. 
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1.20. Figur mit Mond in beiderlei Gestalt 
1.20.A. Chons 
Ursprünglich als grausamer Gott bekannt, wird Chons im AR in den Pyra-
midentexten nur einmal als blutrünstiger Metzger im "Kannibalenspruch" erwähnt. 
Auch im MR kennen ihn die Sargtexte noch als grausamen Gott. Er verursacht als 
Mond die Krankheiten und fährt auf der Mondsichel am Himmel entlang. Als Helfer 
erscheint er sehr selten, dann besonders bei Blindheit. Im NR tritt er viel häufiger 
auf, besonders in Theben, wo sein Hauptkultort ist. Hier bildet er mit Amun-Re und 
Muth die Göttertriade (H. BoNNET 1952, S. 140:ff.; LdÄ I, Sp. 960:ff.). 
Ikonographisch wird er meistens ungegliedert mit Seitenlocke und auf dem 
Haupt den Mond in beiderlei Gestalt tragend dargestellt. 
Im Bereich der Amulette spielten gewiß seine Funktionen als Mondgott und 
als Helfer bei Krankheiten eine wichtige Rolle (regenerative Eigenschaften). 
In Palästina/Israel ist Chons als Amulett zum ersten Mal im Grab 877 B 1 
(SB IIB) in Megiddo vertreten (P.E. McGoVERN 1985, S. 21 identifiziert diese Ge-
stalt als Ptah oder Horuskind, was aber für Harpokrates des Götterbartes, und für 
Ptah des Kopfschmuckes wegen sehr unwahrscheinlich ist). Später ist er nur noch je 
einmal aus Megiddo (EZ IB) und Lachisch (EZ IIA-B) bekannt. Jener letzte Beleg 
ist aufgrund der Herstellungsart wahrscheinlich schon in der EZ IB nach Palä-
stina/Israel importiert worden. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 






EZIB Stratum VI 
EZIB Grab 210 (EZ IIA-B) 
IEZIB 




Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A2043 l. 
Veröffentlicht: G. Loun 1948, Text, S. 151, Plates, PI. 205:35. 
Maße: 28xl0x7 mm. 
Material: festes, weißes und gelbes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, männ-
liche Gestalt. Es scheint als ob beide Hände der ange-
winkelten Arme das Uas-Zepter hielten. Auf der re 
Seite des Kopfes ist ein Gebilde zu sehen, das einer 
Seiten-locke gleicht, und der Götterbart ist eindeutig 
identi-fizierbar. Als Kopfschmuck trägt die Figur den 
Mond in beiderlei Gestalt. Die Anhängervorrichtung 




als Model: R. KHAWAM 1971, S. 158, PI. XXXVII:5, ...__ _____ ___. 
XXXVIII:2; 
vgl. dazu G.A. RErsNER 1958, S. 35, PI. IX:12803; P.E. McGoVERN 1985, S. 21, PI. 
2:1.G.4 43. 
Bemerkungen: G. Loun will in diesem Amulett die Gottheit Chnum erkennen. P .E. 
McGoVERN ordnet die unter Parallelen angegebene Figurine dem Horus als Kind 
oder dem Ptah zu. 
KatNr. 268 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 210 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4819. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:22. 
Maße: 29xl lx9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 268 
Herstellung: mit Model. .__ ____ __. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende Gestalt. In den Händen der beiden 
angewinkelten Arme hält sie einen Stab, der fast bis unter das Kinn reicht. Es könnte 
sich bei der oberen Hälfte des Stabes auch um den Götterbart handeln. Der Kopf-
schmuck erinnert an den Mond in beiderlei Gestalt und das li Ohr bedeckt die Seiten-
lacke. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals horizontal. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhänger-
vorrichtung durchbohrt den Hals) ist das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ 1B 
anzusetzen. 
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1.20.B. Unbestimmbare Figurine mit Mond in beiderlei Gestalt 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 934 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 903 
! Total ISB IIB 
KatNr. 269 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 (XIX.-XX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712.ll. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 31,5x9x9 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
269 





Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche, wahrscheinlich nackte (?) Gestalt, deren 
Arme parallel zum Körper herunterhängen. Als Kopfschmuck trägt sie vielleicht den 
Mond in beiderlei Gestalt. Die Anhängervorrichtung verläuft zwischen Kopf und 
Kopfschmuck. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Diese Gestalt gehört dem Ausgräber zufolge in den gleichen Fund-
kontext wie jene unter KatNr 215 und 271, die Besfiguren unter KatNr. 324, 342-
343, die Patäke unter KatNr. 489-495 und die Paviane unter KatNr. 828-830. 
(Kombination von Bes, Patäke, Hathor, Amun (?) und Pavian). 
KatNr. 270 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 903 (XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 29xl lx6 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit kurzem 
Kleid und zweigeteilter Perücke. Die Arme hängen parallel zum 
Körper herunter. Der Kopfschmuck ist vom derzeitigen Erhal-
tungszustand ausgehend am ehesten mit einem Mond in beider-
lei Gestalt zu identifizieren. Aufgrund der Parallele zum kurzen 
Frauenkleid (KatNr. 217-218) könnte es sich aber auch um das 
Kuhgehöm mit Sonnenscheibe handeln. 
Rückseite: flach. 270 Bemerkungen: Das kurze Kleid ist für weibliche Gottheiten ~------
sehr ungewöhnlich. Dem Verfasser sind außer KatNr. 217-218, wo die Gottheit als 
Kopfschmuck das Kuhgehöm mit Sonnenscheibe trägt, keine anderen Parallelen 
bekannt. Es ist auffallend, daß zwei der drei Stücke vom Friedhof 900 aus Tell el-
Fa,Ca Süd kommen. 
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1.21.A. Unbestimmbare Gottheit 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB Grab 934 
Megiddo EZIA Stratum VIIA 
Megiddo EZIB Stratum VIA 
! Total 1 SB IIB-EZ 1B 
KatNr. 271 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 (XIX.-XX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712.9. 
Veröffentlicht: STARKEYIHARDING 1932, PI. LI. 
Maße: 36x9x10 mm. 







Herstellung: mit Model. 271 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. ,__ _____ _, 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt. Die Hand des li angewinkelten Armes hält 
einen Stab und der re Arm schmiegt sich eng an den Körper. Am Kinn ist der Göt-
terbart gut erkennbar. Beim Kopfschmuck handelt es sich vielleicht um die Doppel-
krone oder eher um die Doppelfedern (Amun ?). An der Stirne ist die Uräusschlange 
angedeutet. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hinterkopf horizontal. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Diese Gestalt gehört dem Ausgräber zufolge in den gleichen Fund-
kontext wie jene unter KatNr 215 und 269, die Besfiguren unter KatNr. 324, 342-
343, die Patäke unter KatNr. 489-495 und die Paviane unter KatNr. 828-830. 
(Kombination von Bes, Patäke, Hathor, Amun (?) und Pavian). 
KatNr. 272 
Fundort: Megiddo. 




Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20492. 
Veröffentlicht: G. Loun 1948, Text, S. 154, Plates, PI. 205;26. 
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Maße: l 9x9x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Schreitende Gestalt mit patäkenähnli-
chem Kopf. Die Hand des re angewinkelten Armes 
hält einen Stab und der li Arm hängt parallel zum 
Körper herab. Die Anhängervorrichtung durchbohrt 




Fundstelle: Area DD/Square K-12/ 
Locus 5129/Stratum VIA (EZ IB), FeldNr. d370. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1938-1939 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A23858. 
Veröffentlicht: 
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G. Louo 1948, Text, S. 185, Plates, Pl. 206:46. 273 .__ _________ __, 
Maße: 13x6x6 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Hocker sitzende, menschliche Gestalt. Die Unterarme ruhen 
auf den Oberschenkeln. Es wäre möglich, daß die Erhöhung unter dem Kinn den 
Götterbart darstellt. Die Anhängervorrichtung durchbohrt horizontal in Ohrenhöhe 
den Kopf. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: G. Louo 1948 identifizierte das Amulett mit einem Affen, was dem 
Verfasser unmöglich erscheint. 
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1.21.B. Unbestimmbare Gestalt mit Doppelflöte 
Fundort Zeit 
Tell el-Fa,.Ca Nord EZIIB 
Seb Zuwevid EZIIB 
! Total IEZIIB 
KatNr. 274 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Nord. 
Fundstelle: Raum 158/Gebäude 161/ 
Stratum Vllb (EZ IB-IIA), 
FeldNr. F.1781. 
Ausgrabungsinstitution: 
Ecole Biblique, Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1946-1961 
Aufbewahrungsort: 
Ecole Biblique, Jerusalem. 
Veröffentlicht: 
A. CHAMBON 1984, S. 75, PI. 63:6. 
Maße: 58x20x21 mm. 
Material: graues Kompositmaterial mit 
grüner und brauner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis 
hockende, nackte, männliche Gestalt mit 
zwei gebündelten Seitenlocken und auf 
einer Doppelflöte spielend. Zwischen den 
schlanken Beinen ist das männliche Glied 
gut sichtbar. 
Die Rückseite ist schön ausgearbeitet und 
die dekorierte Anhängervorrichtung fügt 
Fundstelle 
Stratum Vllb (EZ IB-IIA) 
JS 348 





samtkomposition. .__ ___________ ___, 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (schön ausgeformte Rückseite; 
dekorierte Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition; 
zusätzliche Dekoration mit brauner Glasur) ist das Fabrikationsdatum frühestens in 
die EZ HA, eher in die EZ IIB anzusetzen. 
Parallelen: zum Gesichtstyp und der Doppelflöte vgl. P. AMIET und andere 1987, S. 
240, KatNr. 232. 
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RegNr. 275 
Fundort: ~eb Zuweyid. 
Fundstelle: Raum JS/Schicht J/Level 348 
(905-805 a/EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:29. / 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. c:====~ 
Material: Kalkstein. 275 
Beschreibung: Auf einer Basis hockende Gestalt mit .__ _____ __, 
Seitenlocke (?). Die Arme sind angewinkelt. Auf der Brust sind zwei Stäbe zu sehen, 
bei denen es sich analog zu KatNr. 274 um eine Doppelflöte handeln wird. 
Bemerkungen: PETRIE datiert das Amulett in das Jahr 940 a (EZ IIA), obwohl es in 
der Schicht J gefunden wurde, die er in die Jahre 905-805 a ansetzt (F. PETRIE 1937, 
S.11 u. PI. XII). 
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1.21.C. Sphinx 
In Form eines Sphinx (liegender, hockender oder schreitender Löwe mit 
Menschenkopf) oder Greifs wurde schon sehr früh der König dargestellt. Hierbei 
spielte der Löwenkörper eine wichtige Rolle, der den Mut, die Kraft und die Kamp-
fesfreude des Herrschers zum Ausdruck brachte. Da der Sonnengott nicht selten in 
Gestalt eines Sphingen verehrt wurde, wird durch diese Darstellung der König in 
seine Nähe gebracht (H. BoNNET 1952, S. 746). 
Wenn der Sphinx zusätzlich mit zwei oder 
vier Flügeln (siehe nebenstehende Abb.) am 
Rücken dargestellt ist, so unterstreicht dies die 
Verbindung mit dem Sonnengott und trägt schüt-
zende Kräfte im Dienste eines in solaren Kategori-
en vorgestellten Himmelsgottes (KEEiiUEHLINGER 
1992, S. 289-290). 
Bei der Darstellung des Sphingen in Amu-
lettform spielten wohl seine solaren Züge (auf 
Skarabäen tritt er in Kombination mit Uräus und 
Udjat-Auge auf: KEEiiUEHLINGER 1992, S. 291, 
Abb. 254a) wie auch seine Funktion als schutzbie-
tender Wächter (siehe KatNr. 278, wo er mit 
Flügeln dargestellt ist) eine bedeutende Rolle. 
Im Vergleich zu den Stempelsiegeln, auf 
denen der Sphinx oder Greif im antiken Palästina .... s_ammI __ un"""'g~H _____ __, 
relativ häufig erscheint (siehe KEEiiUEHLINGER 1992, Abb. 249-255), ist er in 
Amulettform recht selten vertreten. Er wurde einmal in der SB IIB-EZ IA gefunden, 
und kommt dann nur noch zweimal in der EZ IIB (Lachisch und Achsib (?) vor. 










SB IIB-EZ 1A 
EZIIB 
EZIIB 
1 SB IIB-EZ IIB 1 
Fundstelle Anzahl 
Strata XVII-XIV 1 
Grab 218 1 
unbekannt 1 
3 
Fundstelle: 3. semitische Periode. Dies entspricht den Strata XVII-XIV (SB IIB-EZ 
IA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909. 
Veröffentlicht: 
RA.St. MACALISTER 1912, S. 332, PI. CCX:15. 
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Vorderseite: Hockende oder liegende Tiergestalt mit 276 
Menschenkopf und Perücke. .___ ______ __. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen 
KatNr. 277 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 218 
(950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4829. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 
0. TUFNELL 1953, PI. 35:30. 
Maße: 25xl8x8,5 mm. 
277 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Halshöhe durchgebrochen und geklebt. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer Basis hockende Tiergestalt (Löwe) mit Menschenkopf. Die 
schwarz glasierte Frisur ist in Kleeblattform wie eine Blüte über den Kopf gestülpt. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung ist im Nacken angebracht. 
Parallelen: 
F. PETRIE 31975, PI. XXXIII:185 j-1; 
Museum des OIChicago, ägyptologische Abteilung, Raum 1. Das hier ausgestellte, 
aus Ägypten stammende Stück ist fast identisch mit jenem aus dem British Museum. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der Herstellungsart, des Stils und der Größe 
kommen beide aus derselben Werkstatt, die sich mit größter Wahrscheinlichkeit 
nicht in Palästina/Israel, sondern in Ägypten befand. Dies ist ein Hinweis dafür, daß 
Amulette aus Ägypten nach Palästina/Israel importiert wurden (vgl. dazu KatNr. 80 
und 184-185). 
Bemerkungen: Aufgrund der feinen Ausarbeitung und der Anhängervorrichtung als 
eigenständiger Teil der Gesamtkomposition ist das Fabrikationsdatum ein die EZ 
IIB einzuschränken. 
KatNr. 278 
Fundort: Achsib (?). 
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Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 45.269. 
Negativnummer: 36015 
Unveröffentlicht. 
Maße: 12x8x? mm. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Erhaltungszustand: Teile der Flügel weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik 
Vorderseite: Auf einer Basis hockende Tiergestalt mit Men-
schenkopf. Der Kopf trägt eine Lockenfrisur. 278 
Rückseite: Die Ansätze von zwei Flügeln sind noch gut er- ~-----~ 
kennbar. 
Parallelen: 
aus Ägypten: F. PETRIE 3 1975, Pl. :XXXIII:148 b. Zur langen Seitenlocke vgl. ders. 
PI. XXXIIl:k; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 78:3-6. 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils und der sorgfältigen Ausarbeitung aller Details 
ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 
Seit 1979 als vermißt registriert. 
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1.21.D. Doppelgestalt 
Fundort Zeit Fundstelle 
Seb Zuweyid SB IIB NB200 
Seb Zuweyid EZIIB JT 368 
Geser EZ IIB-C Strata VII-V 
! Total 1 SB IIB-EZ IIC 1 
KatNr. 279 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich NB/Schicht N/Level 200 (vor 1275 a/SB 
IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 






Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 279 .__ _____ _. 
Herstellung: aufgrund der Zeichnung nicht bestimmbar. 
Beschreibung: Köpfe zweier Gestalten mit zweigeteilter Perücke. Wahrscheinlich 
handelt es sich hier um den Oberteil einer Menit. Vgl. dazu F. PETRIE 21975, PI. 
XXXVI:196 a, b; G.A. REISNER 1958, PI. VII:12726. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 280 
Fundort: Se!J Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich JT/Schicht J/Level 368 (905-805 a/EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:41. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: aufgrund der Zeichnung nicht bestimmbar. 280 
Beschreibung: Zwei aufrechtstehende Gestalten mit kegelförmigem Kopfschmuck. 
Parallelen: siehe KatNr. 281. 




Fundstelle: Trench 18/4. semitische Periode. Dies entspricht den Strata VII-V (EZ 
11B-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
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Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J43 l. 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, 
S. 333, PI. CCIX:95. 
Maße: 22x22x13 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial 
mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend 
von Hand bearbeitet. 281 
Erhaltungszustand: Köpfe weggebrochen. ...._ ___________ __, 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis sitzen zwei Gestalten auf einem Doppelthron. Die re 
trägt einen kurzen Schurz, was sie als Mann auszeichnet, und die li ein langes Kleid, 
was darauf hindeutet, daß es eine weibliche Gestalt ist. Wahrscheinlich tragen beide 
die zweigeteilte Perücke. Die äußeren Arme sind angewinkelt und ruhen auf den 
äußeren Unterschenkeln. 
Rückseite: Auf einem sich nach oben verjüngenden Verstärkungsbalken sind ein nfr-
und ein Cnh-Zeichen noch gut erkennbar. 
Parallelen: zu Amuletten mit Doppelgestalt vgl.: F. PETRIE 31975, PI. XXXV: 193 b, 
PI. XXXVI:198. 
Bemerkungen: 1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Herkunftsort 
vermerkt. Außer diesem Eintrag gibt es keine Informationen mehr über das Amulett. 
Der Meinung des Verfassers nach gibt es keinen Zweifel daran, daß es sich hier um 
jenes von RA.St. MAcALISTER 1912, PI. CCIX:95 veröffentlichte Stück aus Geser 
handelt. 
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1.21.E. Nackte Gestalt mit großem Glied 
Bei den nackten Gestalten mit großem Glied stehen eindeutig der leben-
spendende Charakter sowie der Wunsch nach Potenz, unerschöpflicher Frucht-
barkeit und erotischer Lust im Zentrum. Amulette dieser Art tauchen in 
Palästina/Israel erst relativ spät (EZ IIB-hell.) und sehr selten (Megiddo und Geser) 
auf. 











i EZ IIB-hell. 
Funds teile Anzahl 
Teiloberfläche/Raum 111.49 1 
Strata IV-II 1 
2 
Fundstelle: Teiloberfläche/Square Q-13, Raum 111.49 (vom Ausgräber nicht da-
tiert), FeldNr. M2578. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al5881. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 59x37x23 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
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Herstellung: mit Model und anschließend von Hand nachbearbeitet. Auf die hell-
blaue Grundglasur wurde unregelmäßig schwarze Glasur aufgetragen. 
Erhaltungszustand: Oberkörper und li Arm weggebrochen. Oberfläche stark 
beschädigt. 
Beschreibung: Vollplastik 
Vorderseite: Auf einem Hocker sitzende Gestalt mit langem Glied zwischen den 
Beinen, dessen Eichel die Basisfläche berührt. Der Nabel der nackten Gestalt ist gut 
sichtbar. 
re Seite: Der re Arm führt nach hinten. 
Rückseite: Zwischen Gesäß und Hocker quellen die Hoden übergroß hervor. Die 
Hand des re Annes scheint die re Backe des Gesäßes auf die Seite zu ziehen, so daß 
die Afteröffnung gut sichtbar wird. 
Parallelen: vgl. zum übergroßen Glied: F. PETRIE 31975, PI. XXVII:145 z. 
Bemerkungen: PETRIE identifiziert die in den Parallelen angegebene Gestalt mit 
Horns als Kind. Dies erscheint dem Verfasser sehr fraglich. Aus dem antiken Palä-
stina ist ihm keine Parallele für dieses Motiv bekannt. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und der Herstel-
lungsart (alle Seiten sind sorgfältig ausgearbeitet) ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 283 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: Trench 30/"hellenistische" Zi-
sterne. Dies entspricht den Strata IV-II (EZ 
III-hell.), keine FeldNr 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: R.A.St. MACALISTER 1912, 
S. 333, PI. CCX:67. 






re Seite: Nackte, kniende Gestalt, die mit 283 
-=-
beiden nach vom gestreckten Händen einen ....._ ___________ __, 
zylinderförmigen Gegenstand hält. Hierbei wird es sich nicht, wie MACALISTER 
meint, um einen Balken handeln, sondern eher um das überdimensional große Glied 
der nackten Gestalt. Dies läßt auch die Zeichnung der Unterseite schließen, da der 
angebliche Balken nicht am Boden liegt, sondern aus der Lendengegend der Gestalt 
entspringt. 
Rückseite: Das Gesäß ruht auf den Unterschenkeln der angewinkelten Beine. 
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Parallelen: KEEiiUEHLINGER 1990, S. 104, Abb. 136. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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1.21.F. Auf Köpfe tretende Gestalt 
Hier handelt es sich um das Motiv der Feindbezwingung, die zu einer der 
vornehmsten Eigenschaften des Königs gehört. Der Amuletträger erhoffte sich wohl 
die gleichen Kräfte und Mächte, wie sie der Herrscher symbolhaft schon als Klein-
kind erhielt (0. KEEL 31980, S. 224ft). Andererseits sollte ihn das getragene Amulett 
auch vor allem Bösen schützen. In Palästina/Israel wurde dieser Amulettyp nur 
.,, 
einmal auf dem Tell Gemme aus der EZ IIB gefunden. 
In der Gestaltung sind keine außerägyptischen Merkmale erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell emme EZIIB 
KatNr. 284 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich En/ 
Schicht E/Level 189 (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L250. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:26. 
Maße: l 4x22x34 mm. 
Material: 
En 189 
festes, weißes Kompositmaterial mit braunroter Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand 284 
Anzahl 
1 
nach bearbeitet. .__ _______ ___, 
Erhaltungszustand: Es ist nur noch die vordere Hälfte der Basisfläche vorhanden. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Zwei, auf einer Basis liegende Gestalten, von denen jeweils der äußere Arm am 
Rücken liegt. Auf den ovalen, plattgedrückten Köpfen sind zwei Füße gut sichtbar. 
Bei diesem Stück handelt es sich um die Reste eines komplexen Amulettyps. Die 
Köpfe mit den Händen am Rücken sind zwei Feinde, und die Füße gehören zu einer 
Gestalt, die auf einem Thron sitzt und auf die Köpfe der Feinde tritt. Es ist mit 
Sicherheit keine stehende Figur, da die Basisfläche dafür viel zu weit nach hinten 
führt, und die Oberfläche zwischen den Füßen und der folgenden weggebrochenen 
Partie bearbeitet und glasiert ist, so wie es bei größeren Amuletten mit auf dem 
Thron sitzenden Gestalten üblich ist (vgl. KatNr. 19-23). Das bedeutet,. daß der 
Thron, die sitzende Gestalt und das hintere Drittel der Basisfläche weggebrochen 
sind (vgl. dazu KatNr. 304). Wahrscheinlich handelt es sich um die löwenköpfige 
Göttin Pachet (vgl. dazu ScHosKE!WILDUNG 1992, KatNr. 107 und 108). 
Parallelen: Zu den Feinden mit am Rücken zusammengebundenen Händen in Amu-
lettform vgl. KEEIJUEHLINGER 1990, S. 104, Abb. 135. Zum Motiv einer sitzenden 
Gestalt, die auf Feinde tritt siehe 0. KEEL 1972, S. 233, Abb. 342. 
Bemerkungen: Aufgrund der sorgfältigen Ausarbeitung aller Details ist das Fabri-
kationsdatum in die EZ IIB einzuschränken. 
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1.21.G. Sonstige Gestalt und sonstiges Fragment 
In der Gestaltung dieser Amulettypen sind keine außerägyptischen Merkma-
le erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Geser MB XXI-XVIII 1 
Geser EZ IIB-C VII-V 1 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB I Grab 537 1 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIB Grab 643 1 
Tell el-Fa,.Ca Süd röm. (?) AP 385 1 
Tell e/-Fa,.Ca Süd unbestimmbar Grab 729 1 
Bet-Schemesch SB IIB-EZ 1A Level IV 2 
Bet-Schemesch EZIB Level III 1 
Bet-Schemesch EZIIA Grab I 1 
Bet-Schemesch EZIIA unbekannt 1 
Bet-Schemesch EZ IIA-C Level II 1 
Bet-Schemesch EZ IIC Grab III l 
Bet-Schemesch unbestimmbar unbekannt 6 
Bet-Schean EZIB Raum 1265/Level V 1 
Bet-Schean EZIB Raum 1269/Level V l 
Megiddo EZIB Stratum VIA 1 
Megiddo EZIIA Stratum V 1 
Megiddo EZIIB Teiloberfläche/Raum III 1 
Megiddo EZ IIC-III Stratum II 2 
Tell Abu lf awam EZIB Stratum IV 1 
Lachisch EZ IIB Locus G.18:27 1 
unbekannt EZIIC unbekannt 1 
Atlit EZ III-Pers. SO-Friedhof 1 
Atlit hell. Grab L/24 a-IV/SO-Friedhof 2 
Atlit hell. Grab L/24 a-V/SO-Friedhof 1 
Atlit hell. Grab L/24/SO-Friedhof 1 
Atlit hell. Grab L/2 l b-111/SO-Friedhof 1 
Tell Gemme EZ III-Pers. Level 200 1 
Dor EZ III-Pers. Locus 3101 1 
Dor EZ III-Pers. Locus 1211 1 
! Total 1 MB-hell. 38 
300 1.21. Sonstige Gestalten 
KatNr. 285 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: Trench 28/2. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata XXI-XVIII (MB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J432. 
Veröffentlicht: 
RA.St. MACALISTER 1912, S. 332, PI. CCX:18. 
Maße: 30xl 7x9 mm. 
Material: festes, blaues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer sehr schmalen Basis aufrechtstehende Gestalt mit zweigeteil-
ter Perücke und einem aufrechtstehenden Kind zwischen den Beinen. 
Rückseite: flach. 
KatNr. 286 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 500/Grab 537 
(XV. Dyn./SB 1), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: 286 
Univ. College, London, keine RegNr. ,..._ ___________ _____, 
Unveröffentlicht 
Maße: 23,5xl3,5xl0 mm. 
Material: 
poröses, hellgelbes und hellblaues Kompositmaterial mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf und Beine weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit zweigeteilter Perücke, deren Strähnen 
über die Brüste reichen. Die Arme hängen parallel zum Körper herunter und der 
Bauchnabel ist gut sichtbar. 
Flache Rückseite mit nicht entzifferbaren Hieroglyphen. 
Bemerkungen: Da meistens die Sachmet oder Bastet eine Inschrift tragen, ist es 
wahrscheinlich, daß es sich hier um eine der beiden Gottheiten handelt. Bei der Isis 
ist nur dann eine Inschrift angebracht, wenn sie als säugende Gottesmutter darge-
stellt wird. 
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KatNr. 287 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Locus 487/Level IV (SB IIB-EZ IA), FeldNr. 33-5-6. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-901. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 7x?x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: Figurine. 




Fundstelle: Locus 163, Level IV (SB IIB-EZ IA), FeldNr. 1746. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-896. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15x?x? mm. 
Material: hellblaue Glasur. 
Beschreibung: Figurine (eventuell Isis). 




Fundstelle: Raum 1265/Level V (EZ IB-IIA), 
FeldNr. 27-11-64. 
Ausgrabungsinstitution: 
Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-215. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25xl lx8 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis schreitende Gestalt mit leicht angewinkelten Armen und 
ausgeprägten Brüsten. Vom re Bein her zu schließen, das in den schwangeren Bauch 
übergeht und dessen Fuß derjenigen der Thoeris sehr ähnlich sieht, könnte es sich 
hier um eine schreitende Thoeris handeln. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: vgl. zu der Beinstellung KatNr. 718-742. 
Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete Rückfläche) ist das Fabrikationsdatum 
spätestens in die EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 290 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area ANSquare J-8/Locus 2075/ 








Veröffentlicht: G. Loun 1948, Text, S. 161, Plates, PI. 206:43. 
Maße: 23xl 7xl 1 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf, li Hand und Unterschenkel weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit Stab. Es könnte sich eventuell um einen 




Fundstelle: Locus 405/Level III (EZ IB), FeldNr. 33-4-309. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-897. 
Veröffentlicht: E. GRANT 1934, S. 59. 
Maße: 13x?x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Beschreibung: Figurine (eventuell Hathor). 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges war nur die Registrier-
karte zugänglich. 
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KatNr. 292 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Neben dem byzantinischen Reservoir im Raum 1269/ 
Level V (EZ IB-IIA), FeldNr. 27-11-111. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1927. 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-216. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 27x10,5x7,5 mm. 292 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur (Eflloreszenz-
Methode). 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopfschmuck weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit Menschenkopf und Stab, den beide Hände 
halten. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhänger-
vorrichtung durchbohrt den Kopf) ist das Fabrikationsdatum in die EZ 1B einzu-
schränken. 
KatNr. 293 
Fundort: Tell Abu lfawam. 
Fundstelle: Stratum IV (EZ IA-B), FeldNr. 712. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 34.659. 
Veröffentlicht: R.W. HAMrLTON 1935, S. 34, PI. XXXV:214. 
Maße: 32x12x8 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 293 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. ,...._ ____ ....., 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit langem Kleid. 
Die Hand des li angewinkelten Armes hält einen Stab. Es könnte vom Typ her eine 
Sachmet oder Bastet sein (vgl. dazu KatNr. 67 u. 112). 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhänger-
vorrichtung durchbohrt den Kopf) ist das Fabrikationsdatum in die EZ 1B 
einzuschränken. 
Ausgestellt im R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
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KatNr. 294 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 600/Grab 643 (XXI. Dyn./EZ IB-IIA), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. X:XXIV:198. 
Maße: 40xl2xl0 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit blaugrünen 
Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 294 
Erhaltungszustand: Gesicht weggebrochen. ,_ _____ __, 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit Stab in der Hand des re 
angewinkelten Armes und gut sichtbarem Nabel. Die li Hand hängt parallel zum 
Körper herunter. Es könnte sich um Sachmet oder Bastet handeln (vgl. dazu KatNr. 
67 u. 112). 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhänger-









Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:35. 
Maße: 3lxl4x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model(?). 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 295 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit zweigeteilter Perücke -------
und Stab in der Hand des li angewinkelten Armes. Der re Arm hängt parallel zum 
Körper herunter. 
Rückseite: flach. Es könnte sich um Sachmet oder Bastet handeln (vgl. dazu KatNr. 
67 u. 112). 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 296 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J33. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:5. 
Maße: l 6x9x7 mm. 
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Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit kurzem Schurz. Beide Hände hängen 
parallel zum Körper herunter. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückseite) ist das 
Fabrikationsdatum spätestens in die EZ IIA, eher in die EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 297 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Univ. Museum, Philadelphia. 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum Philadelphia, 
RegNr. 61-14-804.3. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 7xl2,5x7 mm. 297 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Das Gesicht ist zerstört und der Kopfschmuck, wie auch die 
untere Hälfte der Beine sind weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, weibliche Gestalt mit zweigeteilter Perücke. Die 
Arme hängen parallel zum Körper herunter. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken reicht.bis an den oberen Rand des Hinterkopfes. 
Bemerkungen: Es könnte sich bei diesem Stück um die Gestalt einer Beset oder 
.einer löwenköpfigen, weiblichen Gestalt handeln. Darauf weist die Haltung der 
Figur. Vgl. dazu Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 125. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils und der Herstellungsart (grob ausge-
arbeiteter Verstärkungsbalken) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA anzusetzen. 
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KatNr. 298 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Raum 396 B.F./Level II (EZ IIA-C), FeldNr. 33-4-444. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-906. 
Veröffentlicht: E. GRANT 1934, S. 63, S. 55, Fig. 4:4-444. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Maße: 27x?x? mm. 
Material: helle Glasur. 
Erhaltungszustand: Teile des Kopfes und der Arme weggebrochen. 
Beschreibung: Figurine. 
298 











Maße: 39x17x7,5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial 
mit hellblauer Glasur. 
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Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Oberkörper und Füße weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Zwischen den schlanken Beinen ist ein Stab zu sehen. 
Rückseite: Die Konturen der Gestalt sind angedeutet. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), des 
Stils und der Herstellungsart (alle Seiten sorgfältig ausgearbeitete) ist das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 300 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Locus G.18:27 (EZ II), FeldNr. 6350. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 35:40. 
Maße: 29xl5x21 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial 
mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von 
Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Ungegliederte Beine auf einer 
Basis. Vielleicht sind es die Reste einer Ptah-
oder Uschebtifigurine. 
Rückseite: Vom oberen Rand der Basis be- 300 
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ginnt der schön· ausgearbeitete Verstärkungs- .___ _________ ___, 
balken. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsmethode und des Stils (schön ausgeformte 
Rückseite mit sorgfältig ausgearbeitetem Verstärkungsbalken) ist das Fabrikations-
datum in die EZ IIB einzuschränken. 
KatNr. 301 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: Trench 30/4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: 
RA.St. MACALISTER 1912, S. 332, PI. CCX:66. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 301 .__ _____ _, 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einem Thron oder Hocker sitzende Gestalt mit zweigeteilter Perük-
ke. 
Rückseite: flach. 




Fundstelle: Grab III (EZ II), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1146. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 69, PI. XXXVIII:12. 
Maße: 30x9xll mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit graublauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
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Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis schreitende, männliche Gestalt 
mit kurzem Schurz, nacktem Oberkörper und zweigeteilter 
Perücke, deren Strähnen bis zur Brust hängen. Beide Arme 
hängen parallel zum Körper herunter und die Hände sind 
geschlossen. Aufgrund der Haltung, des Stils und der Glasur-
färbe könnte es sich um Thot, Anubis oder Chnum handeln. 302 .__ _____ __. 
Vgl. dazu KatNr. 49-57, 59 und 64-65. 
Rückseite: Durch den Verstärkungsbalken führt horizontal in Oberarmhöhe die 
Anhängervorrichtung. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (grob bearbeitete Rückseite mit Ver-
stärkungsbalken, den die Anhängervorrichtung durchbohrt) ist das Fabrikationsda-
tum frühestens in die EZ IIC anzusetzen. 
KatNr. 303 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J443. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 26xl0xl2 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 302. 
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Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (grob bearbeitete Rückseite mit 
Verstärkungsbalken, den die Anhängervorrichtung durchbohrt) ist das Fabrikations-
datum frühestens in die EZ IIC anzusetzen. 
Im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Registrierkarte. 
KatNr. 304 
Fundort: Megiddo. 




Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al5738. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 24xl2x8,5 mm. 
Material: graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand nachbearbeitet. 
Erhaltungszustand: Es ist nur noch die Basisfläche vorhanden. 
Beschreibung: 
Auf einer Basisfläche sind noch die nackten Füße 
einer menschlichen Gestalt sichtbar. Von der 
Größe der Basisfläche und der bearbeiteten 
Fläche zwischen den Füßen und der Erhöhung im 
hinteren Bereich der Basis müßte es sich bei 
diesem Amulett um eine auf dem Thron sitzende 
Gestalt gehandelt haben (vgl. dazu KatNr. 284). 
KatNr. 305 
Fundort: Megiddo. 




Veröffentlicht: LAMoN/SttIPTON 1939, PI. 74:29. 
Maße: 23xl4x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 





Vorderseite: Anscheinend sind die Beine einer Gestalt auf einer Basis dargestellt, 
zwischen denen sich mit Sicherheit kein Stab befindet. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 306 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: SO-Friedhof, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of. Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.579. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 38x8xl5 mm. 
Material: 
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grobes, weißes Kompositmaterial mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen und Oberkörper stark zerstört. In Nabel-
höhe ist die Figur durchgebrochen und geklebt. Entlang des Verstärkungsbalkens ist 
als zusätzliche Verstärkung ein Karton aufgeklebt, den der Verfasser bei der Zeich-
nung weggelassen hat. 
Beschreibung: siehe KatNr. 302. 
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Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (grobes Kompositmaterial), 
des Stils und der Herstellungsart (von Hand geformt; Anhängervorrichtung durch-
bohrt den Verstärkungsbalken) ist das Fabrikationsdatum in die EZ 111-Perserzeit 
ansetzbar. 
KatNr. 307 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Level 200 (EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:61. 
Maße: 32x9xl3 mm. 
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Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf stark zerstört. 
Beschreibung: siehe KatNr. 302. 
KatNr. 308 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Locus 3101. 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1983 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 30394. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 10x9,5x5 mm. 
Material: 
grobes, weißes, Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Erhaltungszustand: Kopf und Beine weggebrochen. 
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Beschreibung: Weiblicher Oberkörper mit parallel zum Körper herunterhängenden 
Armen. 
Bemerkungen: Gemäß dem Ausgräber ist eine Datierung aufgrund des Fundkontex-
tes unmöglich. Aufgrund der Materialbeschaffenheit (grobes Kompositmaterial) ist 
das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ 111-Perserzeit anzusetzen. 
KatNr. 309 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Locus 1211 (EZ III-Perserzeit) 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1983 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 11718. 
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Unveröffentlicht. 
Maße: 19xllx8 mm. 
~=:~~bes, graues Kompositmaterial mit hellblauen n ... ··.: __ ·.· .. .··.·  m .... 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Oberkörper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Seitenansicht: Auf einer Basis schreitende Gestalt (Thoe- ._3_o_9 _____ ___, 
ris?; vgl. dazu 2.1.B). 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken ist mit der Basis verbunden. 
KatNr. 310 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-IV des SO-Friedhofes 
(hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.886. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S.97, PI. XXXIIl:886. 
Maße: 12x8x5 mm. 
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Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: Auf einer Basis schreitende Gestalt mit parallel zum Körper herun-
terhängenden Armen. Das Gesamtgefüge ist stark nach hinten gezogen. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 197, 
312, 657-658, 742 und 895-896. 
KatNr. 311 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-V des SO-Friedhofs (hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.900. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 97. 
Maße: 24xl lx8 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
311 
312 1.21. Sonstige Gestalten 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende Gestalt, deren Hände beider angewin-
kelten Anne einen Stab halten. Der Ausgräber meint die Figur sei eine Sachmet, 
doch wird es sich hier eher um einen Ptah handeln (vgl. dazu KatNr. 199-203). 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken ist mit der Basis verbunden. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 14-
15, 17-18, 58, 198, 854, 894, 1084-1085 u. 1139. 
KatNr. 312 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-IV des SO-Friedhofs (hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.887. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 97, PI. XXXIII:887. 
Maße: l lx7x5,5 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf und Fußspitzen weggebrochen. 
Beschreibung: Auf einem Hocker oder Thron sitzende Gestalt. 
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Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 197, 
310, 657-658, 742 und 895-896. 
KatNr. 313 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Südende des Tells/Raum AP/Schicht Al 
Level 385 (römisch?), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: 
Univ. College, London, keine FeldNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 26xl8xl0 mm. 
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Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand nachbearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf, Hände und Beine weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Gestalt mit zweigeteilter Perücke. 
Rückseite: Die Perücke reicht bis in Kreuzhöhe. 
KatNr. 314 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 700/Grab 729, 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: 
· Univ. College, London, keine FeldNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 3x7xl5 mm. 
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Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Rechteckige Basis mit Beinen(?). 
Rückseite: Der sehr dünne Verstärkungsbalken geht von der Basisfläche aus. 
Bemerkungen: Der Friedhof 700 wurde vom Ausgräber in die XV.-XVI. Dyn. 
datiert. Das Grab 729 ist vom Ausgräber nicht datiert worden. Eine Datierung des 
Amuletts ist fast unmöglich. Aufgrund der Materialbeschaffenheit (sehr poröses, 




Fundstelle: unbekannt, FeldNr. 33-4-485. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-908. 
Veröffentlicht: Der Registrierkarte nach: E. GRANT 1934, S. 53. 
Maße: 14x?x? mm. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: Figurine. 
Bemerkungen: Der Verfasser hat dieses Amulett in E. GRANT 1934, S. 53 nicht 




Fundstelle: unbekannt, FeldNr. 1701. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-898. 
Veröffentlicht: E. GRANT 1932, S. 31. 
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Maße: 27x?x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Erhaltungszustand: entlang der Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: Figurine. Frau mit Kind. Wahrscheinlich handelt es sich um die Isis 
mit dem Horuskind (siehe 1.3.B.). 




Fundstelle: unbekannt, FeldNr. 33-4-12 (c). 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-905. 
Unveröffentlicht. 
Material: äg. Fayence. 
Beschreibung: Figurine. 




Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-907. 
Unveröffentlicht. 
Material: äg. Fayence. 
Beschreibung: Figurine. 




Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-910. 
Unveröffentlicht. 
Material: äg. Fayence mit blauer Glasur. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: Figurine. 
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Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
·Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-913. 
Unveröffentlicht. 
Material: äg. Fayence mit blauer Glasur. 
Beschreibung: Figurine. 




Fundstelle: Grab L/24 des SO-Friedhofs (hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.873. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 96. 
Maße: 12x?x? mm. 
Material: äg. Fayence. 
Beschreibung: Fragment einer Figurine. 




Fundstelle: Grab L/21 b-III des SO-Friedhofs (hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.547. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 74. 
Maße: 9x?x? mm. 
Material: äg. Fayence. 
Beschreibung: Fragment einer Figurine. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges war nur die Registrierkar-
te zugänglich. 
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1.22. Bes 
Bes gehörte nicht zum offiziellen ägyptischen Staatskult, sondern eher zum 
Volksglauben, doch kam er auch in Königsritualen vor. Ob er jemals einen offiziel-
len Kult besaß, ist schwer zu bestimmen. In Ägypten ist er seit dem AR bezeugt. 
Darüber hinaus war er ab der SB im ganzen Mittelmeerraum beliebt (H. BoNNET 
1952, S. 101-189; LdÄ I, Sp. 720ff.). 
Sein Wesen ist sehr vielschichtig. Wahrscheinlich ist Bes, ähnlich wie Aha, 
eine volkstümliche Form des Sonnengottes. Als Schutzgottheit schmückt er das 
Schlafzimmermobiliar. Zusammen mit Hathor ist er anwesend bei der Geburt, wo 
ihm wahrscheinlich auch schöpferische Kräfte zugesprochen werden (vgl. auch den 
auf einem Ostrakon von Samaria bezeugten Personennamen qdbs "Bes hat 
geschaffen (?)", KEEriUEHLINGER 1992, S. 232). Mit Messern und Schutzzeichen 
bewacht er das neugeborene Kind. Innerhalb des Mythenkreises um Hathor wird der 
Volksgott auch zum Musikanten und Tänzer (KatNr. 424-425). Im Bereich des 
Arnulettwesens spielen diese Eigenschaften alle eine wichtige Rolle, wobei die 
apotropäische Wirkung als Abwehr von allen Gefahren und feindlichen Mächten im 
Vordergrund steht (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 94). Die häufige Kombination mit 
Udjat-Augen und mit dem Pavian unterstreicht seine solaren Züge (siehe 
Bemerkungen unter KatNr. 338-339, 463 und 355). 
Das typische Merkmal der Besfigur ist sein fratzenhaftes Gesicht mit Bart, 
breiter Nase, aufgeblasenen Backen, herausgestreckter Zunge und breiten Ohren. Er 
wird meistens nackt dargestellt, entweder mit langem oder mit kurzem Glied. Selten 
trägt er einen kurzen Fellschurz (KatNr. 371-377). In späterer Zeit (EZ HA-hell.) 
schmückt eine Federkrone sein Haupt (KatNr. 389ff.). 
Im antiken Palästina gehört die Besgottheit zu den beliebtesten Amuletten. 
Nur das Udjat-Auge und der Patäke kommen häufiger vor. Er kann in vielen Varian-
ten dargestellt werden. Der Verfasser hat versucht, für den palästinischen Raum eine 
Bestypologie aufzustellen, die es erlaubt, die Unterschiede zu dem sehr ähnlich ge-
stalteten Patäken in groben Zügen deutlich zu machen. 
Das erste Kriterium ist das lange, bis zu den Füßen reichende, außerge-
wöhnlich breite männliche Glied. Daß es sich hier nicht auch um einen langen 
Schwanz handeln kann, wie es immer wieder behauptet wird (LdÄ I, Sp. 721), 
sondern eindeutig nur um das männliche Geschlechtsorgan, bezeugen die Amulette 
unter KatNr. 338-339, 360, 371-376 und 379. 
Der Löwenschwanz (oft wird er mit eingebogenem Ende dargestellt: KatNr. 
401 und 448) wird nur dann sichtbar, wenn auch die Rückseite des Amulettes 
bearbeitet ist. Dann aber sind bei diesen Stücken konsequent auf der Vorderseite 
auch die männlichen Geschlechtsorgane vorhanden (siehe KatNr. 393, 394-395, 
401-402 und 405-406). Auf der in Megiddo gefundenen spätbronzezeitlichen 
Elfenbeinschnitzerei wird das kleine männliche Glied vorn Fellschurz überdeckt, so 
daß nur der lange Löwenschwanz sichtbar ist (G. Louo 1938, Pl. 204). Dem 
Verfasser ist nur ein einziger Ausnahmefall aus dem 7. Jh. a. bekannt, bei dem die 
Rückseite nicht bearbeitet ist und der lange Löwenschwanz auf der Vorderseite bis 
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zur Basisfläche reicht. Da aber sind zusätzlich vor dem Schwanz auch die 
männlichen Geschlechtsorgane dargestellt (Ägyptisches. Museum 1991, S. 179, 
KatNr. 106). 
Wenn die Gestalt diese Art Glied trägt und fratzenhafte Gesichtszüge auf-
weist, kann es sich nicht mehr um einen Patäken handeln. Dieses Kriterium hat auch 
McGoVERN erkannt, doch die Unsicherheit (ihm standen nur 9 Bes-Amulette und 16 
Patäken aus der SB-Zeit zur Verfügung) führte ihn trotzdem dazu, ein und denselben 
Bestyp einmal unter reiner Besgestalt (Typ I.B.1-2) und einmal unter Bes oder 
Patäke (Typ I.G.2.b 38) einzuordnen (P.E. McGoVERN 1985, S. 16 u. 20). 
Nun gibt es aber viele besartige Gestalten, die zwar den langen und breiten 
Phallus tragen, aber ein Gesicht mit patäkenähnlichen Zügen aufweisen. Hier nimmt 
der Verfasser an, daß es sich um eine Vermischung von Bes und Patäke handelt und 
nicht um einen bartlosen Bes. Dies zeigt uns ein sehr schönes Amulett aus Achsib 
(KatN r. 621): die eindeutig besartige Gestalt trägt auf dem patäkenartigen Kopf 
Ptahkappe und Skarabäus, die beide eindeutig auf einen Patäken hinweisen. Es muß 
also einen Amulettyp geben, der charakteristische Züge beider Gestalten vereint. 
Noch klarer erkennbar ist diese Vermischung bei den Patäken, die in ihren Händen 
Messer halten. Bei ihnen ist oft hinter dem kleinen männlichen Glied noch zusätzlich 
der lange Löwenschwanz abgebildet (siehe KatNr. 626, 628 und 629). 
Auch die Amuletthersteller haben anscheinend den Unterschied zwischen 
Bes und Patäke nicht so genau genommen: Sehr oft wurden beide Gottheiten in 
demselben Grab, ja manchmal sogar an derselben Halskette gefunden (Gräber 943 
und 956 von Tell e/-FarCa Süd), wobei es sehr schwierig zu entscheiden ist, welches 
nun ein Bes und welches ein Patäke ist. 
Die erste Kategorie ist demnach eine Kombination zwischen Besgestalt und 
Patäke (breites, langes Glied und patäkeähnliche Gesichtszüge). Weil die Bes-
Charakteristika dominieren, ordnet der Verfasser diese Kategorie unter Besgestalten 
ein. Sie kommt nur in der SB IIB-EZ 1B vor, und dies in erster Linie im Süden: Tell 
e/-FarCa Süd (10 Stück), Tell e/_cAgul (1 Stück), Lachisch (2 Stück) und Bet-Sche-
mesch (1 Stück). In Megiddo, der nördlichen Metropole der Amulette, wurde diese 
Variante nur einmal geborgen (siehe 1.22.A.). 
Das zweite Hauptkriterium ist das fratzenhafte Gesicht mit Bart und 
herausgestreckter Zunge. Auch wenn die besgestaltige Figur dieser Variante nur 
ein kurzes Glied aufweist -- dann fast immer mit Hoden --, so ist damit nicht ein 
Patäke, sondern ein Bes gemeint. Sie kommt hauptsächlich in der EZ I vor (32 
Stück), ist jedoch schon in der SB IIB in Tell el-FarCa Süd (12 Stück) und in Tell 
el-Gerise (1 Stück) vertreten. 
Das dritte Kriterium ist die steile Federkrone, die seit der EZ IIA das 
Haupt der Besgottheit schmückt (siehe 1.22.G-J). Sie ist fast immer mit dem kleinen, 
fast kugelförmigen Glied kombiniert, welches das lange und breite Glied in der EZ I 
ablöst. Zusätzlich kommt in der EZ IIA auf der Rückseite der lange Schwanz hinzu, 
der bis zum Boden reicht. Damit ist uns ein sehr stichhaltiges Datierungskriterium 
gegeben: Besgottheiten ohne Federkrone mit breitem, bis zur Basis reichendem Glied 
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sind typisch für die SB II und die EZ I; Besgottheiten mit Federkrone, kleinem Glied 
und langem Tierschwanz sind in Palästina/Israel nicht früher als in die EZ IIA anzu-
setzen, und kommen am häufigsten in der EZ IIB vor. Für die EZ III-hell. ist die 
stilisiert dargestellte Variante typisch. Diese Entwicklung in der Gestaltung von Bes-
Amuletten ist in großen Zügen auch in Ägypten zu beobachtet (McGoVERN 1985, S. 
16, S. 26:Anm. 23, F. PETRIE 31975, PI. XXXIII:188, PI. XXXIV:189-190). Zum 
Bes in Sonderformen und zum Beskopf siehe 1.22.K.I-IV. und 1.23. 
SB IIB-EZ 1B EZ IIA-C EZ III-hell. 
Im Gegensatz zu Ägypten, wo diese Volksgottheit auf Stempelsiegeln sehr 
häufig vorkommt (HoRNUNG/STAEHELIN 1976, S. 94), wird Bes auf Siegelamuletten 
in Palästina/Israel nur selten dargestellt (KEEriUEHLINGER 1992, S. 250). Um so 
häufiger tritt er aber als Amulett auf. 
Nach McGoVERN 1985, S. 16, 24 taucht Bes zum ersten Mal in der SB IIB 
in Palästina/Israel auf (9mal in Megiddo, Bet-Schean und Lachisch). Bes ist aber in 
dieser Zeit schon viel stärker vertreten. Allein in Tell e/-Fa,Ca Süd wurde er in den 
Gräbern des Friedhofs 900 14mal gefunden. Auch der Oberflächenfund aus 
Megiddo und die Funde aus Der el-BalalJ (3 Stück), Lachisch (2 Stück) und Bet-
Schean (1 Stück) sind am ehesten schon in diese Kulturepoche einzuordnen. Weiter 
finden wir ihn je einmal in Tell e/-C Agu/ und Tell Gerise vertreten. Somit steigt die 
Anzahl der Funde von 9 auf 23 Stück, was der Gesamtstatistik ein ganz anderes Bild 
ergibt. 
In der EZ IA-B gewinnt diese Volksgottheit an Beliebtheit (47 Stück). 
Neben Tell el-Fa,Ca Süd (18 Stück), Tell e/-CAgul (1 Stück), Lachisch (l Stück), 
Bet Schean (6 Stück) und Megiddo (8 Stück) ist er nun auch in Geser (2 Stück) und 
Bet-Schemesch (2 Stück) anzutreffen. 
Verglichen mit dem Zuwachs von der SB IIB zur EZ I steigt die Anzahl in 
der EZ II relativ wenig (von 47 auf 57 Stück). Der Höhepunkt dieser Periode liegt in 
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der EZ 11B (29 Stück). Zu den schon bekannten Fundorten der EZ I kommen noch 
Tell el-ifuleji (1 Stück), Seb Zuweyid (6 Stück), Tell Gemme (5 Stück), Tell e~-Safi 
(1 Stück), ijirbet el-Kom (?), Aschkelon (1 Stück), Aschdod (2 Stück), Achsib (5 
Stück), Tell en-Na~be (I Stück) und Samaria (1 Stück) hinzu, was eine deutliche 
Zunahme der Verbreitung im Süden und in den Städten entlang der Mittelmeerküste 
bezeugt. 
Eindeutig in die EZ IIC sind nur noch 5 Objekte zu datieren, während in der 
EZ 111-Perserzeit in den Städten der Küstenebene (Aschkelon und Dor) wieder eine 
schwache Zunahme zu verzeichnen ist (9 Stück). Eindeutig aus hellenistischer Zeit 
sind nur 3 Stück aus Se!J Zuweyid bekannt. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fund stelle Anzahl 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 929/934/947/960 B/unbek. 14 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB-EZ 1B Friedhof 800 1 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 222/641/955/956/958 17 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIA-B Grab 201 2 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Grab 213/Friedhof 100 2 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIC Grab 726 (XV.-XVI. Dvn.) 1 
Tell el-c Aifol SB IIB Grab 1168 1 
Tell e/-C Agul EZ IA-B Oberflächenfund 1 
Der el-Balah SB IIB-EZ 1A Grab 114/118 3 
Lachisch SB IIB-EZ 1A Grab 4002 2 
Lachisch EZIB Locus 6000 (EZ II) 1 
Lachisch EZIIB Grab 116/120/Locus D/X 5 
Lachisch EZ IIB-C Grab 1002 1 
Bet-Schemesch EZ IA-B unbekannt 2 
Bet-Schemesch EZIB Grab I (EZ IIA-B) 1 
Bet-Schemesch EZ IIA-C Level II 1 
Bet-Schemesch EZIIB Grab V 1 
Bet-Schemesch EZ IIC unbekannt 1 
Bet Schemesch ? Zisterne 16/unbek. 2 
Megiddo SB IIB-EZ 1A Oberflächenfund 1 
Megiddo EZIA Stratum VIWGrab 39 2 
Megiddo EZ IA-B Stratum "N filling"/Telloberfl. 2 
Megiddo EZ IA-B Stratum IIIB (EZ IIC) 1 
Megiddo EZIB Stratum VI/Schicht N/unbek. 3 
Megiddo EZIIA Teiloberfläche/Raum II 1 
Megiddo EZ IIB-C Oberflächenfund/unbekannt 2 
Megiddo EZIIC Stratum III 2 
Bet-Schean SB IIB-EZ 1A Sethos-Tempel 1 
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Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Bet-Schean EZ IA-B Level VINI-V /unbekannt 4 
Bet-Schean EZ IB-IIA Level V 2 
Geser EZ IA-B Strata VII-V (EZ 11B-C) 2 
Geser EZ 11B-C Strata VII-V 5 
Geser (Model) EZ 11B-C Strata VII-V 1 
Tell Gemme EZ IIA-B EM 187 l 
Tell Gemme EZ 11B EL 190/CK l9l/Al93 (EZ III) 3 
Tell Gemme EZ 11B CL 193 l 
Tell Gemme EZ IIC-III B 197/BA 202/BCC 198. 3 
Tell Gemme EZ IIC-III unbekannt 1 
Tell Gemme ? unbekannt 1 
Tell el-Gerise SB 11B Area C/Locus 259 1 
Seb Zuwevid EZIIA KX 330/KT 312 2 
Seb Zuwevid EZIIB JB 367 1 
Seb Zuwevid EZ 11B-C HR 422/HF 412/HC 417 3 
Seb Zuwevid hell. EL 485/DC 584/CP 618 3 
Achsib EZIIB Grab ZR XXXVI/XXIX 5 
Tell Abu [f awam EZIIA Stratum III 1 
Tell Abu lf awam EZIIB Stratum III (EZ IIA) l 
Aschkelon EZIIC Planqu. 50/Squ. 58/L262/FG33 l 
Aschkelon EZIIC Planqu.50/Squ.48/L384 1 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 57 /Squ. 68/L315/F 139 l 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 59/L46 1 
Aschkelon Pers.-hell. unbekannt 1 
Dor EZ III-Pers. Area B1-CD/Locus 12918 l 
Dor EZ III-Pers. Area C2/Locus 46575/unbek. 2 
Aschdod EZ 11B-C Stratum VIII/unbekannt 3 
Tell en-Na$be EZ 11B Squ. AH 20/Zisteme 165 l 
Samaria EZ 11B AreaQn l 
Tell el-Hesi EZ III Stratum Vd l 
Tell el-Hulefi EZIIB Raum48/B l 
Tell e$-Safi EZIIB unbekannt l 
ljirbet el-Kom EZ II Grab I l 
unbekannt EZ IA-B unbekannt 9 
unbekannt EZ 11B unbekannt 3 
unbekannt EZ 11B-C unbekannt 2 
! Total 1 SB IIB-hell. 146 
Typ 1.22.A. Kombination von Bes und Patäke 
Fundort Zeit 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB-EZ 1B 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B 
Tell el_c Ajtul SB IIB 




! Total i SB IIB-EZ 1B 
KatNr. 323 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 929 
(XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: 
STARKEY!HARDING 1932, Pl. XLIX:929. 








Locus 6000 (EZ II) 
unbekannt 
Grab I (EZ IIA-B) 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit 323 












graugrüner Glasur. .__ _________ __, 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehender, gedrungener Körper mit krummen Wulstbei-
nen und langem, breitem Glied, das bis zur Basisfläche reicht. Die beiden Arme 
ruhen auf dem dicken Bauch, und die Brust ist gut ausgeprägt. Der stark auf die 
Brust gedrückte Kopf trägt große Ohren. Die breite Nase liegt dicht unter den 
großen Augen, und die dicken Backen drücken den Mund zusammen. Die Anhän-
gervorrichtung durchbohrt horizontal den sehr kurzen Hals. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: siehe KatNr 63. 
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KatNr. 324 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 934 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 17072.3. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 3lxl4x7 mm. 
Material: poröses, weiße Kompositmaterial mit dun-
kelgrünen Glasurresten. 324 
Herstellung: mit Model. ...._ ________ __. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit gedrungenem Körper, Wulstbeinen 
und langem, breitem Glied. Die beiden Arme führen zum dicken Bauch und die 
Brüste hängen tief herunter. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den sehr kurzen 
Hals. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Dieser Bes gehört dem Ausgräber zufolge in den gleichen Fundkon-
text wie jene unter KatNr. 342-343, die aufrechtstehende Gestalt mit Kuhgehöm und 
Sonnenscheibe unter KatNr. 215, die Gestalten unter KatNr. 269 und 271, die Patä-
ken unter KatNr. 489-495 und die Paviane unter KatNr. 828-830. (Kombination von 
Bes, Patäke, Hathor, Amun (?) und Pavian). 
KatNr. 325 
Fundort: Tell ez_c Agul 
Fundstelle: Friedhof 1100/Grab 1168 (XIX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1931 
Maße: 30x13x? mm. uo 
Material: äg. Fayence. 325 ...._ __ _, 
Herstellung: mit Model. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1932, PI. Vlll:172, LVIII. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: Der Veröffentlichung gemäß könnte es sich um eine Kombination 
zwischen Bes und Patäke, oder um einen Bes mit Fellschurz handeln. 




Fundstelle: Grab 4002 (SB IIB-EZ IA), FeldNr. 6951. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, 
RegNr. 21994 c(ii). 
Unveröffentlicht. 
Maße: 16,5x9,5x5 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: 
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. 326 
Vorderseite: Kleine Gestalt mit krummen Wulstbeinen, vor dem dicken Bauch ange-
winkelten Armen und breitem, langem Glied. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf in Ohrenhöhe hori-
zontal. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. :XXXIV:188 a, b. 
KatNr. 327 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 800, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. 135661. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25xl3x8 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 327 
Herstellung: mit Model. .__ ______ _. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Stehende Gestalt mit krummen Wulstbeinen und langem, breitem Glied. 
Die beiden leicht angewinkelten Arme ruhen auf den Oberschenkeln. Am Hals ist ein 
lätzchenförmiges Gebilde, das wohl die Reste des Halskragens darstellt. Die An-
hängervorrichtung durchbohrt den kurzen Hals. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: In den Notizen des Ausgräbers am Aufbewahrungsort wird dieses 
Amulett in das Jahr 700 a datiert. Der Stil, der Typ, die Beschaffenheit des 
Materials (poröses Kompositmaterial) und die Herstellungsart (unbearbeitete Rück-
seite; Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals) weisen für das Fabrikationsdatum 
,eindeutig in die SB IIB-EZ IB. 
KatNr. 328-332 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
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Fundstelle: Friedhof900/Grab 956 (XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
328-334 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 17160.1-5. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15x7x5 mm. 
Material: poröses, hellgelbes Kompositmaterial mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark zerstört. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 326. 
Bemerkungen: Alle fünf Amulette wurden mit demselben Model gedrückt. 
KatNr. 333 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 956 (XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr.17160.6. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 12x6x5 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark zerstört. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 326. 
KatNr. 334 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 956 (XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr.17160.7. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13x6x5 mm. 
Material: poröses, hellgelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark zerstört. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 326. 
KatNr. 335 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Locus 6000 (EZ II). 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 35:45. 
Maße: 26xl5x9 mm. 
Material: 
sehr festes, hellbraunes Kompositmaterial mit brauner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: dickes Plättchen. 
1.22. Bes 325 
335 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit außergewöhnlich stark ge-
krümmten Beinen, langem Phallus und kugelrundem Bauch. Die Schultern sind 
hochgezogen, und die Arme hängen in ungewöhnlich weitem Abstand zum Körper 
herunter. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den auf die Schultern gedrückten 
Kopf in Ohrenhöhe. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückseite; 
Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopt) und der Darstellungsart dieses Typs 




Fundstelle: Vom Regen an den Teilfuß hinunterge-
spült, FeldNr. M6270. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1935 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20617. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25xl5x9 mm. t.-:..-:_m_Dl:_c:_L_...;..,.!J 
Material: sehr festes, weißes Kompositmaterial mit 336 
hellblauer Glasur. '----------~ 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 335. 
Rückseite: flach. 
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Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückseite; 
Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf) und der Darstellungsart dieses Typs 




Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), FeldNr. 826. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 15842. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 10x8x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: 
337 
Vorderseite: Kleine Gestalt mit krummen Wulstbeinen, vor dem dicken Bauch an-
gewinkelten Armen und breitem, langem Glied. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf in Ohrenhöhe 
horizontal. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. :XXXIV:188 a, b. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückseite; An-
hängervorrichtung durchbohrt den Kopf) und der Darstellungsart dieses Typs 
(langes Glied zwischen den Beinen) ist das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ 
IB anzusetzen. 
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Typ 1.22.B. Bes mit langem Glied, fratzenhaftem Gesicht und Bart 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 960 B 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 929 
Tell e/-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 934 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 956 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 955 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 641 
Der el-Balal;, SB IIB-EZ 1A Grab 118 
Der el-Bala};, SB IIB-EZ 1A Grab 114 
Bet-Schean SB IIB-EZ 1A Sethos-Temoel 
Bet-Schean EZ IA-B Raum 1342/Level VI 
Bet-Schean EZ IA-B zwischen Level VI u. V 
Lachisch SB IIB-EZ 1A Grab 4002 
Megiddo EZIA Stratum VIIA 
Megiddo EZ IA-B Stratum "IV filling" 
Megiddo EZ IA-B Stratum IIIB (EZ IIC) 
Bet-Schemesch EZ IA-B unbekannt 
unbekannt EZ IA-B unbekannt 
Geser EZ IA-B Strata VII-V (EZ IIB-C) 
! Total 1 SB IIB-EZ 1B 
KatNr. 338-339 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 960 B 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 19747.2-3. 
Veröffentlicht: STARKEYiliARDING 1932, PI. LIV:960. 
Maße: 
338: 30xl5x8 mm. 
339: 30x5x6 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 





















Gestalt mit krummen Wulstbeinen und breitem Glied mit .__ _____ __. 
dicker Eichel. Die wulstigen Arme sind vor dem runden Bauch mit sichtbarem Nabel 
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angewinkelt. Vom stark auf die Brust gedrückten Kopf stehen die breiten Löwenoh-
ren ab. Aus dem Mund, den der Bart fast ganz umrandet, hängt eine breite Zunge 




aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 16, 20, PI. 1:1.B. l 5, PI. 2:1.G.2.b 38. 
Bemerkungen: Bei diesen Amuletten ist es gut sichtbar, daß es sich bei dem 
balkenartigen Gebilde zwischen den Beinen nicht um den Hinterschwanz handeln 
kann, sondern um das männliche Glied, dessen Eichel aus dem Profil gesehen bei 
KatNr. 338 über die Basisfläche hinausreicht, ja bei KatNr. 339 ist das gesamte 
Glied breiter als die Seitenflächen der Beine. 
Warum P.E. McGoVERN 1985, S. 20 das Amulett unter I.G.2.b.40 mit Bes oder 
Patäke identifiziert, ist dem Verfasser unergründlich. Es handelt sich bei jenem 
Stück eindeutig um einen hockenden Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt. 
Diese Besfiguren gehören in den gleichen Fundkontext wie jener unter KatNr. 376, 
die Patäken unter KatNr. 561-562 und die vier Udjat-Augen unter KatNr. 902-905. 
KatNr. 340-341 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/ 
Grab 929 (XIX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. 
College, London, keine RegN r. 
298 unveröffentlicht. 340-341 299 Veröffentlicht: ._ _______________ _, 
STARKEY!HARDING 1932, PI. XLIX:929. 
Maße: 
340: 28xl4x7 mm 
341: 15x8x6 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. 
Bemerkungen: Auch bei diesen Stücken zeigt der sich am unteren Ende fast zu 
einer Kugel verdickende Balken zwischen den Beinen, daß es sich hier nur um das 
männliche Glied handeln kann. Weitere Bemerkungen siehe unter KatNr. 63. 
KatNr. 342 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 (XIX.-XX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 27xl5x8 mm. 
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Material: weißes Kompositmaterial. 342 
Herstellung: mit Model. ~-----~ 
Beschreibung und Bemerkungen: siehe KatNr. 338-339. 
Dieser Bes gehört dem Ausgräber zufolge in den gleichen Fundkontext wie jene 
unter KatNr. 324, 343, die aufrechtstehende Gestalt mit Kuhgehöm und Sonnen-
scheibe unter KatNr. 215, die Gestalten unter KatNr 269 und 271, die Patäken unter 
KatNr. 489-495 und die Paviane unter KatNr. 828-830. (Kombination von Bes, 
Patäke, Hathor (?) und Pavian). 
KatNr. 343 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 17072.2. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 29xl5x9 mm. 
343 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit dunkelgrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: Die zwergenhafte Gestalt mit abstehenden Ohren hält mit beiden 
Armen den dicken Bauch. Zwischen den Wulstbeinen hängt das groteske, männliche 
Glied bis zu den Füßen. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Auch bei diesem Stück ist der vom Bauch ausgehende Balken 
breiter als die Seitenfläche der Beine, was darauf hindeutet, daß es sich nicht um 
einen Löwenschwanz handeln kann. 
Dieser Bes gehört dem Ausgräber zufolge in den gleichen Fundkontext wie jene 
unter KatNr. 324, 342, die aufrechtstehende Gestalt mit Kuhgehöm und Sonnen-
scheibe unter KatNr. 215, die Gestalten unter KatNr 269 und 271, die Patäken unter 
KatNr. 489-495 und die Paviane unter KatNr. 828-830. (Kombination von Bes, 
Patäke, Hathor (?) und Pavian). 
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KatNr. 344 
Fundort: Der el-Bala}:,. 
Fundstelle: 
Grab 118 (1300-1100 a/SB IIB-EZ IA). 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., 
Hehr. Univ. of Jerusalem. 
Aufbewahrungsinstitution: .Inst. of Arch., 
Hehr. Univ. of Jerusalem. 
Veröffentlicht: 





Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit krummen Wulstbeinen, großem 
Glied, angewinkelten Armen, fratzenhaftem Gesicht und breiten Ohren. 
Rückseite: Die Löwenmähne bedeckt die ganze Schulterbreite. Zwischen den Armen 
und der Brust, den Beinen und dem Glied ist das flache Amulett durchbohrt. Die 
Anhängervorrichtung verläuft vertikal durch die Zentralachse. 
Parallelen: KEEriUEHLINGER 1990, Taf. VIII. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges war dieses Amulett dem 
Verfasser nicht zugänglich. 
T. DornAN 1979, S. 83 sieht in dieser Figurine einen Patäken, was aufgrund der gut 
sichtbaren Löwenmähne am Hinterkopf und dem Fratzengesicht nicht möglich ist. 
Die Ähnlichkeit mit der Parallele in KEEriUEHLINGER 1990, Taf. VIII ist so frappant, 
daß man annehmen könnte, beide Amulette seien in derselben Werkstatt hergestellt 
worden. 
KatNr. 345 
Fundort: Der e/-Bala}J. 
Fundstelle: 
Grab 118 (1300-1100 a/SB IIB-EZ IA). 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., 
Hehr. Univ. of Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., 
Hehr. Univ. of Jerusalem. 
Veröffentlicht: 





Vorderseite: Stehende Gestalt mit krummen Beinen, auf den Oberschenkeln ruhen-
den Unterarmen und fratzenhaftem Gesicht. Beim Kopfschmuck könnte es sich um 
einen stilisiert dargestellten Uräenfries handeln. 
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Rückseite: Die Löwenmähne bedeckt die ganze Schulterbreite. Die Anhängervor-
richtung durchbohrt das flache Amulett vertikal der Zentralachse entlang. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges war das Amulett dem 
Verfasser nicht zugänglich. 
Zum Kopfschmuck vgl. G. A. REISNER 1958, PI. IV: 12651-12654. 
KatNr. 346 
Fundort: Der el-Balab. 
Fundstelle: Grab 114 
(1300-1100 a/SB IIB-EZ IA). 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., 
Hebr. Univ. of Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., 
Hebr. Univ. of Jerusalem. 
Veröffentlicht: T. DornAN 1979, S. 24:49. 
Material: dünnes Goldblech. 
Herstellung: Goldschmiedearbeit. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Stehende Gestalt mit krummen Beinen, auf den Oberschenkeln ruhen-
den Unterarmen, breitem Glied und fratzenhaftem Gesicht. 
Rückseite: Die Löwenmähne bedeckt den Hinterkopf. Oben und unten ist jeweils 
eine kleine Öse angelötet, um das Objekt in einen Halskragen einzureihen. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges war das Amulett dem 
Verfasser nicht zugänglich. 
T. DoTHAN 1979, S. 24 sieht in dieser Figurine einen Patäken, was aufgrund der gut 
sichtbaren Löwenmähne am Hinterkopf und dem Fratzengesicht nicht möglich ist. 
KatNr. 347 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: An der Basis der Westmauer des Sethos-Tempels 
(SB IIB-EZ IA), FeldNr. 25-11-244. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1925 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-281. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 14x8x5 mm. 
Material: sehr festes, weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 340-341. 
347 
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KatNr. 348 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 4002 (SB 11B-EZ IA), FeldNr. 6951. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, 
RegNr. 21994 c(i). 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1958, PI. 29:53. 
Maße: 16x9,5x6 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit rotbrauner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. 
KatNr. 349 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1342/Level VI (EZ IA-B), FeldNr. 28-9-113. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-283. 
348 
Veröffentlicht: F. JAMES 1966, Fig. 101:9. 349 
Maße: 15xl0x5 mm. .__ ____ _. 
Material: sehr festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer bis weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. 
KatNr. 350 
Fundort: Megiddo. 




Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20508. 
Veröffentlicht: 
G. Loun 1948, Texte, S. 154, Plates, PI. 205:18. 
Maße: 25xl3x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer bis weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. 350 
~---------' 
KatNr. 351-354 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 956 
(XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 




351: 12x7x5 mm. 
352: 13x8x5,5 mm. 
353: 15x7x5,5 mm. 
354: 13x7x6 mm. 
Material: 
351-354 
poröses, weißes, Kompositmaterial mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
1.22. Bes 333 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark zerstört. Bei 352 ist der li Fuß, und bei 354 
die Basisfläche mitsamt dem re Bein weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. 
KatNr. 355 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 955 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Bolton Museum, RegNr. 55.30.15. 
Veröffentlicht: 
STARKEYIHARDING 1932, PI. XCII (ohne Abbildung). 
Maße: 24xl5x6 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Ohren weggebrochen und Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende, kleine Gestalt mit krummen Wulstbeinen und breitem 
Glied mit dicker Eichel. Die Arme sind vor dem runden Bauch angewinkelt. Die 
Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf in Wangenhöhe unter den Ohren. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Dem Ausgräber zufolge gehört dieser Bes in den gleichen 
Fundkontext wie die Besfiguren unter KatNr. 356 und 377, der Patäke unter KatNr. 
504, die Paviane unter KatNr. 832-833 und das Udjat-Auge unter KatNr. 918 
(Kombination von Bes, Patäke, Pavian und Udjat-Auge). 
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KatNr. 356 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 955 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Bolton Museum, RegNr. 55.30.15. 
Veröffentlicht: 
STARKEYIHARDING 1932, PI. XCII (ohne Abbildung). 
Maße: 30xl3x6 mm. 
Material: 
poröses, weißes, Kompositmaterial mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Ohren weggebrochen und Oberfläche stark zerstört. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer dicken Basis stehende Gestalt mit krummen Beinen und 
breitem, bis zur Basis reichendem Glied. Die Hände ruhen auf den Oberschenkeln 
der Wulstbeine. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Dem Ausgräber zufolge gehört dieser Bes in den gleichen 
Fundkontext wie die Bes-Figuren unter KatNr. 355 und 377, der Patäke unter 
KatNr. 504, die Paviane unter KatNr. 832-833 und das Udjat-Auge unter KatNr. 
918 (Kombination von Bes, Patäke, Pavian und Udjat-Auge). 
KatNr. 357 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof600/Grab 641 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l lx8x5 mm. 
357 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Hinterkopf weggebrochen. Das Amulett wurde schon fehlerhaft 
geformt, da die Oberfläche beim fehlenden li Bein mit Glasur bedeckt ist. 
Beschreibung: Auf einer Basis stehende Gestalt mit krummem Bein, langem Glied 




Fundstelle: Area NSquare O-8/Locus 1674/Stratum "IV 
filling" (Material aus den Strata VI und V), FeldNr. M523 l. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1925-1934 
Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, Pl. 74:6. 
Maße: 29x14x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 356. 
Bemerkungen: Aufgrund der Darstellungsart dieses Typs 
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(langes und breites Glied zwischen den Beinen; keine Feder- ,__3_5_8 _____ _, 
krone) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IA-B anzusetzen. 




Fundstelle: Area NSquare P-8/Locus 1571/Stratum IIIB 
(EZ IIC), FeldNr. M4779. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Aufbewahrungsort: OIChicago. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, Pl. 74:4. 
Maße: 7x13,5x? mm. 
Material: grüne und schwarze Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. 
359 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhänger-
vorrichtung durchbohrt den Kopf), der Materialbeschaffenheit (festes Kompositma-
terial) und der Darstellungsart dieses Typs (breites, bis an die Basis herunterhän-
gendes Glied; keine Federkrone) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IA-B anzuset-
zen. 




Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J181. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 30x15x7 mm. 
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Material: 
sehr festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete 
Rückenfläche; Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals), 
der Materialbeschaffenheit (sehr festes Kompositmaterial) und 
der Darstellungsart dieses Typs (breites, bis an die Basis 
herunterhängendes Glied; keine Federkrone) ist das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IA-B anzusetzen. 
KatNr. 361 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Locus 1519 zwischen Level VI und V (EZ IA-B), 
FeldNr. 31-11-349. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia. 
Veröffentlicht: F. JAMES 1966, Fig. 109:14. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Maße: 24xl5x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: obere Hälfte des Kopfes weggebrochen. 
360 
361 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. Das männliche Glied ist mit Querstreifen ver-
sehen. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 362 
Fundort: unbekannt. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1898-1900 
Veröffentlicht: 
Buss/MACALISTER 1902, S.153-154, PI. 84:3. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Gestalt mit abstehenden, spitzen Ohren, 
breiter Nase, langem Bart und vor dem Bauch angewinkel- 362 
ten Armen. Zwischen den krummen Wulstbeinen hängt das ~-------
männliche Glied bis zum äußersten Rand des rechteckförmigen Amulettes. 
Bemerkungen: Aufgrund der Zeichnung ist es schwierig das Fabrikationsdatum 
festzulegen, doch von KatNr. 358 ausgehend, ist es in die EZ IA-B anzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 363 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 26xl5x9 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
Hinterkopf entlang der Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 356. 
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Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (glatte und unbearbeitete Rückenflä-
che; die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf), der Materialbeschaffenheit 
(festes Kompositmaterial) und der Darstellungsart dieses Typs (breites, bis an die 
Basis herunterhängendes Glied; keine Federkrone) ist das Fabrikationsdatum späte-
stens in die EZ IA-B anzusetzen. 
1921 im J-Buch mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Registrierkarte. 
KatNr. 364-367 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1419-420, J413, J443. 
Unveröffentlicht. 
364-365 und 367 
Maße: 
364: 16,5xl0x6,5 mm. 
365: 16x8x5 mm. 
366: 16x8x6 mm. 
367: 16xl0xl2 mm 
.Material: 
364-366: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
367: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
338 1.22. Bes 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete Rückenfläche; Anhän-
gervorrichtung durchbohrt den Kopf) der Materialbeschaffenheit (festes Komposit-
material) und der Darstellungsart dieses Typs (breites, bis an die Basis herunterhän-
gendes Glied; keine Federkrone) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IA-B anzuset-
zen. 
Bei der Besfigur unter KatNr. 364 ist gut sichtbar, daß es sich bei dem Balken zwi-
schen den Beinen nicht um den Hinterschwanz eines Tieres, sondern um ein männli-
ches Glied mit großer Eichel handelt. 
KatNr. 365 und 366 wurden mit demselben Model gedrückt. 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J42l. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 28xl5x8 mm. 
Material: festes, weiße Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. Das männliche Glied 368 
ist mit Querstreifen versehen. .___ ____ __. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete Rückenfläche; Anhän-
gervorrichtung durchbohrt den Kopf), der Materialbeschaffenheit (sehr festes Kom-
positmaterial) und der Darstellungsart dieses Typs (breites, bis an die Basis herun-
terhängendes Glied; keine Federkrone) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IA-B 
anzusetzen. 




Fundstelle: 4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitut: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: R.A.St. MACALISTER 1912, Pl. CCX:5. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model (?). 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. 369 
Bemerkungen: Aufgrund der Darstellungsart dieser Besfigur (spitz zulaufender 
Bart; langes, bis zur Basis reichendes Glied; keine Federkrone) ist das Fabrikations-
datum in die EZ IA-B hinaufzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 370 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: 4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ 11B-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, Pl. CCX:7. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model(?). 
Beschreibung: siehe KatNr. 338-339. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 369 (EZ IA-B). 
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1.22.C. Bes mit langem Glied, Fratzengesicht und Fellschurz 
Bes mit Fellschurz ist ein ausgesprochenes Charakteristikum für Tell el-
Fa,Ca Süd und ist typisch für die SB IIB. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 947 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 929 
Tell el-Fa,Ca Süd(?) SB IIB unbekannt 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 960 B 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 955 
! Total 1 SB IIB-EZ 1B 
KatNr. 371-372 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 947 (XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
371: 27x15x9 mm. 
372: 29x14x8,5 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 












Vorderseite: In gedrungener, zwergenhafter Gestalt steht die Besfigur auf einer 
dünnen Basis. Die Ohren stehen breit vom auf die Brust gedrückten Kopf ab und die 
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beiden Arme halten den dicken und runden Bauch. Der breite Mund mit herausge-
streckter Zunge dominiert im Gesicht mit großen Augen, aufgeblasenen Wangen und 
breiter Nase. Vom Bart sind nur noch die Umrisse erkennbar, da er als äußerste 
Fläche vom Profil aus gesehen der Abnützung am stärksten ausgesetzt ist. Die 
Oberschenkel der krummen Wulstbeine sind von einem gut sichtbaren Fellschurz 
bedeckt, und das bis zur Basisfläche reichende, breite männliche Glied steht außer-
gewöhnlich stark hervor. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf horizontal 
unter den Ohren. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Auch dieser Typ ist ein Beweis dafür, daß es sich bei dem Balken 
zwischen den Beinen nicht um den Schwanz eines Tieres handeln kann. 
KatNr. 373-374 
Fundort: Tell el-Fa-,Ca Süd. 
373-374 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 929 (XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: SrARKEYiHARDING 1932, PI. XLIX:929. 
Maße: 28xl4x8 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 371-372. 
Bemerkungen: Beide Amulette wurden mit demselben Model gedrückt. Weitere 
Bemerkungen siehe unter KatNr. 63). 
KatNr. 375 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: PEF, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
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Maße: 28xl5x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit 
hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 371-372. 
Bemerkungen: Von der Darstellungsart, dem 
Typ und der Herstellungsart aus gesehen, kommt 
dieses Bes-Amulett mit größter Wahrscheinlich-
keit aus der gleichen Werkstatt wie KatNr. 371-
374, 376 und 377, und ist in die SB IIB einzu-
ordnen. Der Fundort wird wahrscheinlich auch 
Tell el-Fa,.Ca Süd sein. 
KatNr. 376 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 960 B 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 19747.1. 
Veröffentlicht: STARKEYiHARDING 1932, PI. LIV:960 untere 
Reihe, Mitte. 
Maße: 25xl6x5 mm. 
376 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit hellgrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 371-372. 
Parallelen: als Model: Ch. HERRMANN 1990, KatNr. 26. 
Bemerkungen: Diese Besfigur gehört in den gleichen Fundkontext wie jene unter 
KatNr. 338-339, die Patäken unter KatNr. 561-562 und die vier Udjat-Augen unter 
KatNr. 902-905. 
KatNr. 377 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 955 (XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Bolton Museum, RegNr. 55.30.15. 
Veröffentlicht: STARKEYiHARDING 1932, PI. LXCII (ohne Abbildung). 
Maße: 28,5xl4,3x 8mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit hellgrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Ohren zum Teil weggebrochen und 
Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 371-372. 
Parallelen: als Model: Ch. HERRMANN 1990, KatNr. 26. 
Bemerkungen: Alle Amulette unter den KatNr. 371-377 kom-
men wahrscheinlich aus der gleichen Werkstatt. 
Bemerkungen: Dem Ausgräber zufolge gehört dieser Bes in 
den gleichen Fundkontext wie die Besfiguren unter KatNr. 
355-356, der Patäke unter KatNr. 504, die Paviane unter 
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KatNr. 832-833 und das Udjat-Auge unter KatNr. 918 (Korn- ~-------' 
bination von Bes, Patäke, Pavian und Udjat-Auge). 
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1.22.D. Schlanker Bes mit langem Glied 
Fundort Zeit 
Me iddo SB IIB-EZ 1A 
KatNr. 378 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Oberflächenfund, FeldNr. M2505. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1925-1934 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:9. 
Maße: 13,5x5,5x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Fund stelle 
Oberflächenfund 
Herstellung: mit Model (?). 378 
Anzahl 
Beschreibung: ~---...... 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende, für einen Bes sehr schlanke Gestalt mit 
schmalen und langen krummen Beinen, bis auf die Basis reichendem, männlichen 
Glied und löwenähnlichem Kopf mit breiten Ohren. Die Anhängervorrichtung 
durchbohrt den Hals horizontal. Das Amulett ist sehr flach und dünn. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XXXIII:188 s. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
Aufgrund der Tatsache, daß das Amulett sehr flach und dünn ist, das breite Glied 
bis zur Basisfläche reicht und die Besfigur keine Federkrone trägt, dürfte das Fa-
brikationsdatum nicht später als in die EZ IA angesetzt werden. Diese Art 
plättchenförmiger Amulette sind typisch für die XIX. und XX. Dynastie. 




Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B 
Bet-Schemesch EZ IA-B 
! Total i EZ IA-B 
KatNr. 379 
Fundort: Megiddo. 















Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 








Vorderseite: Zwischen den auf einer Basis stehenden Wulstbeinen hängt ein grotes-
kes männliches Glied mit dicker Eichel. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: An diesem, bis jetzt unbekannten Stück ist der Balken zwischen den 
Beinen eindeutig mit dem männlichen Glied zu identifizieren, da die Hoden dazu 
auch geformt wurden, was sonst eigentlich nie der Fall ist, weshalb das Glied auch 
eher mit einem Tierschwanz interpretiert wurde. 
KatNr. 380 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 222 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. XXXIIl:362. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model. 380 
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Erhaltungszustand: Kopf entlang der Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Kleine Gestalt mit krummen Wulstbeinen, vor dem dicken Bauch an-
gewinkelten Armen und breitem, langem Glied. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 381 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 958 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, RegNr. 8837 (ii). 
Unveröffentlicht. 
Maße: 12xl2x6 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
381 
Erhaltungszustand: Kopf und Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit krummen Beinen und breitem 
Glied. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Dieses Amulett wurde im gleichen Grab geborgen wie KatNr. 201, 
577, 687-688 und 820. 
KatNr. 382 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 61-14-804. l. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l l,5x8,5x5,5 mm. 382 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit dicken Beinen, rundem 
Bauch, ausgeprägter Brust und langem männlichem Glied zwischen den Beinen. Die 
beiden Arme sind leicht angewinkelt. 
Rückseite: glatt. 
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Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Darstellungsart dieses Typs (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durch-
bohrt den Nacken) und der Herstellungsart (breites, fast bis zur Basis reichendes 
Glied) ist das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ IA-B anzusetzen. 
KatNr. 383 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area CC/Square R-10/Locus S=l745/Stratum VI 
(EZ IB), FeldNr. M5727. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1935 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20464. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 151, Plates, PI. 205:36. 383 
Maße: l lx8,5x6 mm. ~-------' 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer bis weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit dicken Beinen, rundem Bauch, ausgepräg-
ter Brust und langem männlichem Glied zwischen den Beinen. Die beiden Arme sind 
leicht angewinkelt. 
Rückseite: glatt. 
Bemerkungen: G. Louo sah in der ausgeprägten Brust wahrscheinlich die Strähnen 
einer zweigeteilten Perücke und konnte somit das männliche Glied nur noch als Stab 
identifizieren, was ihn dazu führte, die Gestalt mit einer Sachmet gleichzusetzen. 
Zwar ist das Amulett sehr klein und ähnelt dem Sachmet-Typ von KatNr. 101-109, 
doch sind jene Stücke viel schlanker und zeigen nicht die ausgeprägte, gedrungene 
Bes-Haltung. 
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Typ 1.22.F. Bes mit kurzem Glied 
Fundort Zeit Fund stelle 
Tell el-Gerise SB IIB Area C/Locus 259 
Tell e/-C Aiful EZIA-B Oberflächenfund 
Bet-Schean EZ IA-B Raum 1101/Level VI 
Megiddo EZ IA-B Oberflächenfund 
unbekannt EZ IA-B unbekannt 
! Total 1 SB IIB-EZ 1B 
KatNr. 384 
Fundort: Tell el-Gerise. 
Fundstelle: Area C/Locus 259 (SB IIB). 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Veröffentlicht: R. GIVEON 1988, S. 76-79, Nr. 88, PI. VI:88. 
Maße: 13,3x6x3 mm. 
Material: festes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 










Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit breiten Ohren, krummen Wulst-
beinen und kurzem, männlichem Glied. Unter dem Bauch ruhen die Hände auf den 
Oberschenkeln. Die Zunge hängt aus dem Mund über den Backenbart. Auf dem 
Kopf sind noch die Reste der Anhängervorrichtung zu sehen. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: als Model: R. KHAWAM 1971, Pl. XXXVII:8; Ch. HERRMANN 1985, 
KatNr. 126; ders. 1990, KatNr. 28-29; 
als Positiv: BRUNNER-TRAVTIBRUNNER 1981, Taf. 16:73. 
KatNr. 385 
Fundort: Tell ez_c Agul. 
Fundstelle: Oberflächenfund, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1932 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1933, S. 8; PI. XVI:42. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Maße: 
Model: ca. 38x25x? mm. 
Abdruckfläche: ca. 30xl8x? mm. 
Material: gebrannter Ton. 
Herstellung: In einen angefeuchteten und in der Hand an-
geflachten Lehmklumpen wurde ein Positiv gedrückt. Nach 
dem Entfernen des Positivs wurde die so entstandene Form 
gebrannt. 
Beschreibung des Abdruckes: 
Gestalt mit krummen Wulstbeinen, auf deren Oberschenkel 
die Hände der beiden dicken Arme ruhen, mit Hängebauch 
und fratzenhaftem, auf die Schultern gedrücktem Gesicht. 
Der Mund ist geschlossen, und der Backenbart hängt breit 
über die Brust. 
Parallelen: 385 
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als Model: R. KHAWAM 1971, S. 159, P. XXXVII:8 u. ~------~ 
XXXVIII:7; 
vgl. dazu Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 126; ders. 1990, KatNr. 27-28. 
Bemerkungen: Aufgrund der Darstellungsart ist das Fabrikationsdatum des Models 
spätestens in die EZ IA-B anzusetzen. 
Der Verfasser konnte den Aufbewahrungsort nicht ausfindig machen. 
KatNr. 386 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1100/Level VI (EZ IA-B), 
FeldNr. 26-9-23. 
Ausgrabungsinstitution: 
Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-276. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 28x13x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit 
hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Auf dem Kopf handelt es sich nicht um eine Bruchstelle, 
sondern um einen breiten Riß in der Fayence, der teilweise mit Glasur bedeckt ist. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit krummen Wulstbeinen und 
kurzem, männlichem Glied. Unter dem dicken und runden Bauch stützen sich die 
Hände auf die fast horizontalen Oberschenkel. Die Zunge hängt aus dem Mund über 
den breiten Bart, der über Schultern und betonte Brust reicht. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 384. 








Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, Pl. 74:8. 
Maße: 26xl5x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 384. 
Bemerkungen: Aufgrund der Darstellungsart ist das Fabrikationsdatum spätestens 
in die EZ IA-B anzusetzen. 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J412. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 30xl3x9 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit rotbraunen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 388 
Beschreibung: Auf einer Basis stehende Gestalt mit sehr .__ _____ __. 
kurzen Wulstbeinen und kleinem, männlichem Glied. Die Hände ruhen unter dem 
Bauch auf den dicken Oberschenkeln. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Hals. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 384. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (unbearbeitete Rückenfläche; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Hals) und der Darstellungsart (fehlende Federkrone) ist das Fabrikationsdatum 
spätestens in die EZ IA-B anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. Das Amulett befindet sich in der Schublade, wo das Material von Tell el-
Fa,Ca Süd aufbewahrt wird. 
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1.22.G. Schlanker Bes mit kurzem Glied und Federkrone 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell Gemme EZ IIA-B EM 187 
Geser EZ 11B-C Strata VII-V 
! Total IEZIIA-C 
KatNr. 389 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich EM/Schicht E/Level 187 
(945-722 a/EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, Pl. XX:37. 
Maße: 16x6x3 nun. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 






Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit dünnen Wulstbeinen, kugelförmigem, 
kleinem, männlichem Glied und Fratzengesicht. Die Arme führen zum Bauch, und 
auf dem Kopf trägt die Gestalt eine steile Federkrone. Die Anhängervorrichtung 
durchbohrt den Hals. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
als Positiv: F. PETRIE 31975, Pl. XXXIII:188 r. 
KatNr. 390 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: 4. semitische Periode. Dies entspricht den Strata VII-V 
(EZ 11B-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: R.A.St. MACALISTER 1912, Pl. CCX:3. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 389. 
390 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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1.22.H. Bes mit kurzem Glied, sehr breitem Ba.ckenbart und Feder-
krone 
Die Gestaltung der Besfigur findet in dieser Variante ihren Höhepunkt. Die 
meisten Stücke sind sehr sorgfältig und bis ins kleinste Detail ausgeformt. Der 
größte Teil der Funde kommt aus der EZ 11B-C (9 Stück aus der EZ HB, 6 aus der 
EZ HB-C und 3 aus der EZ HC). Nur zwei Funde (SelJ Zuweyid) sind schon in die 
EZ HA und nur einer in die EZ HI-Perserzeit (Dor) einzuordnen. Diese Variante 
ist hauptsächlich im Süden (Tell el-Fa,Ca Süd, Tell Gemme, Geser und Lachisch) 
und in den Städten der Mittelmeerküste (Achsib, Tell Abu lf awam, Dor und Aschke-
lon) verbreitet. Im Norden kommt sie nur in Megiddo (4 Stück) vor. 
Fundort Zeit Fund stelle 
Sel:J Zuweyid EZIIA KX330 
Seh Zuweyid EZIIA KT312 
Lachisch EZIIB Grab 120 
Lachisch EZ 11B-C Grab 1002 (EZ 11B-III) 
Achsib EZIIB Grab ZR XXXVI 
Achsib EZIIB GrabZRXXIX 
Tell Abu Hawam EZIIB Stratum III (EZ IIA) 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Grab 213 
Tell Gemme EZIIB EL 190 
Geser (?) EZ 11B-C Strata VII-V 
Megiddo EZ 11B-C Oberflächenfund 
Megiddo EZ 11B-C unbekannt 
Megiddo EZIIC Stratum III 
unbekannt EZ 11B-C unbekannt 
Aschkelon EZIIC Planqu. 50/Squ. 58/L262/FG33 
Dor EZ III-Pers. 
! Total 1 EZ HA-Pers. 
KatNr. 391 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich KX/Schicht K/Level 330 
(1070-905 a/EZ IB-IIA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsjahr: 1936 
unbekannt 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:39. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
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Beschreibung: Auf einer rechteckigen Basis stehende Gestalt mit Wulstbeinen und 
kurzem, männlichem Glied. Die beiden Arme stützen sich auf die Oberschenkel, der 
Kopf ist direkt auf die Schultern gesetzt, und der breite Backenbart hängt über die 
Brust. Aus dem vom Oberlippenbart umrandeten Mund hängt die Zunge heraus. Als 
Kopfschmuck trug die Gestalt wahrscheinlich eine Federkrone. 
Parallelen: F. PETRIE 3 1975, PI. XXXIII: 188 e, j. 
Bemerkungen: Da die Federkrone und das kurze Glied bei Besgestalten zu den 
typischen Merkmalen der EZ II gehört, ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA 
einzuschränken. 
Der Verfasser konnte den Aufbewahrungsort nicht ausfindig machen. 
KatNr. 392 
Fundort: Se}J Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich KT /Schicht K/Level 312 
(1070-905 a/EZ IB-IIA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1936. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. :XXX:40. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model (?). 392 
Erhaltungszustand: Krone und Beine zum Teil weggebrochen. .__ ____ __. 
Beschreibung: Gestalt mit krummen Wulstbeinen auf deren Oberschenkeln die 
Hände ruhen. Die Ohren sind sehr groß und der Backenbart hängt über die Brust. 
Als Kopfschmuck trug die Gestalt wahrscheinlich eine Federkrone. 
Parallelen: siehe KatNr. 391. 
Bemerkungen: Das Fabrikationsdatum ist in die EZ IIA einzuschränken. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 393 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), RegNr. 36.1583. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, FeldN r. 5173. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 36:14. 
Maße: 50,5xl6x10 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite). 
Erhaltungszustand: li Ohr weggebrochen . 
. Beschreibung: Vollplastik 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis stehende Gestalt mit Wulstbeinen, kurzem 
Glied und Hoden. Die beiden Arme stützen sich auf die breiten Oberschenkel, der 
Kopf ist direkt auf die Schultern gesetzt, und der breite Backenbart hängt über die 
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Brust. Aus dem vom Oberlippenbart 
umrandeten Mund hängt die Zunge 
heraus. Als Kopfschmuck trägt die Ge-
stalt eine vierteilige Federkrone. 
Rückseite: In konischer Form bedeckt 
die Löwenmähne den breiten Rücken, 
und vom Steißbein ausgehend hängt der 
Löwenschwanz bis auf die Basisplatte. 
Die zweimal vertikal gestreifte Anhän-
gervorrichtung verbindet den Hinterkopf 
mit dem Kopfschmuck. 1 ~3~9'.:_3~~~~_!:~~__J~~~_J 
Parallelen: L 
als Model: R. KHAWAM 1971, S. 158, PI. XXXVll:6, XXXVIIl:8; 
als Positiv: F. PETRIE 31975, PI. XXXIII:188 e,j; 
aus Altitalien und Sardinien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 59:5a(l l)-b, 60: la(396)-b. 
Bemerkungen: Der Leser kann bei diesem Amulett beobachten, daß sobald Vorder-
seite und Rückseite bearbeitet sind, zu den männlichen Geschlechtsorganen auch der 
lange Löwenschwanz am Gesäß auftaucht. 
Aufgrund der Herstellungsart (Rückseite sorgfältig ausgeformt; dekorierte Anhän-
gervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) und der großen Fe-
derkrone ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB einzuschränken. 
Ausgestellt in der Nordgalerie, Schaukasten 2. 
KatNr. 394-395 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), 
FeldNr. 5157 u. 5176. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 36.1584-85. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:12-13. 
Maße: 
394: 33,5xl4x9 mm. 
395: 3 lx20xl 1 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite). 
Erhaltungszustand: 394-395 ...._ ______ ___, 
394: Federkrone und li Fuß weggebrochen. 
395: Federkrone und re Ohr weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 393. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 393 (EZ IIB). 
KatNr. 396 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXXVI (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.647. 
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Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in c Atiqot veröffentlicht. 
Dieses Amulett ist fast identisch mit jenem unter KatNr. 393. Beide kommen wahr-




397: Grab ZR XXIX (EZ II). 
398: unbekannt (EZ II). 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.540, 48.835. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Mu-
seum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB). 
Diese beiden Amulette sind sehr ähnlich denjenigen unter KatNr. 393 und 396. 
KatNr. 399 
Fundort: Tell Abu lfawam. 
Fundstelle: Stratum III (1100-
925 a/EZ IIA), FeldNr. 428. 
Ausgrabungsinstitution: 
Dep. of Ant. in Pal. 
Aufbewahrungsort: Rockefel-
ler Museum, RegNr. 34.417. 
Veröffentlicht: 
R. W. HAMILTON 1935, S. 27, 399 PI. XXXV: 143. .___ ______________ __, 
Maße: 37x25xl4 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Federkrone und Beine weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 393. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Rückseite sorgfältig ausgeformt; 
dekorierte Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) und 
_der großen Federkrone ist das Fabrikationsdatum an den Anfang der EZ IIB herab-
zusetzen. 
Ausgestellt im R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
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KatNr. 400 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 213 
(XXII. Dyn. 945-722 a/EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 11514-1515. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. X:XXV:414. 
Maße: 
11514: 14xl5x8 mm. 
11515: 12xl5x6 mm. 
400 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. Beide Teile nicht geklebt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 393. 
Bemerkungen: Aufgrund der sorgfältig ausgearbeiteten Rückseite und der großen 
Federkrone ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB einzuschränken. 
KatNr. 401 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./ 
Bereich EL/Schicht E/Level 190 
(EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, 
London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: 401 F. PETRIE 1928, PI. XLV:31. ..._ _____________ ~ 
Maße: 35x20xl0 mm. 
Material: gebrannter Ton mit weißen Glasurresten. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite). 
Erhaltungszustand: Federkrone weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 393. An diesem Stück liegt die Spitze 
des langen Löwenschwanzes nach li gekrümmt auf der Basisfläche. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Rückseite sorgfältig ausgeformt) und 
der weggebrochenen Federkrone ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB einzu-
schränken. 
KatNr. 402 
Fundort: Geser (?). 
Fundstelle: 4. semitische Periode. Dies entspricht den 
Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London(?). 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 (?). 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J462. 
Veröffentlicht: 
R.A.St. MACALISTER 1912, s. 331, PI. CCX:8. 
Maße: 2lx7x7 mm. 
Material: Bronze. 
Herstellung: gegossen. 402 
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Erhaltungszustand: Die Metallegierung ist nicht oxydiert, ...__ _____ __. 
und der Erhaltungszustand ist außergewöhnlich gut für ein Amulett aus Bronze. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 393. Die Anhängervorrichtung verbin-
det Rücken und Kopf. 
Bemerkungen: 1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort registriert. 
Von der Zeichnung und der Materialbeschreibung der Geser-Veröffentlichung von 
1912 her gesehen, handelt es sich wahrscheinlich um das Amulett auf der Tafel 
CCX:8. Auch wird es in jener Schachtel aufbewahrt, in der sich eindeutig für Geser 
identifizierte Amulette befinden. 
KatNr. 403 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 1002 (850-500 a/EZ IIB-111), 
FeldNr. 1311. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 33.2062. 
Veröffentlicht: A. RowE 1936, S. 269, PI. XXXI; 403 
0. TUFNELL 1953, PI. 36:48. '------------' 
Maße: 37,5x20x9,5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 393. Der obere Teil der Federkrone 
und die Verbindung zwischen Kopf und Federkrone sind schwarz. 
Bemerkungen: Aufgrund des festen Kompositmaterials, der sorgfältig ausgearbeite-





Fundstelle: Oberflächenfund im Square R-4, 
FeldNr. Ml472. 
Ausgrabungsinstitution: 0 I Chicago. 
Ausgrabungsjahr: 1925-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, Pl. 74:7. 
Maße: 34x20x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
Beine und Federkrone weggebrochen. 
Beschreibung: Dieses Exemplar ist außergewöhnlich 
gut ausgearbeitet. Das fratzenhafte Gesicht ist bis ins 
kleinste Detail dargestellt. Die Augen in den tiefen Au- 404 
genhöhlen, die große, breite Nase, die dicken Backen, .__ _______ _. 
der offene Mund mit Zähnen und kleiner Zunge, der breite Backenbart, der bis zur 
Brust herunterhängt, und die hochgezogenen Augenbrauen können einen wirklich in 
Schrecken versetzen. Den Kopf schmückte wahrscheinlich eine hohe Federkrone. 
Parallelen: vgl. zu dem Mund mit den Zähnen unter der Oberlippe Ägyptisches 
Museum 1991, KatNr. 106. 
Bemerkungen: Aufgrund des Typs und der Darstel-lungsart (Federkrone; breiter, 
umrandeter Backenbart) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB-C anzusetzen. 








A. RowE 1936, S. 270, Pl. XXX:Al4. 
Material: hellgrüne Glasur. 
Herstellung: 
mit Modelnn (Vorder- und Rückseite). 405 Erhaltungszustand: .__ ____________ __. 
Federkrone weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 393. Das sonst kleine, männliche Glied 
ist außergewöhnlich lang. 
Bemerkungen: Aufgrund des Typs und der Darstellungsart ist das Fabrikationsda-
tum in die EZ IIB-C ansetzbar. 
Seit 1979 als vermißt registriert. 
KatNr. 406 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1422. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 3lx15x10 mm. 
Material: 
festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 
Federkrone und re Arm weggebrochen. 
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406 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 393. Die Ohren sind außergewöhnlich 
spitz. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Darstellungsart (kurzes Glied; breiter, umrandeter Backenbart; Federkrone; 
Löwenschwanz) und der Herstellungsart (sorgfältig bearbeitete Rückseite) ist das 
Fabrikationsdatum in die EZ IIB-C ansetzbar. 






Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, 
RegNr. VA 15131. 
Unveröffentlicht. 
Maße: I 8x9x3 mm. 
Material: festes, hellgrünes Kompositmaterial (!:!!!~~ 
und hellgrüne Glasur. 407 Herstellung: .__ __________ _. 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung und Parallelen: 
siehe KatNr. 393. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Darstellungsart (kleines Glied; Federkrone, Löwenschwanz, breiter Backenbart) und 
der Herstellungsart (Rückseite sorgfältig bearbeitet; Anhängervorrichtung als eigen-





Fundstelle: Area A/Square Q-8/Locus 1480/ 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, Pl. 74:1. 
Maße: 30x2lx? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model ? . 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 393. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kata- ._4_0_8 ______ __, 
loges waren das Amulett und die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 409 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area C/Square P-12/ 
Locus 88/Stratum III 





RegNr. Al865 l. 
Veröffentlicht: 
LAMON/SHIPTON 1939, S. 122, Pl. 74:2. 
Maße: 34x22xl3 mm. 
409 
Material: festes, weißes Komposit-material mit gelbgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite). 
Erhaltungszustand: Beine und Fe-derkrone weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 393. 
KatNr. 410 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 58/L262/FG33 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 39197. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 34,5xl4x8 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgelben Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: re Bein, li Fuß und Basisfläche weggebrochen. 
Beschreibung: 
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Vorderseite: siehe KatNr. 393. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett 
horizontal zwischen Kopf und Federkrone. 
Rückseite: flach und leicht gewölbt. 






Hehr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, 
FeldNr. 87-73. 
Veröffentlicht: 
E. STERN 1992, S. 90, Abb. 117. 
Maße: 33xl6x9 mm. 
Material: Dem Ausgräber folgend ist es 
Knochen. Der Verfasser meint, daß es sich 
eher um Steatit handle. 
Herstellung: geschnitzt. 
Erhaltungszustand: re Ecke der Basisfläche weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis stehende Gestalt mit krummen Beinen. Die 
Hände stützen sich auf die kurzen Oberschenkel. Der große Kopf trägt die Feder-
krone und der breite Backenbart hängt über die Brust. Unter der Oberlippe ist die 
herausgestreckte Zunge sichtbar. 
Rückseite: Vom Gesäß ausgehend reicht der Löwenschwanz bis zur Basis. Die 
dreimal gestreifte Anhängervorrichtung bedeckt den ganzen Rücken. 
Parallelen: KEEiiUEHLINGER 1990, Buchumschlag li oben. 
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1.22.J. Stilisiert dargestellter Bes mit Federkrone 
Der stilisiert dargestellte Bes taucht erst sehr spät (EZ II C-III) auf und ist 
nur je einmal in Tell el-Fa,Ca Süd und in Tell Gemme gefunden worden. In der EZ 
IIC-III nimmt das Interesse an der Gestaltung der einzelnen Details sichtbar ab 
(siehe auch 1.22.K.II und III). 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIC Grab 726 (XV.-XVI. Dyn.) 
Tell Gemme EZ IIC-III 
! Total i EZ IIC-III 
KatNr. 412 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 700/Grab 726, keine FeldNr 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
B 197 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 8x8x6 mm. 412 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 






Vorderseite: Eine stilisiert dargestellte Besfigur steht auf einer sehr dicken Basisflä-
che. Erkennbar sind nur die Federkrone, die fast quadratische Nase, der quadratische 
Bauch und die beiden wulstigen Arme. Die Beine sind nur angedeutet. Die Anhän-
gervorrichtung durchbohrt horizontal den unteren Bereich der Federkrone. 
Es könnte sich auch um einen hockenden Bes handeln. 
Rückseite: flach und leicht gewölbt. 
Bemerkungen: Das Grab 726 ist vom Ausgräber nicht publiziert und nicht datiert 
worden. Es gehört zum Friedhof 700, in dem sich nach dem Ausgrabungsbericht nur 
Gräber der XV.-XVI. Dyn. befinden. Diese Art Besfigur aber ist typisch für die 
ausgehende EZ II bis in die Perserzeit. Auch sind im antiken Palästina vor der EZ 
1B keine Besfiguren mit Federkrone belegt, ja bis zur SB II keine Besfiguren 
jedwelcher Art gefunden worden. So muß das Grab 726 spätestens in der EZ IIC 
wieder benützt worden sein. 
KatNr. 413 
Fundort: Tell Gemme. 
Funds teile: Stadt der XXVI. Dyn./Schicht B/Level 197 (EZ IIC-III), keine FeldN r. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XL V:53. 
Maße: 24,5xl0x6 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: 
li Ecke der Basisfläche weggebrochen. 
Beschreibung: 
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Vorderseite: Die stark stilisiert dargestellte Besfigur steht auf einer dicken 
Basisfläche und stützt beide Fäuste auf die Oberschenkel, zwischen denen das 
kugelförmige Glied gut sichtbar ist. Der Kopf geht fast nahtlos in den großen Bauch 
über, und die breite Nase beherrscht das Gesicht. Auf der in die Augen gedrückten 
Stirn sitzt eine steil trapezförmige, vierfache Federkrone. Die Anhängervorrichtung 
durchbohrt horizontal die Basis der Federkrone. 
Rückseite: Der lange Löwenschwanz reicht bis zu den Fußsohlen. 
Parallelen: F. PETRIE 3 1975, PI. XXXIII:188 h; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 26: la-b. 
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1.22.K. Bes in Sonderformen 
1.22.K.I. Doppelbes 
Da sich die Amulettvarianten unter KatNr. 414-417 in Material, Stil und 
Herstellungsart sehr ähnlich sind, die gleiche Glasurfarbe haben und nur vier davon 
gefunden wurden, ist der Verfasser der Meinung, daß sie alle aus der gleichen 
Werkstatt kommen und auch das gleiche Herstellungsdatum haben. Sie sind typisch 
für die EZ IIB. Ein Stück vom Tell Gemme, das sich im Stil von den drei anderen 
wesentlich unterscheidet, ist erst in die EZ IIC-Perserzeit einzuordnen. 
Fundort Zeit 
Tell Gemme EZIIB 
Tell Gemme EZIIB 
Tell Gemme EZ IIC-III 
Tell en-Na~be EZIIB 
Achsib EZIIB 
! Total 1 EZ IIB-111 
KatNr. 414 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXIII. Dyn./ 
Raum CK/Schicht C/Level 191 
(EZ 11B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 




A 193 (EZ III-Pers.) 
unbekannt 
Squ. AH 20/Zisteme 165 
Grab ZR XXXVI 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:32. 
Maße: 3 lx27xl3,5 mm. 








Herstellung: mit Modeln (beide Seiten) und anschließend von Hand nachgeformt. 
Erhaltungszustand: einmal re und einmal li Unterschenkel mit Fuß und Basisfläche 
weggebrochen. 
Beschreibung, Parallelen und Bemerkungen: siehe KatNr. 415. 
KatNr. 415 
Fundort: Tell Üemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Schicht A/Level 193 (EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
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Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: ,--------""'.=----------, 
F. PETRIE 1928, PI. XLV:40. 
Maße: 34x21xl6 mm. 
Material: festes, weißes Komposit-
material mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (beide 
Seiten) und anschließend von Hand 
nachgeformt. 
Erhaltungszustand: einmal li und 
einmal Arm weggebrochen. Das- .__ ______________ __, 
selbe gilt von einem Ohr. Auch die Federkrone fehlt. Unter dem Bauch ist das 
Amulett durchgebrochen und nicht geklebt. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorder- und Rückseite: Die Gestalt scheint auf dem sehr dicken Glied, das unten 
breitgedrückt ist, zu sitzen. Die beiden Hände sind zwischen dem Hängebauch, den 
sie halten, und den dicken Oberschenkeln eingeklemmt. Körper und Gesicht sind 
nicht getrennt. Der Kopf ist bis zum Bauch zwischen die breiten Schultern ge-
klemmt. Nase, Mund und Lippenbart dominieren im Gesamtgefüge. Die Schädel-
decke ist rund und hochgezogen. 
Seitenflächen: Der Arm der ersten Besfigur ist von jenem der zweiten durch einen 
Hohlraum getrennt. Kopf, Beine und Basis sind miteinander nahtlos verbunden. 
Parallelen: 
F. PETRIE 1920, Lahun II, PI. 68:10: Km.JUEHLINGER 1990, S. 98, Abb. 128; 
aus Altitalien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 55-59. 
Bemerkungen: Das Fabrikationsdatum ist in die EZ IIB anzusetzen (siehe kurze 
Einleitung zu diesem Typ). 
KatNr. 416 
Fundort: Tell en-Nafbe. 
Fundstelle: Square AH 20/Zisteme 165 
(nicht früher als XXII. Dyn. EZ IIA-B). 
Ausgrabungsinstitution: Am. School of Or. Res. 
Aufbewahrungsort: Pacific School ofRel., Berkeley, 
RegNr. 540. 
Veröffentlicht: Ch. McCoWN 1947, S.297, PI. 55:77. 
Maße: 28x15xl 1 mm. 
Material: 
weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
416 
Herstellung: mit Modeln (beide Seiten) und anschließend von Hand nachgeformt. 
Erhaltungszustand: Oberteil des Kopfes weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 415. 
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Bemerkungen: Bei der Datierung dieses Amulettes hat McCoWN mit "probably not 
earlier than the 22d Dynastie" richtig geschätzt. Zur Festlegung des Fabrika-
tionsdatums siehe Einleitung zu diesem Typ (EZ IIB). 
KatNr. 417 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXXVI (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.650. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 415 (EZ IIB) 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Mu-
seum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht. 
KatNr. 418 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: 
Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 3 lxl6x9 mm. 
Material: 
418 
grobes, weißes Kompositmaterial mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung: Doppelbes. 
Vorder- und Rückseite stellen je eine Besfigur en face dar, die auf einer rechteckigen 
Basis stehen und beide Hände auf die Oberschenkel stützen. Der Kopf geht fast 
nahtlos in den Bauch über, und die breite Nase beherrscht das Gesicht. Auf der in 
die Augen gedrückten Stirn sitzt eine steile, trapezförmige, vierfache Federkrone. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt horizontal die Basis der Federkrone. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (grobes Kompositmaterial) der 
Darstellungsart und der Herstellungsart (von Hand geformt) ist das Fabrikationsda-
tum frühestens in die EZ IIC-111 anzusetzen. 
1.22.K.II. Ungegliederter Bes 
Fundort Zeit 
Bet-Schemesch EZIIC 
Dor EZ III-Pers. 
! Total 1 EZ IIC-Pers. 
KatNr. 419 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 




Area C2/Locus 46575 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J414. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 12x7x4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model (?). 
Beschreibung: Vollplastik. 






Vorder- und Rückseite deuten von der Form her auf eine Besfigur mit Federkrone. 
Die Anhängervorrichtung bohrt sich horizontal durch den Kopf. 
Parallelen: F. PETRIE 3 1975, Pl. XXXIII:188 p. 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils ist das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ 
II C anzusetzen. 
KatNr. 420 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Area C2/Locus 46575 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hebr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 46673. 
Veröffentlicht: E. STERN, 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 10,5x6x4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
420 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 419. Das Amulett hat oben und unten 
eine Anhängervorrichtung. Wahrscheinlich wurde es in eine breite Halskette einge-
reiht. 
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1.22.K.III. Hockender Bes 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell Abu lfawam EZIIA Stratum III 
Tell e/-lf esi EZ III Stratum Vd 
Dor EZ III-Pers. Area Bl-CD/Locus 12918 
! Total i EZ HA-Pers. 
KatNr. 421 
Fundort: Tell Abu lfawam. 
Fundstelle: Stratum III (EZ IIA), FeldNr. 493. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 34.473. 
Veröffentlicht: R.W. HAMILTON 1935, S. 27, PI. XXXV:114. 
Maße: l 6x8,5x6 mm. 
Material: 






Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. ._4_2_1 ___ ___. 
Erhaltungszustand: re Ohr, Federkrone, Knie des re Beines und 
re Hand wegge-brochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis hockende Besgestalt. Die Unterarme ruhen auf den 
Oberschenkeln der angewinkelten Beine. Die Barthaare hängen von den Backen bis 
in Brusthöhe über den keilförmigen Bauch. Die breite Nase, die großen Augen und 
die Wulstlippen beherrschen das Gesicht. Das männliche Glied ist nicht sichtbar. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
F. PETRIE 31975, PI. XXXIII:188 y; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 26:4-5. 
Bemerkungen: Ausgestellt im R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
KatNr. 422 
Fundort: Tell el-ljesi. 
Fundstelle: Field 1/Area 2/Locus 153/Stratum Vd (550-500 a/EZ III), FeldNr. 577. 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Veröffentlicht: BENNETIBLAKELY 1989, S. 277. 
Maße: l 9x7x4 mm. 
Beschreibung: Hockender Bes. 
Bemerkungen: Seit 1989 als vermißt registriert. 
KatNr. 423 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Area B1-CD/Locus 12918. 
Ausgrabungsinstitution: 
Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1991 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, 
RegNr. 12512. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 16x 10x6 mm. 
423 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: li Hälfte der Federkrone weggebrochen. 
Beschreibung: 
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Vorderseite: Auf einer Basis hockende Gestalt mit abstehenden Ohren und Feder-
krone. 
Rückseite: der Verstärkungsbalken geht in die Federkrone über. 
Parallelen: siehe KatNr. 421. 
Bemerkungen: Dieses Amulett wurde vom Ausgräber nicht datiert. Aufgrund der 
Herstellungsart (von Hand geformt; grob ausgearbeitete Rückseite mit Verstär-
kungsbalken) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ 111-Perserzeit an-
zusetzen. 
370 Bes 
1.22.K.IV. Tanzender Bes mit Tamburin 
Der tanzende Bes mit Tamburin ist typisch für die SB IIB-EZ 1B und wur-
de nur in Bet-Schean gefunden. Zweimal belegt ist er in der SB IIB (P.E. 
McGovERN 1985, S. 17, 109) und zweimal in der EZ IB-11, wobei das Fabrikations-
datum letzterer in die EZ 1B einzuschränken wäre. 
Fundort Zeit 
Bet-Schean EZ IB-IIA 
KatNr. 424 
Fundort: Bet-Schean. 




Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1927. 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-174. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 23,5xl2,5x4,5 mm. 
Material: Elfenbein. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Beschreibung: plättchenförmige Seitenansicht. 424 
Anzahl 
2 
Vorderseite: Besgestalt mit langem Schwanz und Hängebauch. Die hintere Hand hält 
wahrscheinlich ein Tamburin und die vordere schlägt darauf. Auf dem Kopf ist die 
Anhängervorrichtung in Form einer Öse angebracht. Zwischen den Oberschenkeln 
und dem Schwanz, den Unterschenkeln und der Basisfläche, dem Tamburin und der 
hinteren Hand ist das Plättchen durchbohrt. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 16-17; 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975, Pl. XXXIV:189 b: KEErlUEHLINGER 1990, S. 100, 
Abb. 129, oberste Reihe. 
KatNr. 425 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Locus 4/Level V (EZ IB-IIA), FeldNr. 27-9-212. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia. 
Veröffentlicht: F. JAMES 1966, Fig. 113: 11. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Maße: 26xl6x? mm. 425 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten. 
Beschreibung: siehe KatNr. 424. 
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Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
372 Bes 
1.22.L. Vermißte, und aus den Veröffentlichungen nicht kategori-
sierbare Besgestalten, von denen es keine andere Dokumentation 
mehr gibt. 
Fundort Zeit Fund stelle 
Bet-Schean EZ IA-B unbekannt 
Bet-Schemesch EZII Level II 
Bet-Schemesch unbestimmbar Zisterne 16 
Bet-Schemesch unbestimmbar unbekannt 
Lachisch EZIIB Grab 116 
SelJ, Zuweyid EZIIB JB 367 
Seb Zuweyid EZ IIB-C HR422 
Seh Zuwevid EZ IIB-C HF412 
Seb Zuweyid hell. EL485 
Seb Zuweyid hell. DC 584 
Seb Zuweyid hell. CP 618 
Geser EZ IIB-C Strata VII-V 
Tell Gemme EZIIB CL 193 
Aschkelon Pers.-hell. unbekannt 
! Total 1 EZ IA-hell. 
KatNr. 426 
Fundort: Bet-Schean. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1701. 
Material: unbestimmbares Kompositmaterial. 

















Beschreibung: Besfigur an einer Halskette mit zwei Patäken und Udjat-Augen. 
Bemerkungen: Der letzte Aufenthaltsort der Halskette soll nach mündlicher Über-
lieferung das Israel Museum gewesen sein, doch auch da fand sie der Verfasser 
nicht. Auf der Registrierkarte ist ein Kontaktabzug der Halskette aufgeklebt, auf 
dem man kaum etwas erkennen kann. Im Vergleich zu den Perlen muß es sich um 
eine sehr kleine Besfigur handeln, die mit einem Model hergestellt wurde. Der 
Verfasser nimmt an, daß es sich hier um ein Stück aus der EZ IA-B handelt. 
KatNr. 427/RegNr. 61-14-889 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Locus 332/Level II (EZ II), FeldNr. 33-4-160. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Veröffentlicht: E. GRANT 1934, S. 74. 
Zeichnung: keine. 
Maße: l lx?x? mm. 
Material: blaugrüne Glasur. 
KatNr. 428 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 116 (900-800 a/EZ IIB), FeldNr. 559. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 34:7. 
Maße: 13x7x? mm. 
Material: gelbes Kompositmaterial. 
Beschreibung: kleine Besgestalt. 
KatNr. 429 
Fundort: Selj Zuweyid. 
Fundstelle: Raum JB/Schicht B/Level 367 (905-805 a/EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, Pl. XXX:38. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
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Beschreibung: Auf einer Basis stehende Gestalt mit krummen Beinen, die Hände 
auf die Oberschenkel stützend und mit Federkrone auf dem Kopf. 
KatNr. 430 
Fundort: Selj Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich HR/Schicht H/Level 422 
(805-625 a/EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, Pl. XXX:35. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung: Gestalt mit dicken Oberschenkeln, auf die sich die 
Arme stützen und mit Federkrone auf dem Kopf. 
KatNr. 431 
Fundort: Se!J Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich HF/Schicht H/Level 412 (805-625 a/EZ IIB-C), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, Pl. XXX:37. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
430 
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Beschreibung: Wahrscheinlich handelt es sich hier um eine hockende Besgestalt. 
Die Hände stützen sich auf die Oberschenkel, und auf dem Kopf ist eine dreiteilige 
Federkrone zu sehen. 
KatNr. 432 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: 4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: R. A. St. MACALISTER 1912, PI. CCX: 11. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: äg. Fayence. 432 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. .__ _____ _, 
Beschreibung: Gestalt mit breiter Mähne. Die Arme sind zwischen Bauch und den 
Rest der Oberschenkel geklemmt. 
KatNr. 433 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: 4. semitische Periode. Dies 
entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: 
R.A.St. MACALJSTER 1912, PI. CCX:61. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung: Vom Ausgräber wurde diese Gestalt als Bes identifiziert. Der 
Zeichnung nach trägt sie irgend etwas auf den Schultern, das sie mit beiden Händen 
festhält. Am Hängebauch ist der Nabel gut sichtbar. 
KatNr. 434 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXIII. Dyn./Bereich CL/Schicht C/Level 193 
(EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:37. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
434 
Beschreibung: Löwenköpfige Gestalt, die PETRIE mit anderen Bes-Gottheiten 
veröffentlicht hat. 
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KatNr. 435 
Fundort: Aschkelon (5.-2. Jh. a/Perserzeit-hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1932 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.2498. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 26x?x? mm. 
Material: blaues Kompositmaterial. 
Bemerkungen: von diesem Amulett existiert nur noch die Registrierkarte. Aufgrund 
der RegNr. müßte der Herkunftsort Atlit sein. 
KatNr. 436 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich EL/Schicht E/Level 485 (365-250 a/hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:34. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: Gestalt mit Federkrone. 
KatNr. 437 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Raum DC/Schicht D/Level 584 (250-190 a/hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. X:XX:33. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: Gestalt mit langer Nase und Federkrone. 
KatNr. 438 
Fundort: Se!J Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich CP/Schicht C/Level 618 (190-60 a/hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. X:XX:32. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: äg. Fayence. 
Beschreibung: Breite Gestalt mit Federkrone. 
KatNr. 439 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Zisterne 16, FeldNr. 1254. 








Veröffentlicht: E. GRANT 1932, S. 31. 
Zeichnung: keine. 
Maße: 30xl3x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
KatNr. 440 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J414. 
Unveröffentlicht. 
Bemerkungen: Von diesem Amulett existiert nur noch der Eintrag im J-Buch des 
Museums. 
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1.22.M. Bes-Fragment, das nicht mehr eindeutig kategorisiert wer-
den kann 
Fundort Zeit Fund stelle Anzahl 
unbekannt EZ IA-B unbekannt 1 
unbekannt EZIIB unbekannt 1 
Megiddo EZIIA Telloberfläche/Raum II 1 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIA-B Grab 201 2 
Achsib EZ II Grab ZR XXIX 1 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 57/Squ. 68/L315/F139 1 
Samaria EZ IIB AreaQn 1 
Aschdod EZ IIB-C Stratum VIII 1 
Aschdod EZ 11B-C unbekannt 2 
Seb Zuweyid EZ IIB-C HC 417 1 
Tell Gemme EZ IIC-III BA202 1 
ljirbet el-Kom EZ II Grab I 1 
Tell Gemme nicht datierbar unbekannt 1 
! Total 1 EZ IA-Pers. 15 
KatNr. 441 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J550. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 2lxl4x7,5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit schwarzer 
Glasur. 
I~, .. ,' ,. 0 !: .:. 
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Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Besfigur mit herausgestreckter Zunge, breiter Nase und dicken Backen. 
Die Arme sind leicht angewinkelt und halten den runden Bauch. Die Anhängervor-
richtung durchbohrt den Hals horizontal. 
Rückseite: flach und leicht gewölbt. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (unbearbeitete Rückenfläche; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Hals; keine Federkrone) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IA-B anzusetzen. 












Maße: 13,5xl0x5 mm. 442 Material: ..._ ____________ _____, 
festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: obere Hälfte des Kopfes weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit krummen Beinen, auf deren 
Oberschenkel die Arme gestützt sind. Das männliche Glied ist angedeutet, und die 
Zunge hängt aus dem Mund. Wahrscheinlich trug die Gestalt eine Federkrone. 
Rückseite: In der Höhe des Steißbeines ist der Ansatz für den Tierschwanz sichtbar. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (grob ausgearbeitet Rückseite) ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ HA anzusetzen. 
KatNr. 443 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, 
keine RegN r. 
Maße: l 7x10x7 mm. 
Material: hellgelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche sehr stark zerstört und Teile der beiden Arme 
weggebrochen. 
Beschreibung: 
Aufrechtstehende Gestalt, an der kaum noch etwas erkennbar ist. Auf der 
Basisfläche ist noch das Ende des langen Löwenschwanzes oder des langen Gliedes 
sichtbar, und die stummelhaften Reste der beiden angewinkelten Arme kann man 
auch noch gut erkennen. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 444 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XLI:258. 
Maße: 13x9x5 mm. 
Material: hellgelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
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444 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark zerstört, re Arm und Beine weggebrochen. 
Beschreibung: Besgestalt mit herausgestreckter Zunge, tiefen Augenhöhlen, dicken 
Backen, breiten Ohren und angewinkeltem Arm. Vielleicht trug die Gestalt einmal 
eine Federkrone. 
Bemerkungen: Die zerkrümelten Beine liegen in der Aufbewahrungsschachtel. 
Während der ersten Veröffentlichung war die Gestalt noch vollständig erhalten. 
Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 445 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXIX (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.566. 
Beschreibung: Federkrone (?). 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht. 
KatNr. 446 
Fundort: Aschdod. 
Fundstelle: unbekannt (EZ II). 
Aufbewahrungsort: Isr. Ant." Auth., 
Ha Argamon 4, Jerusalem, RegNr. 63.2621. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 18,5xl6x9 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial. 446 
Herstellung: mit Model und anschließend von ....._ _________ _, 
Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark zerstört, li Ohr, beide Arme und Körper 
weggebrochen. Die Bruchstelle der Federkrone geht entlang der Anhängervorrich-
tung. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Die Augen und die Nase des fratzenhaften Gesichtes sind noch gut er-
kennbar. 
Rückseite: Die Haare der Mähne hängen in typischer Bes-Art über den Rücken. 
380 Bes 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (grob ausgearbeitete Rückenfläche, 
Anhängervorrichtung durchbohrt die Basis der Federkrone) und der Darstellungsart 




Fundstelle: Area Qn (8. Jh. a/EZ IIB), FeldNr. Q 5002. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Veröffentlicht: CROWFOOT/KENYON 1957, S. 389, Fig. 91:8. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Maße: ca. 12x10x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: wahrscheinlich mit einem Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
447 
Beschreibung: Beskrone mit fünf Federn. Bei diesem Stück kann es sich entweder 
um ein Fragment einer Besgestalt oder eines Beskopfes handeln. 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1456. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 18,5x33x21 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (V order- und Rückseite) und 
anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 
Körper in Unterschenkelhöhe weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Zwei dicke Löwenfüße stehen auf einer Basis. 
Rückseite: Das Schwanzende der Gestalt liegt nach re gekrümmt auf der Basis-
fläche. 
Dieses Stück muß muß eine außergewöhnlich schöne Besfigur gewesen sein. Es ist 
auch nicht sicher, ob es sich bei dieser Größe um ein Amulett oder um eine kleine 
Statuette gehandelt hat. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (Vorder- und Rückseite mit Modeln gedrückt; anschließend von 
Hand bearbeitet) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
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KatNr. 449 
~~E1~E?~2:~aili «~ 
Ha Argamon 4, Jerusalem, RegNr. 69.1976.1. ,__ __________ __. 
Veröffentlicht: DornANIPORATH 1982, PI. XVII: 15. 
Maße: 7,5x8x5 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Von der Besfigur oder dem Beskopf ist nur noch die Krone 
vorhanden. 
Beschreibung: Beskrone. 




Ausgrabungsinstitution: Isr. Ant. Auth. 
Aufbewahrungsort: Isr. Ant. Auth., Ha Argamon 4, 
Jerusalem, RegNr. 63.2748. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 7xl5x5 mm. 
~ 450 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Von der Besfigur oder dem Beskopf ist nur noch die Hälfte der 
Federkrone vorhanden. 
Beschreibung: Vierfedrige Beskrone. 
Bemerkungen: Aufgrund der schön ausgearbeiteten Oberfläche ist das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IIB-C anzusetzen. 
KatNr. 451 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich HC/Schicht H/Level 417 
(805-635 a/EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:36. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 451 .__ ______ _. 
Erhaltungszustand: Kopf oder Körper weggebrochen. 
Beschreibung: Vierteilige Federkrone. 




Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Raum BA/ 
Schicht B/Level 202 (EZ IIC-III), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l5xl7x8 mm. 
452 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Es ist nur noch die Federkrone einer Besfigur oder eines Bes-
kopfes vorhanden. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Die fünf Federn werden durch ein Band zusammengehalten. 
Rückseite: Die Federn sind glatt, und das Band ist von einem horizontalen Streifen 
durchzogen. 
Bemerkungen: Der Kopfschmuck weist große Ähnlichkeiten mit jenem der li 
Besfigur von Pitos. A aus Kuntilet c Agrud auf (siehe 1.18). 
KatNr. 453 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 57, Square 68/L315/F139 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shularnit Garden Hotel, 
RegNr. 30947. 
Unveröffentlicht. 




Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Die zwei abstehenden Ohren sind noch gut sichtbar. Der breit ausladen-
de Kopfschmuck weist vier Federn auf, die durch ein Band zusammengehalten wer-
den. 
Rückseite: Der schmale Verstärkungsbalken reicht bis an den äußersten Rand der 
Federkrone. Die horizontale Durchbohrung der Anhängervorrichtung ist zum Teil 
noch erkennbar. 
KatNr. 454 
Fundort: !firbet el-Kom. 
Fundstelle: Grab I (EZ II). 
Veröffentlicht: G. DEVER 1969-1970, S 188. 
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Bemerkungen: Dieser Bes, oder dieses Besfragment wurde in der angegebenen 
Veröffentlichung nur erwähnt. 
KatNr. 455 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L152. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 10x12x8 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Körper und li Bein weggebrochen. 455 
~------' Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer Basisfläche sind die Reste der krummen Wulstbeine und das 
männliche Glied noch gut erkennbar. 
Rückseite: Wahrscheinlich ist es der Rest des langen Tierschwanzes, der zwischen 
den Beinen sichtbar ist. Andererseits könnte es sich auch um einen Doppelbes han-
deln, dann sind zwischen den Beinen die Reste des Gliedes dargestellt. 
Bemerkungen: nicht datierbar. 
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1.23. Beskopf 
Diese Besvariante ist unter den Besamuletten recht zahlreich (13 Stück). Am 
häufigsten kommt sie in der EZ 11B vor (7 Stück). Eine Ausnahme macht der Kopf 
aus Megiddo (EZ 1B), bei dem auch die Gestaltung des Kopfschmuckes eine 
Besonderheit ist. In der EZ IIC-Perserzeit ist sie nur 3mal vertreten (Aschkelon und 
Tell Gemme). Die beiden Köpfe aus Geser kommen wahrscheinlich auch schon aus 
der EZ IIB. Auch bei den Besköpfen ist auffallend, daß sie hauptsächlich im Süden 
des Landes und entlang der Mittelmeerküste gefunden wurden, während sie im 
Norden wiederum allein in der "Amulettmetropole" Megiddo durch ein Stück 
vertreten sind (vgl. dazu l.22.H.). 
Fundort Zeit Fund stelle 
Megiddo EZIB Schicht N 
Lachisch EZIIB Oberflächenfund 
Tell el-Hulefi EZIIB Raum48/B 
Tell es-Safi EZ IIB unbekannt 
Bet-Schemesch EZIIB Grab V 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Friedhof 100 
unbekannt EZIIB unbekannt 
Geser EZ IIB-C Strata VII-V 
Geser (Model) EZ IIB-C Strata VII-V 
Aschkelon EZIIC Planqu. 50/Squ. 48/L384 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 59/L46 
Tell Gemme EZ IIC-III BCC 198 
! Total 1 EZ IB-Pers. 
KatNr. 456 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Brandstätte über der mittleren Burg/Topf Nr. 1/ 
Schicht N. Dies entspricht den Strata VIA-B (EZ IA-B). 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin. 
Veröffentlicht: G. SCHUMACHER 1908, S. 89, Taf. XXVIII. 
















Vorderseite: Kopf mit Backenbart, breiter Nase und dreiteiligem, sehr kurzem 
Schmuck auf der Stirne, der wahrscheinlich einen Fries darstellt. Aus dem grotesk 
großen Mund hängt die Zunge heraus. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XXXN:190 c, d, g; G.A. REISNER 1958, PI. 
N: 12649-12654. 
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Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und die Registrierkarte 
nicht zugänglich. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 42, 
77, 168, 900, 972, 983, 995, 1004-1005, 1187 und 1194. 
Aufgrund der Auswertung aller anderen Amulette dieses Fundes ist das Fabrika-
tionsdatum in die späte EZ 1B anzusetzen 
KatNr. 457 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Oberflächenfund D/X (EZ IIB), FeldNr. 6903. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 35:46. 
Maße: 13xl0x6 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 457 
Beschreibung: Plättchen. ~------' 
Vorderseite: Grotesker Kopf mit Backenbart, breiter Nase, großen Ohren und fünf-
teiliger Federkrone. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett horizontal 
über der Stirne. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: G.A. REISNER 1958, Pl. IIl:12647 
KatNr. 458 
Fundort: Tell el-Jjule.fi. 
Fundstelle: Raum 48B (EZ IIB), FeldNr. 1089. 
Ausgrabungsjahr: 1939 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 40.641. 
Negativnummer: 20284, 20285. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13xl0x? mm. 
Material: hellgelbes Kompositmaterial. 458 
Herstellung: mit Model (?). ,.___ ____ __, 
Beschreibung: 
Vorderseite: Kopf mit breitem Backenbart, großen Augen, abstehenden Ohren und 
fünfteiliger Federkrone. Die grotesk große Nase beherrscht das ganze Gesicht. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
als Model: R. KHAWAM 1971, S. 158, Pl. XXXVII:7, XXXVIII:6; 
als Positiv: F. PETRIE 31975, PI. XXXN:190 b; G.A. RE1sNER 1958, Pl. III:12643, 
12645; BRUNNER-TRAlITIBRUNNER 1984, S. 74, KatNr. 61. 
Bemerkungen: Seit 1977 als vermißt registriert. 
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KatNr. 459 
Fundort: Tell e~-!jaji. 
Fundstelle: unbekannt (EZ IIB). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1898-1900 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J448. 
Negativnummer: 6200 
Veröffentlicht: Buss!MACALISTER 1902, S. 153, 
PI. :XXXIIl:3; A. RowE 1936, S. 269, PI. :XXX:Al2. 
Maße: 35x?x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 458. 
Bemerkungen: Seit 1977 als vennißt registriert. 
KatNr. 460 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab V (EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 77, PI. XLIII: oberste Reihe. 
Herstellung: mit Model (?). 
Erhaltungszustand: untere Hälfte des Gesichtes weggebrochen. 460 Beschreibung: .__ ____ __. 
Vorderseite: Beskopf mit außergewöhnlich hohem Federschmuck, tiefen Augenhöh-
len und kleinen Ohren. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett horizontal 
in Stirnhöhe. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr 458. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 461 
Fundort: Tell e/-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 100 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XLil:342. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Auf einem runden Fayenceplättchen mit 
gezacktem Rand ist in rechteckiger Form ein groteskes 
Gesicht mit breitem Backenbart, großer Nase und Feder-
krone abgedrückt. Die Anhängervorrichtung durchbohrt 
das Amulett horizontal entlang der Zentralachse. 
Parallelen: vgl. zur Herstellungsart und zum Motiv F. 
PETRIE 3 1975, Pl. XXXIV:190 q; G.A. REISNER 1958, Pl. 
IV:12661, 12664; C. MüLLER-WINKLER 1987, Taf. XII: 
213-216; KEErlUEHLINGER 1990, S. 100, Abb. 129 unten 
re. 
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Bemerkungen: Aufgrund der Darstellungsart dieses Typs ist das Fabrikationsdatum 
in die EZ IIB anzusetzen. Auch in Ägypten ist dieser Typ nach F. PETRIE 31975, S. 
41 erst seit der XXIII. Dyn. belegt. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 462 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1460. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 12,5x8x3 mm. 
Material: festes, hellgelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Plättchen. 
Vorderseite: Der breite Backenbart ist durch eine Umrandung 462 
nach unten abgeschlossen und erinnert an einen ägyptischen .__ _____ ___. 
Halskragen. Die Zunge hängt unter der wulstigen Oberlippe aus dem Mund. Eine 
vierteilige, nach oben ausladende Federkrone schmückt den Kopf mit den abstehen-
den Ohren und der breiten Nase. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Plättchen 
horizontal unter dem Band, das die Federn des Kopfschmuckes zusammenhält. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, Pl. XXXIV: 190 k; G.A. RErsNER 1958, Pl. III: 12646. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit und der Darstellungsart dieses 
Typs ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. Auch in Ägypten ist die-
ser Typ nach F. PETRIE 3 1975, S. 41 erst seit der XXIII. Dyn. belegt. 
Von diesem Stück existiert keine Registrierkarte mehr. Auch im 1-Buch des Muse-
ums ist es nicht eingetragen. Es befindet sich im Keller des Museums in der Schub-
lade, wo das Material von Tell e/-Fa,Ca Süd aufbewahrt wird. 
KatNr. 463 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1558. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 14x7x5 mm. 
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Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
grüner bis grüner Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 
li Ecke der Federkrone weggebrochen. 
Beschreibung: Plättchen. 
Vorderseite: Ein Beskopfmit Wulstlippen, breiter Nase, 
dicken Backen, großen Augen und viergeteilter Feder-
krone ruhend auf einem Udjat-Auge mit großer Pupille 
und langem Fortsatz (zur Terminologie der Beschrei- 463 
bung des Udjat-Auges siehe 3.1.). .__ _______ ___. 
Rückseite: Den sehr schmalen Verstärkungsbalken durchbohrt unten und oben 
horizontal je eine Anhängervorrichtung, um das Amulett in einen Halskragen oder 
. eine Halskette mit mindestens zwei Perlenreihen einzuordnen. 
Parallelen: Dem Verfasser ist sowohl im ägyptischen als auch im ganzen 
Mittelmeerraum für diesen Amulettyp keine Parallele bekannt. Ob es sich beim 
Stück in F. PETRIE 3 1975, PI. XXXIV:190 p um einen Beskopfhandelt, auf dem ein 
Udjat-Auge ruht, scheint dem Verfasser sehr fraglich zu sein. 
Vgl. zur Kombination von Beskopf und Udjat-Auge: F. PETRIE, 31975, PI. 
XXXIV:190 o, q; C. MüLLER-WINKLER 1987, Taf. Xll:213-216. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (sorgfältig ausgearbeitet Rückseite mit schön geformtem Ver-
stärkungsbalken) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. Dies korre-
spondiert auch mit dem Auftauchen der Kombination von Beskopf und Udjat-Auge 
in Ägypten (XXII.-XXV. Dyn.). Dazu siehe F. PETRIE 31975, S. 41; C. MOLLER-
WINKLER 1987, S. 47, KatNr. 213-216. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. Das Amulett befindet sich im Museumskeller in der Schublade, wo das 
Material von Tell el-FarCa Süd aufbewahrt wird. 
KatNr. 464 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: 4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, Pl. CCX:2. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model (?). 464 
Beschreibung: Beskopf mit breitem Backenbart, abstehenden Ohren und Feder-
krone. 
Parallelen: siehe KatNr. 458. 
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Fundstelle: 4. semitische Periode. Dies entspricht 
den Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum. 
Veröffentlicht: 
R.A.St. MACALISTER 1912, S. 331, PI. CCX:17. 
Maße: 
Model: 26x25xl5 mm. 
Abdruckfläche: 18xl7x5 mm. 
Material: gebrannter Ton. 
Herstellung: In eine Lehmkugel wurde ein Positiv gedrückt. Nach der Entfernung 
des Positivs wurde die so gewonnene Form gebrannt. 
Beschreibung: Grotesker Menschenkopf mit breitem Backenbart, großer Nase und 
weit abstehenden Ohren. 
Parallelen: siehe KatNr. 458. 
Zum Kopfschmuck vgl. G.A. RErsNER 1958, PI. IV:12651-12654. 
Bemerkungen: Die Amulettform ist in der Nordgalerie des Museums ausgestellt. 
KatNr. 466 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 48/L384 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shularnit Garden Hotel, 
RegNr. 39877. 466 
Unveröffentlicht. .__ _______ _. 
Maße: 24x30xl2 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: wahrscheinlich mit Model. 
Erhaltungszustand: Die untere Hälfte des Gesichtes ist zerstört und der Kopf-
schmuck weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Gesicht mit übergroßen Augen und breitem Ohr. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: zu der Augenform vgl. F. PETRIE 31975, PI. XXXIV:e; G.A. RErsNER 
1958, PI. IV: 12649, 12654, 12657. 
Bemerkungen: Es könnte sich hier auch um einen Humbabakopfhandeln. 
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KatNr. 467 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Bereich BCC/Schicht BI 
Level 198 (EZ IIC-III), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 467 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, Pl. XLV:59. ,__ _____ ___, 
Maße: l 8x24x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: wahrscheinlich mit einem stempelförmigen Negativ gedrückt. 
Erhaltungszustand: zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: In ein Fayenceplättchen ist ein Gesicht mit grotesken Zügen und 
Federkrone abgedrückt. 
Parallelen: vgl. zur Herstellungsart und zum Motiv F. PETRIE 31975, PI. 
XXXIV:190 q; G.A. REISNER 1958, PI. IV:12661, 12664; C. MDLLER-WINKLER 
1987, Taf. XII:213-216; KEEL!UEHLINGER 1990, S. 100, Abb. 129 unten re. 
KatNr. 468 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 50/ 
Square 59/L46 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1986 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 12341. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 1 0x7x4 mm. 
468 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Das Gesicht ist zerstört, und der untere Rand ist entlang der 
unteren Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Die beiden Ohren und die viergeteilte Federkrone sind noch gut er-
kennbar. 
Rückseite: Der schmale Verstärkungsbalken läuft oben und unten in die Rücken-
fläche des Amuletts aus. 
Bemerkungen: Der Verfasser ist sich sicher, daß es sich hier um ein Bes-
kopfamulett und nicht um eine Besgestalt handelt, da am unteren Ende die zweite 
Anhängervorrichtung noch gut sichtbar ist und der leicht angedeutete Verstär-
kungsbalken auch unten in die Rückenfläche des Objektes ausläuft. Das Amulett 
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fand entweder in einem ägyptischen Halskragen oder in emer Halskette mit 
mindestens zwei Perlenreihen Verwendung. 
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1.24. Sonstiger Kopf 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Bet-Schemesch EZIIB Grab VIII 1 
Bet-Schemesch EZIIB Grab I 1 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Grab 213 1 
Aschkelon EZ IIC PlanQu. 2/SQu. 85 1 
Tell Gemme EZ III-Pers. A 194 1 
! Total i EZ IIB-Pers. 5 
KatNr. 469 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab VIII (EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1161. 
Veröffentlicht: 0. MACKENZIE 1912-1913, S. 90, PI. LXl:5. 










Material: festes, weißes, Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Nasenspitze weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Menschenkopf mit Wulstlippen, dicken Backen, kleinen Ohren, langem 
Hals und ausgeprägtem Kehlkopf. Die Anhängervorrichtung bildet mit dem Kopf 
eine Einheit. 
Rückseite; flach. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. 1:1 a, c, f. 
KatNr. 470 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J32. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:4. 
Maße: 36xl4x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Der sehr flache Kopf hat 
keine Gesichtszüge und trägt einen 
Kopfschmuck, der am oberen Ende 
eine ovale Rundung aufweist und in 
der unteren Hälfte mit schwarzer 
Glasur bedeckt ist. Er erinnert an eine 
mesopotamische Kopfbedeckung. Auf 
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der re Seite hängt zwischen Ohr und 
Kopf eine Haarsträhne herab. Hier 470 kann es sich aber auch um eine Ver- .__ _____________ __, 
unstaltung während der Herstellung handeln. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung ist zwischen Nacken und Kopfbedeckung 
angebracht. 
Parallelen: zur Kopfbedeckung vgl. J.B. PRITCHARD 21969, S. 158, Abb. 460. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (Rückseite ausgeformt; dekorierte Anhängervorrichtung als 
eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das Fabrikationsdatum in die EZ 
IIB einzuschränken. 
KatNr. 471 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 213 (XXII. Dyn./EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 11513. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXV:418. 
Maße: 38x29x8 mm. 
Material: Nilpferdzahn. 
Herstellung: geschnitzt und anschließend poliert. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Kopf mit breiter Nase und großen, mandel-
förmigen Augen. Durch die beiden hörnerartigen, mit 
kleinen Dreiecken gemusterten Gebilde am Kopf führt 
jeweils eine Anhängervorrichtung. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Da die Gesichtszüge sehr stark an die 
nackte Göttin aus dem gleichen Grab des Friedhofes 200 
erinnern, nimmt der Verfasser an, daß auch dieses Amu-
lett aus der Werkstatt des Künstlers von Tell el-Fa,.Ca 
Süd kommt. Die hörnerartigen Fortsätze auf dem Kopf 
erinnern stark an die grotesken phönizischen Köpfe aus 
Achsib und Dor (siehe KatNr. 1332ff.). ._4_7_1 _____ ___, 
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KatNr. 472 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 2, Square 85 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992. 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shularnit Garden Hotel, RegNr. 39870. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 16xl2,5x6 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit 472 blauer Glasur. .__ _________ ___, 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: untere Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Der Kopf hat nur angedeutete Gesichtszüge. Er trägt einen ähnlichen 
Kopfschmuck wie das Amulett unter KatNr. 470. Die Gestalt trägt vielleicht einen 
Halskragen, und die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals horizontal. 
Rückseite: flach. 
KatNr. 473 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./ 
Schicht NLevel 194 (EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, 
London, keine RegN r. 
Veröffentlicht: 
F. PETRIE 1928, PI. XLV:46. 
Maße: 16xl4x9 mm. 
473 
Material: grobes, grünes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark zerstört und untere Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Kopf mit Sonnenscheibe und angedeutetem Uräus. Die Reststücke 
hinter dem Kopf deuten auf einen Halskragen hin. Das Gesicht aus dem Profil 
gesehen könnte auf einen Katzen- oder Löwenkopf hinweisen. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung durchbohrt horizontal die Verstärkung zwi-
schen Sonnenscheibe und Hinterkopf. 
1.25. Unbestimmbare, löwenköpfige Gestalt 395 
1.25. Unbestimmbare, löwenköpfige Gestalt 
1.25.A. Besartige, löwenköpfige Gestalt 
Im Arnulettwesen spielten wohl der kämpferische Charakter des Löwen und 
die solaren Züge löwenköpfiger Gottheiten eine wichtige Rolle. Die besondere 
Haltung des Körpers (gedrungener Körper; manchmal krumme Wulstbeine) soll 
wahrscheinlich an die Volksgötter Bes oder Patäke erinner:ri, während die weiblichen 
Züge mit Sachmet in Verbindung gebracht werden können. So sind diesem Arnulett-
typ in erster Linie apotropäische Eigenschaften zuzuordnen. Am häufigsten ist er auf 
dem Tell el-Fa,Ca Süd (7 Stück), seltener in Bet-Schemesch (3 Stück) vertreten. Im 
Norden des Landes kommt er einmal in Bet-Schean (P.E. McGoVERN 1985, S. 23) 
und zweimal in Megiddo vor. Er ist ausschließlich in der SB 11B-EZ 1B in Palä-
stina/Israel anzutreffen. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 947 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 934 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB-EZ 1B Grab 816 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB-EZ 1B Friedhof 800 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 513 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 641 
Megiddo EZIB Stratum VIA 
Megiddo EZIB Stratum VIB 
Bet-Schemesch EZIB Grab I (EZ IIA-B) 
Bet-Schemesch EZIB unbekannt 
Bet-Schemesch EZ IIA Grab XXII 
unbekannt EZIB unbekannt 
! Total 1 SB 118-EZ IIA 1 
KatNr. 474 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 947 (XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 32xllxl0,5 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 















396 1.25. Unbestimmbare, löwenköpfige Gestalt 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, nackte Gestalt 
mit dickem Bauch, betonten Brüsten, Löwenmähne und Lö-
wenkopf. Die Ohren sind unnatürlich groß. Das Geschlecht ist 
nicht bestimmbar. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das 
Amulett in Halshöhe. 
Bemerkungen: Dieses löwenköpfige Amulett ähnelt sehr der 
Zeichnung, die P.E. McGoVERN in seinem Katalog der 474 
spätbronzezeitlichen Amulette aus Palästina (1985, S. 23, Fig. ______ ....., 
20) abgebildet hat und von der das Original nicht mehr auffindbar ist. A. RowE 
identifizierte es mit einer Thoeris (1940, S. 80, Legende zu PI. 34). Mit Recht schloß 
sich P.E. McGoVERN dieser Meinung nicht an und ließ die Identifikation jenes 
Stückes offen, da die angegebene Parallele aus PETRIE 31975, PI. XL:236 fehl am 
Platz ist. Von diesem Amulett aus Tell el-Fa,.Ca Süd ausgehend, wird es sich auch 
bei jenem Stück aus Bet-Schean mit größter Wahrscheinlichkeit um eine besartige, 
löwenköpfige Gestalt handeln (siehe auch KatNr. 475). 
KatNr. 475 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712.l. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 39x9xl 0,5 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 475 
Beschreibung: .._ _____ __, 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, nackte Gestalt mit dickem Bauch, 
betonten Brüsten, Löwenmähne und Löwenkopf. Das Geschlecht ist nicht bestimm-
bar. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett in Halshöhe. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 474. 
KatNr. 476 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 934 (XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712.2. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 33xl6xl 1 mm. 
Material: 
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poröses, weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, nackte 
männliche Gestalt mit dickem Bauch, betonten Brüsten, 
Löwenkopf und krummen Wulstbeinen. Die Ohren sind_ 476 
unnatürlich groß. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett in Halshöhe. 
KatNr. 477 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 800/Grab 816, keine FeldN r. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 14x8x6 mm. 477 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit Löwen- oder Katzenkopf, großen Ohren, 
zweigeteilter Perücke . und fast kugelrundem Bauch. Beide Arme sind leicht 
angewinkelt. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals. 
Bemerkungen: Das Grab 816 wurde vom Ausgräber nicht datiert (siehe Register in 
STARKEYIHARDING 1932, PI. XCV). Aufgrund der Materialbeschaffenheit und der 
Herstellungsart ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 478 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 800, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. 135663. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15x7x6 mm. 
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Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit Wulstbeinen, dickem 
Bauch und Löwenkopf. Die beiden Arme hängen parallel zum Kör-
per herunter. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals. 478 .__ ___ __, 
Bemerkungen: In den Notizen des Ausgräbers am Aufbewahrungs-
ort werden diese Amulette in das Jahr 700 a datiert. Die Beschaffenheit des Kom-
positmaterials (porös), die Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückseite; Anhän-
gervorrichtung durchbohrt den Hals), die Größe und die Darstellungsart dieses Typs 
weisen für das Fabrikationsdatum eindeutig in die SB IIB-EZ IB. 
KatNr. 479 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 500/Grab 513 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13,5x7x5 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
479 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, nackte männliche Gestalt mit dickem 
Bauch, betonten Brüsten, Löwenkopf und krummen Wulstbeinen. Die Ohren sind 
unnatürlich groß. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett in Halshöhe. 
KatNr. 480 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof600/Grab 641 (XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. X:XXI:306. 
Maße: 12x7x5 mm. 
Material: poröses, hellgraues Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
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Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, nackte 
Gestalt mit Löwenkopf und breiten Ohren. Der li Arm ist leicht an-
gewinkelt. Ob die Gestalt einen Stab in der li Hand hält oder nicht, 
muß offen bleiben. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals. 
Bemerkungen: Den Notizen des Ausgräbers gemäß gehört diese 
löwenköpfige Gestalt zu einer Halskette, an der auch die Patäken 280 
unter KatNr. 488 und 551-552 hingen. ..._ ___ _. 
KatNr. 481 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area DD/Square K-11/ 






Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, 481 S. 182, Plates, PI. 206:42. .__ ____________ __, 
Maße: 21,5x10x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, nackte Gestalt mit rundem Bauch, 
eventuell zweigeteilter Perücke und Löwenkopf. Der re Arm ist leicht angewinkelt 
und führt zum Bauchnabel. Auf dem Kopf ist zwischen den großen Löwenohren ein 
ovales Gebilde erkennbar (siehe KatNr. 99). 
Rückseite: Der schmale Verstärkungsbalken beginnt am unteren Rand der Basis und 
geht in das ovale Gebilde auf dem Kopf über. Die Anhängervorrichtung durchbohrt 
das Amulett zwischen Hals und Verstärkungsbalken. 
KatNr. 482 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area DD/Square K-12/Locus N=5236/Stratum VIB 
(EZ IB), FeldNr. d713. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1938-1939 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A23958. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 187, Plates, PI. 205:29. 
Maße: 14,5x7x4 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 482 
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Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende, nackte Gestalt mit Löwenkopf und 
breiten Ohren. Der li Arm ist leicht angewinkelt. Ob die Gestalt einen Stab in der li 





Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J53. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:26. 
Maße: 12x7xl0 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
483 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende Gestalt mit Löwen- oder Katzenkopf, 
großen Ohren und fast kugelrundem Bauch. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückseite, 
Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals, kein Verstärkungsbalken) und der 
Darstellungsart dieses Typs (vgl. dazu KatNr. 480) ist das Fabrikationsdatum späte-
stens in die EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 484 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Aufbewahrungsort: Univ. Mus., Philadelphia, 
RegNr. 61-14-804.4. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 7x8x6 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit weißer bis hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Anhängervorrichtung zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 483. Die Anhängervorrichtung war am Hinterkopf 
angebracht. 
Bemerkungen: zur Datierung siehe KatNr. 483 (EZ IB). 
KatNr. 485 
Fundort: unbekannt. 
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Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J553. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13x6x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende Gestalt mit .... 4_8_5 ____ ~ 
Wulstbeinen und zweigeteilter Periicke. Der Löwenkopf trägt einen ungewöhnlichen, 
konischen Kopfschmuck (vgl. dazu KatNr. 99 und 101-106). Die Hand des li an-
gewinkelten Armes hält einen Stab. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf 
horizontal unter den spitzen und abstehenden Ohren. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (unbarbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Kopf) ist das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ 1B anzusetzen. 




Fundstelle: Grab XXII (EZ II). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J180. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 30x13xl0 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. ._4_8_6 _____ __. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende Gestalt mit Wulstbeinen und zweige-
teilter Periicke. Der Löwenkopf trägt einen ungewöhnlichen, konischen Kopf-
schmuck (vgl. dazu KatNr. 99 und 101-106). Die Hand des re angewinkelten Armes 
hält einen Stab. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf horizontal unter den 
spitzen und abstehenden Ohren. 
Rückseite: Der schmale Verstärkungsbalken beginnt am unteren Rand der Basisflä-
che und endet in Ohrenhöhe. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsmethode (grob bearbeitete Rückseite; trotz Verstärkungsbalken 
durchbohrt die Anhängervorrichtung den Hals) ist das Fabrikationsdatum spätestens 
in die EZ IIA anzusetzen. 
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1.25.B. Männliche löwenköpflge Gestalt 
Fundort Zeit Funds teile 





Pers. Grab 35 b-1/SO-Friedhof 
1 EZ III-Pers. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.735. 
Negativnummer: 6192/3, 3432 
Veröffentlicht: C. N. JottNS 1933, S. 87, PI. XXVIII:735; 
A. RowE 1936, S. 269, PI. XXX:AlO. 
Maße: 4lx?x? mm. 
Material: blaugrüne Glasur. 





Erhaltungszustand: Fuß des li Beines und vorderer Teil der Basisfläche weggebro-
chen und wieder angeklebt. 
Beschreibung: Auf einer Basis schreitende Gestalt mit kurzem Schurz und Löwen-
kopf. Die Arme hängen parallel zum Körper herunter. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Verstärkungsbalken in Brust-
höhe. 
Bemerkungen: A. RowE 1936, S. 269 identifiziert dieses Amulett mit der Gottheit 
Thot. Bei genauer Betrachtung der Photographie aus dem Museumsarchiv ist dies 
jedoch sehr unwahrscheinlich, da der Kopf eher dem eines Löwen gleicht. Der 
Ausgräber setzte die Figur aufgrund des Löwenkopfes mit der Sachmet gleich, was 
aber des kurzen Schurzes wegen nicht der Fall sein wird. 
Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-52, 64-65, 191-
193, 652-653, 731-732, 747, 784-788, 809-810, 852, 1076, 1284-1288 und 1311. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 488 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/35 b-1 des SO-Friedhofes (5.-4. Jh. a/Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.976. 
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Veröffentlicht: C. N. JoHNs 1933, S. 102. 
Material: äg. Fayence. 
Beschreibung: Fragment einer löwenköpfigen Gestalt. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 56, 
740, 802, 853, 1299 und 1312. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
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1.26. Patäke 
Wie die Besgottheit, so gehört auch der Patäke nicht in den offiziellen Kult, 
sondern in den Bereich der Volksfrömmigkeit. Er ist die naturgetreue Wiedergabe 
eines zwergwüchsigen Menschen und ist fast ausschließlich in Amulettform belegt. 
Herodot erwähnt den Brauch der Phönizier, den Patäken als Schutzgottheit an ihren 
Schiffen anzubringen (H. BoNNET 1"952, S. 584). Schon in der Amamazeit findet er 
in Ägypten besondere Beachtung und lebt in der Ramessidenzeit wieder neu auf. 
Unzählige Amulettformen für die Herstellung solcher zwerghafter Gestalten sind aus 
der Fayencewerkstatt von Tell el-Amarna und in Qantir geborgen worden (siehe 
dazu: F. PETRIE 1894, Pl. XVIII:275; R. KHAWAM 1971, Pl. XXXIV:23, 
XXXVII:10-11, XXXVIII:11-12; J. SAMSON 1978, S. 94, Abb. 49; Ch. HERRMANN 
1985, KatNr. 129-134; ders. 1989, S. 29, Abb. l; ders. 1990, KatNr. 30-37). 
Die Faszination, die solche liliputanerartige Menschen in den "Normal-
wüchsigen" auslösen, führte dazu, daß dem Patäken verantwortliche Ämter zuge-
schrieben wurden, sei es im Kabinett der Dame oder im Bereich der Handwerker. In 
ihm sah man einen kleinen Ptah, der mit voller schöpferischer Kraft ausgestattet 
war. Von diesem leitet sich auch der Name Patäke ab, der nichts anderes als die 
griechische Diminutivform von Ptah ist. So kann er auch einen Skarabäus auf dem 
Kopf tragen, der diesen schöpferischen Geist unterstreicht, andererseits aber auch 
die Verbindung zum schöpferischen Sonnengott herstellt. Ein Zauberspruch aus der 
XIX.-XX. Dyn. deutet auf den Brauch hin, diese kleine Volksgottheit als Unheil 
abwehrendes Amulett am Halse zu tragen (H. BoNNET 1952, S. 584). 
In der Spätzeit wurde er oft mit Eigenschaften des Harpokrates ausgestattet, 
was die Funktion, das Böse abzuwehren oder es zu vernichten, unterstreicht. So 
kann er auf Krokodile trampeln, auf Schlangen beißen und zu gleicher Zeit zwei 
spitze Messer kampfbereit vor der Brust halten. Auch die beiden Falken, die bei 
diesem komplexen Typ auf den Schultern sitzen (KatNr. 634 und 642), beziehen 
sich aufHorus (siehe BRUNNER-TRAur!BRUNNER 1991, KatNr. 59) und verleihen ihm 
solare Züge. 
Wenn er als Harpokrates gestaltet wird, wurden ihm auch gerne Bes-Attri-
bute beigefügt. So trägt er manchmal am Rücken den langen Löwenschwanz (siehe 
KatNr. 624, 626, 628, 629) und zwei breite Flügel (siehe KatNr. 640-647), kombi-
niert mit dem Udjat-Auge (KatNr. 642 und 644). Erst die Spätzeit setzte den Patä-
ken mit "Ptah-Sokaris" gleich, was dazu führte, daß dieser Zwerggott in der engli-
schen Fachliteratur durchweg mit Ptah-Sokaris bezeichnet wird. Da er aber schon 
viel früher auftaucht, ist es angebracht, ihn allgemein als Zwerg oder Patäken zu 
bezeichnen. 
Ikonographisch tritt der Patäke durchweg nackt und mit kleinem männli-
chem Glied auf. Bei McGoVERNs Feststellung, daß "except for the occasional 
ithyphallic example, nothing appears between the legs of the standard Ptah-Sokar" 
(1985, S. 18), kann es sich nur um einen Irrtum handeln. Die 206 Exemplare (182 
eindeutige Patäkefiguren), die der Verfasser untersuchen konnte, weisen alle das 
männliche Glied auf. Der nach hinten gezogene, verformte Kopf trägt meistens die 
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Ptah-Kappe und erinnert so an den Schöpfergott von Memphis. In der SB IIB-EZ 1B 
tritt er oft als Mischform in Bes Gestalt auf(siehe 1.22.A.). 
Im palästinischen Raum gehörte der Patäke zu den favorisierten Amuletten. 
Nach dem Udjat-Auge ist er das am häufigsten belegte Amulett. In der SB 11B-EZ 
IA erscheint er als schlichte, nackte Gestalt (KatNr. 489ff.), in der EZ IIA wird 
seine Gestaltung immer komplexer (KatNr. 628, 632 etc.), und in der EZ IIB findet 
sie ihren Höhepunkt (KatNr. 613, 635, 642 etc), um dann in der Perserzeit wieder 
schlichter zu werden (KatNr. 648ff.). 
SB IIB-EZ 1B EZIIA EZIIB EZ III-Pers. 
Ähnlich wie das Bes-Amulett taucht der Patäke nach P.E. McGoVERN 1985, 
S. 16, 24 zum ersten Mal in der SB IIB in Palästina/Israel auf, ist aber in dieser 
Zeit schon viel stärker vertreten, als McGOVERN annimmt (2mal in Lachisch). Auf 
dem Tell el-Fa,Ca Süd wurde er in den Gräbern des Friedhofs 900 25mal und im 
Grab 840 lmal geborgen. Auch die Funde aus dem Grab 4002 in Lachisch (5 Stück) 
sind aufgrund der Herstellungsmethode (Eflloreszenzverfahren) am ehesten schon in 
diese Kulturepoche einzuordnen. Somit steigt die Anzahl der Funde von 2 auf 30 
Stück, was in der Gesamtstatistik ein ganz anderes Bild ergibt. 
In der EZ IA-B gewinnt diese Volksgottheit stark an Beliebtheit (57 Stück). 
Außer auf dem Tell el-Fa,Ca Süd (36 Stück) und in Lachisch (lStück) ist er nun 
auch auf dem Tell e/-C Agul (2 Stück), Selj Zuweyid ( 1 Stück), am Tell el-Gerise ( 1 
Stück), am Tell Abu lf awam (3 Stück), in Megiddo (11 Stück) und in Bet-Schean (2 
Stück) anzutreffen. 
Wie beim Bes steigt im Vergleich mit dem Zuwachs von der SB 11B zur EZ 
I die Anzahl in der EZ II relativ gering (von 56 auf 67 Stück). Der Höhepunkt dieser 
Periode liegt in der EZ IIA-B (55 Stück), wobei in der EZ IIA 31 und in der EZ 11B 
nur noch 24 Stück zu verzeichnen sind. Es ist also in der EZ IIB eine schwache 
Abnahme bemerkbar. Im Bereich der meisten anderen Amulettypen ist das Gegenteil 
der Fall. Zu den schon bekannten Fundorten der EZ I kommen noch Bet-Schemesch 
(17 Stück), Tell Gemme (1 Stück), Akko (1 Stück) und Achsib (10 Stück) hinzu, 
was eine Zunahme der Verbreitung im Süden und in den Städten entlang der Mittel-
meerküste bedeutet. Im nördlichen Binnenland ist er nur in Megiddo mit 15 Stück 
und in Bet-Schean mit 1 Stück vertreten. 
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Eindeutig in die EZ IIC sind nur noch 6 Objekte zu datieren (1 Stück aus 
Bet-Schemesch, 3 aus Aschkelon, und 2 aus Megiddo). Beizweien aus Aschkelon 
ist das Fabrikationsdatum schon in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. In der EZ 111-
Perserzeit ist in den Städten der Küstenebene (Aschkelon, Dor und Atlit) wieder 
eine schwache Zunahme zu verzeichnen (16 Stück). Als eindeutig aus hellenisti-
scher Zeit sind nur 3 Stück aus Atlit bekannt. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. Die Bemerkung P.E. McGovERNS 1985, S. 18, daß die dunkel glasierte 
Erhöhung auf dem Kopf des Patäken ein spezielles Charakteristikum für Palä-
stina/Israel sei, triffi nach Meinung des Verfassers nicht zu (siehe unter KatNr. 619: 
Bemerkungen). (Korrekturnachtrag: Zur Klassifikation von Patäken vergl. auch I. 
MATZKER 1990, S. 199-207.) 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-FarCa Süd SB IIB Grab 840/903/914/918/929 12 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 934/955/960 B/960 C 14 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB-EZ 1B Grab 855/Friedhof 800/unbek. 7 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 126/641/956/958 36 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIB Grab 934 (SB IIB) 1 
Tell el-FarCa Süd EZ IB-IIA Grab 205 1 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIA unbekannt 1 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIB Grab 213 1 
Tell e/_c Ajful SB IIB-EZ 1B Grab/unbekannt 2 
Tell e/-C A~ul EZIIB Grab 1152 1 
Lachisch SB IIB-EZ IA Grab 4002 5 
Lachisch EZIIA Locus 100/Grab 120 2 
Lachisch EZ IIB Grab 1002/120/Level III 3 
Bet-Schemesch EZIIA Grab I 7 
Bet-Schemsch EZ IIB Grab 1/SO-Grotte/unbek. 8 
Bet-Schemsch EZ IIC Grab XXII/unbekannt 2 
Geser EZIB StrataXVII-XIV (SB IIB-EZ IA) 1 
Geser EZ IIB-C Strata VII-V 2 
Tell Gemme EZ IIB EV 188 1 
Seb Zuweyid EZ IA-B LV269 1 
Seh Zuwevid EZ IIA Oberflächenfund 1 
Aschkelon SB IIB-EZ 1B Planqu. 38/Squ. 64 (EZ IIC) 2 
Aschkelon EZ IB-IIA Planqu. 50/Squ. 58 1 
Aschkelon EZ IIB Planqu. 57/Squ. 58 (EZ III-Pers.) 1 
Aschkelon EZ IIC Planqu. 38/Squ. 64 1 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 59 1 
Aschkelon EZ III-hell. ? (nicht zugänglich) 10 
Tell el-Gerise EZ IA-B Area B/Locus 547 1 
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Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-Gerise EZIIA Oberflächenfund 1 
Dor EZ III-Pers. Locus 9160 1 
Atlit EZ III-Pers. SO-Friedhof 4 
Atlit hell. SO-Friedhof 3 
Tell Abu [f awam EZ IA-B Strata III (EZ IIA)/IV 3 
Tell Abu [f awam EZ IIA Stratum III 1 
Achsib EZIIA Grab ZR XIII 1 
Achsib EZIIB Grab ZR IX/XXIX/XIII/XXXVI 5 
Achsib EZIIB unbekannt 2 
Achsib EZ 11B-C Grab XXXVI/unbekannt 2 
Megiddo EZIA Stratum VIIA 3 
Megiddo EZ IA-B Schicht VI 1 
Megiddo EZIB Strata Vl/"IV filling"N (EZ IIA) 7 
Megiddo EZIIA Strata VA-B/IV/Raum III 12 
Megiddo EZIIA Teiloberfläche/Raum 3 1 
Megiddo EZIIB Oberflächenfund 1 
Megiddo EZ 11B-C Stratum II 1 
Megiddo EZIIC Stratum III 2 
Megiddo EZ IIC-III Teiloberfläche 1 
Akko EZ 11B-C ? 1 
Bet-Schean SB 11B-EZ 1B unbekannt 1 
Bet-Schean EZ IA-B Level VI 1 
Bet-Schean EZ IB-IIA Level V 2 
Bet-Schean EZ IIA Level V 1 
unbekannt EZ IA-B unbekannt 2 
unbekannt EZIIA unbekannt 4 
unbekannt EZ III-hell. unbekannt 2 
l Total i SB 11B-hell. 192 
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1.26.A. Patäke in einfacher Form 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB Grab 934 
Tell e/-FarCa Süd SB IIB Grab 914 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB Grab 955 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB Grab 960 C 
Tell el-FarCa Süd SB IIB-EZ 1B Grab 855 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB-EZ 1B Friedhof 800 
Tell e/-Fa,.Ca Süd EZ IA-B Grab 956 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IA-B Grab 641 
Lachisch SB IIB-EZ IA Grab 4002 
Aschkelon SB IIB-EZ 1B Planqu. 38/Squ. 64/L22l(EZ IIC) 
Aschkelon SB IIB-EZ 1B Planqu. 38/Squ. 64/L207(EZ IIC) 
Bet-Schean SB IIB-EZ 1B unbekannt 
Megiddo EZIB Stratum "IV filling" (Stratum VI) 
Megiddo EZIB Stratum V (EZ IIA) 
Bet-Schemesch EZIIA Grab I 
Achsib EZ IIA Grab ZR XIII 
! Total 1 SB IIB-EZ HA 1 
KatNr. 489-495 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 (XIX.-XX./SB 11B)keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712.12-18. 
Unveröffentlicht. 
439 veröffentlicht: STARKEYIHARDING 1932, Pl. LI, Mitte li. 
Maße: 14x7x4 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 




















Vorderseite: Eine kleine Gestalt mit krummen Wulstbeinen und kleinem, männlichem 
Glied steht auf einer Basis. Die angewinkelten Arme ruhen auf den dicken 
Oberschenkeln. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals horizontal direkt 
unter den abstehenden großen Ohren. 
Rückseite: flach. 
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Parallelen: 
als Model: R. KHAWAM 1971, PI. XXXVII:10; Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 129-
30; 
als Positiv: F. PETRIE 31975, PI. XXXI: 176 c; ders. 1906, PI. XXXVll:B50. 
489-495 
Bemerkungen: Diese Patäken gehören dem Ausgräber zufolge in den gleichen 
Fundkontext wie die aufrechtstehende Gestalt mit Kuhgehöm und Sonnenscheibe 
unter KatNr 215, die Gestalten unter KatNr. 269 und 271, die Besfiguren unter 
KatNr. 324, 342-343 und die Paviane unter KatNr. 828-830. (Kombination von 
Bes, Patäke, Hathor, Amun (?) und Pavian). 
KatNr. 496-503 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 914 (XIX.-XX./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDING 1932, PI. XLIX. 
Maße: ca. 14x7x5 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 504 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 955 (XIX./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Bolton Museum, RegNr. 55.30.15. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDING 1932, PI. XCII (ohne Abbildung). 
Maße: 13x7x4 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
504 
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Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
Bemerkungen: Dem Ausgräber zufolge gehört dieser Patäke in den gleichen 
Fundkontext wie die Besfiguren unter KatNr. 355-356, 377, die Paviane unter 
KatNr. 832-833 und das Udjat-Auge unter KatNr 918 (Kombination Bes, Patäke, 
Pavian und Udjat-Auge). 
KatNr. 505-506 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 960 C (XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 19749.1-2. 
Unveröffentlicht. 
Material: Analog zu KatNr. 489-495 wird es wahrscheinlich auch weißes Kompo-
sitmaterial sein(?). 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
Bemerkungen: Diese zwei Amulette gehören zu einer Halskette, die seit 1977 als 
vermißt registriert ist. Auch das Negativ konnte im Archiv nicht gefunden werden, 
so daß nur noch ein Kontaktabzug auf der Registrierkarte vorhanden ist. Im Ver-
gleich zu den Perlen muß es sich um sehr kleine Patäken handeln. Gleicher 
Fundkontext wie KatNr. 1234-1246. 
KatNr. 507-509 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 4002 (SB IIB-EZ IA), 
FeldNr. 6951. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, 
RegNr. 21994 c(iii-v). 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13x6x5 mm. 
507-509 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
KatNr. 510 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 800/Grab 855, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l l ,5x6x4 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
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Bemerkungen: Das Grab 855 wurde in der Publikation nicht 
datiert (siehe Grabregister in F. PETRIE 1930, PI. LXXI und Per- 510 
lenregister in STARKEYIHARDING 1932, PI. XCV). Auf seinen ~----~ 
Notizen am Aufbewahrungsort datierte der Ausgräber dieses Amulett in das Jahr 
700 a. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (poröses Kompositmaterial), der Herstellungs-
art (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals) und der 
Darstellungsart dieses Typs ist das Fabrikationsdatum eindeutig in die SB IIB-EZ 
IB anzusetzen. 
Zu diesem Patäken gehören auch die Sachmet oder Bastet unter KatNr. 89 und 107-
109 und die Udjat-Augen unter KatNr. 908-910 (Kombination Sachmet oder Bastet, 
Patäke und Udjat-Augen). 
KatNr. 511-514 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd 
Fundstelle: Friedhof 800, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. 135666. 
Unveröffentlicht 
Maße: 
511-513: l2x6x4 mm. 
514: 15x8x5,5 mm. 
Material: 
weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
511-514 
Bemerkungen: In den Notizen des Ausgräbers am Aufbewahrungsort werden diese 
Amulette in das Jahr 700 a datiert. Die Beschaffenheit des Kompositmaterials 
(porös), die Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung 
durchbohrt den Hals), die Größe und die Darstellungsart dieses Typs weisen für das 
Fabrikationsdatum eindeutig in die SB IIB-EZ IB. 
Da diese Objekte die gleiche Registriernummer haben wie jene unter KatNr. 101-
106, 111 und 122 ist anzunehmen, daß alle 12 Amulette zu einem Fund des 
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Friedhofes 800 gehören. Dabei ist die Kombination von Patäken mit der löwen-
köpfigen Sachmet oder Bastet interessant. Aufgrund der Beschaffenheit des Kompo-
sitmaterials unter der hellblauen Glasur, von der alle Stücke Reste aufweisen, ist zu 
schließen, daß sie aus der gleichen Werkstatt kommen. 
KatNr. 515 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 800, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. 135662. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 16x9x6 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
515 
Bemerkungen: In den Notizen des Ausgräbers am Aufbewahrungsort werden diese 
Amulette in das Jahr 700 a datiert. Die Beschaffenheit des Kompositmaterials 
(porös), die Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung 
durchbohrt den Hals), die Größe und die Darstellungsart dieses Typs weisen für das 
Fabrikationsdatum eindeutig in die SB IIB-EZ IB. 
KatNr. 516 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 64/1221 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 31627.6. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 6x8x6 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Herstellung: mit Model. 
516 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. Das li Bein ist fehlerhaft. 
Bereits das Model muß diesen Fehler gehabt haben, da das Positiv nicht beschädigt 
ist. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (poröses Kompositmaterial), 
der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Hals) und der Darstellungsart dieses Typs ist das Fabrikationsdatum schon in die 
SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 517 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 64/L207 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: l 990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 32422. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l3x6x5 mm. 517 
Material: weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 516 (SB IIB-EZ IB). 
KatNr. 518 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1701. 
Unveröffentlicht. 
Material: unbestimmbares Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
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Bemerkungen: Dieser Patäke gehört gemeinsam mit einem Bes und einem hok-
kenden Affen zu einer Halskette, die seit l 977 als vermißt registriert ist. Das 
Negativ konnte auch nicht gefunden werden, so daß nur noch ein Kontaktabzug auf 
der Registrierkarte vorhanden ist. Aufgrund der Perlen, der Gestaltung des Affens 
und der Besfigur ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 519-550 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 956 (XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
519: l 6x8x6 mm. 
520: l5,5x8x5 mm. 
521-524: l4x8x5 mm. 
525-534: 13x6x5 mm. 
535-543: l2x6x5 mm. 
544-547: llx6x5 mm. 
548-550: l0x6x4 mm. 
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519-550 
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Material: poröses, weißes bis hellgelbes Kompositmaterial mit graugrünen Glasur-
resten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche sehr stark zerstört; 521-524: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
Bemerkungen: Zu diesen Patäken gehören auch die Besamulette unter KatNr. 328-
332. Den Notizen des Ausgräbers gemäß handelte es sich um eine Halskette, die auf 
dem Skelett im Grab 956 gefunden wurde. Dies ist ein gutes Beispiel dafür, daß Bes 
im Bereich des Halsschmuckes mit Patäken gern kombiniert wurde und daß dem 
Besitzer der Unterschied zwischen den beiden Amulettypen wahrscheinlich nicht von 
großer Bedeutung war, da diese voneinander kaum zu unterscheiden sind. 
KatNr. 551 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof600/Grab 641 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 551 
Maße: 13,5x7x5 mm. ~---~ 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. Der Hinterkopf ist außerge-
wöhnlich stark in die Höhe gezogen. 
Bemerkungen: Den Notizen des Ausgräbers gemäß gehört dieser Patäke zu einer 
Halskette, an der auch die löwenköpfige Gestalt unter KatNr. 480 und die patäken-
artige Gestalt unter KatNr. 552 hing. 
KatNr. 552 
Fundort: Tell e/-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof600/Grab 641 (XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 12x7x5 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Beine zum Teil weggebrochen und Oberfläche stark zerstört. 
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Beschreibung: Es scheint, als ob die patäkenartige (darauf weist der 
noch gut erhaltene Kopf eindeutig hin) Gestalt mit beiden Händen 
einen Stab hält. Die Oberfläche ist aber so stark abgenützt, daß dies 
nur eine Vermutung bleiben kann. Außerdem ist das Amulett sehr 
klein und fehlerhaft. Der li Fuß fehlte schon immer. Wahrscheinlich 
wurde schon das Model fehlerhaft hergestellt. 
Bemerkungen: Den Notizen des Ausgräbers gemäß gehört dieser 
Patäke zu einer Halskette, an der auch die löwenköpfige Gestalt 
unter KatNr. 480 und die patäkenartige Gestalt unter KatNr. 551 hing. 
KatNr. 553 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square 0-6/Locus 1674/Stratum "N filling" 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1929, Pl. 74:15. 
Maße: 13x5x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-595. 
553 
Bemerkungen: Aufgrund der Darstellungsart dieses Typs ist das Fabrikationsdatum 
in die EZ 1B (Stratum VI) anzusetzen. 









Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:11. 
Maße: 12x5x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
554 
Bemerkungen: Aufgrund der Darstellungsart dieses Typs ist das Fabrikationsdatum 
in die EZ 1B anzusetzen. 




Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
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Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J43, J45, J49, 150, J58. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, Pl. XXVIII:16, 18, 20, 22, 23, 32. 
Maße: 
555-556: l lx7x5 mm. 
557: 12x7x5,5 mm. 
558: 7,5x8x4 mm. 
559: 1 lx6x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
~ 'l:'.? ---~ ... . ~ ,,._,. ':) :;: ,, /. 
555-559 
tJ~ ~~ 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 
559: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 489-495. 
Rückseite: Bei allen 5 Amuletten ist der für die EZ IIA typische Verstärkungsbalken 
vorhanden oder mindestens angedeutet. 
Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
Bemerkungen: Bei diesen Amuletten kann man die Entwicklung der Herstellungsart 
sehr gut beobachten. Das Motiv ist das gleiche geblieben wie in der ausgehenden 
Spätbronzezeit und der EZ 1, aber die Objekte wurden nicht mehr nur mit einem 
Model hergestellt, sondern die Rückseite wurde anschließend noch zusätzlich von 
Hand bearbeitet. Da alle 5 Patäken die gleiche Glasurfarbe haben und das Material 
von der Beschaffenheit her gleich ist, kommen sie wahrscheinlich aus derselben 
Werkstatt. 
Aufgrund der Herstellungsart (grob bearbeitete Rückseite mit angedeutetem Ver-
stärkungsbalken), der Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ HA 
einzuschränken. 
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KatNr. 560 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XIII (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.436. 
Maße: 13x7x5 mm. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 489-495. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAY AGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ HA). 
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1.26.B. Einfacher Patäke in Großformat 
Fundort Zeit Fund stelle 
Tell el-FarCa Süd SB IIB Grab 960 B 
Tell el-Fa,Ca Süd SB 11B Grab 903 
Tell el-FarCa Süd SB IIB Grab 934 
Tell e/-C Aiful SB IIB-EZ 1B unbekanntes Grab 
Tell e/-C Aftu/ SB IIB-EZ 1B unbekannt 
Megiddo EZ IA-B Schicht IV 
Tell Abu lf awam EZ IA-B Stratum III (EZ IIA) 
unbekannt EZ IA-B 
! Total 1 SB IIB-EZ 1B 
KatNr. 561 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 960 B 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
unbekannt 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 19747.4. 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDING 1932, PI. LIV. 
Maße: 30xl5x8 mm. 561 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 












Vorderseite: Auf einer Basisfläche stehende Gestalt mit übergroßen, weit abstehen-
den Ohren, dicken Backen und breiter Nase. Die angewinkelten Arme ruhen auf den 
Oberschenkeln der krummen Wulstbeine, zwischen denen die männlichen Ge-
schlechtsorgane sichtbar sind. Die ausgeprägten Brüste reichen bis zum kugelrunden 
Bauch, auf dem der Nabel gut sichtbar ist. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Hals horizontal direkt unter den Ohren. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: als Model vgl. dazu Ch. HERRMANN 1990, KatNr. 30. 
Bemerkungen: Dieser Patäke gehört in den gleichen Fundkontext wie jener unter 
KatNr. 562, die drei Besamulette unter KatNr. 338-339, 376, und die vier Udjat-
Augen unter KatNr. 902-905. 
KatNr. 562 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 960 B (XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
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Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 19747.5. 
Veröffentlicht: STARKEYIHARDINo 1932, PI. LIV. 
Maße: 24xllx8 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 562 
Erhaltungszustand: re Ecke der Basisfläche weggebrochen. ~-----~ 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 561. Die Anhängervorrichtung durch-
bohrt den Kopfüber den sehr kleinen Ohren. 
Bemerkungen: Dieser Patäke gehört in den gleichen Fundkontext wie jener unter 
KatNr. 561, die drei Besamulette unter KatNr. 338-339, 376, und die vier Udjat-
Augen unter KatNr. 902-905. 
KatNr. 563 
Fundort: Tell e/-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 903, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr; 1929-1930. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 28xl lx8 mm. 
Material: poröses, hellgelbes Kompositmaterial mit 
graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 563 
Erhaltungszustand: Die Oberfläche ist fast ganz ....._ _________ _. 
zerstört, und nur noch in den tiefsten Stellen sind Glasurreste vorhanden. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 561. Die untere Partie ist nicht mehr 
genau bestimmbar. 
Bemerkungen: Das Grab 903 ist weder in der Veröffentlichung noch am 
Aufbewahrungsort der Einzelfunde von den Ausgräbern datiert worden. Das 
Fabrikationsdatum ist aufgrund der Materialbeschaffenheit (poröses Komposit-
material), der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durch-
bohrt den Hals) und der Datierung des Friedhofes 900 in die SB IIB-EZ 1B anzu-
setzen. Im Perlenregister STARKEYIHARDINo 1932, PI. XCV wird eine Perle dieses 
Grabes in die XIX. D)'ll. (SB IIB) datiert. 
KatNr. 564 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 (XIX.-XX. D)'ll./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712. 
Veröffentlicht: STARKEYIHARDING 1932, PI. LI. 
Maße: 30xl5x8 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 561. 
KatNr. 565 
Fundort: Tell e/-C Agul. 
Fundstelle: Grab (?). 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L1036. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 30xl5x8 mm. 
Material: 
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poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 565 
Herstellung: mit Model. ..__ ___ ___, 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen und nicht wieder angeklebt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 561. 
Bemerkungen: Den Notizen des Ausgräbers gemäß fand er dieses Amulett in einem 
unvollendeten Grab. Aufgrund der Materialbeschaffenheit (poröses Kompositmate-
rial), und der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durch-
bohrt den Hals) ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 566 
Fundort: Tell e/-C Agul. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. Ll037. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 29xl3x7 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen 566 
Glasurresten. ..__ _____ ~ 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 561. 
Bemerkungen: Das Objekt ist weder in der Publikation noch am Aufbewahrungsort 
der Einzelfunde datiert. Die Materialbeschaffenheit (poröses Kompositmaterial) und 
die Farbe der Glasur (graugrün), sowie die Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; 
Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals) sind identisch mit jener der Fundstücke 
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aus Tell el-Fa,.Ca Süd (Grab 903, 929, 934, 956 und 960), was vermuten läßt, daß 
alle Amulette dieser Gräber aus der gleichen Werkstatt kommen könnten und das 
Fabrikationsdatum dieser Patäken auch in die SB IIB-EZ IB anzusetzen ist. 
KatNr. 567 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Nordburg/Schicht IV. Dies entspricht den Strata 
VIA-B (EZ IA-B), FeldNr. 612. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, 
RegNr. VA 15131. 
Veröffentlicht: G. SCHUMACHER 1908, Taf. XXVl:m; 
C. WATZINGER 1929, S. 49. 
Maße: 30xl3x7 mm. 
Material: festes, dunkelgrünes Kompositmaterial mit hell- 567 
grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 561. 
Bemerkungen: C. W ATZINGER 1929, S. 49 identifiziert diese Gestalt mit einem 
hockenden Affen, was nicht stimmen kann. 
KatNr. 568 
Fundort: Tell Abu lf awam. 
Fundstelle: Stratum III (EZ IIA), FeldNr 591. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 34.559. 
Veröffentlicht: R.W. HAMrLTON 1935, S.145, PI. XXXV. 
Maße: l 9x8x7 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 561. 568 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; 
Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals und der Darstellungsart dieses Typs ist 
das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ IA-B anzusetzen. 
Ausgestellt im R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
KatNr. 569 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1417. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 30xl3xl0 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit blauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
Basisfläche vorne beschädigt. 
Beschreibung u. Parallelen: siehe KatNr. 561. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaf-
fenheit der Herstellungsart (unbearbeitete Rück-
seite; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Hals) und der Größe ist das Fabrikationsdatum 
in die EZ IA-B anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museum mit unbekanntem 
Fundort vermerkt. Keine Registrierkarte. Das 
Amulett wird im Museumskeller in jener Schub-
lade aufbewahrt, wo sich das Material von Tell 
el-Fa,.Ca Süd befindet. 
KatNr. 570 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1418. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 20x9x6 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: 
siehe KatNr. 561. Die Rückseite ist leicht gewölbt. 
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570 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit und der Herstellungsart (unbe-
arbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den Hinterkopf) ist das Fabri-
kationsdatum in die EZ IA-B. anzusetzen 
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1.26.C. Patäke mit angedeuteter Ptahkappe 
Fundort Zeit 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB 
Tell e/-Fa,.Ca Süd EZ IA-B 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IB-IIA 




Tell el-Gerise EZ IA-B 
Tell el-Gerise EZ IIA 
Bet-Schemesch EZ IIA 
Bet-Schemesch EZIIC 
Achsib EZ IIB 
!Total 1 SB IIB-EZ IIC 1 
KatNr. 571 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 929 
(XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, 
London, keine FeldNr. 
Veröffentlicht: s T ARKEY /HARDING 
1932, Pl. XLIX:929. 














Grab ZR XXIX 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 

















Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit geraden Wulstbeinen und großem, kugel-
rundem Glied. Die dicken Arme hängen parallel zum Körper herunter, und der 
Bauch ist ungewöhnlich in die Länge gezogen. Auf dem Kopf mit breiter Nase ist die 
Ptahkappe angedeutet. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Kopf durch die 
Ohrmuscheln. 
Rückseite: grob bearbeitet. 
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Parallelen: Zu der Stellung der Beine und den Armen vgl. Ch. HERRMANN 1985, 
KatNr. 129; ders. 1990, KatNr. 30. 
Bemerkungen: Durch die grobe Bearbeitung der Rückseite sind dieser Patäke 
gemeinsam mit dem Patäken unter KatNr. 588 in der SB IIB zwei Ausnahmen. 
KatNr. 572 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 
(XIX.-XX. D)TI./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712.19. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 20x15x10 mm. 
572 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf und Unterkörper weggebrochen. Der Kopf ist noch vor-
handen und nicht angeklebt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf dem Kopf mit breiter Nase und großen Ohren ist wahrscheinlich 
die Ptahkappe angedeutet. 
Rückseite: flach. 




Fundstelle: Grab 4002 (SB IIB-EZ IA), FeldNr. 6950. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, 
RegNr. 21994 b(ii). 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1958, PI. 29:54. 
Maße: 33x14x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit dicker, 
weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model (Effloreszenz-Methode). 
Erhaltungszustand: Glasur teilweise abgesprungen. 
Beschreibung: 
573 
Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende Gestalt mit breiten Ohren, ausge-
prägter Brust, vor dem dicken Bauch leicht angewinkelten Armen, kurzem, männ-
lichem Glied und geraden Wulstbeinen. 
Rückseite flach. 
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Die Anhängervorrichtung verläuft horizontal durch die Ohren. 
Parallelen: siehe KatNr. 571. 
KatNr. 574 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area CC/Square Q-9/Locus W=l812/Stratum VIIA 
(EZ IA), FeldNr. M5866. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1935 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20505. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 145, Plates, PI. 205:12. 
Maße: 15x8x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
574 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit krummen Beinen, angedeutetem 
männlichem Glied und angewinkelten Armen. Die Schädeldecke des großen Kopfes 




Fundstelle: Area CC/Square S-10/Locus N= 1796/ 






G. Louo 1948, Text, S. 154, Plates, PI. 205:13. 
Maße: 28xl5x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit geraden Wulstbeinen und großem, 
kugelrundem Glied. Die dicken Arme hängen parallel zum Körper herunter, und der 
Bauch ist ungewöhnlich in die Länge gezogen. Auf dem Kopf mit breiter Nase ist die 
Ptahkappe gut erkennbar. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals direkt 
unter den breiten und abstehenden Ohren. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: Zu der Stellung der Beine und den Armen vgl. Ch. HERRMANN 1985, 
KatNr. 129; ders. 1990, KatNr. 30. 
KatNr. 576 
Fundort: Tell el-Gerise. 
Fundstelle: 
Area B/Locus 547 (EZ IA-B), FeldNr. 6467/80. 
Ausgrabungsinstitution: 
Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., 
Tel Aviv Univ., Tel Aviv (Z. Herzog). 
Veröffentlicht: 
R. GIVEON 1988, S. 78, Nr. 90, PI. VII:90. 
Maße: 29x9xl l mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial. 
576 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vollplastik. 
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Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis aufrechtstehende Gestalt mit dickem 
Bauch. Auf dem Kopf ist die Ptahkappe gut sichtbar. Der Raum zwischen den 
krummen Beinen ist freigestellt. 
Rückseite: grob bearbeitet mit plumper Anhängervorrichtung im Nacken. 
Bemerkung: Die von R. GIVEON 1988, S. 78 angegebenen Maße stimmen nicht. 
KatNr. 577 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/ 
Grab 958 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Manchester 
Museum, RegNr. 8837 B. 
Unveröffentlicht. 577 
Maße: 23xl5x8 mm. '-----------------' 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit spitzen, abstehenden Ohren, 
großen Augen, breiter Nase, breitem Mund und dickem Bauch. Die Hände der leicht 
angewinkelten Arme ruhen auf den Oberschenkeln der sehr dünnen Wulstbeine. 
Rückseite: Schultern, Gesäß und Beine sind durch leichte horizontale Vertiefungen 
angedeutet. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hinterkopf horizontal über den 
spitzen Ohren. 
Bemerkungen: Dieses Amulett wurde im gleichen Grab geborgen wie KatNr. 201, 
381, 687-688 und 820. 
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KatNr. 578 
Fundort: Megiddo. 




Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A23940. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 145, Plates, PI. 205:28. 
Maße: 15x8x6 mm. 578 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur . .__ ____ _, 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 574. 
KatNr. 579 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area CC/Square R-8/Locus 
1754/Stratum VI (EZ IB), FeldNr. M5606. 
Ausgrabungsinstitution: OI Chicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1935 
Aufbewahrungsort: OIChicago, 
RegNr. A20433. 579 Veröffentlicht: .__ ___________ ___. 
G. Louo 1948, Text, S. 152, Plates, PI. 205:32. 
Maße: 16,5xl0,5x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 574. Auf der grob bearbeiteten Rückseite ist im Nak-
ken die Anhängervorrichtung angebracht. 
KatNr. 580 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 205, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 23xl lx7 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen und nicht wieder angeklebt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 574. Die Anhängervorrich-
tung durchbohrt den schmalen Verstärkungsbalken im 
Nacken. 
Bemerkungen: Das Grab 205 ist in F. PETRIE 1930 nicht 
datiert und nicht veröffentlicht. Da aber im Friedhof 200 
die meisten Gräber aus der Zeitspanne zwischen der XX. 
und XXII. Dyn. stammen (nur Grab 214 und 242 
stammen aus der XIX. Dyn.), die Materialbeschaffenheit 
(poröses Kompositmaterial) in die EZ IA weist, das 
Amulett auf der nur grob bearbeiteten Rückseite den 580 
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Verstärkungsbalken trägt (frühestens EZ IB) und die ,._ ______ _. 
Anhängervorrichtung den Hinterkopf durchbohrt, was spätestens auf die EZ IIA 
hinweist, ist das Fabrikationsdatum auch innerhalb dieser Zeitspanne anzusetzen 
(EZ IB-IIA). Im Perlenregister lIARDING/STARKEY 1932, PI. XCIV werden 
Einzelfunde dieses Grabes in die XX. Dyn. datiert. 
KatNr. 581 
Fundort: Tell el-Gerise. 
Fundstelle: 
Oberflächenfund/ Area Al 
Locus 104, FeldNr. 536/80. 
Ausgrabungsinstitution: 
Inst. of Arch., 
Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: 
Inst. of Arch., 
Tel Aviv Univ., Tel Aviv 
(Z. Herzog). 
Veröffentlicht: 581 R. GIVEON 1988, S. 76, ..__ ________________ ___. 
Nr. 87, PI. Vl:87. 
Maße: 42xl6,6xl3 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis stehende Gestalt mit Ptahkappe. Die 
angewinkelten Arme ruhen auf dem hervorstehenden Bauch und das männliche Glied 
ist zwischen den krummen Wulstbeinen gut sichtbar. 
Rückseite: grob geformter Verstärkungsbalken; die Anhängervorrichtung durchbohrt 
den Hals. 
Bemerkungen: Die Datierung R. G1vE0Ns in die SB IIB-EZ IIB (1988, S. 76) ist 
aufgrund des nur grob ausgeformten Verstärkungsbalkens und der Anhängervorrich-
tung spätestens in die EZ IIA einzuschränken. 
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KatNr. 582 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J55. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:29. 582 
Maße: 14x8,5x7 mm. .__ ______ ___. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 574. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (nur grob bearbeitete Rückenfläche; Anhängervorrichtung 
durchbohrt den Hals) ist das Fabrikationsdatum in die EZ HA einzuschränken. 
KatNr. 583 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXIX (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.563. 
Maße: 21,5xl0x7,5 mm. 
Beschreibung: so ähnlich wie KatNr. 584. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGJ-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (frühestens EZ IIB). 
KatNr. 584 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab XXII (EZ II), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. Jl 78. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 22xllx9 mm. 
Material: schwarzer Granit. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 584 
Beschreibung: .__ ________ _. 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit Ptahkappe und breiten Ohren. Die 
Hände der leicht angewinkelten Arme ruhen auf den Oberschenkeln der fast kugel-
förmigen Beine. 
Rückseite: Hinterkopf, Rücken und Gesäß sind durch horizontale Vertiefungen ange-
deutet. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hinterkopf. 
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Bemerkungen: Aufgrund des Materials (Granit) und der sorgfältig ausgearbeiteten 
Rückseite ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIC einzuschränken. 
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1.26.D. Patäke mit hochgezogenen Schultern und Ptahkappe 
Fundort Zeit 
Tell Abu lf awam EZ IA-B 
KatNr. 585-586 
Fundort: Tell Abu lfawam. 
Fundstelle: Stratum IV (EZ IA-B), 
FeldNr. 684. 
Ausgrabungsinstitution: 
Dep. of. Arch. in Pal. 





R.W. HAMILTON 1935, S. 34, PI. XXXV:215. 585-586 
Anzahl 
2 
Maße: 14x8x5 mm. -----------~ 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Die kleine Gestalt mit krummen Wulstbeinen und kleinem Glied steht 
auf einer Basisfläche. Die Arme sind außergewöhnlich stark mit den Schultern 
hochgezogen, und der Kopf mit der Ptahkappe ist fast so groß wie die ganze Gestalt. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals horizontal. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Bei KatNr. 585 fehlt das li Bein. Es ist nicht weggebrochen, da die 
leere Stelle mit Glasur überzogen ist. Wahrscheinlich war schon die Herstellungs-
form fehlerhaft. 
Ausgestellt im R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
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1.26.E. Schlanker Patäke 
Fundort Zeit Funds teile 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB Grab 918 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB (EZ IB) Grab 934 (SB IIB) 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIB Grab 213 
Megiddo EZIIA Stratum V 
Lachisch EZIIA Locus 100 
Bet-Schemesch EZIIA Grab I 
Geser EZ IIB-C Strata VII-V 
! Total 1 SB IIB-EZ IIC 1 
KatNr. 587 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 918 (XIX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. Ll236.l. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 32xl2,5x7 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 











Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt, Kopf weggebrochen und nicht ge-
klebt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit kleinem Glied zwischen den geraden 
Wulstbeinen und parallel zum Körper herunterhängenden Armen. Auf dem Kopf ist 
die Ptahkappe angedeutet. 
Rückseite: flach. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals. 
KatNr. 588 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 (XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 36xl 7x10 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graubraunen Glasurresten. 
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Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Beine teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: siehe KatNr. 587. Die Arme sind leicht an-
gewinkelt. 
Rückseite: Die Schultern, der Rücken, das Gesäß und die 
Beine sind in groben Zügen von Hand nachgezogen. 
Zwischen Armen und Körper ist ein Hohlraum. 
Bemerkungen: Durch die grobe Bearbeitung der Rück-
seite sind dieser Patäke gemeinsam mit dem Patäken 
unter KatNr. 571 in der SB IIB zwei Ausnahmen. 
Aufgrund der bearbeiteten Rückseite und der den Hals durchbohrenden Anhänger-
vorrichtung ist das Fabrikationsdatum in die EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 589 
Fundort: Megiddo. 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.922. 
Negativnummer: 14963 u. 82056 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:16. 
Maße: 28x?x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
589 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis stehende Gestalt mit kleinem Glied zwi-
schen den geraden Wulstbeinen. Die Arme sind angewinkelt und ruhen auf dem 
Bauch. Auf dem Kopf ist die Ptahkappe schön ausgearbeitet. 
Bemerkungen: Seit 1977 als vermißt registriert. 
KatNr. 590 
Fundort: Megiddo. 





Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:12. 
Maße: 20x8x? mm. 
Material: grüne Glasur. 590 
Herstellung: mit Model (?). 
Beschreibung: 
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Vorderseite: siehe unter KatNr. 587. Die Anne sind vor dem Bauch leicht angewin-
kelt. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 591 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Locus 100 (EZ II), FeldNr. 6902. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, 35:44. 
Maße: 40,5x16x13 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
591 
Vorderseite: Auf einer flachen, rechteckigen Basis steht eine Gestalt mit krummen 
Wulstbeinen, zwischen denen das männliche Glied gut sichtbar ist. Die Hände der 
leicht angewinkelten Anne ruhen auf dem dicken Bauch. Auf dem Kopf ist die 
Ptahkappe mit schwarzer Glasur betont. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken beginnt am unteren Rand der Basisfläche und 
reicht bis zum Hinterkopf. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett 
horizontal über den Schultern. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, Pl. XXXI:176 j. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (nur grob bearbeitete Rückseite; 
einfache Anhängervorrichtung, die in den grob ausgeformten Verstärkungsbalken 
übergeht) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA einzuschränken. 
KatNr. 592 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 144. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:17. 
Maße: 15x5x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauen Gla- 592 
surresten. .__ ____ ___, 
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Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe unter KatNr. 587. Die Arme sind vor dem Bauch angewinkelt. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken ist leicht angedeutet und reicht bis zum Hinter-
kopf. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (nur grob bearbeitete Rückseite; 
Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals) ist das Fabrikationsdatum in die EZ HA 
einzuschränken. 
KatNr. 593 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 213 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXV:415. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model (?). 593 
Erhaltungszustand: Beine teilweise weggebrochen. ~---~ 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe unter KatNr. 587. Die Arme sind vor dem Bauch leicht angewin-
kelt. 




Fundstelle: 4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, PI. CCX:4. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 594 
Herstellung: mit Model (?). .__ ___ ....., 
Beschreibung: Plättchen. 
Vorderseite: siehe unter KatNr. 587. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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1.26.F. Patäke mit Halskragen 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-FarCa Süd SB IIB Grab 840 1 
Tell el-FarCa Süd SB IIB-EZ 1B unbekannt 1 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IA-B Grab 126 1 
Lachisch SB IIB-EZ 1A Grab 4002 1 
Megiddo EZIB Stratum VI 2 
Megiddo EZIIA Stratum VA 1 
Megiddo EZIIA Stratum V 2 
Megiddo EZ IIA Stratum VB 1 
Megiddo EZ IIB Oberflächenfund 1 
Megiddo EZ IIC-III Stratum II 1 
Bet-Schean EZ IB-IIA Raum 1549/Level V 1 
Bet-Schean EZ IB-IIA Raum 1211/Level V 1 
Aschkelon EZ IB-IIA Planqu. 50/Squ. 58 (EZ IIC) 1 
unbekannt EZ IIA unbekannt 1 
Seb Zuweyid EZ IIA Oberflächenfund 1 
Bet-Schemesch EZIIB unbekannt 1 
Achsib EZ IIB Grab ZR XIII 1 
Geser EZ IIB-C Strata VII-V 1 
! Total 1 SB IIB-EZ IIC 1 20 
KatNr. 595 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 800/Grab 840 
(XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 18xl lx6 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
595 
Erhaltungszustand: Kopf und Beine weggebrochen. Oberfläche stark zerstört. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit krummen Wulstbeinen und kleinem, ku-
gelförmigem männlichem Glied. Die Arme sind vor dem Bauch leicht angewinkelt. 
Auf der Brust sind die Reste des Halskragens noch gut sichtbar. 
Rückseite: flach. 
438 1.26. Patäke 
KatNr. 596 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 4002 (SB IIB-EZ IA), FeldNr. 6950. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, 
RegNr. 21994 b(i). 
Veröffentlicht: 0. TuFNELL 1958, PI. 29:55. 
Maße: 38xl 7x13 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit durch-
sichtiger Glasur. 596 
Herstellung: mit Model (Effloreszenz-Methode). ,..__ _____ ___, 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit großen, abstehenden Ohren, großen 
Augen, breiter Nase, schmalem Halskragen, ausgeprägter Brust, dickem Bauch und 
kurzem, männlichem Glied. An den Armen sind je zwei Reifen. Der Bauchnabel ist 
gut sichtbar. Die Hände sind zu Fäusten geballt und berühren die Oberschenkel der 
dicken Wulstbeine. 
Rückseite flach. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals horizontal unter den Ohren. 
Parallelen: als Model: Ch. HERRMANN 1990, KatNr. 30. 
KatNr. 597 
Fundort: Tell el-Fa,,Ca Süd. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. 135660. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 42xl6,5xl6 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit 
hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit geraden 597 
Wulstbeinen und kleinem, männlichem Glied. Die ,___ _______ __, 
dünnen Arme sind vor dem dicken und breiten Bauch leicht angewinkelt. Am Hals 
des verformten Kopfes mit Ptahkappe hängt ein einreihiger Halskragen über die 
Brust. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals horizontal unter den weit 
abstehenden Ohren. 
Rückseite: flach. 
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Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (poröses Kompositmaterial) 
und der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt 
den Hals) ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 598 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area CC/Square S-10/Locus 1738/ 







Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 150, Plates, PI. 205:33. 
Maße: 24,5xl 7xl0 mm. 
Material: graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
e. [F . . ( . : :- . -~ - ~ ,, : : __ ·. . . 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit krummen Wulstbeinen, kleinem, 
angedeutetem Glied und auf dem Bauch ruhenden Händen. Über die ausgeprägte 
Brust hängt ein zweireihiger Halskragen. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken ist unten abgerundet. 
Bemerkungen: Vom Halskragen ausgehend, handelt es sich hier mit Sicherheit um 
einen Patäken und nicht um eine Besfigur. 
KatNr. 599 
Fundort: Tell e/-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 100/Grab 126 
(XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXIII:361. 
Maße: 26xl l,5x7 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit grau- 599 grünen Glasurresten. ,__ ________ ~ 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Stehende Gestalt mit krummen Wulstbeinen, kleinem, männlichem 
Glied, vor dem Bauch leicht angewinkelten Armen und sehr schmalem Halskragen. 
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Auf dem Kopf ist die Ptahkappe angedeutet. Die Anhängervorrichtung durchbohrt 




Fundstelle: Area CC/Square Q-9/Locus 






G. Louo 1948, Text, S. 151, Plates, PI. 205:31. 
Maße: 18xl lx7 mm. 
Material: graues Kompositrnaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung und Bemerkungen: siehe unter KatNr. 598. 
KatNr. 601 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Im NO des Raumes 
1549/Level V (EZ IB-IIA), 
FeldNr. 30-12-83. 
Ausgrabungsinstitution: 
Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: 
Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 31-50-177. 
Veröffentlicht: F. JAMES 1966, 
S. 340, Fig. 113:12. 
Maße: 2lxl lx9 mm. 
601 
Material: festes, weißes Kompositrnaterial mit braunen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit krummen Wulstbeinen, männlichem Glied 
und vor dem Bauch angewinkelten Armen. Um den Hals trägt sie einen Halskragen. 
Die Nase ist außergewöhnlich lang. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken geht in den Hinterkopf über. 
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Bemerkungen: In der angegebenen Literatur muß es sich bei der Beschreibung 
dieses Amuletts um eine Verwechslung oder Fehlinterpretation handeln, da dort von 




Fundstelle: Raum 1211/Level 
V (EZ IB-IIA), 
FeldNr. 27-9-253. 
Ausgrabungsinstitution: 
Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: 
Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-220. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 20x14x10 mm. 
602 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit rotbrauner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis stehende Gestalt mit krummen Wulstbei-
nen und kleinem, kugelförmigem männlichem Glied. Die Zehen an den Füßen sind 
gut sichtbar. Die beiden angewinkelten Arme ruhen auf dem kugelrunden Bauch, 




Fundstelle: Planquadrat 50/Square 58/L262/FG14 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, RegNr. 38995. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 24x16x10 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Unterkörper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Gestalt mit leicht angewinkelten Armen, großen Ohren und gut 
ausgeprägter Ptahkappe. Der Halskragen weist eine breite Perlenreihe auf. 
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Rückseite: In Schulterhöhe durchbohrt die 
Anhängervorrichtung den Verstärkungsbalken 
und den Rücken. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den 
gleichen Funkontext wie KatNr. 719, 807, 
841, 1088-1089 und 1328. Alle sechs Objekte 
wurden in einem kleinen, durch die Baby-
lonier zerstörten Heiligtum gefunden. 
Aufgrund der Herstellungsart und des Stils 603 
(einfacher Verstärkungsbalken; Anhängervor- ~------------' 
richtung durchbohrt teils den Verstärkungsbalken teils den Rücken) ist das 
Fabrikationsdatum in die EZ IB-IIA anzusetzen. 
KatNr. 604 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area ANSquare L-7 / 





RegNr. Al8477. 604 Veröffentlicht: ,..___ ____________ __. 
G. Louo 1948, Texte, S. 163, Plates, PI. 206:55. 
Maße: 19xl5x8 mm. 
Material: graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf und Füße weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Stehende Gestalt mit dicken Beinen, klei-
nem, männlichem Glied und vor dem Bauch ange-win-
kelten Armen. Um den Hals trägt sie einen breiten, vier-
reihigen Halskragen. 
Rückseite: flach mit Verstärkungsbalken. 
KatNr. 605 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area B/Square R-10/Locus 1711/Stratum V 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:18. 605 
~-------..... 
Maße: 35x2lx? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
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Vorderseite: siehe unter KatNr. 604. Die Basisfläche ist noch erhalten. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 606 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area C/Square Q-13/Locus 592/Stratum V 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74: 13. 
Maße: 30xl3x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe unter KatNr. 599. Der Halskragen ist eigenartig gestaltet, und auf 
dem Kopf ist die Ptahkappe angedeutet. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 607 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area AA/Square L-8/ 






RegNr. Al 8274. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, 
Text, S. 157, Plates, PI. 206:48. 
Maße: 48,5x21,5xl5 mm. 
Material: festes, weißes Komposit-
material mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer runden Basisplatte stehende Gestalt mit dicken Beinen, 
kleinen männlichen Geschlechtsorganen und vor dem Bauch leicht angewinkelten 
Armen. Um den Hals trägt sie einen breiten, dreireihigen Halskragen. Auf dem Kopf 
ist die Ptahkappe mit schwarzer Glasur angedeutet. Die Anhängervorrichtung 
durchbohrt den Hals. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken beginnt am unteren Rand der Basisplatte und 
geht am oberen Rand des Hinterkopfes in die Ptahkappe über. 
KatNr. 608 
Fundort: unbekannt. 
Autbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J425. 
Negativnummer: 620 l 
Unveröffentlicht. 
Maße: 32xl7,5xl2 mm. 
Material: 
graues Kompositmaterial mit dicker Glasur. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Gestalt mit großen Augen, dicken 608 
Backen und schmalem Halskragen. Die Arme .__ _________ __, 
ruhen auf den Oberschenkeln der abgebrochenen Beine. Unter dem dicken Bauch 
sind die männlichen Geschlechtsorgane gut sichtbar. Die Anhängervorrichtung 
durchbohrt den kurzen Hals. 
Die Rückseite ist in groben Zügen ausgeformt. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (grob ausgeformte Rückseite; Anhän-
gervorrichtung durchbohrt den Hals) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA anzu-
setzen. 
Keine Registrierkarte. Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 609 
Fundort: SelJ Zuweyid. 
Fundstelle: Oberflächenfund, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, Pl. XXX:30. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model (?). 
Erhaltungszustand: Kopf und Füße weggebrochen. 
Beschreibung: 609 .._ ____ __. 
Vorderseite: Stehende Gestalt mit breitem Halskragen. Die Arme 
sind vor dem Bauch leicht angewinkelt. 
1.26. Patäke 445 
Bemerkungen: Aufgrund der Darstellungsart könnte das Fabrikationsdatum in die 










Maße: 29xl 7xl2 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf dem dicken Bauch ruhen die leicht angewinkelten Arme. Den Hals 
schmückt ein zweireihiger Kragen. Die breite Ptahkappe ist mit schwarzer Glasur 
bedeckt. 
Rückseite: Zwischen den breiten Schultern und dem Hinterkopf ist die runde 
Anhängervorrichtung angebracht. Der obere Teil des Gesäßes ist noch gut sichtbar. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (sorgfältig ausgearbeitete Rückseite; schön ausgeformte Anhän-
gervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition; zusätzliche Dekora-




Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Harvard Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, 
Philadelphia, RegNr. 61-14-803. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 34x20x10 mm. 611 Material: ...._ ____________ __. 
festes, graues Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model (Vorder- und Rückseite). 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
446 1.26. Patäke 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit außergewöhniich dicken Beinen, 
zwischen denen über dem Hohlraum die kleinen, männlichen Geschlechtsorgane 
sichtbar sind. Die Hände der leicht angewinkelten Arme ruhen auf den Ober-
schenkeln. Über der Brust hängt ein zweireihiger, breiter Halskragen. 
Rückseite: Der Rücken, das Gesäß und die Hinterbeine sind gut ausgearbeitet. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), und 
der Herstellungsart (sorgfältig ausgeformte Rückseite) ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 612 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XIII (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.443. 
Maße: 36xl5x9 mm. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB). 
KatNr. 613 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: 4. semitische Pe-
riode. Dies entspricht den 









RA.St. MACALISTER 1912, 
PI. CCX:9. 
Maße: 38xl5x10 mm. 
Material: festes, weißes 613 Kompositmaterial mit hell- .....__ _______________ ___. 
blauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: re Bein und li Fuß weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit leicht angewinkelten Armen und kleinem, 
männlichem Glied unter dem runden Bauch. Die Brust schmückt ein breiter Hals-
kragen, und auf dem Kopf ist die Ptahkappe mit schwarzer Glasur betont. 
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Rückseite: Im Nacken sitzt die zweigestreifte Anhängervorrichtung, und am Gesäß 
ist die Afteröflnung gut sichtbar. 
Parallelen: F. PETRIE 3 1975, PI. XXXI:176 h, k. 
Bemerkungen: Obwohl das Amulett keine Registrierkarte und keine Registrier-
nummer besitzt, handelt es sich mit größter Wahrscheinlichkeit um das von 
MACALISTER in der oben angegebenen Veröffentlichung publizierte Stück. 
Es ist der einzige Patäke aus dem antiken Palästina, auf dessen Gesäß die Afteröff-
nung abgebildet ist. 
KatNr. 614 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Teiloberfläche/Stratum II 
(EZ IIC-III), FeldNr. 1110. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, ____ ,_~ ------""II., ..._ _ ., 
RegNr. Al5481. 614 Unveröffentlicht. ,...__ _________ __, 
Maße: 13,5x8,5x5,5 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur und weiß schillern-
den Glasurresten. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer dünnen und rechteckigen Basis stehende Gestalt mit dickem 
Bauch und sehr dicken Oberschenkeln auf denen die Hände der angewinkelten Arme 
ruhen. Der untere Rand des Halskragens ist noch gut sichtbar. 
Rückseite: Rücken und Gesäß sind schön ausgeformt. 
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1.26.G. Patäke mit Skarabäus auf dem Kopf 
Fundort Zeit Fundstelle 
Bet-Schean EZ IA-B Raum 1033/Level VI 
Megiddo EZIB Stratum VI 
Megiddo EZIIA Stratum VA 
Megiddo EZIIA Stratum IV 
unbekannt EZ IIA unbekannt 
Tell Gemme EZIIB EV 188 
Achsib EZIIB unbekannt 
Lachisch EZ IIB Grab 1002 
Bet-Schemesch EZIIB Grab I 
! Total j EZ IA-11B 
KatNr. 615 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1033/Sethos Tempel/Level VI 
(EZ IA-B), FeldNr. 25-10-116. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1925 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-182. 
Veröffentlicht: A. RowE 1940, PI. XXXIII:6. 
Maße: 18xl0x6 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 














Vorderseite: Die krummen Beine der Gestalt sind auffallend dünn und die Oberarme 
mit den Schultern hochgezogen, während die Unterarme im rechten Winkel zu den 
Oberarmen mit großem Abstand zum runden Bauch herunterhängen. Das kurze, 
männliche Glied und der Bauchnabel sind gut sichtbar. Auf dem kahlen Kopf ist aus 








Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20436. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 151, 
Plates, Pl. 205:30. 
Maße: 25x14x12 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial 
mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von 
Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung: 
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Vorderseite: Gestalt mit leicht angewinkelten Armen, Halskragen und Skarabäus auf 
dem Kopf. Die angedeutete Ptahkappe und der sehr schwach erkennbare Skarabäus 
sind mit schwarzer Glasur bedeckt. 





Rockefeller Museum, RegNr. J433. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15x12x12 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit 
hellblauer und schwarzer Glasur. ~6_1_7 _________ ~ 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Körper ganz weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Patäkenkopf mit Skarabäus, der mit schwarzer Glasur bedeckt ist. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Verstärkungsbalken, der den 
Hinterkopf eindrückt. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (die Anhängervorrichtung ist wahrscheinlich Teil des Verstär-
kungsbalkens) ist das Fabrikationsdatum in die EZ HA anzusetzen. 




Fundstelle: Area AA/Square L-7/Locus 2162/Stratum VA (EZ HA), FeldNr. a717. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936. 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A18472. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 166, Plates, Pl. 206:52. 
Maße: 50x16xl 1 mm. 
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Material: festes, dunkelrotes Komposit-
material mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend 
von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basisfläche auf-
rechtstehende Gestalt mit Wulstbeinen, 
ausgeprägten, männlichen Geschlechtsor-
ganen und außergewöhnlich schlankem 
Oberkörper. Die Arme sind leicht angewin-
kelt und ruhen auf dem Bauch mit Bauch-
nabel. Der relativ kleine Kopf trägt einen 
großen Skarabäus. 618 
Rückseite: Von der Basisfläche aus führt ,...__ __________ __, 
der schmale Verstärkungsbalken bis zum oberen Rand des Hinterkopfes. Die Anhän-
gervorrichtung durchbohrt den Verstärkungsbalken und den Hinterkopf unter den 
kleinen Ohren. 
Parallelen: zum Skarabäus vgl. F. PETRIE 31975, Pl. XXXI:176, f; Ch. HERRMANN 
1989, S. 31, Abb. 2.; BRUNNER-TRAur/BRUNNER 1991, KatNr. 59. 
KatNr. 619 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area ANSquare K-8/ 
Locus W=2049/Stratum IV 





RegNr. Al 8342. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, 
S. 160, Plates, PI. 206:64. 619 
Maße: 24xl lxlO mm. ~-------------~ 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit dicken Beinen, angedeutetem 
männlichem Glied und vor dem Bauch leicht angewinkelten Armen. Auf der ange-
deuteten Ptahkappe liegt wahrscheinlich ein Skarabäus. 
Rückseite: Am Hinterkopf durchbohrt die Anhängervorrichtung den dicken Verstär-
kungsbalken. 
Parallelen: 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 18, PI. 151:1.D.2 16. 
Bemerkungen: Aufgrund des grob ausgearbeiteten 
Verstärkungsbalkens ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA 
einzuschränken. 
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P.E. McGoVERN vermutet auf S. 18 sehr richtig, daß es sich 
bei der schwarz glasierten Scheibe auf dem Kopf um einen 
Skarabäus handeln könnte. Andererseits nimmt er an, daß "the 
black disk, wether open or closed" charakteristisch für 
Petäkefiguren aus Palästina/Israel ist, obwohl er in Anm. 52 
auf S. 27 für diese Variante Parallelen früheren Datums aus· 15 1:1.D.2 16 
Ägypten angeben kann. Abgesehen davon ist diese Patäkenvariante auch aus dem 
NR in Ägypten bekannt (siehe Ägyptisches Museum, Kairo) und die Erhebung auf 
dem Kopf ist wahrscheinlich mit einem Skarabäus zu identifizieren. 
KatNr. 620 
Fundort: Tell Gemme 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dynastie/Bereich EV/ 
Schicht E/Level 188 (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L233. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:22. 
Maße: 34xl6x9 mm. 620 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer dünnen, rechteckigen Basisfläche stehende Gestalt mit dicken 
Wulstbeinen und männlichen Geschlechtsorganen. Die Hände der beiden leicht 
angewinkelten Arme ruhen auf den Oberschenkeln. Auf der gut ausgeprägten Ptah-
kappe liegt ein Skarabäus. 
Rückseite: Der Rücken, das Gesäß und die Hinterbeine sind flach angedeutet. Die 
rechteckige Anhängervorrichtung dient als Verstärkung zwischen Nacken und Hin-
terkopf. 
Parallelen: siehe unter KatNr. 618. 
Bemerkungen: Aufgrund der ausgearbeiteten Rückseite und der Anhängervorrich-
tung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ IIB einzuschränken. 
KatNr. 621 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: unbekannt (EZ II), keine FeldNr. 
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Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.646. 
Maße: 28xl5x9 mm. 
Beschreibung: Auf der Ptahkappe liegt ein fein ausgearbeiteter Skarabäus. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Mu-
seum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB). 
KatNr. 622 
Fundort: Lachisch 
Fundstelle: Grab 1002 (850-500 a/EZ IIB-III), 
FeldNr. 1590. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 33.2120. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 36:49. 
Maße: 36xl5xl 1,5 mm. 622 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgelber und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis stehende Gestalt mit krummen Wulst-
beinen, kleinem Glied und vor dem Bauch angewinkelten Armen. Die Brüste sind 
stark ausgeprägt, und auf der schwarz glasierten Ptahkappe liegt ein Skarabäus. 
Rückseite: Die rhombusförmige Anhängervorrichtung ist im Nacken angebracht. 
Gesäß und Beine sind durch horizontal verlaufende Erhöhungen und Vertiefungen 
angedeutet. 
Parallelen: siehe unter KatNr. 618. 
Bemerkungen: Die rhombusförmige Anhängervorrichtung ist einmalig im Bereich 
der palästinischen Amulettechnik. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und der Herstel-
lungsart (schön ausgeformte Rückseite; sorg-faltig ausgearbeitete Anhängervorrich-
tung als selbständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ IIB einzu-schränken. Aufgrund der Herstellungsart (grob bearbeitete Rückseite; 
Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals) vermutet der Verfasser, daß dieser 
Patäke frühestens in der EZ IB-EZ IIA hergestellt wurde. 
KatNr. 623 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J40. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVII:13. 
Maße: 19x12x10 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit 
hellblauer Glasur. 
Herstellung: 
mit Modeln (Vorder- und Rückseite). 
Erhaltungszustand: 
nur Oberkörper und Kopf vorhanden. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Patäkenkopf. Auf der sich nach 
oben weitenden Ptahkappe liegt ein fein ausge-
arbeiteter Skarabäus. 
Rückseite: Die vertikal zweimal gestreifte und 
leicht gewölbte Anhängervorrichtung ist im 
Nacken hinter den schmalen Ohren angebracht. 
Parallelen: siehe unter KatNr. 618. 
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methode (mit Model geformte Rückseite; ausgearbeitete und dekorierte Anhänger-
vorrichtung) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB einzuschränken. 
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1.26.H. Patäke mit Messern in den Händen 
Fundort Zeit Fundstelle 




Tell Abu l;lawam 





EZIIA Stratum V 
EZ IIC-III Telloberfläche/Stratum II 
EZIIA Raum 1549/Level V 
EZIIA Stratum III 
EZIIA unbekannt 
EZ IIB Grab 120 
1 SB IIB-EZ III 
Fundstelle: 3. semitische Periode. Dies entspricht den Strata 
XVII-XIV (SB IIB-EZ IA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: 
RA.St. MACALISTER 1912, S. 331, Pl. CCX:10. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model (?). 










Beschreibung: Vollplastik. ....._ _____ __, 
Vorderseite: Auf einer runden Basis stehende Gestalt mit dicken Löwenbeinen, kur-
zem, männlichem Glied und bis zur Basis reichendem Löwenschwanz. Die beiden 
angewinkelten Hände halten vor dem Bauch je ein spitzes Messer. Die letzte Reihe 
des breiten Halskragens bedeckt teilweise die Brust. 
Parallelen: zu den Messern vgl. F. PETRIE 31975, Pl. XXXI:176, f, Pl. XLVII: 176, 
o; Ch. HERRMANN 1989, S. 31, Abb. 2. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 547. 
Ob es sich bei diesem Stück um ein Amulett oder eine Statuette handelt, ist von der 
Zeichnung nicht mehr auszumachen. Die Datierung des Fabrikationsdatums muß 
durch die Attribute der Gestalt frühestens in die EZ 1B herabgesetzt werden. 
KatNr. 625 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area B/Square Q-9/Locus 1606/Stratum V (EZ IIA), FeldNr. M5206. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al9159. 
Veröffentlicht: 
LAMON/SHIPTON 1939, S. 151, PI. 74: 17. 
Maße: 4lxl 7x12 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial 
mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend 
von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer abgerundeten Basis 
stehende Gestalt mit krummen Wulstbeinen, 
angedeutetem männlichem Glied, rundem 
Bauch und zweireihigem Halskragen. Es 
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scheint, als halte die Gestalt in beiden Händen je ein Messer. Die Ptahkappe ist mit 
schwarzer Glasur bedeckt. 
Rückseite: Zwischen dem Verstärkungsbalken, der bis zur Hälfte des Hinterkopfes 
reicht, und dem Nacken durchbohrt die Anhängervorrichtung das Amulett hori-
zontal. 
Parallelen: siehe unter KatNr. 624. 
KatNr. 626 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Im NO des Raumes 1549/ 
Level V (EZ IB-IIA), FeldNr. 30-12-82. 
Ausgrabungsinstitution: 
Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, 
Philadelphia, RegNr. 31-50-178. 626 Veröffentlicht: .__ ____________ ___. 
F. JAMES 1966, Fig. 113:9. 
Maße: 31,5xl8x12 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis aufrechtstehende Gestalt mit dicken 
Wulstbeinen und birnenförmigem, männlichem Glied. Die Hände, der vor dem 
Bauch angewinkelten Arme, halten je ein Messer. Zwischen den Beinen ist eine 
längliche Erhebung sichtbar, bei der es sich wahrscheinlich um den Löwenschwanz 
handelt. Die Unebenheiten auf der Brust sollen wahrscheinlich den breiten Hals-
kragen darstellen, was auf die Identifizierung mit einem Patäken hinweist. 
Parallelen: siehe unter KatNr. 624. 
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Bemerkungen: Aufgrund des schön ausgeformten Verstärkungsbalkens ist das 
Fabrikationsdatum in die EZ HA einschränkbar. 
KatNr. 627 
Fundort: Tell Abu 'fjawam. 
Fundstelle: Stratum III (EZ IIA), FeldNr. 450. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 34.434. 
Veröffentlicht: 
R.W. HAMILTON 1935, s. 27, PI. XXXV:146. 
Maße: 28xl2x8 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 627 
Herstellung: mit Model. ...._ _______ ___, 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit Wulstbeinen und kleinen, männli-
chen Geschlechtsorganen. Die Hände der leicht angewinkelten Arme halten je ein 
Messer. Der breite Halskragen ist leicht angedeutet. Die Anhängervorrichtung 
durchbohrt den Hinterkopf direkt unter den Ohren. 
Rückseite: flach und leicht gewölbt. 
Parallelen: siehe unter KatNr. 624. 
Bemerkungen: Ausgestellt im R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
KatNr. 628 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area C/Square 0-14/ 






Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, 
S. 149, Plates, PI. 206:50. 
Maße: 46x2lxl5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositma- 628 
terial mit hellblauer und schwarzer ...._ _____________ _. 
Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe unter KatNr. 626. Der breite Halskragen besteht aus drei Perlen-
reihen, und die angedeutete Ptahkappe ist mit schwarzer Glasur bedeckt. 
1.26. Patäke 457 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung befindet sich zwischen Verstärkungsbalken und 
Nacken. 
KatNr. 629 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: 
Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 4lx2lxl2 mm. 
Material: festes, weißes Kompositma- 629 --~ 
terial mit graugrüner Glasur. .__ ____________ ___. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: li Seite der Basisfläche weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: siehe unter KatNr. 626. Auf der Ptahkappe liegt ein großer Skarabäus. 
Rückseite: Hinterkopf, Rücken, Gesäß und Beine sind mit horizontalen Vertiefungen 
angedeutet. Die Anhängervorrichtung ist im Nacken angebracht. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. :XXXI:176 f. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (grob bearbeitete Rückseite; grob 
ausgeformte Anhängervorrichtung), der Motivik und des Stils ist das Fabrikations-
datum in die EZ HA anzusetzen. 
KatNr. 630 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 5179. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1588. 
Negativnummer: 14443 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:11. 
Maße: 30x?x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: in Knöchelhöhe durchgebrochen. 
Beschreibung: 
630 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis stehende Figur mit dicken Wulstbeinen 
und kleinem, männlichem Glied. Die Hände halten je ein Messer. Über die Brust 
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hängt ein breiter Halskragen und die Ptahkappe weist vorne eine ungewöhnliche 
Einkerbung auf. 
Bemerkungen: Aufgrund des Freiraums zwischen den Beinen ist zu schließen, daß 
die Rückseite dieses Patäken auch so sorgfältig ausgearbeitet ist wie die Vorderseite. 
Damit ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB einzuschränken. 
Seit 1977 als vermißt registriert. 
KatNr. 631 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Telloberfläche/Square Q-13/ 






Maße: 22xl8xl0 mm. 
631 
Material: graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite). 
acQ.·. . 
' {o ·,., .._-'.; .·-(~ 
A'.!,.. ...·,:·} .··.- __ · _,-. 
. . ··~- ;~ 
Erhaltungszustand: Kopf und Beine weggebrochen. Oberfläche des li Messers 
beschädigt. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Die Hände halten je ein breites Messer. Die äußersten Reihen des 
Halskragens sind noch gut sichtbar. 
Rückseite: Die Arme, der Rücken und das Gesäß sind fein ausgearbeitet. 
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Fundstelle: Area ANSquare L-7 / 







G. Louo 1948, Text, S. 163, Plates, PI. 206:54. 





festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Anzahl 
Vorderseite: Auf dem halbrunden Sockel liegen zwei nach innen gekrümmte 
Krokodile oder Schlangen, deren Köpfe sich fast berühren und auf die breite Füße 
einer aufrechtstehenden Gestalt treten. Auf den Oberschenkeln der krummen 
Wulstbeine ruhen die Unterarme mit je einem Messer in den Händen. In Schulter-
höhe sind über dem breiten Halskragen die Schwänze zweier Schlangen sichtbar, die 
wahrscheinlich aus dem Mund der Gestalt seitlich über die Brust hängen. 
Rückseite: flach und leicht gewölbt. 
Parallelen: vgl. dazu F. PETRIE 31975, PI. XXXI:176, f; Ch. HERRMANN 1989, S. 
31, Abb. 2; ders. 1990, S. 122, Abb. 156; BRUNNER-TRAUT!BRUNNER 1984, KatNr. 
59; G. HöLBL 1986, II, Taf. 12-15. 
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EZ IIB-C Grab ZR XXXVI 
EZIIC Stratum III 
IEZIIB-C 
Fundstelle: Grab ZR XXXVI (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.641. 





Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB-C). 
KatNr. 634 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square R-9/Locus 1444/Stratum III 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:30. 
Maße: 28xl9x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet(?). 
Erhaltungszustand: Körper unter der Brust weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Das Fragment zeigt eine Gestalt mit Ptahkappe, auf der ein Skarabäus 
liegt. Die breite Nase berührt fast die Oberlippe des offenen Mundes, aus dessen 
Winkel zwei Schlangen seitlich bis zu den Schultern hängen. Bei den vertikalen 
Strichen unter der Unterlippe ist nach der Photographie nicht mehr eindeutig 
identifizierbar, ob es sich um den Halskragen oder einen Backenbart handelt, welch 
letzterer ein Hinweis auf die Kombination von Bes und Patäke wäre. Auf den 
Schultern steht je ein Falke. 
Parallelen: 
F. PETRIE 31975, PI. XLVII:176, o; BRUNNER-TRAUT!BRUNNER 1984, KatNr. 59; 
aus Altitalien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 50:2a(408)-c. 
Bemerkungen: Leider wurde dieses Prachtstück zur Zeit der Vorbereitung des 
Kataloges vermißt. 
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1.26.L. Patäke mit Skarabäus, Messern und Uräen (?) 
Fundort Zeit 
Achsib (?) EZ IIB-C 
Akko EZ IIB-C 
! Total IEZIIB-C 
KatNr. 635 
Fundort: unbekannt. 











Vorderseite: Auf einer dünnen Basis stehende Gestalt mit 





Hände der angewinkelten Arme berühren sich fast vor dem .__ ______ __. 
Bauch und halten je ein Messer oder je eine Rispe. Der Kopf trägt eine 
haubenförmige Frisur mit großem Skarabäus. Vier kreisrunde Durchbohrungen 
trennen die Gestalt von zwei Uräen (so die Beschreibung auf der Registrierkarte). 
Rückseite und Basisfläche: Die Registrierkarte weist darauf hin, daß die Rückseite 
mit der Vorderseite identisch sei und in die Basisfläche unentzifferbare Hieroglyphen 
eingeritzt seien. 
Parallelen: aus Altitalien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 49:la(l5)-d. 
Bemerkungen: Aufgrund der Darstellungsart und des Stils ist das Fabrikationsda-
tum in die EZ IIB-C anzusetzen. 
Dieses Amulett wurde im Antiquitätenhandel gekauft und ist seit 1979 als vermißt 
registriert. Als wahrscheinlicher Herkunftsort ist Achsib angegeben. 
KatNr. 636 
Fundort: Akko. 
Aufbewahrungsort: dem Verfasser unbekannt, RegNr. 1038/120. 
Beschreibung: Vom Stil, der Herstellungsart und dem Motiv her betrachtet, ist 
dieses Amulett jenem unter KatNr. 635 sehr ähnlich. 
Bemerkungen: Da dieses Amulett in Bearbeitung für eine zukünftige Veröffentli-
chung ist, durfte es nicht abgebildet und nicht beschrieben werden. 
Aufgrund des Stils und der Motivik ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB-C an-
zusetzen. 
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1.26.M. Patäke mit Doppelfederkrone 
Fundort Zeit Fundstelle 
Seb Zuweyid EZ IA-B LV269 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 59/L257/F257 
! Total 1 EZ IA-Pers. 
KatNr. 637 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich LV/Schicht L/Level 269 
(1212-1064 a/EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:31. 
Herstellung: mit Model (?). 






Vorderseite: Nackte, aufrechtstehende Gestalt mit dicken Beinen. ~---~ 
Die Anne sind vor dem Bauch leicht angewinkelt. Der Kopf trägt zwei hohe Federn 
mit Sonnenscheibe. 
Parallelen: zur Atefkrone vgl F. PETRIE 31975, PI. XXXI, 176 g, PI. XLVI: 176 p; 
G. HöLBL 1979, II, Taf. 49:2a(281)-b. 




Fundstelle: Planquadrat 50/Square 59/ 
L257/F257 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shularnit Garden Hotel, RegNr. 32057. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 52xl6x9 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von 
Hand bearbeitet. 638 
Erhaltungszustand: li Arm, li Schulter und 
._ __________ __. 
Teile der li Feder weggebrochen. Da die Figurine sehr groß ist, wurde sie entweder 
beim Entfernen aus dem Model verzogen, oder der Model wurde schon bei der 
Herstellung fehlerhaft geformt. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Die auf einer Basis stehende Gestalt mit gedrungenem Körper trägt eine 
hohe Atefkrone. Die Hände der dicken Arme ruhen auf den Knien der Wulstbeine, 
auf der li Schulter sitzt wahrscheinlich ein Falke, und die breite Brust ist von einem 
Halskragen bedeckt. Zwischen den Beinen sind die kleinen, männlichen Ge-
schlechtsorgane gut sichtbar. 
Rückseite: Auf dem Verstärkungsbalken sind zwischen zwei vertikalen Linien 
Hieroglyphen eingeritzt. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Verstärkungs-
balken horizontal direkt unter den Federn. 
Parallelen: siehe KatNr. 637. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 891. 
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1.26.N. Geflügelter Patäke 
Fundort Zeit Fundstelle 
Bet-Schemesch EZIIB Grab I 
Tell el_c A/tul EZIIB Grab 1152 
Lachisch EZIIB Level III 
Aschkelon EZIIB Planqu. 57/Squ. 58 (EZ III-Pers.) 
Achsib EZ 11B 
Achsib EZ 11B 
Achsib EZIIB 
Megiddo EZIIC 
! Total IEZIIB-C 
KatNr. 639 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 




Grab ZR XXXVI 
Stratum III 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J46. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:20. 
Maße: 8,5x7x4 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 












Rückseite: Analog zu KatNr. 642-644 ist der Rücken wahrscheinlich von zwei Flü-
geln bedeckt. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett zwischen Körper 
und Flügeln. 




Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J47. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:19. 




Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung und Bemerkungen: siehe KatNr. 639 (EZ IIB). 
KatNr. 641 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area C/Square R-12/Locus 300/ 
Stratum III (EZ IIC), FeldNr. M924. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al 8725. 
Veröffentlicht: 
LAMON/SHIPTON 1939, S. 123, PI. 74:34. 
Maße: 1 lx7x5 mm. 
641 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
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Vorderseite: Stehende Gestalt mit sehr breitem Unterkörper. Die Beine sind stark 
gekrümmt und sehr kurz. Das re Bein ist nur angedeutet. Die Partie zwischen den 
Beinen ist nicht mehr erkennbar, da sie nur 2 mm hoch und ca. 5 mm breit ist. Der 
Kopf trägt die Ptahkappe. 
Rückseite: flach und trapezförmig. Zwei breite und undifferenzierte, bis zur Basis 
reichende Flügel bedecken den Rücken und die Beine. Die Anhängervorrichtung 
durchbohrt das Amulett zwischen Körper und Flügeln. 
KatNr. 642 
Fundort: Tell ez_c Agul. 
Fundstelle: Friedhof 1100/Grab 1152 (XXII. Dyn./EZ IIA-B.), FeldNr. 693. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1932 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.2006. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1932, PI. VIII:174; A. RowE 1936, S. 267, PI. XXX:A2. 
Maße: 12x9x4 mm. 
Material: Steatit mit leicht brauner Glasur. 
Herstellung: geschnitten. 
Erhaltungszustand: Aus der re Seite der Basisfläche ist ein Stück ausgebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis steht eine kleine Gestalt mit breitem und 
gedrungenem Körper. Durch drei kreisrunde Aushöhlungen sind die Wulstbeine 
angedeutet, hinter denen sich zwei breite Flügel am Rücken, weit über den äußeren 
Rand der Beine hinaus, schließen. Unter dem ovalen Nabel ist das kleine, männliche 
Glied erkennbar. Die angewinkelten Unterarme ruhen auf dem Bauch und den Ober-
schenkeln. Bei den beiden Einritzungen auf dem Bauch, die zum Halskragen führen, 
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könnte es sich um je eine 
Schlange handeln. Über der 
Brust hängt ein zweireihiger 
Halskragen, und auf den 
Schultern sitzt je ein Falke. 
Auf der stark in die Breite 
gezogenen Schädeldecke ist 
die Ptahkappe erkennbar. 642 
Die zwei Linien über der ~----------------~ 
Stirne, die mit dem Rand der Ptahkappe ein Trapez bilden, könnten den Clypäus 
eines Skarabäus andeuten. 
Rückseite: Zwischen den beiden breiten Flügeln der Isis, die den Rücken und die 
Beine bedecken, ist der Löwenschwanz ( oder der schlanke Körper der Isis) gut 
sichtbar, über dem die Konturen eines Udjat-Auges (oder der Kopf der Isis) einge-
ritzt sind. Auf dem Hinterkopf ist ein bumerangartiges Gebilde eingeschnitten, bei 
dem es sich analog zu KatNr. 644 um das Kuhgehörn mit Sonnenscheibe handelt. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals hinter den beiden Falken. 
Parallelen: vgl. zum geflügelten Rücken BRUNNER-TRAUTIBRUNNER!Z1cKNISSEN 
21984, KatNr. 59; G. HöLBL 1979, II, Taf 50; ders. 1986, II, Taf.12-17. 
Bemerkungen: Sollte es sich am Rücken wirklich um den Löwenschwanz und das 
Udjat-Auge handeln, so sind diese ein Indiz für die Kombination zwischen Patäke 
und Bes. Die Miniaturkunst im antiken Palästina fand in der Gestaltung dieser klei-
nen Figuren ihren Höhepunkt (siehe auch unter KatNr. 643 und 644). 
Die bei RowE angegebenen Parallelen beziehen sich nicht auf diesen Typ von 
Patäke. Bei der Parallele aus Tell el-Fa,Ca handelt es sich um das von ihm beschrie-
bene Stück, das aus Tell el_c Agul kommt. In Tell el-Fa,Ca ist diese Patäkenvariante 
nicht belegt. 
Aufgrund der detaillierten Gestaltung der einzelnen Charakterzüge dieses Typs ist 
das Fabrikationsdatum in EZ IIB einzuschränken. 
RegNr. 643 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Area G/Locus 4077/Level III (späte EZ 11B), FeldNr. 10799/80. 
Ausgrabungsinstitution: Tel Aviv Univ., Inst. of Arch., Tel Aviv. 
Ausgrabungsjahr: 1970 
Aufbewahrungsort: Tel Aviv Univ., Inst. of Arch., Tel Aviv (Z. Herzog). 
Veröffentlicht: R. GIVEON 1988, S. 91-92, Nr. 108, PI. VIII:108. 
Maße: 26xl9xl4,5 mm. 
Material: äg. Fayence. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf und re Schulter weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen, zweimal horizontal gestreiften Basis stehende 
Gestalt mit breitem und gedrungenem Körper. Zwischen den dicken und krummen 
Wulstbeinen sind die männlichen Geschlechts-
organe gut sichtbar. Die angewinkelten Unter-
arme ruhen auf dem Bauch mit kreisrundem 
Nabel. Die Hände halten je ein breites Messer. 
Über der Brust hängt ein schön ausgeformter, 
breiter Halskragen. 
Rückseite: Auf einem sehr schmalen Verstär-
kungsbalken ist folgende Inschrift eingeritzt: 
"di Cnb nb im3 bw ib g(t) CnlJ (given life, (the) 
revered one, lb, living forever)". Aus dem Zen-
trum des Verstärkungsbalkens gehen vier Flü-
gel aus, die schützend den Rücken und die Bei- 643 
1.26. Patäke 467 
ne bedecken. .__ __________ __, 
Basisfläche: mit einer Einkerbung umrandete Inschrift: "Ptb SIJm. t nb(t) pt (Ptah 
(and) Sakhmet the Lady ofHeaven)". 
Bemerkungen: Umschrift und Übersetzung der Inschriften nach R. GrVEoN 1988, S. 
90-91, Nr. 108. 
Die Identifizierung dieses Amuletts mit einem Bes (R. GrVEoN 1988, S. 91) ist auf-
grund der Attribute dieser Gestalt (Halskragen, Flügel) nicht haltbar. Auch die 
Datierung in die XIX.-XX. Dyn. (ders. S. 92) ist viel zu hoch angesetzt. Aufgrund 
des Fundkontextes und der Darstellungsart dieses Typs deckt sich das Fabri-
kationsdatum mit dem Verwendungsdatum (späte EZ IIB). 
KatNr. 644 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 57/Square 58/F239/FG18 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, RegNr. 27534. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 8x6x4 mm. 
Material: hellgelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite) und anschließend von Hand 
bearbeitet. 
644 
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Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 642. Der Halskragen weist nur eine Perlenreihe auf, beim 
männlichen Glied sind zusätzlich die Hoden abgebildet, und die beiden Hände wür-
gen wahrscheinlich je eine Schlange. 
Rückseite: Siehe KatNr. 642. Die Flügel der Isis sind zusätzlich durch keilförmige 
Linien gefiedert. Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Hinterkopf. 
Basisfläche: Auf der Unterseite ist eine Inschrift eingedrückt. 
Parallelen: siehe KatNr. 642. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (alle Seiten sind sehr sorgfältig ausge-
formt), des Stils und der komplexen Gestaltung ist das Fabrikationsdatum schon in 




645: Grab ZR IX (EZ II), keine FeldNr. 
646: unbekanntes Grab (EZ II), keine FeldNr. 
647: Grab ZR XXXVI (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.296, 48.624, 48.675. 
Maße: 10,5x7x5 mm. 
Beschreibung: siehe KatNr. 642. Auf der Basisfläche sind Hieroglyphen einge-
drückt. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Mu-
seum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB). 
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Atlit EZ III-Pers. 
Atlit EZ III-Pers. 
Atlit EZ III-Pers. 
Atlit hell. 
Atlit hell. 
unbekannt EZ III-hell. 
Dor EZ III-Pers. 
Aschkelon EZ III-hell. 





Planqu. 38/Squ. 64/F49 
unbekannt 
SO-Friedhof 
Grab L/23 d-11/SO-Friedhof 
Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 





Planquadrat 38/Square 64/F49 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1986. 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 













Unveröffentlicht. .__ _________ __. 
Maße: 29xl2x9 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis stehende Figur mit dicken Beinen in V-
Stellung und kleinem, männlichem Glied. Die langen Arme hängen parallel zum 
Körper herab. Über dem rechteckigen Bauch sind die ausgeprägten Brüste durch 
eine vertikale Linie voneinander getrennt. Die große Nase und die rechteckigen 
Augen beherrschen das ganze Gesicht, und die Ptahkappe reicht bis zu den kleinen 
Ohren. 
Rückseite: Durch einen langen, vertikalen Einschnitt sind die Schulterblätter vonein-
ander getrennt. Das Gesäß überdeckt die Beine fast ganz. Unter der Ptahkappe reicht 
die konische Anhängervorrichtung über den Nacken bis zu den Schultern. 
Parallelen: 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975, Pl. XXXI, 176 l; BRUNNER-TRAurlBRUNNER 1981, 
Taf. 16:663; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf.9-11. 
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KatNr. 649 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J463. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 1 7x8x7 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 648. 
Rückseite: Die zylinderförmige Anhängervorrichtung sitzt tief im Nacken zwischen 
Ptahkappe und Schultern. 
Parallelen: siehe KatNr. 648. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (grobes Kompositmaterial), 
der Herstellungsart (von Hand geformt) und des Stils ist das Fabrikationsdatum 
frühestens in die EZ IIC anzusetzen. 
KatNr. 650 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: SO-Friedhof(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pa!. 
Ausgrabungsjahr: 1930-193 l 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.581. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 71, Fig. 34. 
Maße: 27xl2x8 mm. 
650 
Material: grobes, hellgelbes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: 
Oberfläche abgenützt. Kopf weggebrochen und wieder angeklebt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 648. 
KatNr. 651 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 d-11 des SO-Friedhofes 
(5. Jh./EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pa!. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.771. 
Negativnummer: 6195/6 
Veröffentlicht: C.N. JOHNS 1933, S. 89. 651 
Maße: 27x?x? mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 648. 
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Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 53-
54, 194, 733 und 1289-1290. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 652-653 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-
Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 652-653 Aufbewahrungsort: ....._ ____________ __. 
Rockefeller Museum, RegNr. 32.732-733. 
Negativnummer: 3432 
652 unveröffentlicht. 
653 veröffentlicht: C.N. loHNS 1933, S. 87, PI. XXVIIl:732; 
A. RowE 1936, S. 267, PI. X:XX:Al. 
Maße: 
652: 32x?x? mm. 
653: 32x12x9 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 648. 
Bemerkungen: Diese beiden Amulette gehören in den gleichen Fundkontext wie 
KatNr. 50-52, 64-65, 191-193, 487, 731-732, 747, 784-788, 809-810, 852, 1076, 
1284-1288 und 1311. 
652: seit 1992 als vermißt registriert. 
653: ausgestellt im Israel Museum. 
KatNr. 654 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Locus 9160 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1987 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 91334. 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 16,5x12x8 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
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Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt 
mit Wulstbeinen und kleinem, männlichem 
Glied. Die Hände der parallel zum Körper 
herabhängenden Arme berühren die Ober- 654 schenke!. ..._ ___________ __, 
Rückseite: Die Schulterblätter sind durch eine vertikale Einkerbung voneinander 
getrennt. Horizontale Vertiefungen deuten die Wulstbeine an. 
Parallelen: siehe KatNr. 648. 
KatNr. 655 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 33x13x9 mm. 
Material: 
grobes, weißes Kompositmaterial mit dunkelgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: re Ecke der Basisfläche weggebrochen. 655 ..._ _____ ___, 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 648. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (grobes Kompositmaterial) der 
Herstellungsart (von Hand geformt) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ III-hellenistisch anzusetzen. 
Dieses Amulett trägt keine Registriernummer, es existiert keine Registrierkarte und 
es ist im J-Buch des Museums nicht eingetragen. Es befindet sich im Museumskeller 
in der Schublade, wo das Material von Tell el-FarCa Süd aufbewahrt wird. 
KatNr. 656 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J55 l. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 9x5x4 mm. 
Material: 
grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 648. 
§i IJ·' -' 
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Bemerkungen: zum Fabrikationsdatum siehe KatNr. 655 (EZ III-hellenistisch). 




Fundstelle: Grab L/24 a-IV des SO-Friedhofes 
(hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.885. 
Veröffentlicht: 
C.N. JoHNs 1933, S. 96, PI. XXXIII: 885. 
Maße: l 4x8x5 mm. 
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Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 648. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 197, 
310, 312, 658, 742 und 895-896. 
KatNr. 658 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-IV des SO-Friedhofes (hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.871. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 96, PI. XXXIII: 871. 
Maße: 20x9x5 mm. 
Material grobes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 648. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 197, 
310,312,657, 742 und 895-896. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 659 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 des SO-Friedhofes (hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-193 l 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.872. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 96. 
Maße: l lx7,5x6 mm. 659 
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Material: grobes, hellgelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 648. 
KatNr. 660-669 sind Patäken der Variante 1.26.O.aus Aschkelon, die während der 
Vorbereitung des Kataloges nicht zugänglich waren (EZ III-hell.). 
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1.26.P. Von Figur abgebrochener Patäkenkopf 
Die hier vorgestellten Köpfe sind nicht wie die Besköpfe eigenständige 
Amulette, da sie alle ursprünglich zu einem ganzen Patäken gehörten und erst später 
von diesem weggebrochen wurden. Trotzdem hat der Verfasser sie als eigene Kate-
gorie innerhalb der Patäkefiguren eingeordnet, da sie seiner Meinung nach als 
eigenständige Amulette Verwendung fanden. Zu diesem Schluß führt ihn die Tatsa-
che, daß sehr selten der abgebrochene Kopf und die restliche Figur des Patäken 
zusammen aufgefunden wurden, daß also in die Gräber der Friedhöfe von Lachisch, 
Bet-Schemesch und Achsib die Köpfe allein den Toten beigelegt wurden. Es ist 
bestimmt kein Zufall, daß von anderen Amulettfigurinen kaum abgebrochene Köpfe 
auftauchen. Ähnlich wie vom Beskopf (dazu siehe KEErlUEHLINGER 1992, S. 250), 
der als solcher in spezieller Amulettform hergestellt wurde, wird sich der Amulett-
besitzer auch von den abgebrochenen Patäkenköpfen Schutzwirkung erhoffi: haben. 






















1 EZ IA-11B 
Fundstelle: Area CC/Square R-10/ 






Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 154, 
Plates, PI. 205: 14. 









Grab ZR XXXVI 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Kopf mit breiter Nase, großen Nasenlöchern und angedeuteter Ptah-




Fundstelle: Area C/Square N-14/Locus 412/Stratum V 




Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, PI. 74: 14. 
Maße: 18xl 7x? mm. 
Material: 
671 
unbestimmbares Kompositmaterial mit grüner und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Kopf mit breiter Nase, großen Augen, abstehenden Ohren und angedeu-
teter Ptahkappe, die mit schwarzer Glasur bedeckt ist. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 672 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13xl lx9 mm. 
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Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 671. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung durchbohrt teilweise den Nacken und teilweise 
den Verstärkungsbalken, der in die angedeutete Ptahkappe übergeht. 
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Bemerkungen: Aufgrund des Verstärkungsbalkens und der Anhängervorrichtung, 
die teilweise den Hals durchbohrt, wäre das Fabrikationsdatum in die EZ HA einzu-
schränken. 
Im J-Buch des Museums nicht eingetragen. Keine Registrierkarte. Fundort und 
Fundstelle sind auf dem Kopf des Patäken mit dem Buchstaben D (Tell ed-Duweir) 
und der Zahl 120 angegeben. Es wird in der Schublade aufbewahrt, wo sich das 
Material von Tell el-FarCa Süd befindet. 
KatNr. 673 
Fundort: Megiddo. 







Maße: l 7xl6xl2,5 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit 
hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 670. 
Bemerkungen: Vom Fundkontext her ist das Fragment nicht datierbar. Aufgrund 
der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und der Herstellungsart 
(angedeuteter Verstärkungsbalken; Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett in 
Halshöhe) ist das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ HA anzusetzen. 
KatNr. 674 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J430. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15xl4xl6 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial 
mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend 674 
von Hand geformt. .____ ___________ _. 
Erhaltungszustand: Körper und Teile des Gesichtes weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 671. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken ist außergewöhnlich dick. 
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Bemerkungen: 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und der Herstel-
lungsart (trotz schön ausgeformtem Verstärkungsbalken durchbohrt die Anhänger-
vorrichtung den Hinterkopf; zusätzliche Dekoration mit schwarzer Glasur) kann das 
Fabrikationsdatum in die EZ IIA angesetzt werden. 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 1429. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l8x22xl4 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit 675 
blauer Glasur. L-------------' 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 671. Die Ptahkappe ist nur sehr leicht angedeutet. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Verstärkungsbalken, der den 
Hinterkopf platt drückt. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (die Anhängervorrichtung geht plump in den Verstärkungsbalken 
über) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA anzusetzen. 




Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 137-39. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIll:10-12. 
Maße: 
676: l 7xl4xl2 mm. 
677: 15x13xl 1 mm. 
678: l 7xl4xl2 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und 




Vorderseite: siehe KatNr. 671. 
Rückseite: Die dreigeteilte An-
hängervorrichtung ist zugleich 
eine Verstärkung zwischen Hin-
terkopf und Nacken. 
Bemerkungen: Der Anhänger-
vorrichtung nach zu schließen, 
muß es sich bei diesen Anm-
letten um Vollplastiken gehan-
delt haben. 
Aufgrund der schön ausgearbei-
teten Anhängervorrichtung ist 





Fundstelle: SO Grotte (EZ II). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. Jl91. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 2lxl9xl5 mm. 
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terial mit hellgrüner Glasur. ,__ ____________ ____. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: siehe KatNr. 671. Die Ptahkappe ist außergewöhnlich schön gefonnt. 
Rückseite: siehe KatNr. 676-678. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 676-678 (EZ IIB). 
KatNr. 680 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXXVI (EZ II), keine FeldNr. 
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Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.690/2. 
Maße: l 7xl5xl2 mm. 
Beschreibung: siehe KatNr. 671. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB). 
1.26.Q. Bes oder Patäke 481 
1.26.Q. Nicht klassifizierbare Bes- oder Patäkefigur 
Fundort Zeit Fund stelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SBIIB Grab 729 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 136 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 958 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IB-IIA Grab 133 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIA-B Grab 201 
Bet-Schemesch SB IIB-EZ 1A Raum 482/Level IV 
Bet-Schemesch SB IIB-EZ 1B unbekannt 
Bet-Schemesch EZ IA-B Grab I (EZ IIA-B) 
Bet-Schemesch EZIIA Grab I 
Bet-Schemesch EZIIA Raum310 
unbekannt SB IIB-EZ 1B unbekannt 
unbekannt EZIIB unbekannt 
Tell Abu f:lawam EZ IA-B Stratum IV 
Me_giddo EZIIA Stratum V 
Megiddo EZIIA Stratum VA 
Megiddo EZIIA Telloberfläche 
Achsib EZ IIA-B Grab ZR XXIX 
Achsib EZIIB Grab ZR XXIX 
Tell Gemme EZ IIA-B FL 192 
Tell Gemme EZIIB DU 193 
Tell e~-Safi EZII unbekannt 
Geser EZ IIB-C Strata VII-V 
Tell Kesan EZ III-Pers. nicht stratifiziert 
Dor EZ III-Pers. Oberflächenfund 
! Total 1 SB IIB-Pers. 
KatNr. 681 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 700/Grab 729, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 1 Ox5x4 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
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Beschreibung: Plättchenform. 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit Wulstbeinen, kleinem, männlichem 
Glied und über dem Bauch angewinkelten Armen. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Das Grab 729 ist vom Ausgräber nicht datiert worden. Aufgrund 
der Materialbeschaffenheit und der Plättchenform ist das Fabrikationsdatum späte-
stens in die SB IIB anzusetzen. 
KatNr. 682 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 100/Grab 136, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 1 0x7x4 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf und Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: Plättchenform. 
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Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit Wulstbeinen, ausgeprägtem Brust-
korb, kleinem, männlichem Glied und über dem Bauch angewinkelten Armen. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Das Grab 136 ist vom Ausgräber nicht datiert worden. Aufgrund 
der Materialbeschaffenheit und der Plättchenform ist das Fabrikationsdatum späte-
stens in die SB IIB anzusetzen. 
KatNr. 683 
Fundort; Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Raum 482/Level IV (SB IIB-EZ IA), FeldNr. 33-5-93. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-903. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25x?x? mm. 
Material: unbestimmbares Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Erhaltungszustand: untere Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Bes oder Patäke. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges war nur die Registrierkar-
te zugänglich. 
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KatNr. 684 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 61-14-804.2. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 20xl4x7. mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hell- 684 blauer Glasur. .__ ________ __. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf entlang der Anhängervorrichtung weggebrochen und re 
Bein beschädigt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Gestalt mit Wulstbeinen, kleinem, männlichem Glied und angewinkelten 
Armen. Vielleicht ist der Halskragen über der Brust angedeutet. Dann könnte es sich 
eher um einen Patäken handeln. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Hals) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 685 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J416. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 2lxl3x7 mm. 
Material: 19 . :~/. .. ~ ... :·:. . 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 685 
Erhaltungszustand: Kopf entlang der Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Gedrungener Körper mit Wulstbeinen, kleinen, männlichen Ge-
schlechtsorganen, angewinkelten Armen und ausgeprägter Brust. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Hals) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
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KatNr. 686 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J552. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 18xl7x5,5 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Aufrechtstehende Gestalt mit unidentifizierbarem Kopfschmuck. Viel-
leicht eine Sonnenscheibe, was sehr ungewöhnlich wäre. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) der 
Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den 
Kopfschmuck) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die SB 11-EZ 1B anzuset-
zen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vennerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
KatNr. 687-688 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 958 
(XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, 
RegNr. 8837 (iii-iv). 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
687: 15x8x4 mm. 
688: 9x8x4 mm 
687-688 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
68 7: Kopf weggebrochen. 




687: Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit krummen Beinen, ausgepräg-
tem Brustkorb, kleinem, männlichem Glied und über dem Bauch angewinkelten 
Annen. 
Rückseite: flach. 
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688: Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit krummen Beinen, dickem 
Bauch und kleinem, männlichem Glied. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Diese Amulette wurden im gleichen Grab geborgen wie KatNr. 201, 
381, 820 und 577. 
KatNr. 689 
Fundort: Tell Abu /fawam. 
Fundstelle: Stratum IV (EZ IA-B), FeldNr. 518. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 34.497. 
Veröffentlicht: 
R. w. HAMILTON 1935, S. 35, PI. XXXV:216. 
Maße: 28xl5x8 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit 
hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Gestalt mit dünnen Beinen, kugelrundem, männlichem Glied, leicht an-
gewinkelten Armen und ausgeprägter Brust. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: ausgestellt im R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
KatNr. 690 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J48. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:21. 
Maße: 27xl9xl2 mm. 690 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf und vordere Hälfte der Basisfläche weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit Wulstbeinen, kleinen, männlichen 
Geschlechtsorganen, dickem Bauch und leicht angewinkelten Armen. Der Brustkör-
per ist stark ausgeprägt. 
Rückseite: flach. 
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Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) der 
Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite) und des Stils ist das Fabrikationsdatum 
schon in die EZ IA-B anzusetzen. 
KatNr. 691 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J52. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913 
Maße: 15x7x5 mm. 
Material: graues Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung und Bemerkungen: siehe KatNr. 690 (EZ IA-B). 
KatNr. 692 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd 
Fundstelle: Friedhof 100/Grab 133 (XXI. D)'11. EZ IB-IIA), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXIX:267. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: äg. Fayence. 




Vorderseite: Auf einer schmalen Basis stehende Gestalt mit krummen Beinen und 
kleinem Glied. 




Fundstelle: Area C/Square Q-13/Stratum V (EZ IIA), FeldNr. M272. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1925-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago, keine RegNr. 
Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, PI. 74:3. 
Maße: 20xl5x? mm. 
Material: 
unbekanntes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf und Füße weggebrochen. 
Beschreibung: 
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Vorderseite: Gestalt mit Wulstbeinen, ausgeprägten, 
kleinen Geschlechtsorganen und angewinkelten Armen. 
Wenn es sich bei den Vertiefungen über der Brust um 
den breiten Halskragen handeln sollte, könnte die Gestalt 
einen Patäken darstellen. 693 
Rückseite: flach. ~-------~ 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren dieses Fragment 
wie auch die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 694 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area AA/Square 
L-7 /Locus 2102/Stratum VA 






Veröffentlicht: G. Loun 1948, 
Text, S. 163, Plates, PI. 206:53. 
Maße: 16xl0x7 mm. 
694 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf und li Bein weggebrochen. 
Beschreibung: Gestalt mit krummen Beinen, angedeutetem, kleinem, männlichem 




Fundstelle: Telloberfläche, FeldNr. 2692. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al5573. 
Unveröffentlicht. 
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Maße: 18xl lx6 mm. 
Material: festes, graues Komposit-
material mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und an-




Vorderseite: Auf einer halbrunden 
Basis stehende Gestalt mit dicken 695 
Beinen, kleinen, männlichen Ge- ,..__ _____________ ___, 
schlechtsorganen und angewinkelten Armen. Wenn die Vertiefung über der Brust 
einen Halskragen darstellen sollte, könnte die Gestalt einen Patäken darstellen. 
Rückseite: Verstärkungsbalken. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (grob bearbeitete Rückseite mit grob ausgeformtem Verstärkungs-
balken) kann das Fabrikationsdatum in die EZ HA angesetzt werden. 
KatNr. 696 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J51. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:24. 
Maße: 12,5x9x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
696 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 




.. ·.. ;Ji 
, .... ,/ 
···-·:·. /' 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis stehende Gestalt mit dicken Beinen, 
kleinem, männlichem Glied und leicht angewinkelten Armen. 
Rückseite: Durch horizontale Vertiefungen sind der Rücken, das Gesäß und die 
Beine angedeutet. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 




Fundstelle: Raum 310 (EZ IIA), FeldNr. 33-4-4. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
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Ausgrabungsjahr: 1933. 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 61-14-909. 
Veröffentlicht: E. GRANT 1934, S. 80, Fig. 55. 
Maße: 12x?x? mm. 
Erhaltungszustand: untere Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Bes oder Patäke. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges war nur die Registrierkar-
te zugänglich .. 
KatNr. 698 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25xl5x7 mm. 
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Material: hellgelbes Kompositmaterial mit kaum sichtbaren hellgrünen Glasurre-
sten. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Oberfläche fast ganz zerstört. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gastalt mit krummen Wulstbeinen, ange-
winkelten Armen und männlichem Glied. Bei den vertikalen Linien über der Brust 
könnte es sich sowohl um die Barthaare, als auch um einen Halskragen handeln. 
Rückseite: leicht gewölbt. Beine und Gesäß sind durch Erhebungen und Ver-
tiefungen angedeutet. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. 
KatNr. 699 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXIX (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.536. 
Maße: 15xl0x8 mm. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIA-B). 
KatNr. 700 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich FL/Level 192 (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
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Veröffentlicht: F. PETRIE 1938, PI. XLV:36. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: Von der Zeichnung ausgehend, kann keine Beschreibung 
gemacht werden. Von der Gesamtkomposition ausgehend, könnte es sich 
um einen geflügelten Patäken vom Typ 1.26.0., oder um einen hockenden 
Bes der Variante 1.22.K.III. handeln. 
~ 
~ 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 701-702 
Fundort: Tell e~-!iafi. 
Fundstelle: unbekannt (EZ II), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1898-1900 
Veröffentlicht: 
Buss/MACALJSTER 1902, S. 153-154, PI. 84: 1, 2. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende Gestalt mit 
krummen Beinen und vor dem Bauch angewinkelten 
Armen. 701-702 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Bei KatNr. 701 könnte es sich um Bes handeln. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 703 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXIX (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.578. 
Maße: 33xl5xl4 mm. 
Beschreibung: re Bein einer Bes- oder Patäkenfigur. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELs, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht. (EZ IIB). 
KatNr. 704 
,/ 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXIII. Dyn./Bereich DU/Level 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1938, PI. XLV:41. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
193 (EZ llB), 1 ~ 1 
704 
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Beschreibung: Plättchen. 
Gestalt mit dünnen, krummen Beinen und leicht angewinkelten Armen. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 705 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J427. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 27x22x13 mm. 
Material: festes, graues Kompositrnaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: 705 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf, li Arm und Beine weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Fragment mit dickem Bauch, großem Bauchnabel, männlichen Ge-
schlechtsorganen und leicht angewinkelten Armen. 
Rückseite: Der breite Verstärkungsbalken geht nahtlos in das Gesäß über. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (schön ausgearbeitete Rückseite mit sorgfältig ausgeformtem Ver-
stärkungsbalken) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ 11B anzusetzen. 
KatNr. 706 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: An den Stadtmauern im nördlichen Teil des Tells/ 
4. semitische Periode. Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: R.A.St. MACALISTER 1912, S.331, PI. CCX:l. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 




Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 707 
Fundort: Tell Kesan. 
Fundstelle: nicht stratifiziert (EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Ecole Biblique, Jerusalem. 
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Ausgrabungsjahr: 1936 
Aufbewahrungsort: Ecole Biblique, Jerusalem, 
RegNr. TK 248. 
Veröffentlicht: BRIENDIHUMBERT 1980, S. 344, Nr. 65, 
PI. 106:65, PI. 138: 106.65. 
Maße: llx7x4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit rötlicher Glasur. 
Herstellung: mit Model. 




Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1985. 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, 
RegNr. 61430. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 10,5x8x5,5 mm. 708 
Material: grobes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf und Schultern weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. Stilisiert dargestelltes Patäke- oder Besfragment. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (grobes Kompositmaterial), 
der Herstellungsart (von Hand geformt) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ 111-Perserzeit anzusetzen. 
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2. TIERE 
2.1. Thoeris 
Die gräzisierte, aus t3 wrt "die Große" entstandene Bezeichnung "Thoeris" 
ist Sammelbegriff für nilpferdgestaltige Göttinnen. Deren wichtigsten Funktionen 
sind die einer Amme und Mutter, woraus sich auch ihre Funktion als Nahrungsgöttin 
ableiten läßt. Thr Bild wurde an Betten und Geräten der Wochenlaube angebracht, in 
der sich nach der Entbindung die Wöchnerin mit ihrem Säugling außerhalb des Hau-
ses aufhielt. In dieser Zeit der Gefährdung bedurften Mutter und Kind besonderen 
Schutzes, den Bes oder Thoeris gewährleisten sollten (vgl. dazu die Geburtsszene im 
Hatschepsuttempel in Der el-Bahri, 0. KEEL 21980, S. 228, Abb. 336). 
Im NR erscheint Thoeris als Sternbild des Nordhimmels mit einem Krokodil 
auf dem Rücken. Mit Hathor wird sie hauptsächlich in Theben verbunden, wo auch 
ihre Verbindung zu Isis bezeugt ist und wo sie wahrscheinlich einen eigenen Tempel 
besaß. 
Ikonographisch wird sie mit dem Leib eines schwangeren Nilpferdes mit 
Nilpferdkopf, Menschenhänden, Krokodilsrücken und Löwenfüßen dargestellt. An-
dere, zum gleichen Kreis wie Thoeris gehörende Schutzgöttinnen, wie z.B. Hedjet, 
die "Weiße", Ipet, die "Amme" und Beret, die "Sau", können auch in dieser Misch-
form auftreten (H. BoNNET 1952, S. 530-535; LdA VI, Sp. 494ff.). 
Die Thoeris hat fest umrissene Funktionen. Mit Schutz-, Heils- und Ab-
wehrzeichen, wie s3-, cnb-Zeichen oder Messern ausgerüstet, übt sie apotropäische 
Wirkung aus und schützt vor allem das neugeborene Kind und seine Mutter, wie 
auch die Toten, die so mancherlei Bedrohung ausgesetzt sind. Dieser Schutz in 
Leben und Tod ist im Bereich der Amulette ausschlaggebend. Nicht unbedeutend 
wird wohl auch der Regenerationsgedanke im Zusammenhang mit dieser Volksgott-
heit sein (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 127f.). 
In Amulettform kommt Thoeris schon sehr früh auch außerhalb Ägyptens 
vor. Eindeutig aus der SB IIA-B ist sie 4mal in Lachisch, 2mal in Tell el_c Agul 
(P.E. McGoVERN 1985, S. 18-19) und 4mal in Tell el-FarCa Süd bezeugt. In der SB 
11-EZ 1B ist sie nur in seitlicher Darstellung anzutreffen. Erst in der EZ IIC-
Perserzeit taucht sie hauptsächlich an der Mittelmeerküste wieder auf, und dies nur 
in vollplastischer Darstellung (Achsib 2 Stück, Tell Abu lfawam 1 Stück, Atlit 9 
Stück, Dor 7 Stück, Aschkelon 4 Stück, Geser 1 Stück, Tell Gemme 1 Stück). Fast 
ganz verschwindet die Thoeris in hellenistischer Zeit (2mal in Atlit). 
McGoVERNs (1985, S. 18) Behauptung, der vollplastische Typ sei schon zu 
Beginn der EZ II verbreitet gewesen, ist aufgrund des archäologischen Materials 
nicht haltbar. Die Beispiele, die er auf Seite 27 in Anmerkung 57 angibt, stammen 
alle erst aus der EZ IIC-hell. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
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SB IIB-EZ 1B EZ IIA-B EZ IIC EZ III-Pers. 
nicht 
vertreten 
2.1.A. Nach rechts gerichtete, seitlich dargestellte Thoeris 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell e/-C A;!ul SB IIB Grab 1064 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB EF 386 
unbekannt SB IIB-EZ 1A unbekannt 
Megiddo SB IIB-EZ 1A Stratum V (EZ IIA) 
Megiddo SB IIB-EZ 1A Telloberfläche 
Geser SB IIB-EZ 1A unbekannt 
! Total 1 SB IIB-EZ IA 
KatNr. 709 
Fundort: Tell e/-C A!Jul. 
Fundstelle: Friedhof 1000/Grab 1064 (SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1931 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1932, Pl. VIII: 182. 










sehr festes, hellbraunes Kompositmaterial mit hellbrauner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis stehende, nach re gerichtete Thoeris mit schwangerem 




aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 18, 110. 
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aus Ägypten: 
als Model: F. PETRIE 1894, PI. XVII:299; R. KHAWAM 1971, PI. XXXIV:20; Ch. 
HERRMANN 1985, KatNr. 135-137, 139; 
als Positiv: BRUNNER-TRAurlBRUNNER 1981, Taf. 16:1801; BIF 1933, 1944, 1945. 
KatNr. 710-713 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Südende des Teils/Raum EF/Schicht E/Level 386 (XIX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
710-712 unveröffentlicht. 
713 veröffentlicht: STARKEYIHARDING 1932, PI. LXXIIl:70. 
Maße: 
710: 14xl0x4 mm. 
711: l 9x9x3 mm. 
712: 16x8x4 mm. 
713: unbekannt. 
Material: Steatit mit weiß 
schillernder Glasur. 
Herstellung: geschnitten 
und anschließend glasiert. 
Erhaltungszustand: 710-713 
710: Anhängervorrichtung und Beine weggebrochen. 
713: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Stilisiert dargestellte, nach re gerichtete Thoeris mit schwangerem 




aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 21, 112, PI. 3:1.G.5 45; 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XL:236 j, k. 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J548. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 16x7,5x5,5 mm. 
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Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Beschreibung: siehe KatNr. 710-713. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (Karneol) und 
des Stils (sehr flach; seitliche Darstellung) ist das Fabrikationsdatum 
in die SB IIB-EZ IA anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort registriert. 
KatNr. 715 
Fundort: Megiddo. 




Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A19174. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 153, Pl. 74:38. 
Maße: 21x7,5x3 mm. 
Material: 
sehr festes, rotbraunes Kompositmaterial mit rotbrauner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
714 
Beschreibung: 715 
Vorderseite: Nach re gerichtetes aufrechtstehendes, schwangeres ~----~ 
Nilpferd mit Perücke, Krokodilsschwanz am Rücken und Löwenpranken. Die 
menschlichen Arme ruhen auf dem schwangeren Bauch. Die Anhängervorrichtung 
ist auf dem Kopf angebracht. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 18, 110; 
aus Ägypten: 
als Model: F. PETRIE 1894, Pl. XVII:299; R. KHAWAM 1971, Pl. XXXIV:20; Ch. 
HERRMANN 1985, KatNr. 135-137, 139; 
als Positiv: BRUNNER-TRAUT!BRUNNER 1981, Taf. 16:1801; BIF 1933, 1944, 1945. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (sehr festes Kompositmateri-
al), der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung als Öse auf 
dem Kopf angebracht) und des Stils (sehr flach; seitliche Darstellung) ist das Fabri-
kationsdatum in die SB IIB-EZ IA anzusetzen. 
KatNr. 716 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Telloberfläche am Abhang im Square U-17, FeldNr. M2525. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 193 l 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al8862. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 157, PI. 74:43. 
Maße: 15,5x7,5x3 mm. 
Material: 
sehr festes, graues Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 715. 
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Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (sehr festes 
Kompositmaterial), der Herstellungsart (unbearbeitete Rückseite; 716 
Anhängervorrichtung als Öse auf dem Kopf angebracht) und des .._ ____ ......., 




Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J451. 
Veröffentlicht: 
RA.St. MACALISTER 1912, S. 333, PI. cciib:2. 
Maße: 2lxl5x4 mm. 
Material: sehr festes, weißes Kompositmaterial mit hellgel- 717 
her und blauer Glasur. ------~ 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Körper zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Nilpferdkopf mit Perücke, die in den Krokodilsschwanz übergeht. Die 
Arme ruhen auf dem schwangeren Nilpferdleib. Der Kopf und die Perücke sind mit 
blauer, der Körper und die Arme mit gelber Glasur bedeckt. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Dieses Fragment besitzt keine Registrierkarte und wird in einer 
Schachtel in der Schublade, wo sich das Material aus Tell el-Fa,Ca befindet, aufbe-
wahrt. Es ist zwar im J-Buch des Museums eingetragen, doch ohne Referenzen. 
Nach langen Recherchen konnte der Verfasser es mit der in Geser gefundenen 
Thoeris identifizieren, obwohl es von MACALISTER in seiner Veröffentlichung als 
Sobek-Kopfbezeichnet wurde. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (sehr festes Kompositmaterial), der Herstel-
lungsart (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung als Öse auf dem Kopf 
angebracht) und des Stils (sehr flach; seitliche Darstellung) ist das Fabrikationsda-
tum in die SB 11B-EZ IA anzusetzen. 
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1 EZ IIC-hell. 
Fund stelle 
Strata VII-V 
PlanQu. 50/SQu. 58/L262/FG14 
PlanQu. 38/SQu. 63/L556/F546 
PlanQu. 57/Squ. 68/L239/F239 
PlanQu. 50/SQu. 48/L135 
BO200 
Locus 4630 (EZ III-Pers.) 
? 
Locus 5568/5569/5590 
Area C2/Locus 4668 
Area D/Locus 5597 
Grab L/21 a-11/SO-Friedhof 
Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 
Grab L/23 d-11/SO-Friedhof 
SO-Friedhof 
Grab L/23 b-IV/SO-Friedhof 
Grab L/23 c-VII/SO-Friedhof 
Grab L/35 b-1/SO-Friedhof 
Grab L/24 c-1/SO-Friedhof 
Grab L/24 a-IV/SO-Friedhof 
Stratum II 



























Fundstelle 4. semitische Periode. Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, S. 332, PI. CCX:60. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: Aufgrund der Zeichnung ist das Kompositmaterial nicht bestimmbar. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis 
schreitende Gestalt mit Nilpferdkopf, schwan-
gerem Nilpferdleib, Menschenarmen, ausge-
prägten Brüsten und kurzen Beinen. 
Rückseite: Der Krokodilsschwanz ist durch keil-
förmig angeordnete Linien auf dem Verstär-
kungsbalken angedeutet, der in Höhe der An-
hängervorrichtung eine rechteckige Verdickung 
aufweist. 
Parallelen: 
2.1. Thoeris 499 
aus Ägypten: F.PETRIE 31975, Pl.XL:236 s, t, y. 718 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 58-63:1. ~---------~ 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils ist das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ 
II C anzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 719 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 50/ 
Square 58/L262/FG14 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: 
Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 38994. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 37xl3xl5 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis schreitende Gestalt mit großem 
Nilpferdkopf, schwangerem Nilpferdleib, leicht angewinkelten Menschenarmen und 
dicken Löwenfüßen. Die Strähnen der zweigeteilten Perücke reichen über die 
ausgeprägten Hängebrüste, an denen die Brustwarzen noch teilweise sichtbar sind. 
Die haubenartige Bedeckung ist nicht genau zu identifizieren. Vielleicht sind es die 
Reste eines stilisiert dargestellten Uräenfrieses, wie ihn Hathor oder Isis oft tragen. 
Rückseite: Die geriefelte Perücke bedeckt die ganze Rückenbreite bis in Kreuzhöhe 
und ist durch ein Band von dem langen Krokodilsschwanz abgetrennt. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, Pl. XL:236 w; SALEHISoURoUZIAN 1986, KatNr. 248; 
KEEiiUEHLINGER 1990, S. 98, Abb. 128; G. HöLBL, 1986, II, Taf. 58-63:la-d. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 603, 
807, 841, 1088-1089 und 1328. Alle sechs Objekte wurden in einem kleinen, durch 
die Babylonier zerstörten Heiligtum gefunden. 
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KatNr. 720 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Raum BOI 
Schicht B/Level 200 (EZ IIC-III), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, Pl. XLV:62. 
Maße: 2lxl6xl0 mm. 
720 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Oberkörper und Füße weggebrochen. 
0. ,. : ·. i ' 
: ·, 
Beschreibung: Thoerisbeine mit schwangerem Nilpferdleib und breitem, keilförmig 
geriefeltem Krokodilsschwanz. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 




Fundstelle: Locus 4630 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1983 
Aufbewahrungsort: Kibbuz 
Nachscholim, RegNr. 46411. 721 
Veröffentlicht: ~-------------~ 
E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 32,5xl lxl5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: siehe KatNr. 719. 
Rückseite: Die geriefelte Perücke geht direkt über in die Anhängervorrichtung. Der 
Verstärkungsbalken wird durch die keilförmig angeordneten Linien zum Krokodils-
schwanz, der sich auf der Basis leicht nach innen krümmt. 
Parallelen: siehe KatNr. 719. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 




Ausgrabungsinstitution: Hebr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum. 
Veröffentlicht: 
E. STERN 1987, S. 74; ders. 1992, S. 89, Abb. 116. 
Maße: 18x6x6,5 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
2.1. Thoeris 501 
Vorderseite: siehe KatNr. 719. Die Anhängervorrichtung ist in Zylinderform auf den 
Kopf gesetzt und könnte zu gleicher Zeit die Sonnenscheibe darstellen. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken deutet den Krokodilsschwanz an. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, Pl. XVIII; Pl. XL:236 v. 




723: Area D/Locus 5569 (EZ III-Perserzeit). 
724: Area D/Locus 5590 (EZ III-Perserzeit). 




Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 54815, 55060. 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 
723: 38,5x9xl3 mm. 
724: 3 l,5xl0,5xl3 mm. 
723-724 
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Material: 
723: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
724: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner und grauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Beine weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Die Vorderseite ist sehr schmal und die Tiefe sehr breit. Schreitende 
Gestalt mit Nilpferdkopf, zweigeteilter Perücke, Hängebrüsten, trächtigem Nilpferd-
leib und kurzen Beinen mit Löwenfüßen. Die Augen sind sehr groß und die Augen-
brauen reichen über die Schädeldecke hinaus. 
Rückseite: Die zweigestreifte Perücke und der Krokodilsschwanz werden durch die 
große Anhängervorrichtung voneinander getrennt. 
Parallelen: F. PETRJE 31975, PI. XL:236 s, t, y. 
KatNr. 725 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Area C2/Locus 4668 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Hebr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1984 
Aufbewahrungsort: Kibbuz 
Nachscholim, RegNr. 46623. 
Veröffentlicht: 
E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 25x8xl0 mm. 
725 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 723-724. 
KatNr. 726 
Fundort: Dor. 
Fundstelle Locus 5568 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Hebr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1986 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, 
RegNr. 54815.3. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 14,5xl l,5x7,5 mm. 
726 
Material: grobes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
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Erhaltungszustand: Oberkörper weggebrochen. 
Beschreibung: Auf einer Basis schreitende Gestalt mit Beinen einer Thoeris. 
Rückseite: Der Krokodilsschwanz ist sehr dick und teilweise mit keilförmig ange-
ordneten Einkerbungen versehen. 
KatNr. 727 
Fundort: Aschkelon. 




Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989 
Aufbewahrungsort: 
Aschkelon, Shulamit Garden 
Hotel, RegNr. 26082. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 30xl0xl3 mm. 
Material: 
grobes, weißes Kompositma-
terial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Schreitende Ge-stalt mit großem Nilpferdkopf, schwangerem Nilpferd-
leib, leicht angewinkelten Menschenarmen und dicken Löwenfüßen. Die Strähnen 
der zweigeteilten Perücke reichen über die ausgeprägten Hängebrüste, an denen die 
Brustwarzen noch teilweise sichtbar sind. Die hauben-artige Bedeckung ist nicht 
genau zu identifizieren. Vielleicht sind es die Reste eines stilisiert dargestellten 
Uräenfrieses, wie ihn Hathor oder Isis oft tragen. 
Rückseite: Die große Anhängervorrichtung trennt die geriefelte Perücke von dem 
keilförmig dekorierten Krokodilsschwanz. 
Parallelen: siehe KatNr. 719. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 746. 
KatNr. 728 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 57/Square 68/L239/F239 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989 
Aufbewahrungsort: Aschkelon/Shulamit Garden Hotel, RegNr. 24625. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 22x5x9,5 mm. 
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Material: 
grobes, hellgelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Die Vorderseite ist sehr 
schmal und die Tiefe sehr breit. Auf 
einer rechteckigen Basis schreitende 
Gestalt mit Nilpferdkopf, zweigeteilter 
Perücke, Hängebrüsten, trächtigem Nil-
pferdleib und kurzen Beinen mit Löwen-
füßen. Die Augen sind sehr groß und die 
Augenbrauen reichen über die Schädel-
decke hinaus. 
Rückseite: Die zweigestreifte Perücke 
und der keilförmig geriefelte Krokodilsschwanz werden durch die große Anhänger-
vorrichtung voneinander getrennt. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XL:236 s, t, y. 
KatNr. 729 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle Planquadrat 50/Square 48/Ll35 cl ~ (EZ III-Perserzeit). ·· -1:::::::::::::~l~~~: Harvard Univ , Boston. . •. _-•_ -- - -_ :_._-_o_:_:_, -
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 19289. 729 
Unveröffentlicht. ~------------' 
Maße: 12x6xl0 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Nilpferdkopf mit zweigeteilter Perücke und Hängebrüsten. 
Rückseite: siehe KatNr. 728. 
Parallelen: siehe KatNr. 728. 
KatNr. 730 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/21 a-11 des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 5. Jh. a. 
Negativnummer: 28626 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 73. 
Maße: 36x?x? mm. 
Material: weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt (?). 
Erhaltungszustand: in Unterschenkelhöhe zerbrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 728. 
Bemerkungen: seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 731 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsj ahr: 193 0-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.749. 
Negativnummer: 6192/3 und 3433. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 48, PI. XXVIII:749. 
Maße: 40x?x? mm. 
Material: blaugrüne Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt (?). 
Erhaltungszustand: in Knöchelhöhe durchgebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 728. 
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731 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-
52, 64-65, 191-193, 487, 652-653, 732, 747, 784-788, 809-810, 852, 1076, 1284-
1288 und 1311. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 732 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.741. 732 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 88, PI. XXVIIl:741. ,__ _____ ____, 
Maße: 17x6x8 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
506 2.1. Thoeris 
Beschreibung: Schreitende Thoeris mit schmalem und sehr hohem Kopf. Die Arme 
sind leicht angewinkelt. Der Krokodilsschwanz ist zugleich Verstärkungsbalken und 
wird in Oberarmhöhe von der Anhängervorrichtung durchbohrt. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-
52, 64-65, 191-193, 487, 652-653, 731, 747, 784-788, 809-810, 852, 1076, 1284-
1288 und 1311. 
KatNr. 733 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 d-11 des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.774. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 89; 
A. RowE 1936, S. 274, PI. XXXI:A32. 
Maße: 29x7xl 1 mm. 
733 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 728. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 53-
54, 194,651 und 1289-1290. 
KatNr. 734 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: SO-Friedhof (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.583. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 36xl2,5x2 mm. 734 Material: .__ _______ _, 
grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrünen Glasurresten. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: zweimal durchgebrochen und mit einem Karton auf der Rück-
seite geklebt. Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 728. 
KatNr. 735 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 b-IV des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 735 
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RegNr. 32.807. ..__ _______ _, 
Veröffentlicht: C.N. JottNS 1933, S. 91, PI. :XXX:807. 
Maße: 24,5x5,5xl2 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Glasur auf der li Seite teilweise zerstört. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 728. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 195, 
736, 795-796, 811,851, 1291 und 1308. 
KatNr. 736 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 b-IV des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.802. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 91, PI. :XXX:802. 
Maße: 2lx6x9 mm. 736 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial. ..__ _____ ___. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen und Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: Stark stilisiert dargestellte Thoeris. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 195, 
735, 795-796, 811,851, 1291 und 1308. 
KatNr. 737 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VII des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.756. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 88. 
Maße: 14xl0xl2 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
737 
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Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf und Füße weggebrochen. 
Beschreibung: Schwangerer Nilpferdleib mit breitem Krokodilsschwanz. Die Arme 
sind über dem Bauch leicht angewinkelt. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 790 
und 1075. 
KatNr. 738 
Fundort: Tell Abu IJawam. 
Fundstelle: Stratum II 
(EZ III-hellenistisch), FeldNr. 409. 
Ausgrabungsinstitution: 
Dep. of Ant. in Pal. 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. 34.403. 
Veröffentlicht: R.W. HAMILTON 1935, 
S. 19, PI. XXXV:50. 
Maße: 24xl lx7 mm. 
738 
Material: grobes, hellgelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 728. 
Bemerkungen: Ausgestellt im R. and E. Hecht Museum, Haifa. 
KatNr. 739 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Area D/Locus 5597 
(späte Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Hehr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: 
Kibbuz Nachscholim, RegNr. 58470. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 21,5x10,5x6 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositma-
terial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: re hintere Ecke der Basisfläche weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 728. 
KatNr. 740 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle Grab L/35 b-1 des SO-Friedhofes (späte Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of. Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.977. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 102. 
Maße: 18xl lx7 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit 
hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Oberkörper weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 726. 740 
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Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den ......._ ________ _. 
gleichen Fundkontext wie KatNr. 56, 488, 802, 853, 1299 und 1312. 
KatNr. 741 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle Grab L/24 c-1 des SO-Friedhofes 
(hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.934. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 99. 
Maße: 44x10xl2 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial 
mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 741 
Erhaltungszustand: in Kniehöhe durchgebrochen und wieder geklebt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 728. 
Bemerkungen: Dieses· Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 748, 
792 und 797. 
KatNr. 742 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-N des SO-Friedhofes 
(hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.884. 
Veröffentlicht: 
C.N. JoHNs 1933, S. 69, Pl. XXXIII:884. 
Maße: l 7x7x5 mm. 
742 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
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Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 732. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 197, 
310,312, 657-658 und 895-896. 
In der Veröffentlichung ist das Amulett falsch numeriert. 
KatNr. 743 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XIII, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.431. 
Maße: 15x5x6 mm. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIC ?). 
KatNr. 744 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, keine RegNr. 
Maße: l 8x7x6 mm. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 743. 
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2.2. Nehebkau 
Nehebkau wird in Schlangengestalt dargestellt. Sehr oft steht er auf zwei 
Beinen oder sitzt auf einem Schemel und führt die Hände der beiden angewinkelten 
Arme zum Mund. Die Ägypter stellten ihn sich in einer Höhle wohnend vor und 
verbanden ihn als Herrn der Zeit mit der Ewigkeit. Als Erzeuger des Sonnengottes 
gehört er zu den Urgöttem, und als Ka jeden Gottes beschenkt er die Menschen mit 
Leben und Nahrung. Er ebnet den Toten den Weg zum Himmel und gehört zu den 
42 Totenrichtern. Als Schutzgottheit ist er für den Nacken, die Kehle und das Herz 
des Verstorbenen verantwortlich (H. BoNNET 1952, S. 510-511; LdÄ N, Spalte 
388ff.). Als lebenspendendes und Schutz gewährendes Wesen hat er wohl seine 
Bedeutung im Bereich der Amulette. 
In Palästina/Israel ist er nur ein einziges Mal in Megiddo (EZ IIB) gefunden 
worden. In der Gestaltung dieses Arnulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit 
Me iddo EZIIB 
KatNr. 745 
Fundort: Megiddo. 







P.L.O. GUY 1938, S. 179, PI. 171:18. 




Material: festes, weißes Kompositrnaterial mit hellblauer Glasur. 
Anzahl 
Herstellung: mit Modeln (beide Seitenflächen) und anschließend von Hand bearbei-
tet. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Auf einem Hocker (vgl. dazu F. PETRIE 31975, PI. XLVII:254 d) sitzendes Reptil, 
das sich auf seinen langen Schwanz stützt. Die menschlichen Arme sind vor dem 
Oberkörper angewinkelt und führen wahrscheinlich zum großen Schlangenkopf. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XLVll:254 d; 
vgl. zum Motiv: F. PETRIE 31975, PI. XLIII:254 a; Ch. HERRMANN 1989, S. 37, 
Abb. 4.3; 
vgl. zu dem auf den Schwanz gestützten Körper: F. PETRIE 31975, PI. XLIII:254 a, 
u. c; Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 373; KEEriUEHLINGER 1990, Taf. IX; 
vgl. zur Position der angewinkelten Hände: F. PETRIE 1975, PI. XLIII:254 b; 
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Ch. HERRMANN 1989, S. 33-35, Abb. 3, 4.1, 4.3; KEErlUEHLINGER 1990, S. llO, 
Abb. 144. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (beide Seitenflächen mit Model geformt und anschließend sorgfältig 
ausgearbeitet) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ 11B anzusetzen. 
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2.3. Stier 
Schon sehr früh wurde das Rind als Träger höherer Kräfte verehrt. Die Vor-. 
und Frühzeit zeugt von häufiger Verwendung von Rinderköpfen als Schutzsymbo-
len, Amuletten und Gründungsbeigaben bei Bauwerken und Heiligtümern (H. BoN-
NET 1952, S. 128-129). An den Stieren wurde ganz besonders ihre Zeugungskraft 
und ihre physische Stärke verehrt, was in der Überlieferung der Apis-, Buchis- und 
Mneviskulte deutlich zum Ausdruck kommt (H. BoNNET 1952, S. 751-753). 
Der Apisstier wurde als lebendes Tier in Memphis als Symbol der Frucht-
barkeit verehrt. Er galt als Mittler des Schöpfergottes Ptah, gab diesem die Gebete 
der Gläubigen weiter und verkündigte seine Orakel. Seit der Frühzeit ist der 
"Auslauf des Apis" als Ritual bekannt, bei dem der Stier als Fruchtbarkeitsgott Fel-
der und Herden segnen sollte. Er hatte einen Lebenslauf mit Geburtstag, Inthronisa-
tion, Festen und Todesdatum. Nach seinem Tod wurde er mumifiziert und rituell in 
Saqqara bestattet. Sein Abbild wurde von den Gläubigen meistens als Weihfigur 
verwendet (H. BoNNET 1952, S. 46-51; LdÄ I, Sp. 338-350). 
Der Stier spielte bezüglich des Königs, der gerne mit ihm gleichgesetzt 
wurde, eine wichtige Rolle. In dieser Gestalt kann er auf Skarabäen über den gefalle-
nen Feind hinwegtrampeln oder über ihn triumphieren. Andererseits wird der Stier-
kopf auch mit dem Sonnengott in Verbindung gebracht (HoRNUNo/SrAEHELIN 1976, 
S. 133-134). 
Im Bereich des Amulettwesens werden wohl die Fruchtbarkeit, die solaren 
Assoziationen und die strotzende Stärke dieses Tieres wichtig gewesen sein. So 
erhoffte sich der Amulettbesitzer wahrscheinlich unvergängliche Lebenspotenz, 
Macht, die feindlichen Kräfte zu besiegen und Schutz vor allem Bösen. 
Im antiken Palästina/Israel ist der Stier in Amulettform kaum vertreten. 
Zum ersten Mal taucht er wahrscheinlich schon in der SB 11B in Lachisch als 
schreitender Bulle (P.E. McGoVERN 1985, S. 39) und dann als liegender Stier(?) in 
der EZ IA-B in Bet Schean auf Als Kephalion wurde er in Bet-Schemesch (EZ 
11B) einmal geborgen, und in der Zeitspanne zwischen EZ III-hellenistischer Zeit 
fand er als Apis an der Mittelmeerküste je 2mal in Aschkelon und Atlit Verwendung. 
Die vier Stiere aus Aschkelon (KatNr. 746 und 749) und Atlit (KatNr 747-
748) sind der Sonnenscheibe wegen mit Apis zu identifizieren. 
In der Gestaltung dieser Amulettypen sind keine außerägyptischen Merkma-
le erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Bet-Schean EZ IA-B Raum 127 /Level VI l 
Bet-Schemesch EZIIB Level IV?) 1 
Aschkelon EZIIC I>lanau. 38/Sau. 63<EZ III-Pers.) 1 
Aschkelon hell. siehe unter KatNr. 749 1 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 1 
Atlit hell. Grab L/24-c-l/SO-Friedhof 1 
! Total 1 EZ JA-hell. 6 
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2.3.A. Schreitender Apis 









EZIIC Planqu. 38/Squ. 63 (EZ III-Pers.) 
hell. siehe unter KatNr. 749 
EZ III-Pers. Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 
hell. Grab L/24 c-1/SO-Friedhof 
1 EZ IIC-hell. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 63/L556/F546/FG79 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, RegNr. 26081. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 26x33x9 mm. 






Herstellung: mit Modeln (beide Seitenflächen) und anschließend von Hand bearbei-
tet. 
Erhaltungszustand: Teile der Basisfläche mit den Klauen des li Beines sind wegge-
brochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Front: Auf einem rechteckigen Sockel schreitender Bulle mit Sonnenscheibe im 
Gehörn. Die gut ziselierten Augen, das schmale Nasenbein und die breiten Nüstern 
verleihen dem Kopf Eleganz. 
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Seitenfläche: Der sehr gedrungene, dreimal gefaltete Hals und der hohe Nacken 
zeichnen das Tier als kraftprotzenden Bullen aus. Auf dem Rücken ist die halbrunde . 
Anhängervorrichtung angebracht. 
Rückseite: Der lange Schwanz reicht bis zur Basisfläche. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XXXVII:207 a-c; G.A. REISNER 1907, PI. 
:XXII:2361 ganz rechts, 2364, 2370, 2373; ders. 1958, PI. 11:12618; BRUNNER-
TRAUTIBRUNNER 1984, KatNr. 18. 
Bemerkungen: Im Vergleich zu den anderen erhaltenen Apisstieren, sei es aus 
Ägypten oder aus Palästina, ist dieser von den Proportionen her gesehen ein selten 
schönes Exemplar. Das Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 
727. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der Herstellungsart 
(beide Seitenflächen mit Model gedrückt; sehr sorgfältig von Hand nachbearbeitet) 
und des Stils (dekorierte Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamt-
komposition) ist das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ IIB und spätestens in 
die EZ IIC anzusetzen. 
KatNr. 747 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes 
(5. Jh./EZ III-Perserzeit)., keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.750. 747 
Negativnummer: 6197 u. 3433 ....___ ____ __, 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S 88, PI. XXVIIl:750; A. RoWE 1936, S. 276, PI. 
XXXI:A41. 
Maße: 17x25x? mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt (?). 
Beschreibung: Vollplastik. 
Front: Auf einem rechteckigen Sockel schreitender Bulle mit Sonnenscheibe im 
Gehörn. 
Seitenflächen: Der sehr gedrungene Hals und der hohe Nacken zeichnen das Tier als 
kraftprotzenden Bullen aus. Auf dem Rücken ist die halbrunde Anhängervorrichtung 
angebracht. 
Rückseite: Der lange Schwanz reicht bis zur Basisfläche. 
Parallelen: 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 77: 1-4. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-
52, 64-65, 191-193, 487, 652-653, 731-732, 784-788, 809-810, 852, 1076, 1284-
1288 und 1311. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
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KatNr. 748 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 c-1 des SO-Friedhofes (hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.933. 
Negativnummer: 6197 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 99, Pl. XXXI:933; 
A. RowE 1936, S. 276, Pl. XXXl:A40. 
Maße: 20x?x? mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner 748 
Glasur. -------~ 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf, Teile der Vorderbeine, Anhängervorrichtung und Teile 
der Basisfläche weggebrochen. Die Basisfläche ist auf einem Karton zusammenge-
klebt. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Auf einem rechteckigen Sockel schreitender Bulle. Auf dem Rücken ist die halb-
runde Anhängervorrichtung angebracht. 
Parallelen: siehe KatNr. 747. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 741, 
792, 797 und 815. 
KatNr. 749 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: in drei Meter Tiefe/ 
rechteckiger Raum mit Keramik 
aus dem 5.-2. Jh. a (4. Jh. a/ 
hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1935 
Aufbewahrungsort: Rockefeller 
Museum, RegNr. 33.2770. 
Veröffentlicht: J.H. ILIFFE 1936, 
S. 63, Nr. 3 (i}, Pl. XXXI:l. 
Maße: 75x68x? mm. 
Material: Bronze. 
Herstellung: gegossen. 
Beschreibung: Vollplastik. 749 
'-------------------' Front: Auf einem rechteckigen Sok-
kel schreitender Bulle mit Sonnenscheibe und Uräus im Gehörn. 
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Seitenflächen: Der gedrungene Hals, der hohe Nacken und das erigierte Glied zeich-
nen das Tier als kraftprotzenden Bullen aus. Auf dem Rücken ist ein geflügelter 
Skarabäus und ein Falke mit ausgebreiteten Flügeln sorgfältig eingeritzt. Die ovale 
Anhängervorrichtung ist über einer verzierten Rückendecke angebracht. 
Rückseite: Der lange Schwanz reicht bis zur Basisfläche. 
Die Basisfläche ist mit einem Stift versehen, mit dessen Hilfe das Tier auf einem 
Sockel befestigt werden konnte. 
Parallelen: E. WINTER 1983, Fig. 4-6, 14-15; Ägyptisches Museum 1991, KatNr. 
141. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 13 
und 62. 
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2.3.B. Liegender Stier 
Fundort Zeit Funds teile 
Bet-Schean EZ IA-B Raum 127/Level VI 
KatNr. 750 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 127/Level VI (EZ IA-B), FeldNr. 27-9-33. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 29-104-281. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 46x28x? mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: liegender Stier. 
Anzahl 







Fundstelle: Level IV(?), FeldNr. 1618. 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 18669. 
Veröffentlicht: E. GRANT 1932, S. 30 li. 
Maße: 28x18x14 mm. 
Material: festes, blaues Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
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Anzahl 
Erhaltungszustand: Anhängervorrichtung zur Hälfte weggebrochen und wieder 
geklebt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Die Augen sind durch feine 
Linien ausgearbeitet, und das schmale 
Nasenbein geht direkt in die breiten 
Nüstern über. An der Stirne sind die 
stumpfen Hörner sichtbar. Die spitzen 
Ohren sind nur leicht angedeutet. Auf 




aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf . ..._ ____________ ____. 
77:5. 
Bemerkungen: Daß dieser Stierkopfin der Veröffentlichung S. 30 unter "Level IV" 
aufgelistet ist, muß ein Irrtum sein. Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes 
Kompositmaterial) und des Stils (alle Details sorgfältig ausgearbeitet; Anhänger-
vorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) kann dieses Amulett 
unmöglich aus der EZ IA-B stammen. Das Fabrikationsdatum ist frühestens in die 
EZ IIB anzusetzen. Auch die Identifizierung mit "cow's head" ist sehr fraglich. 
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2.4. Widder 
In Ägypten wurden drei verschiedene Widderrassen als Symbol für ver· 
schiedene Gottheiten verwendet. Bei dem hier behandelten Widder in Amulettform 
handelt es sich um das Fezzanschaf, das wahrscheinlich in erster Reihe Fruchtbar-
keitsymbol ist und durch die beeindruckende Hals- und Schultermähne charakteri-
siert wird (LdÄ VI, Sp. 1243ft). Es ist jene Schafrasse, deren reine Tiergestalt auf 
Stempelsiegeln meistens Amun von Theben darstellt, worauf die Basisinschriften 
hinweisen (HoRNUNo/STAEHELIN, S. 137-138). Man kann daraus schließen, daß dies 
auch bei den Widderköpfen in Amulettform der Fall ist. 
Eine andere Form der Widderamulette ist der Sphinx, in dem _yio Löwenleib 
mit einem Widderkopf kombiniert wird, was dem Amulett apotropäische Qualität 
verleiht. 
Im antiken Palästina/Israel ist der Widder in Amulettform nur sehr selten 
belegt. Als Kopf kommt er in der SB IIB 4mal in Bet-Schean (P.E. McGoVERN 
1985, S. 117-118) und in der EZ IA 4mal in Megiddo vor. Als schreitendes Tier 
fand er lmal in der EZ IIB im Grab 218 (Lachisch) Verwendung, und je lmal fand 
man ihn in Tell el-Fa,Ca Süd und in Achsib als liegenden Sphinx mit Widderkopf. 
Außer bei dem Knochenamulett, wo der Kopf etwas kurz geraten ist, sind in 
der Gestaltung dieses Amulettyps keine außerägyptischen Merkmale erkennbar. Es 
ist zu vermuten, daß der Sphinx aus Knochen (KatNr. 753) keine Importware aus 
Ägypten ist, sondern ähnlich den "nackten Göttinnen" in der Werkstatt in Tell el-
Fa,Ca Süd hergestellt wurde. 









Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4832. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 35:33. 
Maße: 33x36xl4 mm.· 
Material: festes, gelbes Kompositmaterial. 
Anzahl 
Herstellung: mit Model (beide Seitenflächen) und anschließend von Hand bearbei-
tet. 
Beschreibung: Vollplastik. 
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Front: Auf einer Plattform schreitender Widder mit nach vom geschwungenen Hör-
nern, stilisierter Mähne in Form einer zweigeteilten Perücke und aufgerichtetem 
Kopf. 
752 
Seitenflächen: Die Mähne bedeckt den Nacken und reicht bis zur zweigestreiften 
Anhängervorrichtung. 
Rückseite: Der Schwanz ist leicht angedeutet. 
Parallelen: F. PETRIE 3 1975, Pl. XXXVIII:210 c, k; KEEriUEHLINGER 1990, S. 97, 
Abb. 126; vgl. zum KopfBRUNNER-TRAUT!BRUNNER 1984, KatNr. 33. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (beide Seiten mit Modeln geformt und anschließend sorgfältig ausge-
arbeitet) und des Stils (dekorierte Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der 
Gesamtkomposition) ist das Fabrikationsdatum erst in die EZ IIB anzusetzen. 
522 2.4. Widder 
2.4.B. Liegende Sphinx mit Widderkopf 
Fundort Zeit 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB 
Achsib EZIIB 
! Total 1 EZ IIB 
KatNr. 753 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 224 
(XXII. Dyn./EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 20x38xl6 mm. 
Material: Knochen. 




Grab ZR X 





Seitenflächen: Die Vorder- und Hinterbeine sind unter dem schlanken Tierkörper gut 
sichtbar und durch eine S-förmige Durchbohrung voneinander getrennt. 
Basisfläche: glatt. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XXXVIII:210 d-j; G.A. RE1sNER 1909, PI. 
XXI:12330, 12332-33, 12336-37. 
Bemerkungen: Aufgrund des Materials (Knochen) und der schön ausgearbeiteten 
Oberflächen ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB einzuschränken. 
KatNr. 754 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR X (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.388. 
Maße: 12xl7,3x6 mm. 
Beschreibung: liegender Widder. 
Parallelen: siehe KatNr. 753. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB). 
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2.4.C. Widderkopf 
Fundort Zeit Funds teile Anzahl 
Megiddo EZIA Stratum VIIA 
Megiddo EZIA 
! Total IEZIA 
KatNr. 755 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area CC/Square R-9/Locus 1813, 
Stratum VIIA (EZ IA), FeldNr. M5854. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1935 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20502. 
Veröffentlicht: 
G. Louo 1948, Text, S. 154, Plates, PI. 205:23. 




festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und weiß schillernder Glasur. 





Vorderseite: Widderkopf mit leicht nach vom geschwungenen Hörnern, langem 
Nasenbein, breiten Nüstern und kleinen Ohren. Über der angedeuteten Kopfmähne 
ist die Anhängervorrichtung angebracht. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
aus Ägypten: vgl. dazu F. PETRIE 31975, PI. XXXVIII:211 p, q; 
aus Palästina: McGoVERN 1985, S. 37ff, PI. 7:III.G 87-89. 
Bemerkungen: In Akko ist vor kurzem ein sehr ähnlicher Widderkopf gefunden 
worden. Die Veröffentlichung wird vorbereitet. 
KatNr. 756 
Fundort: Megiddo. 




Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20616. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 28x24xl2 mm. 756 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
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Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 755. 
Bemerkungen: Da dieser Kopf mit jenem unter KatNr. 755 und 757 fast identisch 
ist, die Materialbeschaffenheit, der Stil und die Herstellungsart gleich sind, kann das 
Fabrikationsdatum auch in die EZ IA angesetzt werden. 
KatNr. 757 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area DD/Square K-10/Locus 5007/ 
Stratum VIIA (EZ IA), FeldNr. d16. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1938-1939 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A23742. 
Veröffentlicht: 
G. Louo 1948, Text, S. 181, Plates, Pl. 205:22. 
Maße: 3 lx23,5x12 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 755. 
KatNr. 758 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area CC/Square S-9/Locus 1814/ 







G. Louo 1948, Text, S. 154, Plates, Pl. 205:24. .__ _________ __, 
Maße: 1 lx8x6 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und weiß schillernder 
Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 755. 
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2.5. Katze 
Die Katze ist in Ägypten erst im MR in Form von Abbildungen oder in 
Inschriften bezeugt. In den Gräbern des NR gehört sie zum Lieblingstier unter dem 
Stuhl des Grabherrn. Seinen Höhepunkt aber erreicht der Katzenkult erst in der 
Spätzeit. Vornehmlich gilt die Katze als Tier der Bastet, die den Gegenpol zur wü-
tenden Sachmet bildet (siehe 1.7.). Unzählige Bronzen, Amulette und Katzenfriedhö-
fe von Bubastis bis Theben belegen den Ruf dieser Göttin in der Spätzeit (LdÄ III, 
Sp. 367ff.). 
Als in der Lotusblüte auf einem Pfeiler hockendes Tier (KatNr. 779-780) 
verkörpert sie in Gestalt des Katers den aufsteigenden jugendlichen Sonnengott, mit 
dem sie auch sonst gern in Verbindung gebracht wird (H. BoNNET 1952, S. 37lf.), 
was auf Sterben und Wiedergeburt hinweist. Bei Plutarch wird sie zudem mit dem 
Mond in Verbindung gebracht, was den Regenerationsaspekt des Tieres andeutet 
(HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 120). Im Bereich des Amulettwesens spielten wohl 
diese Eigenschaften die zentrale Rolle. 
Im antiken Palästina/Israel gehörte die Katze neben den Affen zu den 
beliebtesten theriomorphen Amuletten. Sie ist zum ersten Mal in der SB IIB in Bet 
Schean als liegendes Tier bezeugt (McGoVERN 1985, S. 39), wurde noch lmal in 
Der el-Balal;z (SB IIB-EZ IA) im Grab 118 gefunden und kommt in dieser Form 
zum letzten Mal in der EZ HA in Megiddo (1 Stück) vor. 
Viel häufiger tritt sie als hockendes Tier auf, und dies fast ausschließlich in 
der EZ II. Nur lmal ist sie in SelJ Zuweyid schon in der EZ IB-IIA anzutreffen. Die 
beiden Exemplare vom Tell el-Fa,.Ca Süd (Grab 133 und 206) sind eindeutig erst in 
die EZ IIB einzuordnen. Der Höhepunkt ist in der EZ IIB mit 9 Stücken vom Tell 
el-Fa,.Ca Süd (3), vom Tell Gemme (1), aus Lachisch (3) Bet-Schemesch (I) und 
Achsib ( l) zu verzeichnen. In die EZ IIB-C sind 2 Stücke aus Geser und 1 aus Seh 
Zuweyid einzuordnen. Nur lmal ist sie in hockender Stellung aus der EZ III-
hellenistischer Zeit (Geser) bekannt. 
Je lmal kommt sie mit nach der Seite gerichtetem Kopf (Tell el-Fa,.Ca Süd) 
und mit Katzenjungen zwischen den Vorderbeinen (Seb Zuweyid) vor. In Tell el-
Fa,.Ca Süd (lmal) und in Geser (}mal) ist sie als auf einem Lotuspfeiler hockende 
Katze gefunden worden. 
Es ist auffallend, daß dieses Tier in Amulettform fast ausschließlich im 
Süden des Landes vertreten ist und im Norden nur in der "Amulettmetropole" 
Megiddo und in Bet Schean je lmal vertreten ist. Die beiden Exemplare aus Achsib 
und Der el-Balal;z bleiben auch für die Mittelmeerküste Ausnahmen. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
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Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Sei) Zuweyid EZ IB-IIA KM341 1 
Sei) Zuweyid EZ 11B-C HA 392/HR 446 2 
Der el-Bala/:l SB 11B-EZ 1A Grab 118 1 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIA-B Grab 522 1 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Grab 133/206 (EZ IA-IIA) 2 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ 11B Grab 213 2 
Tell Gemme EZIIB E 186 1 
Lachisch EZIIB Grab 107/120 3 
Geser EZ 11B bei der großen Zisterne 1 
Geser EZ 11B-C Strata VII-V 2 
Geser EZ III-hell. Strata IV-II 1 
Bet-Schemesch EZIIB Grab I 1 
Bet-Schean ? unbekannt 1 
Megiddo EZIIA Stratum V 1 
Achsib EZ 11B Grab ZR XXXVI 1 
unbekannt EZ 11B unbekannt 1 
! Total 1 EZ IB-hell. 22 
2.5.A. Hockende Katze mit nach vorn gerichtetem Kopf 
Fundort Zeit Fund stelle Anzahl 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Grab 206 (EZ IA-B) 1 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Grab 133 (EZ IB-IIA) 1 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ 11B Grab 213 1 
Seb Zuwevid EZ IB-IIA KM341 1 
Seb Zuwevid EZ 11B-C HA392 1 
Lachisch EZIIB Grab 120 2 
Lachisch EZ 11B Grab 107 1 
Tell Gemme EZIIB E 186 1 
Bet-Schemesch EZIIB Grab I 1 
unbekannt EZIIB unbekannt 1 
Achsib EZIIB Grab ZR XXXVI 1 
Geser EZ 11B-C Strata VII-V 2 
Geser EZ III-hell. Strata IV-II 1 
Bet-Schean ? unbekannt 1 
! Total 1 EZ IIB-hell. 16 
KatNr. 759 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 206 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. XXXII: 159. 
2.5. Katze 527 
. i 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 759 
Material: aufgrund der Veröffentlichung nicht bestimmbar. -------~ 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet (?). 
Erhaltungszustand: untere Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Hockende Katze mit großen Ohren. Die halbrunde Anhängervorrichtung ist am 
Rücken angebracht. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, Pl. XXXIX:227 d, e; G.A. RErsNER 1909, Pl. 
XXIl:12384, 12391, 12393-94; BRUNNER-TRAtrr/BRUNNER 1981, Taf. 16:696. 
Bemerkungen: Aufgrund der schön ausgeformten Anhängervorrichtung als eigen-
ständiger Teil der Gesamtkomposition ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB her-
abzusetzen. Auch die sitzende Sachmet unter KatNr. 77 aus demselben Grab be-
stärkt diese Spätdatierung durch die vertikal gestreifte Anhängervorrichtung. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 760 
Fundort: Se!J Zuweyid. 
Fundstelle: Bernieh KM/Schicht K/Level 341 ,JEA~ (1070-905 a/EZ IB-IIA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, Pl. XXX:46. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: aufgrund der Veröffentlichung nicht bestimmbar. 760 
Herstellung: .__ ____ ~ 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet(?). 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Auf einer Basis hockende Katze. 
Parallelen: siehe unter KatNr. 759. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 761 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 100/Grab 133 (XXI. Dyn./EZ IB-IIA), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
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Ausgrabungsjahr: 1928. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. :XXIX:270. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: weiches Kompositmaterial. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet(?). 
Beschreibung: Vollplastik. 
Auf einer Basis hockende Katze mit sehr langen und schlanken 
Vorderbeinen. Die halbrunde Anhängervorrichtung ist am Rü1c-
ken angebracht. 761 
Parallelen: siehe unter KatNr 759. _____ ____, 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (alle Seiten sorgfältig ausgeformt; schön ausgearbeitete 
Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das 
Fabrikationsdatum erst in die EZ IIB anzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 762 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), 
FeldNr. 5177. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 36.1586. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34: 17. 
Maße: 32xl8,5x10 mm. 762 'wmd Material: .__ __________ __, 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: li obere Kante der Basisfläche beschädigt. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Auf einer rechteckigen Basis hockende Katze. Die Anhängervorrichtung fügt sich 
harmonisch in die Gesamtkomposition ein. 
Parallelen:: siehe KatNr. 759; 
aus Altitalien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 62::la(26)-b; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 65-66:1-3. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (alle Seiten sorgfältig ausgeformt; schön ausgearbeitete Anhän-
gervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das Fabrikations-
datum erst in die EZ IIB anzusetzen. 
Ausgestellt in der Nordgalerie, Schaukasten 2.C. 
KatNr. 763 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 5178. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1587. 763 
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Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 34:16. .__ _____ ___, 
Maße: 19xl2x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. · 
Beschreibung: siehe KatNr. 762. 
Parallelen: siehe KatNr. 759. 
Bemerkungen: siehe unter KatNr. 762 (EZ IIB). 
Ausgestellt in der Nordgalerie, Schaukasten 2.C. 
KatNr. 764 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./ 
Schicht E/Level 186 (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XX:35. 
Maße:20x8xllmm. 764 Material: ,___ ________ ___. 
weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Rücken zur Hälfte und Hinterbeine ganz weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Der Hals ist von einer dicken Haannähne umgeben, die bis hinter die Ohren reicht. 
Die halbrunde Anhängervorrichtung ist im Nacken angebracht. 
Parallelen: siehe KatNr. 759. 
Bemerkungen: Aufgrund der schön ausgefonnten Anhängervorrichtung ist das 
Fabrikationsdatum in die EZ IIB einzuschränken. 
Während der ersten Veröffentlichung war der Körper des Tieres noch vorhanden. 
l(atNr. 765 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 213 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
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Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 11510. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 16x7x9 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 765 
untere Hälfte weggebrochen und Glasur stark zerstört. ~-----~ 
Beschreibung: Vollplastik. 
Katzenkopf mit spitzen Ohren. Die Anhängervorrichtung ist im Nacken angebracht. 
Parallelen: siehe KatNr 759. 
Bemerkungen: Aufgrund des Fundkontextes, der Materialbeschaffenheit und der 
Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition ist das Fabri-
kationsdatum in die EZ IIB einzuschränken. 
Dieses Amulettfragment ist nirgends registriert. Es befindet sich im Museumskeller 
in der Schublade, wo das Material aus Tell el-Fa,Ca Süd aufbewahrt wird. An 
einem kleinen Anhänger ist der Fundort und die Registriernummer vermerkt. 
KatNr. 766 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. J59. 766 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 
1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:33; A. RowE 1936, S. 276, Pl. XXXI:A39. 
Maße: 14,5x9xll mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Körper fast ganz weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Katzenkopf mit spitzen Ohren. Die einmal vertikal gestreifte Anhängervorrichtung 
ist im Nacken angebracht. 
Parallelen: siehe KatNr. 759. 
Bemerkungen: Aufgrund der schön ausgearbeiteten und dekorierten Anhängervor-
richtung ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 767 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 107 (850-800 a/EZ 11B), FeldNr. 430. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1934-1936 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Cambridge, 
RegNr. 61.D.138c. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:6. 
Maße: l lx5x8 mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet(?). 
Beschreibung: Vollplastik. 
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Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J566. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15x8xl2 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit 
hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von 
Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 
Körper fast ganz weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 766. 
Parallelen: siehe KatNr. 759. 
768 
Bemerkungen: 1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Herkunftsort 
vermerkt. Keine Registrierkarte. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der Herstellungsart 
(alle Seiten sorgfältig ausgeformt; sehr schön ausgearbeitete Anhängervorrichtung 
als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das Fabrikationsdatum frühe-
stens in die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 769 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXXVI (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.670. 
Maße: 19x6xl5 mm. 
Beschreibung und Parallelen: siehe jeweils unter KatNr. 762 und 759. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAY AGI-MENDELS, Israel Mu-
seum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB). 
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KatNr. 770-771 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: Trench 19 und 28/4. semitische ' ;~ 
Periode. Dies entspricht den Strata VII-V M; '.y 
(EZ IIB-C), keine FeldNr. " &.• _ 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, 770-771 S. 332, PI. CCX:13. ....._ __________ _, 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Dem Ausgräber gemäß sind es auf einer Basis hockende Caniden mit großen Ohren. 
Die halbrunde Anhängervorrichtung ist im Nacken angebracht. 
Parallelen: siehe KatNr. 759. 
Bemerkungen: RA.St. MACALISTER identifizierte diese Katzen fälschlicherweise mit 
Caniden. 
KatNr. 772 
Fundort: SeJ:J Zuweyid. !Ll· o 
Fundstelle: Raum HA/Schicht H/Level 392 (805-625 a/EZ IIB-C), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. ::X:XX::18 772 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet (?). ,...._ _ ___, 
Erhaltungszustand: untere Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Hockende Katze. Die halbrunde Anhängervorrichtung ist am Hinterkopf angebracht. 
Parallelen: siehe KatNr. 759. 




Fundstelle: Trench 11/hellenistische Periode. 
Dies entspricht den Strata IV-II (EZ III-hellenistisch). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: D. MACALISTER 1912, S. 332, Pl. CCX:14. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: Vollplastik. 773 
Auf einer Basis hockende Katze. Die Anhängervorrichtung ist im Nacken ange-
bracht. 
Parallelen: siehe KatNr. 759. 
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Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J56. 
Veröffentlicht: A. RowE 1936, S. 276, A39 unter Parallelen. 
Bemerkungen: Seit 1992 als vermißt registriert. Keine Registrierkarte und auch 
kein Eintrag im J-Buch. 
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2.5.B. Hockende Katze mit nach der Seite gerichtetem Kopf 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIA-B Grab 522 
KatNr. 775 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 500/Grab 522 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. XLil:341. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model (?). 775 




als Model: R. KHAWAM 1971, Pl. XXXIV:11; Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 260-
263; ders. 1990, KatNr. 67-68; 
als Positiv: F. PETRIE 31975, Pl. XXXIX:227 C, f; FRANKFORTIPENDLEBURY 1933, Pl. 
XLIX:VI/B.25; J. SAMSON 1978, Abb. 46(i); 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 39, Pl. 8:III.H.3 94. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
2.5.C. Liegende Katze 
Fundort Zeit Fundstelle 
Der el-Balal;z SB 11B-EZ 1A Grab 118 
Megiddo EZIIA Stratum V 
! Total 1 SB IIB-EZ IIA 1 
KatNr. 776 
Fundort: Der el-Bala!J. 
Fundstelle: Grab 118 (1300-1100 a/SB 11B-EZ IA). 
Ausgrabungsinstitution: 
Inst. of Arch., Hebr. Univ. of Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: 
Inst. of Arch., Hebr. Univ. of Jerusalem. 














Hockende Katze mit großen Ohren. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amu-
lett horizontal entlang der Zentralachse. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges war das Amulett dem 
Verfasser nicht zugänglich. 
KatNr. 777 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle Area C/Square Q-12/Stratum V 
(EZ IIA), FeldNr. M343. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. i . . 
Ausgrabungsjahr: 1927 777 
'---------------' Aufbewahrungsort: OIChicago, 
RegNr. Al8682. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 148, PI. 74:45. 
Maße: 3,5x7xl0 mm. 
Material: Granit. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Beschreibung: liegende Katze. 
Bemerkungen: Den Notizen des Ausgräbers zufolge ist es ein liegender Canide mit 
spitzen Ohren (?). 
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Fundort: SelJ Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich HR/Schicht H/Level 446 
(805-625 a/EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1936, S. 11, Pl. XXVIl:42. 





Auf einer Basis hockende Katze, vor der wahrscheinlich ein 778 
Katzenjunges zwischen den Vorderbeinen sitzt. Die Anhänger- -----~ 
vorrichtung ist als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition auf dem Rücken der 
Katze angebracht. 
Parallelen: 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975, Pl. XXXIX:227a-c; AG. RErsNER 1907, Pl. XXII: 
12382-12383; 
aus Altitalien: G. HöLBL 1979, II, Taf. 62:2. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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2.5.E. Hockende Katze auf einem Lotuskapitell 
Fundort Zeit Funds teile Anzahl 
Tell el-FarCa Süd EZIIB Grab 213 1 
Geser EZ 11B bei der großen Zisterne 1 
! Total IEZIIB 2 
KatNr. 779 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 213 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. XXXV:417. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Auf dem Kapitell eines Lotuspfeilers hockt eine Katze. Die halb- 779 
runde Anhängervorrichtung ist im Nacken angebracht. '-----~ 
Parallelen: F. PETRIE 31975. Pl. XXXIX:226 a; G.A. RErsNER 1909, PI. XXII: 
12395, 12397-98. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (alle Seiten sorgfältig ausgeformt; 
Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das Fabri-
kationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 




Auf dem Fels in der Nähe der großen Zisterne. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: 
RA.St. MACALISTER 1912, S. 332, Pl. CCX:78. 
Material: 
aufgrund der Veröffentlichung nicht genau bestimmbar. 
Erhaltungszustand: unterer Teil weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 779. 780 
Bemerkungen: Aufgrund des Typs und der Herstellungsart (alle Seiten sorgfältig 
ausgearbeitet; Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) 
ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. Nach PETRIE 3 1975, S. 46 ist 
dieser Typ in Ägypten auch erst in der XXIII. Dyn. belegt. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
538 2.6. Löwe 
2.6. Löwe 
Der Löwe kam in der Fauna Ägyptens bis über die Spätzeit hinaus vor, so 
daß die Abbildung von Löwen seit der ägyptischen Vorgeschichte zum ikonographi-
schen Repertoire gehörte. Seine außergewöhnliche Kraft, seine Wildheit, sein Mut, 
sein angsteinflößendes Gebrüll und seine große Mähne ließen ihn zum König der 
Tiere und zum Symbol für Gottheiten und König werden. Er tritt als Bild des Königs 
und als kriegerischer, göttlicher Schützer und Wächter gegen feindliche Mächte, 
sowie als Sonnen- und Horizonttier in Form von überdimensionalen Plastiken über 
Reliefdarstellungen bis zu winzig kleinen Amuletten auf. Schon seit dem AR ist er 
das Tier der Sachmet von Memphis, der Bastet von Bubastis und des Aker in Form 
eines sphinxartigen Doppelwesens (H. BoNNET 1952, S. 427-429; LdÄ III, Sp. 
1080ff.). 
Auf Siegelamuletten, besonders auf Löwenskaraboiden aus Palästina/Israel, 
wird der Name des Amun sehr oft in kryptographischer Schreibung mit dem Löwen 
dargestellt, was ihn mit diesem Tier sehr eng zu verbinden scheint (KEEriUEHLINGER 
1992, S. 126-128). Seine Funktion als Wächter tritt·am deutlichsten in der Form des 
Sphinx zu Tage. 
Neben der apotropäischen Bedeutung spielte im Bereich der Amulette wahr-
scheinlich auch jene der Regeneration (HoRNUNG/STAEHELIN 1976, S. 126) eine 
wichtige Rolle. 
Nach dem Affen und der Katze ist der Löwe das meistverbreitete Tieramu-
lett im antiken Palästina. Schon in der SB IIB fand er in Tell el-Fa,.Ca Süd (1 
Stück) als Sphinx im Grab 960 Verwendung, verschwand dann vollkommen und 
taucht erst in der EZ III an der Mittelmeerküste wieder auf (Tell Kesan lmal, Atlit 
9mal und Aschkelon lmal). Aus hellenistischer Zeit ist er als Sphinx nur einmal in 
Atlit vertreten. 
Als Löwenkopf wurde er je lmal in Bet-Schemesch (EZ HA), auf dem Tell 
el-Fa,.Ca Süd (EZ IIB), auf dem Tell e~-$afi (EZ III-Pers.) und in Atlit (Pers.) ge-
funden. 
Ein seltenes Einzelstück ist die schreitende Löwin aus der EZ IIB, gefunden 
in Samaria, die jedoch anscheinend noch in römischer Zeit Verwendung fand. 
Es fällt auf, daß der Löwe in Amulettform erst in der EZ III-Pers. in Palä-
stina/Israel richtig Fuß fasste, und dies fast ausschließlich in den Städten entlang der 
Mittelmeerküste. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
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Fundort Zeit Funds teile 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 960 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIB Grab 133 (EZ IB-IIA) 
Lachisch EZIIB Grab 218 
Lachisch ? Oberflächenfund 
Tell e$-Safi EZ III-Pers. antiker Müllhaufen 
Bet-Schemesch EZIIA Grab 1 
Samaria EZIIB Area Qb (römisch) 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 48/Ll35 
Atlit EZ III-Pers. SO-Friedhof 
Atlit Pers. SO-Friedhof 
Atlit hell. SO-Friedhof 
Tell Kesan EZ IIC-Pers. nicht stratifiziert 
unbekannt EZ III-Pers. unbekannt 
! Total 1 SB 118-hell. 
2.6.A. Liegender Löwe 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 960 
Lachisch EZ IIB Grab 218 
Lachisch ? Oberflächenfund 
Tell Kesan EZ IIC-Pers. nicht stratifiziert 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/21 B c-VI/SO-Friedhof 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 c-VII/SO-Friedhof 
Atlit hell. Grab L/24 c-1/SO-Friedhof 
unbekannt EZ III-Pers. unbekannt 
! Total 1 SB 11B-hell. 
KatNr. 781 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 960 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
781 
RegNr. 19754. 
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Auf den Hinterbeinen liegender Löwe mit nach vom gestreckten Vorderbeinen. 
Basisfläche: glatt. 
Parallelen: 
als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 269-271; 




Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), 
FeldNr. 4928. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:25. 
Maße: 9x7x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 781. 
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Bemerkungen: Analog zu den meisten Amuletten des Grabes 218 ist das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 
Ob die Basis mit einer Gravur versehen ist, ist aufgrund der Veröffentlichung nicht 
ersichtlich. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 783 
Fundort: Tell Kesan. 
Fundstelle: nicht stratifiziert (EZ IIC-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Ecole Bibi. Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Ecole Bibi. Jerusalem, 
RegNr. 1.245. 783 
Vröffentlicht: BRIENDIHUMBERT 1980, S. 344, Nr. 66, PI. 106:66, 138:106.66. 
Maße: 12x24x8 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Erhaltungszustand: Kopf und Vorderbeine weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Auf einer rechteckigen Basis liegender Löwe. Die Mähne ist noch gut sichtbar. Die 
Anhängervorrichtung ist am Rücken angebracht. 
Parallelen: siehe KatNr. 781. 
KatNr. 784-787 
Fundort: Atlit. 
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Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.742, 32.745-47. 
Negativnummer von 785: 3433 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 48 u. 88, PI. XXVIII:742, 745-747. 
Maße: 
784: 12xl9x7 mm. 
785: 18x24x? mm. 
786: 16x23x8,5 mm. 
787: 17x2lxl0 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
784-787 
Beschreibung: Vollplastik. 
Auf einer rechteckigen Basis liegender Löwe mit angedeuteter, breiter Mähne und 
halbrunder Anhängervorrichtung auf dem Rücken. 
Basisfläche: glatt. 
Parallelen: 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XXXVIII:219 f, g; G.A. REISNER, PI. XXI: 
12346- 12352; KEEi.lUEHLINGER 1990, S. 97, Abb. 126; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 66:5-6, 67:l-3b. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-
52, 64-65, 191-193, 487, 652-653, 731-732, 747, 788, 809-810, 852, 1076, 1284-
1288 und 1311. 
785: seit 1992 als vermißt registriert. 
787: ausgestellt im Israel Museum, Raum 311, Schaukasten 8. 
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KatNr. 788 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.748. 
Negativnummer: 6197 /3433 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 88, Pl. XXVIIl:748; 
A. RowE 1936, S. 275, PI. XXXI:A36. 
Maße: 2lxl5x? mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: Vollplastik. 
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Auf einer rechteckigen Basis liegender Löwe mit breiter Mähne und geripptem 
Rücken. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett zwischen dem Bauch und 
den angedeuteten Hinterbeinen. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-
52, 64-65, 191-193, 487, 652-653, 731-732, 747, 784-787, 809-810, 852, 1076, 
1284-1288 und 1311. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 789 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/21 B c-VI des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.658. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 82. 
Maße: 13,4xl9,5x4 mm. 
Material: 
grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 




Fundstelle: Grab L/23 c-VII des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.755. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 88; 
A. RowE 1936, S. 275, PI. XXXI:A34. 
Maße: 25xl lx9 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hell-
grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: in der Hälfte vertikal durchge-
brochen und auf einem Karton zusammengeklebt. 
Beschreibung und Parallelen: 
siehe KatNr. 784-787. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen 790 
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Fundkontext wie KatNr. 737 und 1075. ---------~ 
KatNr. 791 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J426. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15x2lx8 mm. 
Material: grobes, graues Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
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Beschreibung: siehe KatNr. 788. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett 
zwischen den angewinkelten Hinterbeinen und dem Unterleib. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (grobes Kompositmaterial), 
des Stils und der Herstellungsart (von Hand geformt) ist das Fabrikationsdatum in 




Fundstelle: Grab L/24 c-1 des SO-Friedhofes (hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of. Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
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Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.932. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 99; 
A. ROWE 1936, S. 275, PI. XXXI:A37. 
Maße: 13x2lx6 mm. 
Material: 
grobes, hellgelbes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 784-787. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen 
Fundkontext wie KatNr. 741, 748, 797 und 815. 
KatNr. 793 
Fundort: Lachisch, FeldNr. 7257 
Fundstelle: Oberflächenfund. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 35:47. 
Maße: 7x7x4 mm. 
Material: blaue Glasur. 




Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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2.6.B. Liegender Löwe mit sehr kurzem und hohem Körper 
Fundort Zeit Fund stelle 






EZ III-Pers. Grab L/23 b-IV/SO-Friedhof 
hell. Grab L/24 c-1/SO-Friedhof 
1 EZ III-hell. 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 48/Ll35 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1988 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shularnit Garden Hotel, 
RegNr. 19142. 
Unveröffentlicht. 







grobes, weißes Kompositrnaterial mit hellgelber Glasur. ._7_9_4 _____ .........., 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Auf einer rechteckigen Basis liegender Löwe mit sehr breiter, vertikal gestreifter 





Fundstelle: Grab L/23 b-IV des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.804, 32.806. 
Veröffentlicht: 
C.N. JoHNs 1933, S. 91, PI. XXX:804, 806. 
Maße: 
795: llx12x5 mm. 
796: 1 lxl lx5 mm. 
Material: grobes, hellgelbes Kompositrnaterial. 
795-796 
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Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: siehe KatNr. 794. 
Bemerkungen: Diese Amulette gehören in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 
195, 735-736, 811,851, 1291 und 1308. 
KatNr. 797 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 c-1 des SO-Friedhofes (hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.930. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 99. 
Maße: 12xl 7,5x7 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 797 
Herstellung: von Hand geformt. .___ ____ _, 
Beschreibung: siehe KatNr. 794. 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils, der Materialbeschaffenheit und der Herstel-
lungsart könnten die Amulette unter KatNr. 794-796 in der gleichen Werkstatt her-
gestellt worden sein. 
Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 741, 748, 792 und 
815. 







Fundstelle: Area Qb (römisch). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Fundstelle 
Area b (römisch) 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 110671. 
Veröffentlicht: CROWFOOTIKENYON 1957, S. 391, PI. XXVI:5. 
Maße: 25x44xl5 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (beide Seitenflächen). 
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Anzahl 
Erhaltungszustand: vordere Ecke der Basisfläche und hinterer Teil der Anhänger-
vorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Auf einer langen, sehr dünnen Basis schreitende Löwin mit großen, herabhängenden 
Ohren und langem Schwanz, dessen Ende sich auf einer Seite nach innen krümmt. 
Die Anhängervorrichtung ist am Rücken angebracht. 
Basisfläche: glatt. · 
Parallelen: 
als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 267. 
Bemerkungen: Diese Darstellungsart der Löwin in Amulettform ist sehr ungewohnt. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und der sehr feinen 
Ausarbeitung aller Seiten ist das Fabrikationsdatum schon in die EZ IIB ansetzbar. 
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2.6.D. Löwenkopf 
Fundort Zeit Fundstelle 
Bet-Schemesch EZIIA Grab I 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ 11B Grab 133 (EZ IB-IIA) 
Tell es-Safi EZ III-Pers. antiker Müllhaufen 
Atlit Pers. Grab L/35 b-1/SO-Friedhof 
l Total 1 EZ HA-Pers. 
KatNr. 799 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 156. 
Veröffentlicht: D. MAcKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:30. 
Maße: llx7x9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 









Vorderseite: Löwenkopf mit breiter Mähne. Die Anhängervorrichtung durchbohrt 
den Kopf horizontal unter den spitzen Ohren. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (unbearbeitete Rückenfläche; Anhängervorrichtung durchbohrt 
den Kopf) ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA einzuschränken. 
KatNr. 800 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 100/Grab 133 (XXI. Dyn./EZ IB-IIA), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXIX:271. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Löwenkopf mit runden Ohren. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. X:XXIX:221 a; XLV:221 b, c. 
800 
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Bemerkungen: Auch dieser Löwenkopf wird wahrscheinlich wie die hockende 
Katze unter KatNr 761 erst aus der EZ IIB stammen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 801 
Fundort: .Tell e~-$aji. 
Fundstelle: antiker Müllhaufen der 






Rockefeller Museum, RegNr. J447. 
Veröffentlicht: 
Buss/MACALISTER 1902, S. 42, 153, 
Pl. 83, 2S; E. STERN 1976, Pl. X.o. 
Maße: 26x22xl0 mm. 
801 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner und hellgelber Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Löwenkopf mit breiter Mähne. Die Brauen und die Mähne sind mit 
gelber Glasur bedeckt. Die Anhängervorrichtung auf dem Kopf ist Teil der Gesamt-
komposition. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: E. STERN 1976, S. 116 identifiziert dieses Amulett mit einem 
grotesken Menschenkopf. Dies ist kaum möglich, da die breite Löwenmähne am 
Hals unter dem Kinn ansetzt (siehe seitliche Darstellung auf Abb. 801). Es handelt 
sich also auf keinen Fall um einen Backenbart. Andererseits sind auch auf den 
breiten Backen unter der Nase die feinen Barthaare eines Feliden angedeutet, was bei 
einem Menschenkopf sehr ungewöhnlich wäre. Daß es sich eventuell um einen Bes-
Kopf handeln könnte, ist auch sehr unwahrscheinlich, da der Kopf keinen Schmuck 
trägt, und dieser seit der EZ IIB als fester Bestandteil zum Bes dazugehört (siehe 
KatNr. 456ft) 




Fundstelle: Grab L/35 b-1 des SO-Friedhofes 
(5.-4. Jh. a/Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
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Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.973. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 102. 
Maße: 12x9x6 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 




Augen und flachem Kopfschmuck, unter dem die Anhänger- ~---~ 
vorrichtung das Amulett horizontal durchbohrt. 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 56, 
488, 740, 853, 1299 und 1312. 
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2.7. Sau 
Im Amulettwesen wird man die trächtige Sau oder die Sau mit Ferkeln wohl 
am ehesten mit der Himmelsgöttin Nut in Verbindung bringen. Nach dem Mythos 
verschlingt diese Göttin die Sterne des Himmels, beläßt es aber nicht beim Ver-
schlingen, sondern gibt ihnen auch immer wieder neues Leben, indem sie sie täglich 
neu gebiert, gleich wie sie abends die Sonne verschlingen kann, um sie morgens 
wieder neu erstehen zu lassen. An die Stelle der Nut kann später auch Isis treten, 
was Amulette mit einer Aufschrift der Isis bezeugen (H. BoNNET 1952, S. 691). So 
wird sich der Amulettbesitzer von einem Schweineamulett mütterliche Fruchtbarkeit 
und ständig neue Regeneration (Amulett mit Ferkeln/KatNr. 808) erhoffi: haben. 
Auch die solaren Aspekte der Himmelsgöttin waren wohl für das Amulett nicht 
unwesentlich. 
Erst relativ spät taucht dieser Amulettyp in Palästina/Israel auf. In der EZ 
IIB treffen wir ihn je lmal in Lachisch und Bet-Schemesch an, in der EZ IIC je 
lmal in Lachisch und Aschkelon, in der EZ III-Perserzeit lmal in Atlit. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Funds teile Anzahl 
Lachisch EZIIB Grab 218 1 
Lachisch EZ IIC Grab 106 1 
Bet-Schemesch EZ 11B Grab I 1 
Achsib EZIIB Grab ZR XIII 1 
Aschkelon EZ IIC Planau. 50/Sau. 58/L262/FG14 1 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/21 B c-IV/SO-Friedhof 1 
! Total 1 EZ IIB-Pers. 6 
2.7.A. Trächtige Sau 
Fundort Zeit Funds teile Anzahl 
Lachisch EZ 11B Grab 218 1 
Lachisch EZ IIC Grab 106 1 
Bet-Schemesch EZ 11B Grab I 1 
Achsib EZIIB Grab ZR XIII 1 
Aschkelon EZ IIC Planau. 50/Sau. 58/L262/FG14 1 
! Total 1 EZ IIB-EZ IIC 1 5 
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KatNr. 803 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4834. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, keine RegNr. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 35:35. 
Maße: 3 lx53x9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (beide Seiten). 
Erhaltungszustand: Basis und Schnauze weggebrochen und wieder geklebt. 
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Beschreibung: zweiseitig und plättchenförmig. 
Seitenflächen: Auf einer dünnen Basis schreitende Sau mit vielen Zitzen, langer, 
nach unten gerichteter Schnauze, nach hinten gelegten Ohren und kleinem Schwanz. 
Der Körper ist mit schwarzen Glasurflecken dekoriert. Die dreimal vertikal gestreif-
te Anhängervorrichtung ist am Rücken angebracht. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XL:234 b, c; G.A. RErsNER 1907, PI. XX:12286, 
12290, 12292-296. 
Bemerkungen: Von der Schnauze fehlen kleine Teile, so daß sie durch die Restau-
ration fälschlicherweise nach oben gedrückt wurde. Die Zeichnung wurde gemäß 
dem aktuellen Erhaltungszustand angefertigt. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und der Herstel-
lungsart (beide Seitenflächen mit Modeln und anschließend sorgfältig ausgearbeitet; 
dekorierte Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition; zu-




Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J6l. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, 
Pl. XXVIII:35; A. RowE 1936, S. 274, Pl. XXXI:A33. 
Maße: 32xl7x7 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (beide Seitenflächen) und an-









Vorderseite: Auf einer Basis stehendes Tier mit langer, 804 
nach unten gerichteter Schnauze, breiten Beinen und ~-------~ 
kurzem Schwanz. 
Parallelen: G.A. REISNER 1907, Pl. XX:12291. 
Bemerkungen: Der Ausgräber identifiziert dieses Tier mit einem Nilpferd. Dagegen 
spricht die lange Schnauze. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und der Herstel-
lungsart (beide Seitenflächen mit Modeln und anschließend sorgfältig ausgearbeitet; 
Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das Fabri-
kationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 805 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XIII (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.431. 
Maße: 19,5x32,5x7 mm. 
Beschreibung: siehe KatNr. 804. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAY AGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB). 
KatNr. 806 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 106 (700-597 a/EZ IIC), 
FeldNr. 327. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Veröffentlicht: 0. TuFNELL 1953, Pl. 34:2. 
Maße: 13xl6x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model(?). 
Beschreibung: wahrscheinlich zweiseitig. 
806 
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Auf einer Basis schreitende Sau mit langer, nach unten gerichteter Schnauze und 
durch Falten angedeutete Zitzen. Die Anhängervorrichtung ist am Rücken ange-
bracht. 
Parallelen: G.A. REISNER 1907, PI. XX:12291. 





Planquadrat 50/Square 58/L262/FG14 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 39147. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 19x21,5x7 mm. 
Material: 
weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model (?). 
Erhaltungszustand: Das Plättchen ist in Knöchelhöhe 
durchgebrochen, der Kopf ist weggebrochen und die 
Schnauze ist in viele kleine Teile zersplittert. Die Vor- 807 
derbeine fehlen. .__ ________ _, 
Beschreibung: 
Seitenflächen: Auf einer Basis schreitende Sau mit langer, nach unten gerichteter 
Schnauze und kleinem Schwanz. Die Seitenflächen weisen je eine vertikale Einker-
bung auf und die Anhängervorrichtung ist am Rücken angebracht. 
Parallelen: 
aus Ägypten: siehe KatNr. 806. 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 69:2-3 u. 5-7, 70. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 603, 
719, 841, 1088-1089 und 1328. Alle sechs Objekte wurden in einem kleinen, durch 
die Babylonier zerstörten Heiligtum gefunden. 
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2.7.B. Sau mit Ferkeln 
Fundort Zeit Funds teile Anzahl 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/21 B c-IV/SO-Friedhof 
KatNr. 808 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/21 B c-IV des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. 32.636. 
Veröffentlicht: 
C.N. JOHNS 1933, S. 48, 80, PI. XXV:636. 
Maße: 39x27x8 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit blau-
grüner Glasur. 
Beschreibung: zweiseitiges Plättchen. 808 
Seitenfläche 1: Auf einer Basis schreitende Sau mit .__ ________ __. 
langer, nach unten gerichteter Schnauze, vielen Zitzen, nach hinten gelegten spitzen 
Ohren und kleinem Schwanz. Zwischen den Beinen sind drei Ferkel zu sehen. 
Seitenfläche 2: Zwischen den Beinen stehen drei und zwischen Schnauze und Vor-
derbein ein Ferkel. 
Parallelen: 
aus Ägypten: G.A. RErsNER 1907, PI. XX:12299; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 69:4. 
Bemerkungen: Ausgestellt in der Nordgalerie im Schaukasten 3. 798. 
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2.8. Hase 
Es handelt sich hier um den Wüstenhasen, der zum häufigsten Wild in 
Ägypten und Vorderasien gehört. Der Hase war das Tier der alten Göttin Unut des 
15. oberägyptischen Gaus. Eine bescheidene Rolle spielte er als Unterweltsdämon. 
Seine wichtigste Funktion hatte er als Amulett. In dieser Form trat er schon im AR 
auf und fand seinen Höhepunkt in der Spätzeit. Nach einer Bemerkung Plutarchs 
faszinierten seine Schnelligkeit und Wachsamkeit, was auch dazu bewog, ihn in die 
göttliche Sphäre aufzunehmen (H. BoNNET 1952, S. 276-277; LdÄ II, Sp. 1023). 
Seiner ungemein schnellen Fortpflanzung wegen wurde er gleich dem Frosch, dem 
Fisch und dem Skarabäus zum Repräsentanten von Erneuerung und Wiedergeburt. 
Wer dieses Tier als Amulett trug, erhoffie sich von ihm wohl in erster Reihe 
Fruchtbarkeit, Wiedergeburt und Regeneration (HoRNUNo/SrAEHELIN 1976, S. 114-
115). 
Den Hasen in Amulettform finden wir in Palästina/Israel erst sehr spät (EZ 
111-Perserzeit) und dies ausschließlich in den Städten entlang der Mittelmeerküste 
(Atlit 4mal, Dor 2mal und Aschkelon lmal). In hellenistischer Zeit ist er nur noch 
lmal in Atlit vertreten. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/ 23 b-IV/SO-Friedhof 
Atlit hell. Grab L/24 c-1/SO-Friedhof 
Dor EZ III-Pers. Area G/Locus 9160 
Dor EZ III-hell. unbekannt 




1 EZ III-hell. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.743-744. 
Veröffentlicht: 
809: C.N. JoHNS 1933, S. 48, 88, PI. XXVIII. 
810: C.N. JoHNs 1933, S. 88. 










809: 16x26x? mm. 
810: 18x2lxl 1 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
809-810 
Beschreibung: Vollplastik. 
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Seitenflächen: Auf einer Basis liegender Hase mit sehr langen, auf dem Rücken 
liegenden Ohren. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett zwischen Ohren 
und Rücken. 
Parallelen: aus Ägypten: 
als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 277-278; 
als Positiv: F. PETRIE 31975, PI. XXXVlll:213 a-c; G.A. RErsNER 1907, PI. 
XX:12264-12282; KEEiiUEHLINGER 1990, S. 97, Abb. 126. 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 71. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-
52, 64-65, 191-193, 487, 652-653, 731-732, 747, 784-788, 852, 1076, 1284-1288 
und 1311. 
809: seit 1992 als vermißt registriert. 
810: ausgestellt im Israel Museum, Raum 311, Schaukasten 8. 
KatNr. 811 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 b-IV des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.805. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 91, PI. :XXX:805. 
Maße: 12xl l,5x5 mm. 
Material: grobes, hellgelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 809-810. 
811 
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Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 195, 
735-736, 795-796, 851, 1291 und 1308. 
KatNr. 812 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Area G/Locus 9160 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hebr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1987 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 91363. 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 15x20x6 mm. 
Material: 
grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 809-810. 
KatNr. 813 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 57/L42/F42 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1988 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 17700. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13xl8x7 mm. 
Material: 
grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 




Ausgrabungsinstitution: Hebr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 40995. 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 12xl9x5 mm. 
Material: 
grobes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
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Seitenfläche: Auf einer Basis liegender Hase. Die Ohrenspitzen sind auf dem Rücken 
noch gut erkennbar. 
Basisfläche: glatt. 
Parallelen: siehe KatNr. 809-810. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (grobes Kompositmaterial), 
des Stils (plumpe Anhängervorrichtung) und der Herstellungsart (von Hand geformt) 
ist das Fabrikationsdatum in die EZ 111-Perserzeit anzusetzen. 
KatNr. 815 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle Grab L/24 c-1 des SO-Friedhofes (hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.931. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 99, PI. XXXl:93 l; 
A. RowE 1936, S. 276, PI. XXXI:A42. 
Maße: 22x12x7 mm. 
Material: 
grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 815 
Herstellung: von Hand geformt. ~------~ 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 809-810. 
Bemerkungen: A. RowE datiert dieses Stück in die EZ III, was als Bestimmung des 
Fabrikationsdatums möglich ist. 
Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 741, 748, 792 und 
797. 
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2.9. Canidenkopf 
Der Canide ist das Tier des Gottes Upuaut, als aufrechtstehendes Tier 
dargestellt, und des Totengottes Anubis, als liegender Schakal (?) dargestellt 
(HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 109). Es ist sehr schwierig auszumachen, ob es sich 
bei dem Kopfamulett KatNr. 816 um eine der beiden Canidenvarianten handelt, so 
daß es offen bleiben muß, welche Funktion dieses Amulett hatte. Da es auf einem 
Hundefriedhof gefunden wurde, ist es wahrscheinlich als Hundekopf zu identifizie-
ren. Dies ist ein Hinweis darauf, daß Amulette nicht nur bei Menschen Verwendung 
fanden, sondern auch den Tieren zugeordnet wurden (vgl. Ri 821.26). Aufgrund der 
Fundstelle könnte auch vermutet werden, daß die Funktion dieses Amuletts im Be-
reich des Jenseitsglaubens liegt. 
Im antiken Palästina fand man den Hund in Amulettform nur einmal aus der 
EZ 111-Perserzeit (Aschkelon). Aufgrund des Materials ist das Fabrikationsdatum 
jedoch schon in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. Dies bestärkt zusätzlich noch die 
Tatsache, daß auch in Ägypten der Canidenkopf in Amulettform nur sehr früh zu 
finden ist (siehe F. PETRIE 31975, S. 22). 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Aschkelon SB IIB-EZ 1B Hundefriedhof (EZ III-Pers.) 
KatNr. 816 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 49/L286 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 30417. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 12x8x7 mm. 
Material: Karneol. 







Hundekopf mit stumpfen Ohren und breiter Schnauze. Die Anhängervorrichtung 
durchbohrt das Amulett unter dem Hinterkopf. 
Parallelen: E.PETRIE 31957, PI. II:22f; KEEiiUEHLINGER 1990, S. 96, Abb. 124. 
Bemerkungen: Der Kopf wurde auf einem Hundefriedhof gefunden. 
Aufgrund des Materials könnte das Amulett schon viel früher (SB IIB-EZ IB) her-
gestellt worden sein. 
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2.10. Affe 
Das alte Ägypten kannte hauptsächlich zwei Arten von Affen, den Mantel-. 
pavian und die Meerkatze. Im MR starben beide allmählich aus, so daß die Tiere 
üblicherweise aus Nubien und Punt eingeführt wurden. Ihre Gelehrigkeit machte sie 
bei den Ägyptern sehr beliebt. So genoß der Pavian bereits in der Frühzeit als der 
"große Weise" in Oberägypten Verehrung. Später wurde er dem Weisheitsgott Thot 
zugeordnet (besonders in seiner Rolle als Schreiber) und hauptsächlich in Hermopo-
lis verehrt (siehe 1.4.). 
An die natürliche Art der Meerkatze, bei Sonnenaufgang zu hüpfen und zu 
kreischen, knüpften die Ägypter die Vorstellung, die Affen jubelten der Sonne, nach-
dem sie ihr zum Sieg über die Dunkelheit verholfen hätten, preisend zu. So konnten 
sie auch als Erscheinungsform des Sonnengottes Atum auftreten. 
Obwohl Affendämonen den Toten im Jenseits gefährlich werden konnten, 
waren andere ihnen dort wieder hilfreich. Auch unterstützen sie das Jenseitsgericht 
bei der Wahrheitsfindung. Dies könnte der Grund dafür sein, daß Affenamulette den 
Toten reichlich beigelegt wurden (H. BoNNET 1952, S. 7-8; LdÄ I, Sp. 83ff.; IV, 
915ff.). 
Im Bereich des Amulettwesen spielten wohl der Regenerationsgedanke --
sowohl im Diesseits als auch im Jenseits --, der Wiedergeburts- und Erneuerungsge-
danke wie auch der apotropäische Aspekt eine Rolle (HoRNUNG/STAEHELIN 1976, S. 
106-108). Den solaren Aspekt des Amuletts unterstreicht die Kombination dieses 
Tieres mit Udjat-Auge, Hathor und Amun (siehe Bemerkungen unter KatNr. 828 
und 832-833). Wahrscheinlich ist auch die spielerisch-erotische Bedeutung in der 
Verbindung mit der nackten Göttin, die diesem Tier assoziert wurde, nicht zu unter-
schätzen (HoRNUNo/STAEHELIN S. 107-108; S. ScHROER 1989, S. 189-195). 
Im antiken Palästina war der Affe ein relativ beliebtes Amulett. Nach 
McGoVERN 1985, S. 16, 24 taucht er zum ersten Mal als Pavian in der SB IIB in 
Bet-Schean (5 Stück) auf. In derselben Epoche wurde er aber auch in Tell el-Fa,Ca 
Süd gefunden (9mal). Typisch für die SB IIB ist der hockende Pavian in seitlicher 
Darstellung. Abgesehen von einem Exemplar von unbekanntem Herkunftsort, dessen 
Fabrikationsdatum aufgrund der Herstellungsart auch in die EZ IA-B angesetzt 
werden kann, ist er in der EZ nicht belegt. 
Der hockende Pavian als plastische Darstellung mit Mond in beiderlei Ge-
stalt ist hauptsächlich in der EZ IA-B vertreten. Nur vom Tell el-Fa,Ca Süd (5 
Stück) ist er in dieser Form schon aus der SB IIB bekannt. Aus der EZ IA kommt 1 
Stück aus Megiddo. Nur grob in die EZ IA-B sind die Exemplare aus Tell el-Fa,Ca 
Süd (2 Stück), aus Bet-Schean (1 Stück) und Megiddo (1 Stück) zu datieren. Wie-
derum aus Megiddo und Bet Schean sind 3 Exemplare in die EZ IB anzusetzen. 
Ohne Kopfschmuck und in Frontansicht dargestellt taucht der Pavian erst in 
der EZ IIB auf (2mal in Achsib und lmal von unbekanntem Fundort). Das dritte 
Exemplar, dessen Fundort nicht bekannt ist, ist aufgrund der Herstellungsart und des 
Stils erst in die EZ 111-Perserzeit zu datieren. 
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Der hockende Pavian mit Phallus kommt vereinzelt in der SB IIB-EZ 1B 
(lmal Tell e$-Safi), EZ 1B (lmal Megiddo) und EZ IIC (lmal Aschkelon) vor. 
In der EZ 11B taucht zum ersten Mal die Meerkatze in Amulettfonn auf. 
Zunächst ist sie hockend dargestellt (Megiddo ein Stück, Lachisch 2 Stück, Bet-
Schemesch 1 Stück, von unbekanntem Fundort ein Stück) und in der EZ III-
hellenistische Zeit aufrechtstehend und sich auf den Schwanz stützend (Dor 1 Stück 
und Atlit 5 Stück). Die hockende Meerkatze aus Geser ist wahrscheinlich auch in die 
EZ IIB einzuordnen. Eine Ausnahme macht eine fressende Meerkatze aus Bronze, 
die gemeinsam mit anderen Wertgegenständen in einem Beutel unter einer 
Türschwelle in Megiddo gefunden wurde. Sie kommt aus Stratum VI, ist also schon 
in die EZ I einzuordnen. Bei diesem Stück handelt es sich wahrscheinlich um ein 
Gewicht (Y. Y ADIN 1978, S. 223-225). 
SB IIB-EZ 1B EZ IIA-C EZ III-hell. 
Es fällt auf, daß der Affe in Amulettfonn hauptsächlich im Süden vertreten, 
im Norden, wie viele andere Amulettypen, nur aus Megiddo und Bet-Schean bekannt 
ist, und daß ihn die Mittelmeerküste in erster Linie als Meerkatze, und dies erst in 
der EZ III-hell., kennt (Ausnahmen machen Achsib und Aschkelon). 
In der Gestaltung dieser Amulettvarianten sind keine außerägyptischen 
Merkmale erkennbar. Eine eigenartige Variante ist KatNr. 841, zu der der Verfasser 
keine Parallelen kennt. 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-FarCa Süd SB IIB EF 386/Grab 934 .8 
Tell el-FarCa Süd SB IIB Grab 958 (EZ IA-8) 1 
Tell el-FarCa Süd EZ IA-8 Grab 211/955 3 
Tell e~-Safi SB IIB-EZ 1B unbekannt l 
Lachisch EZ 118 Grab 218 2 
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Fundort Zeit Fundstelle 
Geser EZ IIB-C Strata VII-V 
Bet-Schemesch EZ IIB Grab I 
Bet-Schean EZ IA-B unbekannt 
Bet-Schean EZIB Level V 
Megiddo EZIA Grab 39 
Megiddo EZIB Strata VI/"IV filling" 
Megiddo EZIIB Strata VA(sp. EZ IIA)ffellob. 
Aschkelon EZ IIC Planqu. 50/Squ. 58/L262/FG 14 
Dor EZ III-Pers. AreaG 
Atlit EZ III-Pers. SO-Friedhof 
Atlit Pers. SO-Friedhof 
Atlit hell. SO-Friedhof 
Achsib EZ IIB Grab ZR XIII/XXIX 
unbekannt SB IIB-EZ 1B unbekannt 
unbekannt EZ IA-B unbekannt 
unbekannt EZ IIB unbekannt 
unbekannt EZ III-Pers. unbekannt 
! Total J SB IIB-hell. 
2.10.A. Hockender Pavian 
2.10.A.I. Hockender Pavian seitlich dargestellt 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-FarCa Süd SB IIB EF 386 
Tell el-FarCa Süd SB IIB Grab 934 
Tell el-FarCa Süd SB IIB Grab 958 (EZ IA-B) 
unbekannt SB IIB-EZ 1B 
! Total J SB IIB-EZ 1B 
KatNr. 817-818 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Südende des Tells/Raum EF/Schicht E/ 
Level EF 386 (XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
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Maße: 817: llx7,5x3 mm. 
Material: 817: Steatit oder grauer Knochen. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: 817: Kopf zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Nach re gerichteter, auf einer sehr dünnen Basis oder auf seinem einge-
bogenen Schwanz hockender Pavian mit glatter und breiter Mähne. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: vgl. dazu F. PETRIE 31975, PI. XXXVll:206, d. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort von KatNr. 818 konnte der Verfasser nicht 
ausfindig machen. 
KatNr. 819 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 934 (XI:X.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Veröffentlicht: STARKEYiHARDING 1932, PI. LI. 
Material: Karneol oder sonst eine Steinart (?). 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Beschreibung: siehe KatNr. 821. 
Bemerkungen: den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 820 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 958 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, RegNr. 8837 A. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 19x10x5 mm. 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Hockender Pavian. 
Rückseite flach. 
820 
Die Anhängervorrichtung ist auf dem Kopf angebracht. Vielleicht stellt sie den 
Mond in beiderlei Gestalt dar. 
Bemerkungen: Aufgrund des Materials ist das Fabrikationsdatum eher in die SB 
IIB hinaufzusetzen. Dieses Amulett wurde im gleichen Grab geborgen wie KatNr. 
201 (Ptah), 381 (Bes), 577 )Patäke)und 687-688 (Bes oder Patäke). 
KatNr. 821 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1555. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13,5x7x.2 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
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821 
Vorderseite: Nach re gerichteter, auf einer Basis und seinem eingebogenen Schwanz 
hockender Pavian mit glatter und breiter Mähne, unter der die Pfote auf dem Knie 
liegt. Auf dem Kopf ist die Anhängervorrichtung angebracht. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 15, PI. l:IA.1.1; 
aus Ägypten: 
als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 281-284; ders. 1990, KatNr. 72-75; 
als Positiv: F. PETRIE 1906, PI. XXXVIIB:66; ders. 31975, PI. XXXVll:206 e, g. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Rückseite nicht bearbeitet) und des 
Stils (sehr flach; seitliche Darstellung) ist das Fabrikationsdatum in die SB 11B-EZ 
1B anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
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1 EZ IIB-Pers. 
822: Grab ZR XIII (EZ II), keine FeldNr. 
Fundstelle 
Grab ZR XIII/ZR XXIX 
unbekannt 
unbekannt 
823: Grab ZR XXIX (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.434, 48.542. 
Maße: 
822: 13x5x6 mm. 






Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB). 
KatNr. 824 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J549. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 10xl5,5xl2 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit 
grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Körper weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Paviankopfmit breiter Mähne. 
Rückseite: leicht gewölbt. 
824 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit und der Herstellungsart 
(ausgeformte Rückseite; sorgfältige Ausarbeitung der Details) ist das Fabrikations-
datum in die EZ 11B anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
KatNr. 825 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 1441. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 6,5x8x9 mm. 
Material: 
festes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: 825 
2.10. Affe 567 
Vorderseite: Auf einer dicken Basis hockender .__ __________ _, 
Pavian mit den Unterarmen auf den Oberschenkeln liegend und stark hervorstehen-
den Augenbrauen. 
Rückseite: Der Verstärkungsbalken reicht vom äußersten Rand der Schädeldecke bis 
in Rückenhöhe und dient zugleich als Anhängervorrichtung. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. X:XXVIl:205 d. 
Bemerkungen: Die Herstellungsart (von Hand geformt) und die grobe Anhänger-
vorrichtung weisen in die EZ 111-Perserzeit. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Herkunftsort registriert. Keine Re-
gistrierkarte. 
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2.10.A.III. Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB EF 386 
Tell el-FarCa Süd SB IIB Grab 934 
Tell el-FarCa Süd EZ IA-B Grab 955 
Megiddo EZIA Grab 39 
Megiddo EZIB Stratum VI 
unbekannt EZ IA-B 
Bet-Schean EZ IA-B 
Bet-Schean EZIB 
l Total 1 SB IIB-EZ 1B 
KatNr. 826-827 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Südende des Teils/Raum EF/Schicht E/ 
Level 386 (XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Veröffentlicht: 
STARKEYIHARDING 1932, Pl. LXXIII:59-60. 
Material: glasiertes Kompositmaterial. 
















Vorderseite: Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt auf dem Kopf. 
Rückseite: Die durch Rhombenmuster angedeutete breite Mähne bedeckt den ganzen 
Rücken. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 828 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 934 (XIX.-XX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712.l. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 29xl4x7 mm. 
828 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit weißen Glasurresten. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis hockender Pavian mit breiten Füßen und großer Mähne, 
unter der die Hände auf den Oberschenkeln angedeutet sind. Als Kopfschmuck trägt 




aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XXXVII:206 h; 
aus Palästina: P.E. McGovERN 1985, S. 20, Nr. I.G.2.b 40, Fig. 14. 
Bemerkungen: Dieser Pavian gehört dem Ausgräber zufolge in den gleichen 
Fundkontext wie jener unter KatNr. 829 und 830, die aufrechtstehende Gestalt mit 
Kuhgehöm und Sonnenscheibe unter KatNr. 215, die Gestalten unter KatNr. 269 
und 271, die Besfiguren unter KatNr. 324, 342-343 und die Patäken unter KatNr. 
489-495. (Kombination von Bes, Patäke, Hathor, Amun (?) und Pavian). 
Das von P.E. McGoVERN 1985, S. 20, Fig. 14(40) als Patäke oder Ptah identifizierte 
Amulett ist ein hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt. 
KatNr. 829 
Fundort: Tell e/-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L712.4. 
Unveröffentlicht. 829 
Maße: 36x16,5xl0,5 mm. ~-----~ 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 828. 
Bemerkungen: Dieser Pavian gehört dem Ausgräber zufolge in den gleichen Fund-
kontext wie jener unter KatNr. 828 und 830, die aufrechtstehende Gestalt mit Kuh-
gehöm und Sonnenscheibe unter KatNr. 215, die Gestalten unter KatNr. 269 und 
271, die Besfiguren unter KatNr. 324, 342-343 und die Patäken unter KatNr. 489-
495. (Kombination von Bes, Patäke, Hathor, Amun (?) und Pavian). 
KatNr. 830 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 934 (XIX.-:XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 17072.1. 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDING 1932, S. 22, PI. LI. 
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Maße: 28xl5x8 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit graugrünen 
Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 828. 
Bemerkungen: Dieser Pavian gehört dem Ausgräber zufolge 
in den gleichen Fundkontext wie jener unter KatNr. 828 und 
829, die aufrechtstehende Gestalt mit Kuhgehöm und 830 
Sonnenscheibe unter KatNr. 215, die Gestalten unter KatNr. ~------~ 
269 und 271, die Besfiguren unter KatNr. 324, 342-343 und die Patäken unter 
KatNr. 489-495. (Kombination von Bes, Patäke, Hathor, Amun (?) und Pavian). 
KatNr. 831 
Fundort: Megiddo. 






OIChicago, RegNr. Al4465. 
Veröffentlicht: P.L.O. GUY 
1938, S. 179, PI. 165:13. 831 Maße: 18xl lx9 mm. .____ ______________ ___, 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Der Mond in beiderlei Gestalt ist entlang der Anhängervorrich-
tung durchgebrochen. 
Parallelen: aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 75:5a-b, 76: la-b. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Hockender Pavian mit geriefelter Mähne. Auf dem Kopf sind noch die 
Reste des Mondes in beiderlei Gestalt zu sehen. 
Rückseite: grob bearbeitet und mit zwei vertikalen und vier horizontalen Einkerbun-
gen versehen. 
KatNr. 832-833 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 955 (XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Bolton Museum, RegNr. 55.30.15. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
832: 28,5xl4x8,5 mm. 
833: 26xl3x8 mm. 
Material: poröses, weißes Kom-
positmaterial mit graugrünen Gla-
surresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis hok-
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832-833 kender Pavian mit breiten Füßen .__ _______________ ....., 
und großer Mähne, unter der die Hände auf den Oberschenkeln angedeutet sind. Auf 
dem Kopf trägt er den Mond in beiderlei Gestalt, den die Anhängervorrichtung 
horizontal durchbohrt. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 828. 
Bemerkungen: Dem Ausgräber zufolge gehören diese Affen in den gleichen Fund-
kontext wie die Besfiguren unter KatNr. 355-356 und 377 der Patäke unter KatNr. 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1442. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 17x7x6 mm. 
Material: festes, hellblaues Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Auf einer Basis hockender Pavian mit 
Mond in beiderlei Gestalt auf dem Kopf. Der Pelz der 
Mähne ist mit einem Rhombenmuster angedeutet. Die 
Pfoten ruhen auf den Knien. 834 .__ ______ ___, 
Rückseite: flach. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (unbearbeitete Rückenfläche; Anhängervorrichtung durchbohrt das 
Amulett) und der Darstellungsart dieses Typs ist das Fabrikationsdatum in die EZ 
IA-B anzusetzen. 
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Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1701.2. 
Unveröffentlicht. 
Herstellung: mit Model(?). 
Bemerkungen: Von diesem Amulett ist nur noch das Kontaktbild auf der Regi-
strierkarte vorhanden. Auch das Negativ existiert nicht mehr. Vom kleinen Bild her 
betrachtet, sollte die Beschreibung und das Fabrikationsdatum mit jenem unter 
KatNr. 834 übereinstimmen (EZ IA-B). Die Möglichkeit, daß das Amulett von 
KatNr. 834 mit jenem von KatNr. 835 identisch sei, besteht nicht, da KatNr. 835 
gemeinsam mit einem Patäken, einem Bes und etlichen Udjat-Augen an einer Hals-
kette hängen, und auch so aufbewahrt werden müßten. 
KatNr. 836 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area CC/Square Q-10/ 
Locus N=l727/Stratum VI (EZ IB), 





Veröffentlicht: G. Loun 1948, Text, S. 149, 
Plates, Pl. 205:39. 
Maße: 24xl6xl 1 mm. 
Material: 
836 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Hockender Pavian mit geriefelter und mit zwei Linien gesäumter 
Mähne. Den Kopf schmückt der Mond in beiderlei Gestalt, und die Hände ruhen auf 
den Knien. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett horizontal zwischen 




Fundstelle Area CC/Square R-8/Locus 1750/ 
Stratum VI (EZ IB), FeldNr. M5702. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1935 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20457. 
Veröffentlicht: 
G. Loun 1948, Text, S. 151, Plates, Pl. 205:40. 
Maße: 13,5x7,5x5 mm. 837 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt. 
Parallelen: siehe KatNr. 828. 
KatNr. 838 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1183/S-Tempel/Level V 
(EZ IB-IIA), FeldNr. 27-9-131. 
Ausgrabungsinstitution: 
Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1927. 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadel-
phia, RegNr. 29-104-221. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 27xl4,5xl0 mm. 
Material: festes, hellgelbes Kompositmaterial 838 
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mit weißer Glasur. ,..__ __________ __. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche beim Brennen gerissen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 828. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsmethode (unbearbeitete Rückenfläche; 
Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett), des Stils und der Darstellungsart 
dieses Typs ist das Fabrikationsdatum in die EZ 1B einzuschränken. 
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2.10.A.IV. Hockender Pavian mit Phallus 
Fundort Zeit 
Tell e:j-Sa/i SB IIB-EZ 1B 
Me_giddo EZIB 
Aschkelon EZ IIC 
!Total 1 SB IIB-EZ IIC 1 
KatNr. 839 
Fundort: Tell e!f-!iafi. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 




Stratum "IV fillin_g" 
Planqu. 50/Squ. 58/L262/FG14 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, keine RegNr. 
Veröffentlicht: Buss!MACALISTER 1902, S. 154, PI. 84:4. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model (?). 
Beschreibung: Hockender Pavian mit breiter Mähne, unter der 






kleine Glied sichtbar. ~----~ 
Parallelen: 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 15, Nr. I.A.2 4, S. 109, Nr. I.A.2 3 u. 4, PI. 
1:1.A.2 3. 
Bemerkungen: Das Fabrikationsdatum ist von der Zeichnung her sehr schwer zu 
bestimmen. Aufgrund der Gestaltung dieses Typs wäre es in die SB IIB-EZ 1B 
ansetzbar. 
Das von P.E. McGoVERN 1985, S. 109, Nr. I.A.2 3 als nichtpubliziert angegebenes 
Exemplar wurde schon 1936 von A. RowE, S. 273, A. 28, PI. XXXI:A28 veröffent-
licht. 
Was McGoVERN 1985, S. 15 bei der Beschreibung dieser Variante mit "a short tail 
between the lower half of the legs" bezeichnet, ist von der Darstellungsart des hok-
kenden Pavians eher das Glied, da der hockende Pavian fast durchwegs auf seinem 
eingebogenen Schwanz sitzt und von vorne gesehen zwischen den angewinkelten 
Beinen eher der Phallus dargestellt wird. 
Seit 1977 im J-Buch des Museums als vermißt registriert, mit dem Hinweis, daß 




Fundstelle: Area NSquare O-6/Locus 1674/Stratum "IV filling" 
(Material der Strata VI-V), FeldNr. M5300. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1924-1935 
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Aufbewahrungsort: OIChicago. fe::::=:,:_ 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 74:5. 840 
Maße: 21xl4x? mm. ....._ ___ __, 
Material: violette Glasur. 
Herstellung: mit Model (?). 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Doppelbasis hockender Pavian mit breiter Mähne, unter der 
die Pfoten auf den Knien ruhen. Zwischen den Beinen ist der Phallus mit großer 
Eichel sichtbar. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: KEELIUEHLINGER 1990, S. 97, Abb. 126; 
vgl. zum Phallus: Ägyptisches Museum 1991, KatNr. 105. 
Bemerkungen: Der Ausgräber identifizierte dieses Fragment als Bes, was dem 
Verfasser sehr unwahrscheinlich erscheint. 
Aufgrund der veröffentlichten Photographie ist das Fabrikationsdatum in die EZ 1B 
(Stratum VI) einzuordnen. Sollte es auf der Rückseite einen Verstärkungsbalken 
haben, dann käme auch die EZ IIA (Stratum V) als Fabrikationsdatum in Frage. 
KatNr. 841 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 58/ 
L262/FG14 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: 
Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 39012. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 29xl2x10 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgelber Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Die Beine waren weggebrochen und wurden wieder angeklebt. 
Die Oberfläche ist stark abgenützt. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Auf einer Basis hockender Pavian mit großer, vertikal gestreifter 
Mähne, die direkt in das breite und lange Glied übergeht. Den Kopf schmückt eine 
Sonnenscheibe, an deren unterem Rand wahrscheinlich ein Uräus angedeutet ist. 
Rückseite: Der Rücken und das Gesäß sind durch vertikale Erhöhungen und Vertie-
fungen leicht angedeutet. Hinter der Sonnenscheibe und der Mähne ist die Anhän-
gervorrichtung angebracht. 
Parallelen: 
aus Sardinien: zu der Form des männlichen Gliedes vgl. G. HöLBL 1986, II, Taf. 
72:2b. 
Bemerkungen: Von der Art der Darstellung und der Sonnenscheibe her gesehen, ist 
dieses Amulett ein sonderbarer Einzelfall. Es gehört in den gleichen Fundkontext wie 
KatNr. 603 (Patäke), 719 (Thoeris), 807 (trächtige Sau), 1088-1089 (Udjat-Augen) 
und 1328 (Tempelchen). Alle sechs Objekte wurden in einem kleinen, durch die 
Babylonier zerstörten Heiligtum gefunden. 
2.10.A.V. Hockender Pavian in Sonderform 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell e/-FarCa Süd EZ IA-B Grab 211 
Megiddo EZIIB Telloberfläche 
! Total IEZIA-IIB 
KatNr. 842 
Fundort: Tell el~FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 211 
(XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXIII:378. 
Maße: 20xl0xl2 mm. 
842 
Material: Nicht identifizierbar. Der Ausgräber meint, es sei Glas. 
Herstellung: dem Verfasser nicht bekannt. 
Beschreibung: 





Vorderseite: Gestalt mit übergroßem Kopf, tiefen Augenhöhlen und leicht angewin-
kelten Armen. Von der Kopfform her erinnert die Gestalt an einen Affen. 
Rückseite: leicht gewölbt. 
KatNr. 843 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Telloberfläche, FeldNr. Ml 100. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al5534. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 30xl 7xl6,5 mm. 
Material: 
festes, graues Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 
nur das re Bein einer Figur vorhanden. 
Beschreibung: 843 
Vorderseite: Auf einer Basis stehender dicker Fuß, an .___ _______ __. 
dessen Innenseite sich eine Gestalt mit Götterbart schmiegt. 
Rückseite: unbearbeitet. 
578 2.10. Affe 
Bemerkungen: Von der Art der Beingestaltung her gesehen, muß es sich um ein 
behaartes Pavianbein handeln. An größeren Pavianfigurinen ist diese Art Riefelung 
gut erkennbar. Auch gibt es ein sehr ähnliches Amulett im Museum des Oriental 
Institute, Chicago (Raum 1, Schaukasten mit äg. Amuletten), wo sich eine sphinxar-
tige Gestalt an die Innenseite des Pavianbeines schmiegt. Von der Größe des Frag-
mentes her betrachtet, handelt es sich bei diesem Stück wahrscheinlich nicht mehr 
um ein Amulett, sondern eher um eine Statuette. Das Fabrikationsdatum kann auf-
grund der schön ausgearbeiteten Vorder- und Rückseite in die EZ 11B angesetzt 
werden. 
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2.10.B.1. Hockende Meerkatze 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 













Fundstelle: Area AA/Square L-7 / 






Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, 
S. 166, Plates, PI. 206:62. 






Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 







Vorderseite: Auf einer rechteckigen Basis hockender Affe mit nach re eingeschlage-
nem Schwanz. Beide Ellenbogen der angewinkelten Arme stützen sich auf je ein 
Knie, und die Pfoten führen unter das Kinn. Der Bauch ist vom Unterleib durch zwei 
vertikale Linien getrennt, und auf der Basisfläche ist zwischen den Füßen das Glied 
leicht angedeutet. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung ist am Hinterkopf angebracht. 
Parallelen: aus Ägypten: 
G.A. REISNER 1907, PI. XXI:12321-323; KEEriUEHLINGER 1990, S. 97, Abb. 126; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 73:7-8. 
Bemerkungen: Die Feststellung in KEEriUEHLINGER 1990, S. 97, daß es sich hierbei 
um einen fressenden Affen handelt, scheint mir der Darstellung dieses Affens nicht 
ganz gerecht zu werden. Bei allen Amuletten dieser Variante (aus Ägypten wie auch 
aus Palästina) führen die Hände nie zum Mund, sondern immer nur bis an den unte-
ren Rand des Kinns, das sich auf die Hände stützt. 
580 2.10. Affe 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der Herstellungsart 
(alle Seiten sorgfältig ausgeformt; Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der 




Fundstelle Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), 
FeldNr. 4831. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 35:32. 
Maße: 32xl6xl9 mm. 
Material: weiße und schwarze Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite) 845 
und anschließend von Hand bearbeitet. ...._ ________ ___, 
Erhaltungszustand: untere Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Affe mit angewinkelten Armen, deren Pfoten unter das Kinn führen. Die 
Kopfhaare sind schwarz. 
Rückseite: siehe KatNr. 844. 
Parallelen: siehe KatNr. 844. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (alle Seiten sorgfältig ausgeformt; Anhängervorrichtung als eigen-
ständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIB anzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 846 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 218 
(950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4830. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1932-1938 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: 
0. TUFNELL 1953, PI. 35:31. 
Maße: 33xl2xl6 mm. 
846 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit durchsichtiger Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
2.10. Affe 581 
Beschreibung: siehe KatNr. 844. Die re Pfote führt unter das Kinn, die li ist bis zur 
Brust angewinkelt. 
Rückseite: siehe KatNr. 844. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (alle Seiten sorgfältig ausgeformt; dekorierte Anhängervorrichtung 
als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabrikationsda-
tum in die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 847 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle Grab I 
(EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. J57 . 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-
1913, S. 60, PI. XXVIII:31. 
Maße: 46xl 7xl2 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmate-
847 
rial mit hellblauer Glasur und weiß schillernden Glasurresten. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite) und anschließend von Hand 
bearbeitet. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 844. Der Schwanz ist nicht zur Seite 
gebogen, sondern unter das Gesäß geschoben. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (alle Seiten sorgfältig ausgeformt; dekorierte Anhängervorrichtung 
als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabrikationsda-
tum in die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 848 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J452. 
Negativnummer: 6200/1 
Veröffentlicht: Buss/MACALISTER 1902, S.154, PI. 84:9; 
A. RowE 1936, S. 274, PI. XXX:A31. 
Material: 
festes, graues Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 844. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 847 (EZ IIB). 
848 
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Fundstelle Trench 28/4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ 11B-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: R.A.St. MACALISTER 1912, S. 332, PI. CCIX:94. 
Erhaltungszustand: Füße und Basis weggebrochen. 849 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 844. .__ __ ___, 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
2.10. Affe 583 



















1 EZ III-hell. 
Fundstelle: Area G (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1987 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, 
RegNr. 91107. 
Veröffentlicht: 
E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 25x6x10 mm. 
Fundstelle 
AreaG 
Grab L/23 b-IV/SO-Friedhof 
Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 
Grab L/35 b-1/SO-Friedhof 
Grab L/24 a-V/SO-Friedhof 
Grab L/24/SO-Friedhof 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 










Vorderseite: Auf einer Basis aufrechtstehende Meerkatze, die sich auf ihren langen 
Schwanz stützt. Beide Arme hängen parallel zum Körper herab. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung ist am Rücken angebracht. 
Parallelen: 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XXXVII:204 a; G.A. RErsNER 1907, PI. XXI: 
12304, 12306, 12313, 12315-317; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 72-73. 
KatNr. 851 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 b-IV des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.803. 
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Negativnummer: 3438 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 91, PI. :XXX:803. 
Maße: 25x?x? mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 850. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen 
Fundkontext wie KatNr. 195 (Schu), 735-736 (Thoeris), 795-
796 (liegender Löwe), 811 (Hase), 1291 (Papyrusstengel) und 
1308 (rote Krone). 
Seit 1992 als vermißt registriert. 851 
KatNr. 852 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 




C.N. JoHNS 1933, S. 48, 88, PI. XXVIII:739; 
A. RowE 1936, S. 273-274, PI. :XXX:A29. 
Maße: 50x?x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
852 
Erhaltungszustand: in der Lendengegend horizontal durchgebrochen und geklebt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 850. 
Bemerkungen. Dieses Amulett gehört zum gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-52 
(Thot), 64-65 (Chnum), 191-193 (Schu), 487 (löwenköpfige Gestalt), 652-653 
(Patäke), 731-732 (Thoeris), 747 (Apis), 784-788 (liegender Löwe), 809-810 
(Hase), 1076 (Udjat-Auge), 1284-1288 (Udjat-Auge) und 1311 (weiße Krone). 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
In der Publikation von RowE 1936 ist unter den angegebenen Parallelen noch ein 
Amulett dieses Typs mit der Registriernummer 32.802 verzeichnet. Dieses Stück hat 
der Verfasser im Museumsbestand nicht finden können. Keine Registrierkarte. 
KatNr. 853 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/35 b-1 des SO-Friedhofes (5.-4. Jh. a/Perserzeit), keine FeldNr. 
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Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 @··· .·_·.. . ~-._---; __ . · · .. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, _ 
RegNr. 32.975. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 102. 
Maße: 10x9xl2 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hell-
grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf und Beine weggebrochen. 853 
Der Kopf ist nicht angeklebt, und die Beine existieren .__ ________ _. 
nicht mehr. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Affenkopf und wahrscheinlich der dazugehörende Körper. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 56, 
488, 740, 802, 1299 und 1312. 
Nur der Kopf trägt die Registriernummer. Ein kaum noch zusammensetzbarer, 
verstümmelter Körper blieb nach der Identifizierung aller Objekte in der Aufbewah-
rungsschachtel übrig. Es ist anzunehmen, daß er zu diesem Kopf gehört. 
KatNr. 854 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-V des SO-Friedhofes 
(hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. 32.928. 
Veröffentlicht: C.N. JottNs 1933, S. 99; A. 
RowE 1936, S. 274, Pl. XXXI:A30. 854 
Maße: 32x9,5xll mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit dunkelgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Beine zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 850. 
Bemerkungen: Auf den Notizen des Ausgräbers ist dieses Amulett mit Sachmet 
identifiziert worden, was dem Verfasser als unhaltbar erscheint. 
Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 14-15, 17-18, 58, 
198,311,894, 1084-1085 u. 1139. 
KatNr. 855 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 des SO-Friedhofes (hellenistisch), keine FeldNr. 
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Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum. RegNr. 32.874. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 96. 
Maße: 2lx8,5x7 mm. 
Material: äg. Fayence. 
Beschreibung: Auf einer Basis aufrechtstehende Meerkatze mit silberner Schlaufe 
in der Anhängervorrichtung. 
Bemerkungen: Seit 1992 als vermißt registriert. 
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2.11. Falke 
Der Falke wurde in Ägypten seit der Frühzeit als heiliges Tier betrachtet. Er 
symbolisierte eine mögliche Gestalt des Himmelsgottes als ein Wesen, das sich in die 
höchsten Höhen hinaufschwingt. Schon sehr früh wurde er mit Horus und Atum 
verbunden. In der Regel wird jedoch der Falke auf den Sonnengott Re bezogen 
(HoRNUNG/STAEHELIN 1976, S. 96). An manchen Orten wurde dieser auch in Form 
von zwei Falken verehrt. In der Königsideologie wird der König seit der Frühzeit mit 
dem Falkengott in enge Verbindung gebracht und trägt den Horusnamen. Im Bereich 
des Totenkultes und Jenseitsglaubens ist es ein Wunsch des Verstorbenen, in einen 
Falken verwandelt zu werden, und die Himmelfahrt des Königs wird als Flug des 
Falken dargestellt (H. BoNNET 1952, S. 178-180; LdÄ II, Sp. 93ff.). 
Im Amulettwesen spielten wohl die Gleichsetzung des Falken mit dem Son-
nengott (solarer Aspekt) und seine Verbindung zum Jenseitsglauben die zentrale 
Rolle. 
Im antiken Palästina tritt der Falke in klassischer Amulettform erst in der 
EZ IIA-B lmal in Tell Gemme auf. Die Belege dieses Vogels aus Tell e/-CAgul aus 
der SB IA (P.E. McGoVERN 1985, S. 37) sind außergewöhnliche Sonderformen und 
bilden somit eine Ausnahme. Ein Einzelexemplar aus Megiddo ist aus der EZ IIA 
bekannt. Die restlichen Funde gehören alle in die EZ IIB-C. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell Gemme EZ IIA-B Ee 182 1 
Beerscheba EZIIB ? 1 
Hebron(?) EZ IIB unbekannt 1 
Lachisch EZ IIB Grab 218/Locus Q.12:102 2 
Bet-Schemesch EZIIB Grab 1 1 
Tell en-Na~be EZ IIB unbekannt 1 
Megiddo EZIIA Stratum V 1 
Megiddo EZ IIB Schicht III (SB IIB) 1 
Dor EZ IIC ? 1 
Achsib EZ IIC Grab ZR XIII 1 
! Total IEZ IIA-C 11 
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2.11.A. Falke in Plättchenform 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell emme EZ IIA-B 
KatNr. 856 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich Ee/ 
Schicht E/Level 182 (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L264. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:19. 
Maße: 24x9x22 mm. 
Ee 182 
856 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Anzahl 
Seitenflächen: Von den Umrissen und den leichten Vertiefungen her gesehen handelt 
es sich um einen auf einer Basis stehenden Falken. 
Basisfläche: glatt. 
Parallelen: 
als Model: F. PETRIE 1894, PI. Vll:314; Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 308. 






l Total IEZ IIA-C 
KatNr. 857 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area C/Square 0-14/ 





Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, 
S. 148, Plates, PI. 206:51. 





Grab ZR XIII 
857 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 







Vorderseite: Die zwei langen Beine mit den Krallen an den Füßen sind gut erkenn-
bar. 
Seitenflächen: Die Hinterkrallen reichen weit nach hinten. Zwischen den Schwanzfe-
dern und den Beinen ist die Figurine durchbrochen. 




Fundstelle: dem Verfasser unbekannt (8.-7. Jh. a/EZ IIB). 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Israel. 
Aufbewahrungsort: Museum, Beerscheba. 
Veröffentlicht: Y. AfIA.RONI 1973, S. 83. 
Maße: 2lx12x6 mm. 
Material: äg. Fayence. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vollplastik. 
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Seitenansicht: Auf einer Basis stehender Falke. Das Gefieder ist durch kleine Rhom-
ben angedeutet, die Schwanzfedern reichen bis zur Basis, und die Anhängervorrich-




aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XLI:245 aa, af, ag, x, y, z.; G.A. RErsNER 1907, 
Pl. XXV: 12516-517, 12523, 12525-527; ders. 1958, Pl. I:12528ff; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 56:2-8, 57:1-4. 
KatNr. 859 
Fundort: Dor . 
. Fundstelle: unbekannt (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum. 
Veröffentlicht: 
E. STERN 1987, S. 74; ders. 1992, S. 89, Abb. 116. 
Maße: 14x6x10 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
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Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 858. Die Flügel sind glatt. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) und 
der Herstellungsart (alle Seiten sehr sorgfältig ausgearbeitet; Anhängervorrichtung 
als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das Fabrikationsdatum späte-
stens in die EZ IIC anzusetzen. 
KatNr. 860 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XIII, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.404. 
Maße: l lx5,5xl0 mm. 
Beschreibung: so ähnlich wie KatNr 858. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAY Am-MENDELS, Israel Mu-
seum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIC). 
2.11.c. Doppelfalke 
Fundort Zeit 
Tell en-Na~be EZIIB 
Hebron(?) EZIIB 
! Total IEZIIB 
KatNr. 861 
Fundort: Tell en-Na~be. 
Fundstelle: unbekannt. 
Ausgrabungsinstitution: 
Am. School ofOr. Res., Berkeley. 
Aufbewahrungsort: Pacific School of Religion, 




Veröffentlicht: Ch. McCoWN 1947, S. 297, PI. 55:79. 
Maße: 24x28xl4 mm. 
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Material: festes, gelbes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Köpfe weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 





Zwei Falken stehen dicht nebeneinander auf einer breiten rechteckigen Basis, die die 
Schwanzfedern hinten berühren. Die Krallen der Füße sind vom und hinten gut 
sichtbar. 
Parallelen: 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 57:5a-b. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (alle Seiten sehr sorgfältig ausgearbeitet) und des Stils ist das Fabri-
kationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 862 
Fundort: Hebron (?). 
Fundstelle: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Sammlung H. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 24x28xl4 mm. 
Material: festes, gelbes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Ränder der Basisfläche und Schwanzfedern des li Falken 
weggebrochen. 
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Beschreibung: Vollplastik. 
Zwei Falken stehen dicht nebeneinander auf einer breiten, rechteckigen Basis, die die 
Schwanzfedern hinten berühren. Die Krallen der Füße sind vom und hinten gut 
sichtbar. Die zweimal vertikal gestreifte Anhängervorrichtung fügt sich harmonisch 
in den Nacken der beiden Falken. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (alle Seiten sehr sorgfältig ausgearbeitet, schön ausgeformte und 
dekorierte Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) und 
des Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 
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Zeit Funds teile 
EZIIB Schicht III (SB IIB) 
Fundstelle: In der Nähe der Gruben neben dem Vorhof der 
Nordburg/Schicht III (SB IIB). 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Veröffentlicht: G. ScHt.JMACHER 1908, S. 51, Abb. 52. 
Herstellung: mit Model (?). 
Beschreibung: Auf einer Basis stehender Falke mit Mond in 
beiderlei Gestalt auf dem Kopf. Die Anhängervorrichtung ist 863 
Anzahl 
1 
hinter der Mondscheibe angebracht. ,__ _____ ___. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, Pl. XLI:245 ab, ae. 
Bemerkungen: Bei diesem Amulett handelt es sich nicht um einen Sperber, wie es 
der Ausgräber in der Veröffentlichung angegeben hat, sondern um einen Falken. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
Aufgrund der Herstellungsart (alle Seiten sehr sorgfültig ausgearbeitet; schön ausge-
fonnte Anhängervorrichtung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das 
Fabrikationsdatum erst in die EZ IIB anzusetzen. Daß dieses Amulett in der SB 11B 
hergestellt wurde ist der Meinung des Verfassers nach nicht möglich. Der Falke tritt 
als Amulett in Palästina/Israel erst in der EZ IA-B auf. Die meisten kommen aus der 
EZ 11B. 
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Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J41. 
Veröffentlicht: 864 
Anzahl 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:14. .__ _______ ...J 
Maße: 25xl2xl5 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit dunkelgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Hälfte des Kopfes und Körper weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Vorderseite: Falkenkopf mit Doppelkrone. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung ist zwischen Kopf und Krone angebracht. 
Parallelen: vgl. dazu F. PETRIE 31975, PI. XLl:245 am. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (alle Seiten sorgfältig ausgearbeitet; Anhängervorrichtung als ei-
genständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabrikationsdatum 
in die EZ IIB anzusetzen. 







Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), 
FeldNr. 4833. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, keine FeldNr. 
Veröffentlicht: 0. TuFNELL 1953, Pl. 35:34. 




festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Füße weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
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Anzahl 
Vorderseite: Falken mit zwei steilen Federn und Sonnenscheibe auf dem Kopf. Die 
Federn sind keilförmig gemustert. Unter den Augen sind ganz feine Federn angedeu-
tet. 
Rückseite: Die Anhängervorrichtung ist über dem Hinterkopf auf der Rückseite der 
Federkrone angebracht. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der 
Herstellungsart (alle Seiten sorgfältig ausgearbeitet; Anhängervorrichtung als ei-
genständiger Teil der Gesamtkomposition) und des Stils ist das Fabrikationsdatum 
in die EZ IIB anzusetzen. 
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2.11.G. Falke mit abgebrochenem Kopfschmuck 
Fundort Zeit Fund stelle 
Lachisch EZIIB Locus .12:102 
KatNr. 866 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Locus Q.12: 102 (EZ II), FeldNr. 4116. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 36:56. 
Maße: l lx?xlO mm. 
Material: "biotite schist". 
Erhaltungszustand: 




Rückseite: Die Anhängervorrichtung ist am Rücken angebracht. 
Anzahl 
1 
Bemerkungen: Aufgrund der Gestaltung und der schön ausgeformten Anhänger-
vorrichtung ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
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2.12. Fliege 
Die Fliege ist schon seit der Frühzeit in Ägypten als Amulett belegt, das als 
Schutz gegen das lästige Tier galt. Seit der 18. Dyn. galt sie wegen ihrer ausdauern-
den Angriffslust als Symbol für Tapferkeit. Sie wurde in Gold oder Silber an ver-
diente Krieger verliehen (H. BoNNET 1952, S. 194-195; LdÄ II, Sp. 264f.). Doch 
nicht dies wird im Bereich des Amuletts der eigentliche Symbolgehalt der Fliege 
sein. Anhand einiger Skarabäen, auf denen sie entweder auf deren Rücken erscheint 
oder gemeinsam mit Antilopen(?) abgebildet ist, hat HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 
l ll-112 nachweisen können, daß dieses Insekt auch als Regenerationsbild 
(Kombination der Fliege mit Wüstenwild) verstanden werden kann und daß dieser 
Aspekt bei Fliegenamuletten im Vordergrund steht. 
Schon in der SB IA ist sie in Tell el_cAgul viermal belegt (P.E. McGoVERN 
1985, S. 37). Dann taucht sie erst in der EZ HA in Megiddo wieder auf, doch ist es 
wahrscheinlich, daß dieses Exemplar schon in der SB IIB-EZ 1B in Palästina/Israel 
Verwendung fand, da sein Fabrikationsdatum aufgrund des Materials (Karneol) in 
diese Epoche einzuordnen ist. In der EZ IIB-C ist sie mit je 1 Stück in Megiddo und 
Geser vertreten. 
Ob es sich bei der sehr geringen Zahl der in Palästina/Israel gefundenen 
Fliegen um Amulette oder um Auszeichnungen für Tapferkeit handelte, muß offen 
bleiben, außer beim Fund aus Tell e/-C Atul, wo es sich wohl um Amulette handeln 
wird, da wahrscheinlich alle vier Exemplare zu einer Halskette gehörten. Anderer-
seits wird die Fliege wahrscheinlich auch als Auszeichnung Amulettcharakter gehabt 
haben. 










SB IIB-EZ 1B Stratum VB (EZ IIA) 
EZ IIB-C Schumachers Schutthalde 
EZ IIB-C Strata VII-V 
1 SB 11B-EZ IIC 
Fundstelle: Locus N=500l/Stratum VB (EZ IIA), FeldNr. dl3. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 39.618. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Plates, PI. 206:47. 
Maße: l2xl6x4 mm. 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
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Parallelen: 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 37, 115, PI. 6:III.C 82; 
aus Ägypten: 
als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 446; 
als Positiv: FRANKFORTIPENDLEBURY 1933, PI. XXVIII:6, F. PETRIE 31975, PI. 
11:19 a-j, XLIV:19 g. 
Bemerkungen: Aufgrund des Materials (Karneol) ist das Fabrikationsdarum schon 
in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. Für die EZ IIA sind Amulette aus Karneol sehr 




Fundstelle: Schumachers Schutthalde, FeldNr. Ml483. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1925-1934 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 34.1481. 
Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, PI. 74:44. 
Maße: l lx8x6 mm. 
Material: festes, dunkelblaues Kompositmaterial. 868 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. ~----~ 
Beschreibung: Vollplastik. 
Die Flügel sind gestreift, der Körper und der Kopf sind schön ausgearbeitet, und die 
Beine sind seitlich angedeutet. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett 
zwischen den vorderen und mittleren Beinen. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XLVI:19 h; G.A. RErsNER 1958, PI. 1:12565. 
Bemerkungen: Der Ausgräber datiert dieses Amulett auf seinen Notizen am Auf-
bewahrungsort in die EZ III-Perserzeit. Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes 
Kompositmaterial) und der sorgfältigen Gestaltung aller Details ist das Fabrikati-
onsdatum in die EZ IIB-C anzusetzen 
KatNr. 869 
Fundort: Geser. ~ 11 
Fundstelle: Trench 28/4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 869 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 .__ _ __. 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, S. 333, PI. CCX:54. 
Beschreibung: Bei dem von MACALISTER mit "rare form" beschriebenen Amulett 
handelt es sich mit größter Wahrscheinlichkeit um eine Fliege. 
Parallelen: G.A. RErsNER 1958, PI. I: 12563-564. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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2.13. Krokodil 
Das Krokodil wurde in Ägypten unter dem Namen Sobek, als dessen Ba 
(Seele) es galt, von den Deltasümpfen bis in den äußersten Süden des Landes als 
Gottheit verehrt. Oft wurde der König als der, der die Frevler straft, mit dem Kro-
kodil verglichen. Auf Skarabäen, die einen Königsnamen über dem Krokodil zeigen, 
ist wahrscheinlich der König in Krokodilsgestalt dargestellt (H. BoNNET 1952, S. 
392-393; LdÄ III, Sp. 79lff.; HoRNUNG/STEHELIN 1976, S. 123). 
Mythisch wurde das Krokodil der Unterwelt zugeordnet. Wie die Nut, so 
verschluckt es abends die Sonne, um sie am Morgen wieder auszuspeien. Einerseits 
ist es Widersacher auf dem Wege des Sonnengottes durch die Unterwelt, kann diesen 
aber auch in Form des Gottes Sobek-Re (siehe 1.8.A.) verkörpern, was ihm solare 
Aspekte verleiht. Durch seine Lebensweise als Wasser- und Landtier (tags liegt es in 
der Sonne, nachts taucht es im Wasser unter) wurde es mit dem Sonnenauf- und 
untergang in Verbindung gebracht. Mythologisch nimmt es also teil an dem ewigen 
Zyklus des Hinabtauchens und Wiederauflebens, was es zum Regenerationssymbol 
werden ließ (HoRNUNG/STAEHELIN 1976, S. 123). 
All diese Eigenschaften verleihen dem Krokodil auf Amuletten, Skarabäen 
und Ringen apotropäische Kräfte und solare Aspekte. Es gilt als Schutz vor bösen 
Mächten und als ein Symbol für Regeneration. 
Ähnlich wie Sobek (1.8.A.) ist das Krokodil als Amulett in Israel/Palästina 
äußerst selten vertreten. Es wurde nur je einmal in Megiddo (EZ IA) und Tell e!f-
Sa.fi (EZ III-Pers.) gefunden. 




Tell e$-Safi (?) EZ III-Pers. 
l Total 1 EZ IA u. Pers. 
KatNr. 870 
Fundort: Megiddo. 







Veröffentlicht: P.L.O. GUY 1938, S. 165, PI. 
179. 
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Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Liegendes Krokodil. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett horizontal 
vor den Vorderbeinen und unter dem langen Kopf. 
Parallelen: 
aus Ägypten: als Model: F. PETRIE 1894, PI. XVII:317; Ch. HERRMANN 1985, 
KatNr. 327-328; 
als Positiv: F. PETRIE 31975, PI. XLI:240 e; G.A. RErsNER 1907, PI. XXIII:12422:ff.; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 76:2-5. 
KatNr. 871 
Fundort: Tell e~-$afi (?). 
Fundstelle: unbekannt. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 871 
Ausgrabungsjahr: 1898-1902 ------~ 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J439. 
Veröffentlicht: Buss/MACALISTER 1912, S. 154, PI. 84:15 (?). 
Maße: 8x27x8,5 mm. 
Material: schwarzer Granit. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 870. 
Bemerkungen: Aufgrund des Materials (Granit) könnte das Fabrikationsdatum in 
die EZ 111-Perserzeit angesetzt werden (siehe unter J.b. Datierung aufgrund der 
Beschaffenheit des Amulettes). 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. Da vor 1921 den Publikationen zufolge kein anderes Krokodil in Amu-
lettform in Palästina gefunden wurde, handelt es sich hier mit größter Wahrschein-
lichkeit um jenes aus der Publikation Buss/MACALISTER 1912. Es wird in einer 
Schachtel gemeinsam mit dem Material aus Tell e/-Fa,,Ca Süd im Museumskeller 
aufbewahrt. 
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2.14. Uräus 
Als Uräus wird die sich aufbäumende, giftspeiende Schlange bezeichnet, die 
als apotropäischer Stirnschmuck an der Kopfbedeckung des Königs oder der Götter 
sehr häufig belegt ist. Wegen ihrer Gefährlichkeit wurde sie auch als Gottheit (Uto) 
verehrt und mit den Königsgöttern Horns und Seth in Verbindung gebracht. Die 
Fähigkeit, sich sichtlich durch Häutung zu regenerieren, machte sie auch als Regene-
rationssymbol sehr beliebt. Der Uräus kann sowohl mit dem Mond- als auch dem 
Sonnenauge identifiziert werden, so daß er in allernächste Nähe zu den beiden Ge-
stirnen rückt, was ihn zum Symbol von Werden und Vergehen macht. Beide Aspek-
te, die apotropäischen Schutzkräfte und die Fähigkeit zur Regeneration verschaffi:en 
ihm Eingang ins Amulettwesen (H. BoNNET 1952, S. 844-847; LdÄ VI, Sp. 864ff.; 
HoRNUNo/SrAEHELIN 1976, S. 134-135). 
Nach P.E. McGoVERN 1985, S. 19 ist der Uräus in Amulettform zum ersten 
Mal in der SB IIB aus Bet-Schean (8 Stück) bekannt. Aus dieser Epoche stammen 
auch die beiden Exemplare, die in Tell el-Fa,.Ca Süd gefunden wurden. Das Einzel-
stück aus Geser wurde nach Stil und Herstellungsart zu schließen schon in der SB 
IIB-EZ 1B geformt, scheint aber noch, wenn man der Fundkontextangabe traut, in 
der EZ IIB-C Verwendung gefunden zu haben. Es ist aber eher anzunehmen, daß es 
sich bei der chronologischen Einordnung durch den Ausgräber um einen Irrtum 
handelt, da die 6 Stück von Bet-Schean aus Schichten der EZ IA-B geborgen 
wurden, das Motiv also von der EZ II bis in hellenistische Zeit nicht mehr nach 
Palästina/Israel importiert wurde. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-FarCa Süd SB IIB EF 386 2 
Geser SB IIB-EZ 1B Strata VII-V (EZ IIB-C) 1 
Bet-Schean EZ IA-B Level VI/Grab VII 5 
Bet-Schean EZIB Level V 1 
unbekannt EZIB unbekannt 1 
! Total 1 SB IIB-EZ 1B 10 
2.14.A. Nach rechts gerichteter Uräus 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Bet-Schean EZ IA-B Level VI 1 
Bet-Schean EZ IA-B Grab VII/N-Friedhof 2 2 
Bet-Schean EZIB Level V 1 
unbekannt EZIB unbekannt 1 




Fundstelle: Locus 1599/Level VI (EZ IA-B), 
FeldNr. 31-11-323. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 32-15-382/. 
Veröffentlicht: F. JAMES 1966, Fig. 101:3. 
Maße: 40x19x6 mm. 
Material: dunkelgrauer Stein. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: Der geschwungene Schwanz ist teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Nach re gerichtete, aufgebäumte Uräusschlange mit zweimal ge-
schwungenem Schwanz. Die Anhängervorrichtung durchbohrt die rote Krone auf 
dem Kopf horizontal. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 19, 110, Pl. 1:1.F.2.b 22; 
aus Ägypten: 
als Model: M. HAMZA 1930, Pl. N:B; Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 341-342; 
ders. 1990, KatNr. 82; 
als Positiv: F. PETRIE 31975, Pl. N:58 h-o; G.A. RE1sNER 1907, Pl. XXV:1250lff; 
J. SAMSON 1978, Abb. 46(iv). 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 63:2-6 (Uräus ohne Kopfschmuck) 
KatNr. 873-874 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Grab VII des N-Friedhofes 2 
(EZ IA-B), FeldNr. 857, 884. 
Ausgrabungsjahr: 1922 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 36.1700.20-21. 
Veröffentlicht: E.D. ÜREN 1973, S. 247, Fig. 
77/4. 
Maße: 
873: 3lxl6x5 mm. 
874: 33xl8x7 mm. 
Material: Karneol. 
873-874 
Herstellung: geschnitten und anschließend durchbohrt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 872. 
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Bemerkungen: Diese beiden Uräen sind Teil einer Halskette bestehend aus einem 
Hathorkopf (KatNr. 225), zwei Uräen (KatNr. 877-878) und 32 Mohnkapseln (in 
diesem Katalog nicht aufgenommen). 
Ausgestellt in der Nordgalerie, Schaukasten l.C. Nr. 121. 
KatNr. 875 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Locus 22/Level V (EZ IB-IIA), FeldNr. 27-9-486. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl027. 
Veröffentlicht: A. RowE 1936, S. 277, Pl.XXXl:A46; 
F. JAMES 1966, Fig. 113:8. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung (F. JAMES 1966). 
Maße: 2lxl2x? mm. 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: 
Teile des geschwungenen Schwanzes sind weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 872. 
875 
Bemerkungen: Aufgrund des Materials (Karneol) und der Gestaltung dieses Typs 
ist das Fabrikationsdatum in die EZ IB einzuschränken. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 876 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. Jl46A. 
Maße: 35x20x6 mm. 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 872. 
Bemerkungen: Aufgrund des Materials (Karneol) und 
der Gestaltung dieses Typs ist das Fabrikationsdatum in 876 
die EZ 1B einzuschränken. .__ _______ __, 
604 Uräus 
2.14.B. Nach links gerichteter Uräus 
Fundort Zeit Fundstelle 
Bet-Schean EZ IA-B Grab VII/N-Friedhof2 
KatNr. 877-878 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Grab VII des N-Friedhofes 2 (EZ IA-B), FeldNr. 855-856. 
Ausgrabungsjahr: 1922 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 36.1700.17-18. 
Veröffentlicht: E.D. ÜREN 1973, S. 247, Fig. 77:4. 
Maße: 
876: 30xl8x6 mm. 
877: 29xl6,5x6 mm. 
Material: Karneol. 




Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 872 . .__ ________ ....., 
Nach li gerichtet. 
Bemerkungen: Diese beiden Uräen sind Teil einer Halskette bestehend aus einem 
Hathorkopf (KatNr. 225), zwei Uräen (KatNr. 873-874) und 32 Mohnkapseln (in 
diesem Katalog nicht aufgenommen). 
Ausgestellt in der Nordgalerie, Schaukasten l.C. Nr. 121. 
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2.14.C. Nach rechts gerichteter Uräus mit Sonnenscheibe 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-FarCa Süd SB 118 EF 386 2 
Geser SB 118-EZ 18 Strata VII-V (EZ 11B-C) 1 
! Total 1 SB IIB-EZ 1B 3 
KatNr. 879-880 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. lJ 
Fundstelle: Südende des Teils/Raum EF/Schicht E/ ~ 
Level 386 (XIX. Dyn./SB 118), keine FeldNr. '-
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. • 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDING 1932, PI. LXXIII:61-62. 879-880 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. ,__ _____ __, 
Material: grüner Felsspat. 
Herstellung: geschnitten und anschließend durchbohrt. 
Beschreibung: Nach re gerichteter Uräus mit Sonnenscheibe auf dem Kopf. 
Parallelen: 
als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 345-347; ders. 1990, KatNr. 83-86. 




Fundstelle: Trench 38/4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ 118-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, S. 332, PI. CCX:37. 
Material: äg. Fayence (?). 
Herstellung: mit Model(?). 
Beschreibung: Plättchen. 
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Vorderseite: Nach re gerichteter Uräus mit Sonnenscheibe auf dem Kopf und einmal 
geschwungenem Schwanz. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 879-880. 
Bemerkungen: Für die EZ 11B-C ist diese Herstellungsart von Amuletten und auch 
die Uräusschlange in Amulettform sehr ungewöhnlich. Aufgrund der Herstellungs-
art, des Typs und des Stils (flaches Plättchenformat) ist das Fabrikationsdatum 
spätestens in die EZ IA-B anzusetzen. Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser 
nicht ausfindig machen. 
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2.15. Skorpion (?) 
Einerseits ist der Skorpion wegen seines tödlichen Stichs ein sehr gefürchte-
tes Tier, andererseits wurde er durch seinen Kampfaspekt schon sehr früh in Ägyp-
ten verehrt und repräsentierte unter anderem die Königsmacht. Im ägyptischen 
Pantheon ist er das Tier der Göttin Selqet, die den Toten säugt, mit ihm schwanger 
geht oder ihn gemeinsam mit anderen Göttinnen im Grab vor bösen Mächten schützt 
(H. BONNET 1952, S. 722-723; LdÄ V, Sp. 989f.). 
Somit kann der Skorpion ein Schutzsymbol gegen böse Mächte sein und 
zugleich als Sinnbild für die Erhaltung des Lebens über den Tod hinaus stehen 
(HoRL'IUNG/STAEHELIN 1976, S. 131-132). Die beiden Aspekte sind bei diesem Tier 
im Bereich der Amulette von Bedeutung. 
Als Amulett ist der Skorpion im antiken Palästina/Israel nur einmal vom 
Tell Gemme (EZ IA-B) bekannt. Im Unterschied zu den Stempelsiegeln, auf denen 
das Tier sehr häufig vorkommt (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 131), ist es auch in 
Ägypten in reiner Amulettform kaum belegt (vgl. F. PETRIE 31975; G.A. REISNER 
1907 und 1958). 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell emme EZ IA-B HR 180 
KatNr. 882 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XX. Dyn./Bereich HR/Schicht H/ 
Level 180 (EZ IA-B). 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L247. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:18. 
Maße: 16x2lx7 mm. 
Material: 
weißes Kompositmaterial mit hellgelben Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 




Vorderseite: Das Stück ist sehr schlecht erhalten, so daß sehr schwer etwas darauf 
zu erkennen ist. Von der Gesamtkomposition her erinnert das Amulett an einen 
Skorpion. Erkennbar sind die seitlichen vier kurzen Beine. Hinten verengt sich der 
Körper wahrscheinlich zum Schwanz des Tieres, der teilweise weggebrochen ist. 
Vorne sind eventuell die zwei Scheren angedeutet. Die Gebilde auf dem Rücken 
könnten den Panzer darstellen. Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Plättchen 
zwischen den beiden Scheren. 
Rückseite: flach. 
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2.16. Fisch 
Obwohl die Fischverehrung, die in Ägypten bis in die Frühzeit zurückreicht, 
seit den ersten Dynastien aus der offiziellen Religion verdrängt wurde und nur im 
Volksglauben weiterlebte, fand sie im ausgehenden NR allmählich wieder Einlaß in 
den offiziellen Kult (H. BoNNET 1952, S. l9lff.; LdÄ II, Sp. 224ff.). 
Als Amulett ist der Fisch in seinen verschiedensten Arten bezeugt. Am 
häufigsten ist die Gattung der Tilapia vertreten, die für den Ägypter ein Garant des 
sich erneuernden Lebens und der Wiederbelebung war. Da dieser Fisch seine Eier in 
seiner Mundhöhle verborgen ausbrütet und sie eines Tages als entwickelte Fischlein 
ausspeit, sprach ihm der Ägypter die Entstehung aus sich selbst zu und verband 
damit die Erneuerung des Lebens aus dem Tode (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 
111). 
In Palästina/Israel ist der Fisch in Amulettform schon aus der SB 1A (2 
Stück aus Lachisch) bekannt (P.E. McGoVERN 1985, S. 36). Mit Sicherheit kommt 
er noch einmal in Megiddo aus der EZ IIC-111 vor. Beim Exemplar aus Tell el-iju-
/efi (SB IIB-EZ IB) ist die Identifizierung mit einem Fisch nicht sicher. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-Hulefi SB IIB-EZ 1B 
Mel!:iddo EZ IIC-III 
l Total 1 SB IIB-EZ III 
KatNr. 883 
Fundort: Tell el-fjulefi. 










Maße: 6xl lx? mm. 
Material: Karneol. 
Herstellung: behauener Stein. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Sehr kleiner Fisch(?). 
Parallelen: 
als Model: F. PETRIE 1894, PI. XVII:331; R. KHAwAM 1971, PI. XXXIV:31; 
Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 393-396; 
als Amulett: F. PETRIE 31975, Pl. XLIII:257 b; J. SAMSON 1978, Abb. 46(ii); 
als Skaraboid: G.A. RErsNER 1907, Pl. XXIV: 12488-490. 
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Bemerkungen: Aufgrund des Materials (Karneol) ist das .Fabrikationsdatum späte-
sten in die EZ IA-B anzusetzen. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 884 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Square Q-7/Locus 567/Stratum II 
(EZ IIC-III), FeldNr. M4078. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al8934. 
Veröffentlicht: P.L.O. GUY 1938, S. 116, PI. 77:5. 
Maße: 17x32x7,5 mm. 
Material: Bronze. 
Herstellung: gegossen. 
Erhaltungszustand: Oberfläche oxydiert. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Großer Fisch mit breiten Flossen und breitem Schwanz. 
884 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XLIII:257 c; G.A. RErsNER 1907, PI. XXV:12496. 
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2.17. Frosch 
Der Frosch ist das Symboltier der hermopolitanischen Achtheit und der. 
Geburtsgöttin Heqet. 
Ähnlich wie die Schlangen wurde auch der Frosch in Ägypten als Urwesen 
betrachtet. Man meinte, er werde aus dem Nilschlamm geboren, und sah in ihm die 
Kraft des neuen Lebens, der Regeneration. Als Auferstehungssymbol gewann er im 
NR an Bedeutung. Es gibt unzählige Frosch-Amulette, von denen sich der Träger 
Regeneration und Auferstehungsgewißheit erhoffte (HoRNUNo/STAEHELIN 1976, S. 
112). 
Es erstaunt, daß dieser sonst so verbreitete Amulettyp in Palästina/Israel 
kaum Einzug fand. Einmal fand er in Tell el_cAkul (SB 1) Verwendung (P.E. 
McGoVERN 1985, S. 37) und taucht erst in der EZ IA-B in Megiddo (2 Stück) wie-
der auf. Ob es sich beim Exemplar aus Geser (Pers.-hell.) um ein Froschamulett 
handelt, muß offen bleiben. 





Seb Zuwevid Pers.-hell. (?) 
! Total 1 EZ IA-hell. 
KatNr. 885 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area AA/Square K-7/Locus 3073/ 








EF 538 (?) 
885 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 171, Plates, Pl. 205:25. 
Maße: 9x5,5x8,5 mm. 
Material: Karneol. 







Hockender Frosch mit aufgerichtetem Kopf. Die Anhängervorrichtung durchbohrt 
die Basis entlang der Zentralachse. 
Basisfläche: glatt. 
Parallelen: 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 37, Pl. 6:III.D. 83; 
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aus Ägypten: 
als Model: F. PETRIE 1894, PI. XVIl:328; Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 329-336; 
als Amulett: F. PETRIE 31975, PI. 11:18 k-o; J. SAMSON 1978, Abb. 48(ii); 
G.A. REISNER 1958, PI. XIV:13226, XVI:13373-13380; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 64:9. 
KatNr. 886 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area AA/Square J-10/Locus N=5001/Stratum VIA 
(EZ IB), FeldNr. dl3. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1938-1939 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A23740. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 181, Plates, PI. 206:47. 
Maße: 7x6x7,5 mm. 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 885. 
886 
Bemerkungen: Da dieses Amulett vom Material, der Herstellungsart und dem Stil 
her gesehen dem unter KatNr. 885 sehr ähnlich ist, kommen beide wahrscheinlich 
aus der gleichen Werkstatt. 
KatNr. 887 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich EF/Schicht E/Level 538 (?) (365-250 a/ 
Perserzeit-hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, PI. XVIII unter Nr. 36 (?). 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: blaue Glasur. 
Beschreibung: Auf einer Basis hockender Frosch (nach F. PETRIE 1937, PI. 
XVIII:36 ?). Der Zeichnung nach könnte es sich genau so gut um eine liegende 
Katze handeln. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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3. OBJEKTAMULETTE 
Zu dieser Amulettkategorie gehören alle Formen, die einen Gegenstand oder 
einen Teil eines Lebewesens darstellen. In der Klassifizierung dieser Amulettkatego-
rie folgt der Verfasser in groben Zügen dem Aufbau des großen Kataloges ägypti-
scher Objektamulette von C. MDLLER-WINKLER. 
3.1. Udjat-Auge 
Der Name bedeutet "heiles" Auge. Das Udjat-Auge war in Palästina/Israel 
das beliebteste ägyptische Amulett. Es gehört zur Klasse der menschlichen Körper-
teile, weicht aber insofern von ihr ab, als es der göttlichen Sphäre zugeordnet werden 
muß und damit nicht ein menschliches Auge schützt, sondern als göttliches Auge 
apotropäische Funktionen trägt (C. MDLLER-WINKLER 1987, S. 93-94). 
Es hat in erster Reihe regenerativen Charakter, wurde aber auch oft als 
apotropäisch wirkendes Amulett benützt. Es steht in enger Verbindung zu dem 
Horusauge, das sich gleich dem Mond immer wieder neu regeneriert (H. BoNNET 
1952, S. 854-856; LdÄ VI, Sp. 824f.). 
Ikonographisch wird das Udjat-Auge mit glatter oder verzierter Braue, Lid-
feld, Lidrändern, Augapfel, Pupille, glattem oder verziertem Schminkstrich, Spiral-
bogen, Zwickelfeld und glattem oder verziertem, vertikalem Fortsatz dargestellt. Der 
Fortsatz deutet auf die Verbindung zum falkenköpfigen Himmelsgott (zur Termino-










Der meistverbreitete Amulettyp in Palästina/Israel ist das Udjat-Auge, ver-
treten mit 381 Stück. Nach P.E. McGoVERN wurden davon aus der SB 11B 4 Stück 
in Bet-Schean, 5 in Lachisch, 2 am Tell el_c Agul und 1 am Tell Abu lfawam gefun-
den. Zusätzlich müssen auch die 27 Stück vom Friedhof 900 vom Tell el-Fa,Ca Süd 
in diese Kulturepoche eingeordnet werden. 
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Nur grob in die SB IIB-EZ 1B können die Exemplare von Tell Gemme (3 
Stück), Tell el-Fa,Ca Süd (5 Stück), aus Lachisch (1 Stück), Geser (1 Stück), Bet-
Schemesch (1 Stück), von Tell el-Geri§e (I Stück), aus Megiddo (3 Stück) und von 
unbekanntem Ort (8 Stück) eingeordnet werden. Beim Oberflächenfund von Tell el-
Geri§e (KatNr. 1166) ist das Fabrikationsdatum schwer zu bestimmen. Aufgrund 
des Materials (Bronze) ist es frühestens in die EZ IIC anzusetzen, doch der Stil 
weist eher in die SB IIB-EZ IB. Auffallend ist, daß das Udjat-Auge in Tell e/-CAgul 
nach der SB IIB nicht mehr vertreten ist. 
In der EZ IA-B ist erstaunlicherweise ein geringer Rückgang bemerkbar 
(von 40 Stück aus der SB IIB auf 36 Stück fallend). Die meisten Exemplare kom-
men aus Megiddo (14 Stück), Tell el-Fa,Ca Süd (8 Stück), Bet-Schemesch (3 
Stück) und Lachisch (5 Stück). Der Tell Öemme ist nur noch mit einem Stück 
vertreten. Neu tritt es in Se!J Zuweyid ( 1 Stück) und in Geser (3 Stück) auf. 
Ähnlich wie bei Bes und Patäke erfährt das Udjat-Auge seinen Höhepunkt in 
der EZ IIA-B mit 111 Stück, wovon 11 eindeutig in die EZ IIA, 42 in die EZ IIB 
und 58 in die EZ IIA-B einzuordnen sind. Zu den schon bekannten Fundorten, wie 
Megiddo (25 Stück), Bet-Schean (3 Stück), Tell el-Fa,Ca Süd (17 Stück), Tell 
Öemme (6 Stück), Lachisch (9 Stück), Bet-Schemesch (19 Stück), Geser (8 Stück) 
und SelJ Zuweyid (6 Stück), kommen neu Hazor (1 Stück), Jesreel (2 Stück), 
Samaria (3 Stück) und Achsib (1 Stück) hinzu. Eindeutig in die EZ IIC ist es nur 
noch 27mal zu datieren (Megiddo 14, Lachisch 2, Bet-Schemesch 4, Aschkelon 5 
und Aschdod 2). Drei Exemplare aus Aschkelon (KatNr. 891, 1119 und 1171) wur-
den zwar in Schichten der EZ IIC geborgen, doch ist das Fabrikationsdatum schon 
in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
In der EZ 111-Perserzeit erfährt das Udjat-Auge wieder neuen Aufschwung 
(39 Stück), um dann in hellenistischer Zeit mit 6 Stück seinen Tiefpunkt zu errei-
chen. (Die nur grob in größere Zeitabschnitte einzuordnenden Exemplare wurden in 
der obigen Statistik nicht berücksichtigt; dazu siehe Tabellen). 
Wie kein anderes Amulett findet das Udjat-Auge geographisch gesehen im 
Norden des Landes Anklang (Hazor, Megiddo, Jesreel, Bet-Schean und Samaria). 
Anhand der Typologie und des Materials kann bei diesem so häufig vor-
kommenden Amulett -- ähnlich wie beim Bes und Patäken -- eine stilistische Ent-
wicklung festgestellt werden. 
Für die Epoche der SB 11B-EZ. 1B sind kleine Dimensionen und erhöhte 
Reliefierung nachweisbar. Vereinzelt taucht eine zusätzliche Dekoration mit schwar-
zer Glasur auf. Vereinzelt wird als Herstellungsmaterial Karneol verwendet. 
In der EZ II ist das Udjat-Auge meistens reich dekoriert, oft mit zweifarbi-
ger Glasur ausgestattet, die Oberfläche ist fast immer gewölbt und in erhöhtem 
Relief gestaltet. Die Dimensionen sind im allgemeinen viel größer als in der SB IIB-
EZ IB, und in der Farbe dominieren Nuancen zwischen blau und grün. 
Ganz neue Kriterien tauchen in der EZ IIC auf. So ist die Oberfläche mei-
stens flach, und die Ränder sind kantig. Oftmals ist die Dekoration mit dickem 
Kompositmaterial auf die glatte Fläche aufgetragen. Vereinzelt sind die Augen in 
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übergroßen Dimensionen dargestellt. Die Reliefierung ist fast durchwegs vertieft. 
Als Materialien werden neben der ägyptischen Fayence auch Granit und Perlmutter 
verwendet. Selten sind Augen aus Karneol anzutreffen. Ihr Herstellungsdatum ist 
mit größter Wahrscheinlichkeit schon in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
SB IIB-EZ 1B EZ IIA-B EZ IIC-hell. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. Die typologische Entwicklung entspricht jener in Ägypten (vgl. dazu C. 
MOLLER-WINKLER 1987, S. 168-171) 
Fundort Anzahl Fundort Anzahl 
Tell el-Fa,,Ca Süd 76 Hirbet el-Kom ? 
Tell Gemme 26 Samaria 3 
Aschkelon 28 Jesreel 2 
Tell el-Gerife 2 Ketef Hinnom 2 
Lachisch 17 Achsib 12 
Bet-Schemesch 33 Atlit 15 
Geser 13 Aschdod 6 
Megiddo 62 Kadesch-Bamea 1 
unbekannt 33 Dor 12 
Se!J Zuweyid 20 Tell Kesan 2 
Bet-Schean 6 Tell el-lf esi 2 
Hazor 1 Tel Michal 3 
! Total 1 SB 11B-hell. 378 
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3.1.A. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge 
3.1.A.I. Aus Karneol 
Fundort Zeit Funds teile 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB Grab 901 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB Grab 934 
Geser SB IIB-EZ 1A Strata XVII-XIV 
Aschkelon SB IIB-EZ 1A PlanQu. 50/Squ. 59 (EZ III-Pers.) 
! Total 1 SB IIB-EZ IA 
KatNr. 888 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 90 l (XIX. Dyn./SB IID), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 5x7x3 mm. 
Material: Karneol. 









Vorderseite: Braue, Lidfeld, Augapfel, Pupille, Schminkstrich, Fortsatz und Spiral-
bogen durch feine Einritzungen angedeutet; Fortsatz stumpf. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 889 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 934 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: STARKEYiHARDING 1932, PI. LI. 889 
~---------Maße: 16x20x5,5 m 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten, durchbohrt und anschließend poliert. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Braue, Lidfeld, Augapfel, Schminkstrich und Spiralbogen durch leichte 
Vertiefungen angedeutet; Zwickelfeld von einem kreisrunden Loch durchbohrt. 
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Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. V:103. 




Fundstelle: Trench 19/3. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata XVII-XIV (SB IIB-EZ IA). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: 
R.A.St. MACALISTER 1912, S. 331, PI. CCX:28. 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten, durchbohrt und anschließend poliert. 
Beschreibung: 
890 
Braue einfach gefiedert; Lidfeld, Augapfel und Schminkstrich durch leichte Vertie-
fungen angedeutet; Zwickelfeld durchbohrt; zweigeteilter Fortsatz. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 




Fundstelle: Planquadrat 50, Square 59/L257/F257 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 25787. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 12xl5x4 mm. 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten, durchbohrt und anschließend poliert. 
Beschreibung: 
891 
Seitenfläche: Braue, Lidfeld, Augapfel und Schminkstrich durch feine Vertiefungen 
leicht angedeutet; Zwickelfeld durchbohrt; zweigeteilter Fortsatz. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 889. 
Bemerkungen: Aufgrund des Materials ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-
EZ IA anzusetzen. 
Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 583. 
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3.1.A.II. Aus Granit 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell Gemme EZ IIC-III A 194 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 57/Squ. 58/Ll06 
Atlit hell. Grab L/24 a-V/SO-Friedhof 
Atlit hell. Grab L/24 a-IV/SO-Friedhof 
Tell el-FarCa Süd EZ IIC-hell. unbekannt 
! Total 1 EZ IIC-hell. 
KatNr. 892 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Schicht A/Level 194 
(EZ IIC-III), Keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:44. 
Maße: 28x34xl0,5 mm. 
Material: schwarzweißer Granit. 
Herstellung: geschnitten und poliert. 
Erhaltungszustand: Fortsatz weggebrochen. 
Beschreibung: 
892 
Vorderseite und Rückseite glatt und undifferenziert; Fortsatz stumpf. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 








Bemerkungen: Ein sehr ähnliches Auge aus schwarzweißem Granit wurde vor 
kurzem in Akko (EZ IIB) gefunden (D. CoNRAD, 1993, S. 134-135, Fig. 8). Für das 
8 ./9. Jh. a sind Augenamulette aus Granit sehr ungewöhnlich. 
KatNr. 893 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 57/Square 58/L106 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1987 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 14870. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 27x33xl0 mm. ._8_9_3 ______ _, 
Material: schwarzweißer Granit. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 892. 
KatNr. 894 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-V des SO-Friedhofes 
(hellenistisch) keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
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RegNr. 32.901. ~8_9_4 ________ _ 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 97, PI. :XXX:901; A. RowE 1936, S. 280, PI. 
XXXl:A56. 
Maße: 27x36x10 mm. 
Material, Herstellung, Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 892. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört zum gleichen Fundkontext wie KatNr. 14-15, 
17-18, 58, 198, 311, 854 und 1084-1085. 
KatNr. 895-896 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-N des SO-Friedhofes 
(hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.881-882. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 96, PI. XXXIII:881. 
Maße: 
895: 15x22x6 mm. 
896: 12xl 7x5 mm. 
Material: schwarzweißer Granit. 
Herstellung: geschnitten und poliert. 
Erhaltungszustand: 
896: Teil der Braue oben re weggebrochen. 
Beschreibung: 
895-896 
Vorderseite: Braue, Lidfeld, Augapfel, Schminkstrich und Spiralbogen durch Einrit-
zungen angedeutet; Fortsatz stumpf. 
Rückseite glatt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Diese Amulette gehören in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 
197,310,312, 657-658 und 742. 
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KatNr. 897 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. Ll228. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 2lx24x3 mm. 
Material: schwarzer Granit. 
Herstellung: geschnitten und poliert. 
Beschreibung: 
897 
Vorderseite: Braue, Lidstrich, Pupille und Spiralbogen durch feine Einkerbungen 
angedeutet; Fortsatz mit zwei vertikalen Linien dekoriert. 
Rückseite glatt. 
Anhängervorrichtung rechteckig über der Braue. 
Parallelen: vgl. dazu C. MüLLER-WINKLER 1987, Taf. IIl:52-62. 
Bemerkungen: Aufgrund des Materials (Granit) und des Stils kann das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IIC-hell. angesetzt werden (vgl. dazu C. MOLLER-WINKLER 
1987, S. 162). 
KatNr. 898-899 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. Ll229-1230. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
898: 23x30x9 mm. 
899: 18x24x7 mm. 
Material: schwarzer Granit. 
Herstellung: geschnitten und poliert. 
Erhaltungszustand: 
899: horizontal gesprungen. 
89~ 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 892. 
Bemerkungen: zur Datierung siehe KatNr. 897 (EZ IIC-hell.). 
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3.1.A.III. Aus sonstigem Stein 
Fundort Zeit Funds teile 
Megiddo EZIB Schicht IV 
Tell e/-Fa,.Ca Süd EZ IIC-hell. unbekannt 
! Total 1 EZ IB-hell. 
KatNr. 900 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Brandstätte über der mittleren Burg/Krug Nr. 1/ 
Schicht IV. Dies entspricht den Strata VIA-B (EZ IA-B). 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Veröffentlicht: 
G. SCHUMACHER 1908, S. 88, Taf. XXVIII:c. 
Material: Stein(?). 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Beschreibung: 
Vorderseite undifferenziert, glatt und leicht gewölbt. 






Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 42, 
78, 168, 456, 972, 983, 995, 1004-1005, 1187 und 1194. 
Aufgrund der Auswertung aller anderen Amulette dieses Fundes ist das Fabrika-
tionsdatum in die späte EZ 1B anzusetzen 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 901 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L1227. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 20x28x5 mm. 
Material: schwarzer Stein mit grüner Glasur. 
Herstellung: geschnitten und glasiert. 
Erhaltungszustand: Glasur vertikal gesprungen. 
Beschreibung: 
901 
Vorderseite: Braue, Lidfeld, Augapfel und Spiralbogen durch feine Vertiefungen 
angedeutet; Fortsatz stumpf. 
Rückseite glatt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils und des Materials ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIC-hell. anzusetzen. 
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3.1.A.IV. Aus ägyptischer Fayence 
3.1.A.IV.a. Klein und rechteckiges Gesamtgefüge 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB Grab 960 B 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB-EZ 1B nicht stratifiziert 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB-EZ 1B Grab 855 
Tell e/-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 955 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 506 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IA-B Grab 634 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIB C 394 (EZ IB-IIB) 
Megiddo SB IIB-EZ 1A Stratum VII 
Megiddo EZIA Stratum VIIA 
Bet-Schemesch SB IIB-EZ 1B unbekannt 
Bet-Schemesch EZ IA-B Grab I (EZ IIA-B) 
Bet-Schemesch EZIB Grab I (EZ IIA-B) 
Bet-Schemesch EZIB unbekannt 
unbekannt SB IIB-EZ 1B unbekannt 
! Total j SB IIB-EZ 1B 
KatNr. 902-903 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Grab 960 B (XIX.-XX. Dyn./SB IIB}, 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 19747.7-8. 
Veröffentlicht: STARKEYIHARoINo 1932, PI. LIV. 
Maße: 
902: 8xl2x4 mm. 
903: 10xl2x3 mm. 
902-903 
Material: weißes Kompositmaterial mit weiß schillernden Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 


















Vorderseite: Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; zweigeteilter 
Fortsatz; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 162-165; ders. 1990, KatNr. 50. 
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Bemerkungen: Diese beiden Udjat~Augen gehören in den gleichen Fundkontext wie 
jene unter KatNr. 904-905, die drei Besfiguren unter KatNr. 338-339, 376 und die 
zwei Patäken unter KatNr. 561-562. 
KatNr. 904 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 960 B 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr.19747.6. 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDING 1932, PI. LIV. 
Maße: 9xl2x4 mm. 
904 
Material: braunes Kompositmaterial mit sehr fester, glatter und brauner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Lidränder, Spiralbogen und Fortsatz glatt; Braue einfach nach hinten 
gefiedert und durch einen Rand unten von dem sehr schmalen Lidfeld abgesetzt; 
Schminkstrich trapezförmig, zweimal vertikal gestreift und durch ein vertikales 
Band vom Augapfel abgesetzt; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Dieses Udjat-Auge gehört in den gleichen Fundkontext wie jene 
unter KatNr. 902-903 und 905, die drei Besfiguren unter KatNr. 338-339, 376 und 
die zwei Patäken unter KatNr. 561-562. 
KatNr. 905 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 960 B 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 19747.9. 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDINo 1932, PI. LIV. 
Maße: 10xl3,4x4 mm. 
905 
Material: weißes Kompositmaterial mit weiß schillernder Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; an der Braue ist die 
keilförmige Fiederung noch leicht sichtbar; Fortsatz zweigeteilt und mit zwei 
vertikalen Linien dekoriert; Pupille oval. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
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Bemerkungen: Dieses Udjat-Auge gehört in den gleichen Fundkontext wie jene un-
ter KatNr. 902-904, die drei Bes:figuren unter KatNr. 338-339, 376 und die zwei 
Patäken unter KatNr. 561-562. 
KatNr. 906 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area CC/Square S-9/Locus 1787/Stratum VII 
(SB IIB-EZ IA), FeldNr. M5905. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1935 906 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20521. 
Veröffentlicht: G. Loun 1948, Text, S. 153, Plates, PI. 205:20. 
Maße: 10xl5x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositrnaterial mit sehr fester und hellblauer bis weißer 
Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Lidränder, Spiralbogen und Fortsatz glatt; Braue keilförmig nach vorn 
gefiedert; Lidfeld sehr schmal; Pupille rund; Schminkstrich einmal vertikal gestreift. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 907 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: nicht stratifiziert, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 9,5xl3x5 mm. 907 
Material: L---------' 
festes, weißes Kompositrnaterial mit dunkelroter Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: li oben beschädigt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Braue, Lidränder und Spiralbogen glatt; Schminkstrich zweimal verti-
kal gestreift; zweigeteilter Fortsatz; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse .. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe und des Stils kann das Fabrikationsdatum in 
die SB IIB-EZ 1B angesetzt werden. 
3.1. Udjat-Auge 623 
KatNr. 908-910 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Grab 855, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 4x6x3 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Lidränder, Fortsatz und Spiralbogen glatt; Braue 
keilförmig nach hinten gefiedert; Schminkstrich einmal vertikal 
gestreift; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
908-910 
Bemerkungen: Das Grab 855 wurde in der Publikation nicht datiert (siehe Grabre-
gister in F. PETRIE 1930, PI. LXXI und Perlenregister in STARKEY!HARDING 1932, PI. 
XCV). Auf seinen Notizen am Aufbewahrungsort datierte der Ausgräber dieses 
Amulett in das Jahr 700 a. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit (poröses Kompositmaterial), der Herstellungs-
art (unbearbeitete Rückseite; Anhängervorrichtung durchbohrt den Hals) und der 
Darstellungsart dieses Typs ist das Fabrikationsdatum eindeutig in die SB IIB-EZ 
IB anzusetzen. Alle drei Augen wurden mit dem gleichen Model hergestellt. 
Zu diesen Udjat-Augen gehören auch die Sachmet oder Bastet unter KatNr. 89 und 
107-109 und der Patäke unter KatNr. 510 (Kombination Sachmet oder Bastet, 
Patäke und Udjat-Augen). 
KatNr. 911 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: unbekannt, .keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 61-14-799. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 6,5x9x3 mm. 
911 
Material: festes, blaues Kompositmaterial mit fester und hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Schminkstrich entlang der Anhängervorrichtung weggebro-
chen. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; Braue nach hinten 
einfach gefiedert und durch eine feine Linie von dem schmalen Lidfeld abgegrenzt; 
zweigeteilter Fortsatz. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial des 
Kerns und Glasur sind identisch), der Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum 
in die SB IIB-EZ IB anzusetzen (vgl. dazu KatNr. 902-905 und 918-920). 
KatNr. 912 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1410. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 10xl4x4,5 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
912 
Vorderseite: Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; Braue einfach, nach 
vorne gefiedert; zweigeteilter Fortsatz; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: Ch. HERRMANN 1985, Tabelle S. XII, KatNr. 247. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 911 (SB IIB-EZ IB). 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1543. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15xl lx5 mm. 
Material: festes, blaues Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
913 
Vorderseite: Braue, Lidränder und Spiralbogen glatt; Schminkstrich einmal horizon-
tal gestreift; zweigeteilter Fortsatz einmal vertikal gestreift; Pupille oval. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 911 (SB IIB-EZ IB). 
KatNr. 914 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J544. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 7xl3x3 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
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914 
Vorderseite: Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; Braue nach vorne 
einfach gefiedert; Lidfeld breit; zweigeteilter Fortsatz den Konturen entlang mit einer 
feinen Linie dekoriert; Pupille oval. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 911 (SB 11-EZ IB). 
KatNr. 915 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J409. 
Unveröffentlicht. 
Maße: llxl3x3 mm. 
Material: 
festes, hellblaues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 915 
Beschreibung: 
.._ ______ _. 
Vorderseite: Lidränder und Spiralbogen glatt; Braue nach vorne einfach gefiedert 
und von dem breiten Lidfeld durch einen schmalen Strich abgesetzt; aus dem Augap-
fel führt ein vertikaler Streifen fast bis zum äußeren Rand des Schminkstriches; 
Fortsatz konisch und zweimal vertikal gestreift; Pupille oval. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (Kompositmaterial des Kerns 
und Glasur sind identisch), der Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die 
SB IIB-EZ 1B anzusetzen (vgl. dazu KatNr 911 und 916). 
KatNr. 916 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J406. 
Unveröffentlicht. · 
Maße: 12x15,5x6 mm. 
Material: festes, hellblaues Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. ._9_1_6 ______ ___. 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Lidränder und Spiralbogen glatt; Braue noch vorne keilförmig gefie-
dert; Lidfeld sehr schmal; Schminkstrich sehr breit und mit zwei vertikalen und zwei 
horizontalen Linien dekoriert; Fortsatz zweigeteilt mit drei vertikalen Linien. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 915 (SB IIB-EZ IB). 
KatNr. 917 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area CC/Square R-9/Locus W=l820/ 
Stratum VIIA (EZ IA), FeldNr. M5980. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1935 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20541. 
Veröffentlicht: 
G. Loun 1948, Text, S. 155, Plates, PI. 205:21. 
Maße: 17xl6x4 mm. 
917 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; Braue einfach nach 
hinten gefiedert; Lidfeld breit; zweigeteilter Fortsatz einmal vertikal gestreift; Pupille 




Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 955 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 · 
Aufbewahrungsort: Bolton Museum, RegNr. 55.30.15. 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDING 1932, PI. XCII (ohne Abbildung). 
Maße: 8xl2x4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; zweigeteilter 
Fortsatz; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
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Bemerkungen: Dem Ausgräber zufolge gehört dieses Udjat-Auge in den gleichen 
Fundkontext wie die Besfiguren unter KatNr. 355-356 und 377, der Patäke unter. 
KatNr. 504 und die Paviane unter KatNr. 832-833 (Kombination von Bes, Patäke, 
Pavian und Udjat-Auge). 
KatNr. 919 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 500/Grab 506 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 10xl2x4 mm. 
Material: festes, hellgelbes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: re Ecke des Augapfels weggebrochen. 
Beschreibung: 
919 
Vorderseite: Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; zweigeteilter 
Fortsatz; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 902-903. 
KatNr. 920 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 600/Grab 634 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXIIl:370. 
Beschreibung: Braue nach hinten, einfach gefiedert; Schminkstrich zweimal hori-
zontal gestreift; Spiralbogen glatt; breiter Fortsatz dreimal vertikal gestreift; Lidfeld, 
Zwickelfeld und Dreiecke im Augapfel versenkt; Pupille rund. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 




Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J54. 
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Veröffentlicht: D.MACKENZIE1912-1913,S.60, PI. XXVIII.B:28; 
A. RowE 1936, S. 281, PI. XXXI:A61. 
Maße: 13xl2x4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit weißblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Braue, Lidränder, Spiralbogen und Fortsatz glatt; 921 
Schminkstrich einmal vertikal gestreift; Pupille rund. ..__ ___ __, 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung rechteckig mit der Braue verschmolzen. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe, der aufgesetzten Anhängervorrichtung und des 
Stils ist das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ IA-B anzusetzen. 
KatNr. 922 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Südende des Teils/Schicht C/Level 394 
(XXI.-XXII. Dyn./EZ IB-IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 8xl0x3 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit grauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
922 
Vorderseite: Braue, Lidränder, Zwickelfeld und Fortsatz glatt; Spiralbogen fehlt; 
Pupille halbrund. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial des 
Kerns und Glasur sind identisch), der Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum 




923: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
924: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J25, 1411. 
923 Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:18. 
924 unveröffentlicht. 
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Maße: 
923: 7x9x3 mm. 
924: 9x8x3 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Breite und glatte Braue; glatte Lidränder; glatter 
Schminkstrich, Fortsatz und Spiralbogen; Pupille oval. 
Rückseite flach. 
Parallelen: C. MDLLER-WINKLER 1987, PI. IX:181. 
923-924 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum schon 
in die EZ IB anzusetzen. 
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3.1.A.IV.b. Quadratisches Gesamtgefüge mit kaum differenzierter 
Oberfläche und beidseitig gewölbt 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell Gemme EZ IIA-B EM 197 
Tell Gemme EZ IIA-B EF 187 
Bet-Schemesch EZ IIA-B Grab I 
unbekannt EZ IIA-B unbekannt 
Megiddo EZIIC Stratum III 
! Total IEZIIA-C 
KatNr. 925 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich EM/ 
Schicht E/Level 197 (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
925 
Maße: 17xl9x7,5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite und Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 926 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich EF/Schicht E/ 
Level 187 (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13xl6x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 










Vorderseite: Braue, Lidränder, Augapfel, Pupille und Spiralbogen durch leichte 
Vertiefungen angedeutet; Fortsatz stumpf. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. IX:178. 




Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 120-22. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:13-15. 
Maße: 
927: 24x28x9 mm. 
928: 26x27x8 mm. 
929: 18xl9x9 mm. 
Material: 
927-928: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur; 
929 weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 926. 
KatNr. 930-931 
Fundort: unbekannt. 




930: 23x27x9 mm. 
931: l 7xl8,5x7,5 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 926. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes 
) 
930-931 
Kompositmaterial), des Stils und der Herstellungsart ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIA-B anzusetzen. 
1921 im 1-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
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KatNr. 932 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square R-9/Locus 1440/Stratum III 
(EZ IIC), FeldNr. M4410. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A18999. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1938, S. 130, PI. 75:7. 
Maße: 9x8x3 mm. 
932 
Material: festes, hellgrünes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: siehe KatNr. 926. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. IX:180. 
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3.1.A.IV.c. Quadratisches Gesamtgefüge mit flacher Oberfläche und 
dünner Reliefzeichnung 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Grab 201 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIB-C nicht stratifiziert 
Tell Gemme EZIIB EM 197 
Bet-Schemesch EZIIB Grab I 
Achsib EZIIB Grab ZR XXXVI 
Megiddo EZIIC Stratum III 
! Total IEZ IIB-C 
KatNr. 933-935 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 201 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, 
keine RegN r. 












s 933: 20x20x7 mm. 934: 14xl 7x4 mm. 935: 15xl5x4 mm. 
Material: 
933-935 
weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark zerstört. 
Beschreibung: Vorderseite flach; 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen, Pupille und Fortsatz sind durch sehr 
schmale Linien markiert. Das Lidfeld ist sehr breit. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: vgl. dazu C. MOLLER-WINKLER 1978, Taf. X:185. 
KatNr. 936 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich EM/Schicht E/Level 197 (EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
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Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 17xl9x4 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 933-935. 
Bemerkungen: Aufgrund der dünnen Reliefzeichnung kann 936 
das Fabrikationsdatum in die EZ IIB eingeschränkt werden. .__ ______ _, 
KatNr. 937 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl8. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:11. 
Maße: 14xl6x4 mm. 
937 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit weißen, schillernden Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 933-935. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 936 (EZ IIB). 
KatNr. 938 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXXVI (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.673. 
Maße: 8xl0x3 mm. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 933-935. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAY AGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB). 
KatNr. 939 
Fundort: Tell e/-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: nicht stratifiziert, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15,5xl7x4 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche li teilweise weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 933-935. 
~ ~ 
939 
3.1. Udjat-Auge 635 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), des 
Stils und der Herstellungsart ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB-C anzusetzen. 
KatNr. 940 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square R-7/Locus 1432/Stratum m 




Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, Pl. 75:5. 
Maße: l 8x20x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 933-935. 
940 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 941 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square P-10/Locus 1414/Stratum III 
(EZ IIC), FeldNr. M4473. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1925-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago. 941 
Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, Pl. 75:13. ------~ 
Maße: 18x2lx? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Ecke li oben weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 933-935. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
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3.1.A.IV.d. Rechteckiges Gesamtgefüge ohne Dekoration 
Fundort Zeit Fundstelle 
Bet-Schemesch EZ IIA-B Grab I 
Bet-Schemesch EZ IIA-B unbekannt 
Lachisch EZ IIA-B Grab 120 
Lachisch EZ IIA-B Locus J.17 
Geser EZ IIA-B Strata VII-V(EZ 11B-C) 
Me_giddo EZ IIA-B Teiloberfläche 
Me_giddo EZ 11B-C Telloberfläche/Raum II 
unbekannt EZ IIA-B 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ 11B-C 
Tell Gemme EZ IIC-III 
! Total IEZIIA-III 
KatNr. 942 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 





Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegN r. J 17. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:10. 
Maße: 20x23x8 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Fortsatz zur Hälfte weggebrochen. 














Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; breite Lid.fläche. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 943 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl 1. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:4. 
Maße: 23x31x9 mm. 
943 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
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Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, und Spiralbogen glatt; glatter Fortsatz mit zwei 
spitzen Enden; Pupille oval. Zwischen Schminkstrich und Braue ist eine keilförmige 
Erhöhung eingeschoben. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 944 
Fundort: Bet-Schernesch. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 1194. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25x33x9 mm. 
944 
Material: festes, weißes Kornpositrnaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; Fortsatz glatt und zweige-
teilt; Schminkstrich durch eine feine Linie vorn Augapfel abgesetzt; Pupille dreiek-
kig. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der Größe und des Stils ist 
das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B anzusetzen. 
KatNr. 945 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), 
FeldNr. 5172. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 34:8. 
Maße: 23x28x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model (?). 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
945 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; breites, leicht ge-
wölbtes Lidfeld; ovale Pupille. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
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Fundstelle: Locus J.17 (EZ II), FeldNr. 7230. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 22x3lx8 mm. 
946 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; glatter, zweigeteilter Fort-
satz. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der Größe und des Stils ist 
das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B anzusetzen 
KatNr. 947 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: 4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: 
R.A.St. MACALISTER 1912, s. 331, PI. CCX:25. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Braue oben li teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 945. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
947 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ IIA-B anzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 948 
Fundort: Megiddo 
Fundstelle: Teiloberfläche, FeldNr. Ml090. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al5495. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25x32x7 mm. 
Material: 
festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
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Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fort- 948 
satz glatt; breites, leicht gewölbtes Lidfeld; leicht ge- .__ _______ ___, 
wölbte Felder im Augapfel re und li der runden Pupille. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der Größe und des Stils kann 
das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B angesetzt werden. 
KatNr. 949 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J400. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 23x30x8 mm. 
Material: 
festes, graues Kompositmaterial mit schwarzer Glasur. 949 
Herstellung: mit Model. .__ _______ __, 
Erhaltungszustand: Braue und Spiralbogen teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; breites, leicht gewölbtes 
Lidfeld; zweigeteilter Fortsatz; Pupille oval. 
Rückseite leicht gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der Herstellungsart und des 
Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B anzusetzen. 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J396. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25x29xl0 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 950 
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Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; Pupille oval. 
Rückseite stark gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der Größe und des Stils kann 
das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B angesetzt werden. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
KatNr. 951-952 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J389, J535 . 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
951: 24x28xl0 mm. 
952: 23x34x9 mm. 
Material: 
951: festes, graues Kompositmaterial mit hellbl.Glasur. 
952: festes, weißes Kompositmaterial mit grün. Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberflächen stark zerstört. 951-952 
951: Der Spiralbogen und das Zwickelfeld sind teil- ~-------~ 
weise w~ggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 950. 
951: Spiralbogen kaum noch sichtbar; Fortsatz zweigeteilt. 
952: Spiralbogen kaum noch sichtbar; zweigeteilter Fortsatz sehr kurz. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 950 (EZ IIA-B). 
KatNr. 953 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Telloberfläche/Raum II, FeldNr. M2482. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al5935. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 16xl7x6 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
953 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; breites, leicht ge-
wölbtes Lidfeld; leicht gewölbtes Zwickelfeld; Pupille oval. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
3.1.Udjat-Auge 641 
Parallelen: vgl. dazu C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. VI:119. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit und des Stils ist das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IIB-C anzusetzen. 
KatNr. 954 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: 
Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 9x22x7 mm. 954 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und einfacher Fortsatz glatt; Lidfeld 
und Zwickelfeld leicht gewölbt; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. VII:131. 
Bemerkungen: siehe KatNr 953 (EZ IIB-C). 
KatNr. 955 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn/Schicht NLevel 194 ~ 
(EZ IIC-III), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 955 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:45. ..__ ____ _, 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: re teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; breites, leicht gewölbtes Lid-
feld. 
Rückseite leicht gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: vgl. dazu C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. VI:119. 
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3.1.A.IV.e. Rechteckiges Gesamtgefüge mit dekoriertem Fortsatz 




Megiddo EZ IIA-B 
Bet-Schemesch EZ IIA-B 
Lachisch EZ IIA-B 
Lachisch EZ 11B 
Lachisch EZIIB 
unbekannt EZ IIA-B 
Geser EZIIB 
! Total IEZIIA-B 
KatNr. 956 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1177/Level V (EZ IB-IIA), 
FeldNr. 27-8-65. 
Raum 1177 /Level V 
Raum 1507/Level IV 
Stratum VA 







Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-178. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 26x29xl0 mm. 
956 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 












Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; zweigeteilter Fortsatz zwei-
mal vertikal gestreift; Pupille oval. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe, des Stils und dem Vergleich mit den anderen 
Udjat-Augen dieses Typs ist das Fabrikationsdatum in die EZ HA einzuschränken. 
KatNr. 957-958 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area AA/Square L-7/Stratum VA (EZ IIA), FeldNr. a678, a772. 
957: Locus 2081. 




RegNr. Al8461, Al 8495. 
Veröffentlicht: G. Loun 1948, Text, S. 162-163, 
Plates, PI. 206:58-59. 
Maße: 
957: 25x32x9 mm. 
958: 23x33x9 mm. 
Material: 
957: festes, dunkelrotes Kompositmaterial mit hellblau-
er Glasur. 
958: festes, rotbraunes Kompositmaterial mit rotbrau-
ner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt. 
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957-958 
957: zweigeteilter Fortsatz dreimal vertikal gestreift; Pupille oval. 
958: zweigeteilter Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 959 
Fundort: Megiddo. 




Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al8913. 959 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 124, PI. 75:1. ~------~ 
Maße: 21,5x30x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer bis weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; zweigeteilter Fortsatz drei-
mal vertikal gestreift; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe, des Stils und dem Vergleich mit den anderen 
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Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl6. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:9. 
Maße: 25x30xl0 mm. 
Material: 960 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. ._ ______ ____. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; breites Lidfeld, zweigeteilter 
Fortsatz mit zwei vertikalen Linien dekoriert; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 961-963 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J8-10. 
Veröffentlicht: D. MAcKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIIl:1-3. 
Maße: 
961: 25x31x8 mm. 
962: 22x32x7 mm. 
963: 23x30x7,5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
961: Braue teilweise beschädigt. 
962: Spiralbogen und Fortsatz teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; zweigeteilter Fortsatz ein-
mal, zweimal und dreimal vertikal gestreift; Pupille oval. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 964 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Locus J.17 (EZ II), FeldNr. 7230. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: 
Manchester Museum, RegNr. 1980.651. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25x34x9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
3.1.Udjat-Auge 645 
Vorderseite flach; Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; zweige-
teilter Fortsatz zweimal vertikal gestreift. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe und des Stils kann das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIA-B eingeschränkt werden. 
KatNr. 965-966 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), 
FeldNr. 5172-5173. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 36.1581-1582. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:8, 10. 
Maße: 
965: 22x27,5x9 mm. 
966: 24x26x9 mm. 
Material: 965-966 
---------~ 
965: festes, hellblaues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
966: dunkelgraue Keramik mit weiß schillernder Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberflächen abgenützt. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; zweigeteilter Fortsatz drei-
mal vertikal gestreift; Pupille rund. 
646 3.1. Udjat-Auge 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe, des Stils, des Materials und den anderen Amu-




Fundstelle: Grab 107 (850-800 a/EZ IIB), FeldNr. 419. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 22x28x8 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
967 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt; Fortsatz und Ecken teilweise weg-
gebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder und Spiralbogen glatt; zweigeteilter Fortsatz zweimal vertikal ge-
streift; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 968 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1399. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 24x28xl0 mm. 
Material: 
festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 968 
Erhaltungszustand: Spiralbogen teilweise weggebrochen. -------~ 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Breite Braue, Lidränder, breiter Schminkstrich und Spiralbogen glatt; breites Lid-
feld; Fortsatz zweimal vertikal gestreift; runde Pupille. 
Rückseite leicht gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe, des Stils und der Materialbeschaffenheit 




Fundstelle: Raum 1507/Level IV (EZ IIB), FeldNr. 30-11-22. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr.19656. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 18x2lx8 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
969 
Vorderseite: Braue, Lidränder, Schminkstrich, und Spiralbogen glatt; dazwischen 
geschobenes, leicht gewölbtes, breites Lidfeld; Fortsatz stumpf und zweimal vertikal 
gestreift; Pupille oval. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 970-971 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: 4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: 
RA.St. MACALISTER 1912, S. 331, PI. CCX:29, 30. 
Herstellung: mit Model (?). 
Beschreibung: 
Vorderseite: Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbo-
gen glatt; zweigeteilter Fortsatz drei- bis viermal vertikal 970-971 
gestreift. .__ ______ __. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe und des Stils kann das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIB eingeschränkt werden. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
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3.1.A.IV.f. Rechteckiges Gesamtgefüge mit dekoriertem Fortsatz 
und dekoriertem Schminkstrich 
Fundort Zeit Fundstelle 
Megiddo EZIB Schicht IV 
Megiddo EZIIA Stratum V 
Bet-Schean EZIIA Raum 1166/Level V 
Hazor EZIIA 
Bet-Schemesch EZ IIA-B 
unbekannt EZ IIA-B 
Lachisch EZIIC 
l Total 1 EZ IB-IIC 
KatNr. 972 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Brandstätte über der mittleren Burg/ 





Dies entspricht den Strata VIA-B (EZ IA-B). 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Veröffentlicht: 
G. ScHUMACHER 1908, S. 88, Taf. XXVIII:c. 
Herstellung: mit Model (?). 











Braue und Lidfeld durch eine feine Linie abgegrenzt; Lidränder und Spiralbogen 
glatt; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; zweigeteilter Fortsatz einmal ver-
tikal gestreift. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 42, 
77, 168, 456, 900, 983, 995, 1004-1005, 1187 und 1194. 
Aufgrund der Größe, des Stils, der reichen Dekoration dieses Auges und der Aus-
wertung aller anderen Amulette dieses Fundes ist das Fabrikationsdatum in die späte 
EZ 1B anzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 973 
Fundort: Megiddo. 




Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, PI. 75:20. 
Maße: 26x33x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model. 




Braue, Lidränder und Spiralbogen glatt; Schminkstrich 973 
zweimal horizontal gestreift; Pupille oval. ~--------
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 974 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1166/Level V (EZ IB-EZ IIA), 
FeldNr. 26-12-26. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 29-104-177. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 22x29xl2 mm. 
974 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Spiralbogen und Fortsatz teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite gewölbt. 
Braue, Lidränder und Spiralbogen glatt; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; 
Fortsatz viermal vertikal gestreift; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ IIA anzusetzen. 
KatNr. 975 
Fundort: Hazor. 
Fundstelle: Locus 211 b/Stratum IXB (EZ IIA), 
FeldNr. A3196.l. 
Veröffentlicht: 
Y. Y ADIN, 1961, PI. CXXVl:26, CCLXl:21. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Maße: 24x32x? mm. 
650 3.1. Udjat-Auge 
Herstellung: mit Model (?). 
Beschreibung: 
Vorderseite: Braue durch eine feine Linie vom Lidfeld abgesetzt; Lidränder und 
Spiralbogen glatt; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; zweigeteilter Fortsatz 
viermal vertikal gestreift; Pupille oval. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 




Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl3. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:6. 
Maße: 23x3lxl0 mm. 
976 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder und Spiralbogen glatt; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; 
zweigeteilter Fortsatz einmal vertikal gestreift; Zwickelfeld gewölbt; Pupille oval. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 977 
Fundort: unbekannt, 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1397. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 24x32xl0 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 977 
Herstellung: mit Model. ~-------~ 
Beschreibung: Vorderseite gewölbt. 
Braue, Lidränder und Spiralbogen glatt; Schminkstrich durch eine horizontale, breite 
Vertiefung dekoriert; zweigeteilter Fortsatz dreimal vertikal gestreift; Pupille oval. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der Größe und des Stils ist 
das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B ansetzbar. 




Fundstelle: Locus 6000 (EZ II), FeldNr. 6090. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 35:41. 
Maße: 22x32xl0 mm. 
3.1.Udjat-Auge 651 
978 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder und Spiralbogen glatt; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift 
und durch drei vertikale Linien vom Augapfel abgesetzt; zweigeteilter Fortsatz 
zweimal vertikal gestreift; Pupille rund; leicht gewölbte, dreieckförmige Flächen im 
Augapfel. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Dieses Udjat-Auge gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 
1032. Das Fabrikationsdatum kann in die EZ IIC angesetzt werden. 
652 3.1. Udjat-Auge 
3.1.A.IV.g. Rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue 












1 EZ IIA-B 
Stratum V 
Stratum "IV filling" (Stratum V) 
Teiloberfläche 
unbekannt 
Fundstelle: Area C/Square Q-13/Locus 7 /Stratum V 
(EZ IIA), FeldNr. Ml 144a. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 






Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 149. ~-------~ 
Maße: 24,5x33,5x9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit weiß schillernden Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue keilförmig gefiedert; Schminkstrich, Lidränder, Spiralbogen und zweigeteilter 
Fortsatz glatt; Pupille rund; leicht gewölbte, dreieckige Felder im Augapfel und 
Zwickelfeld. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 980 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square O-6/Locus 1674/ 





Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, Pl. 75:25. 
Maße: 25x34x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
980 
Erhaltungszustand: beim Brennen ist die Oberfläche gesprungen. 
Beschreibung: Braue keilförmig gefiedert; Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen 
und zweigeteilter Fortsatz glatt; Pupille rund. 
3.1.Udjat-Auge 653 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum frühe-
stens in die EZ HA anzusetzen (Stratum V). 




Fundstelle: Teiloberfläche, FeldNr. M2721. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926. 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A16007. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25,5x31x8 mm. 981 Material: .__ _______ __. 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue einfach nach vorne gefiedert; Lidränder und zweigeteilter Fortsatz glatt; 
Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ IIA-B ansetzbar. 
KatNr. 982 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 61-14-801. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 18,5x24,5x7,5 mm. 
982 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit dunkelbrauner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite gewölbt. 
Braue nach hinten einfach gefiedert; Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und 
kurzer Fortsatz glatt; Pupille oval; kleine Dreiecke im Augapfel leicht gewölbt. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: zur Datierung siehe KatNr. 981 (EZ IIA-B). 
654 3.1. Udjat-Auge 
3.1.A.IV.h. Rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue und 
dekoriertem Fortsatz 




















1 EZ IB-IIB 
SchichtN 
Raum 1549/Level V 
unbekannt 
SO-Grotte 
Area D/Raum 725 
Grab 224 
Strata VII-V 
Strata N-11 (EZ III-hell.) 
Fundstelle: Brandstätte über der Mittelburg/Topf Nr. 1/ 
Schicht N. Dies entspricht den Strata VIA-B (EZ IA-B), 
FeldNr. 159. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, 
RegNr. VA 15131. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 22x3 lx6 mm. 
983 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Schminkstrich und Lidfeld am äußersten Ende beschädigt. 










Braue keilförmig nach vorne gefiedert; Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen 
glatt; zweigeteilter Fortsatz dreimal vertikal gestreift; Lidfeld und Zwickelfeld leicht 
gewölbt; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 42, 
77, 168, 456, 900, 972, 995, 1004-1005, 1187 und 1194. 
Aufgrund der Größe, des Stils, der reichen Dekoration dieses Auges und der Aus-
wertung aller anderen Amulette dieses Fundes ist das Fabrikationsdatum in die späte 
EZ 1B anzusetzen 
KatNr. 984 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: NO vom Raum 1549/Level V 
(EZ IB-IIA), FeldNr. 30-12-85. 
Ausgrabungsinstitution: 
Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 31-50-180. 
Veröffentlicht: F. JAMES 1966, Fig. 113: 15. 
Maße: 26x31,5x9 mm. 984 
3.1.Udjat-Auge 655 
Material: ~----------
festes, graues Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Augapfel aus der Oberfläche herausgebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue vertikal einfach gefiedert; Schminkstrich, Lidrand und Spiralbogen glatt; 
zweigeteilter Fortsatz zweimal vertikal gestreift. 
Rückseite stark gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkung: Während der ersten Veröffentlichung (F. JAMES 1966) war das Amulett 
noch vollständig erhalten. 
KatNr. 985 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Haverford Arch. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1929 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, 
RegNr. 61-14-800. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 22x3 l,5x9 mm: 
985 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit braunschwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite gewölbt. 
Braue einfach, vertikal gefiedert; Schminkstrich, Lidränder und Spiralbogen glatt; 
zweigeteilter Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ IIA-B anzusetzen. 
KatNr. 986 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: SO-Grotte (EZ II), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
656 3.1. Udjat-Auge 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J196. 
Veröffentlicht: A. RowE 1936, S. 281, PI. XX:XI:A60. 
Maße: 23x19x9 mm. 
Material: 
festes, graues Kompositmaterial mit weißen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 986 
Erhaltungszustand: .__ ______ _. 
Zwickelfeld entlang der Anhängervorrichtung durchbrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; Braue nach hinten einfach gefie-
dert; Fortsatz einmal vertikal gestreift; breites Lidfeld; Pupille oval. 
Rückseite leicht gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: A. RowE veröffentlichte dieses Udjat-Auge mit unbekanntem Fun-
dort. Im J-Buch des Museums und auf der alten Karteikarte ist Bet-Schemesch als 
Fundort angegeben. 
Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils und der Herstellungsart ist das Fa-
brikationsdatum in die EZ IIA-B ansetzbar. 
KatNr. 987 
Fundort: Jesreel. 
Fundstelle: Area 0/Raum 725 (EZ IIB). 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., Tel Aviv. 
Ausgrabungsjahr: 1991 
Aufbewahrungsort: 
Inst. of. Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Veröffentlicht: 
UssISHKIN/WOODHEAD 1992, S. 49, Fig. 38.A. 
Maße: 32x2lx5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
987 
Braue nach vorne, keilförmig gefiedert; Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen 
glatt; zweigeteilter Fortsatz zweimal horizontal und zweimal vertikal gestreift; Lid-
feld und Zwickelfeld leicht gewölbt; Pupille rund. 
Rückseite leicht gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 988 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 224 (850-800 a/EZ IIB), FeldNr. 5063. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, Oxford, 
keine RegN r. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 3 lx24x9 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
3.1.Udjat-Auge 657 
Herstellung: mit Model. 988 
Beschreibung: Vorderseite flach. ,..._ _______ _. 
Braue einfach nach vorne gefiedert; Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; 
zweigeteilter Fortsatz dreimal vertikal gestreift; Zwickelfeld und Lidfeld leicht ge-
wölbt; Pupille oval. 
Rückseite leicht gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of Arch., London. Das Amulett ist in der Schub-





989: 4. semitische Periode. Dies entspricht den Strata 
VII-V (EZ 11B-C), keine FeldNr. 
990: hellenistischen Periode. Dies entspricht den Strata 
IV-II (EZ III-hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. ~ 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 ~ 
Veröffentlicht: ~ 
R.A.st. MACALISTER 1912, s. 331, Pt. ccx:21, 34. a 11 
Zeichnungen: aus der Veröffentlichung. 989-990 
Herstellung: mit Model. .__ _______ __. 
Beschreibung: Braue nach vorne, keilförmig gefiedert; Lidränder, Schminkstrich 
und Spiralbogen glatt; spitzer Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Pupille rund. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der dekorativen Gestaltung ist das Fabrikationsdatum 
dieser Amulette in die EZ IIB einzuschränken. Den Aufbewahrungsort konnte der 
Verfasser nicht ausfindi_g machen. 
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3.1.A.IV.i. Rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue und 
dekoriertem Schminkstrich 
Fundort Zeit Fund stelle 
Megiddo EZIIA Stratum VA 
Megiddo EZ IIA-B Stratum IV 
Megiddo EZIIB Stratum III (EZ IIC) 
! Total IEZ IIA-B 
KatNr. 991 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Square L-7 /Locus E=208 l/Stratum VA 
(EZ IIA), FeldNr. a756. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
991 Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al8487. 
Veröffentlicht: G. Loun 1948, Text, S. 162, Plates, PI. 206:60. 
Maße: 2lx3lx7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Spiralbogen und Fortsatz teilweise weggebrochen. 






Braue nach vorne, keilförmig gefiedert; Schminkstrich vertikal zweimal gestreift; 
Lidränder und Spiralbogen glatt; Pupille oval. 
Rückseite gewölbt. 




992: Square O-14/Stratum IV (EZ IIA-B), 
FeldNr. M792. 
993: Area A/Square S-9/Locus 1650/Stratum IV 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 193 9, PI. 7 5: 17, 21. 
Maße: 
992: 26x34x? mm. 
993: 22x32x? mm. 992-993 
Material: 
992: grüne Glasur. 
993: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
993: Zwickelfeld und Spiralbogen teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: 
3.1.Udjat-Auge 659 
992: Braue nach vorne, keilförmig gefiedert; Schminkstrich dreimal horizontal ge-
streift und durch zwei vertikale Linien vom Augapfel abgesetzt; Lidränder, Spiral-
bogen und zweigeteilter Fortsatz glatt; Pupille oval; Lidfeld und Zwickelfeld leicht 
gewölbt. 
993: Braue nach hinten, einfach gefiedert; Schminkstrich einmal horizontal gestreift; 
Lidränder glatt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren diese Amulette und 
die Registrierkarten nicht zugänglich. 
KatNr. 994 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square R-7/Locus 1432/Stratum III 
(EZ IIC), FeldNr. M4372a. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al 8989. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 130, PI. 75:4. 994 
Maße: 27x32xl0 mm. .._ ______ __, 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit blauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue nach vorne, keilförmig gefiedert; Schminkstrich nach hinten, keilförmig gefie-
dert; Lidränder, Spiralbogen und zweigeteilter Fortsatz glatt; Pupille oval und mit 
schwarzer Glasur bedeckt; über dem Lidfeld und teilweise über dem Schminkstrich 
und dem oberen Lidrand ist ein schwarzer Glasurfleck zu sehen. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit und des Stils ist das Fabrika-
tionsdatum spätestens in die EZ IIB anzusetzen. 
660 3.1. Udjat-Auge 
3.1.A.IV.j. Rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue, deko-






















Raum 153 8/Level V 
Area D/Raum 645 
Grab 224 
Grab L/16 a-1 (EZ III-Pers). 
Fundstelle: Brandstätte über der MittelburgffopfNr. 1/ 
Schicht IV. Dies entspricht den Strata VIA-B 
(EZ IA-B), FeldNr. 159. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 









RegNr. VA 15131. ~-------~ 
Unveröffentlicht. 
Maße: 24x32x7 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Glasur teilweise abgesprungen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue keilförmig nach vorne gefiedert; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; 
zweigeteilter Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Lidfeld und Zwickelfeld leicht ge-
wölbt; Lidränder und Spiralbogen glatt; Pupille oval. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 42, 
77, 168, 456, 900, 972, 983, 1004-1005, 1187 und 1194. 
Aufgrund der Größe, des Stils, der reichen Dekoration dieses Auges, und der Aus-
wertung aller anderen Amulette dieses Fundes ist das Fabrikationsdatum in die späte 
EZ 1B anzusetzen 
KatNr. 996 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1538/Level V (EZ IB-IIA), FeldNr. 30-12-20. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 31-50-179. 
Veröffentlicht: F. JAMES 1966, Fig. 113: 14. 
Maße: 24x3 lx10 mm. 
Material: 
festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
Braue und Lidfeld re teilweise weggebrochen. 
3.1.Udjat-Auge 661 
Beschreibung: Vorderseite flach. 996 
Braue nach hinten, einfach gefiedert; Schminkstrich .___ _______ _. 
dreimal horizontal gestreift und durch einen vertikalen Strich vom Augapfel abge-
setzt; Spiralbogen glatt; zweigeteilter Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Lidfeld, 
Zwickelfeld und Dreiecke im Augapfel leicht gewölbt. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 997 
Fundort: Jesreel. 
Fundstelle: Area D/Raum 645 (EZ IIB). 
Ausgrabungsinstitution: 
Inst. of Arch., Univ. Tel Aviv. 
Ausgrabungsjahr: 1991 
Aufbewahrungsort: 
Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Veröffentlicht: 
Uss1sttKIN/WoooHEAD 1992, S. 49, Fig. 38.A. 
Maße: 32x21x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
997 
Braue nach vorne, keilförmig gefiedert; Schminkstrich dreimal horizontal gestreift; 
zweigeteilter Fortsatz mit einem horizontalen und drei vertikalen Streifen; Lidränder 
und Spiralbogen glatt; Lidfeld und Zwickelfeld leicht gewölbt; Pupille rund. 
Rückseite leicht gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 998 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 224 (850-800 a/EZ IIB), 
FeldNr. 5058. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Cambridge Univ, 
RegNr. 61.D.140A. 998 
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Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 35:37. 
Maße: 23x3 lx7 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue nach vorne, einfach gefiedert; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; 
zweigeteilter Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Lidfeld und Zwickelfeld leicht ge-
wölbt; Lidränder und Spiralbogen glatt; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 999 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/16 a-1 des SO-Friedhofes 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.419. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 60, PI. XVII:419. 
Maße: 23x3 lx? mm. 
999 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue nach vorne, einfach gefiedert; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; 
zweigeteilter Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Lidränder und Spiralbogen glatt; 
Lidfeld, Zwickelfeld und Dreiecke im Augapfel leicht gewölbt; Pupille oval. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der dekorativen Gestaltung 
und des Stils ist das Fabrikationsdatum spätestens in die EZ IIB anzusetzen. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 1000 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square Q-9/Locus 1435/Stratum III (EZ IIC), FeldNr. M4379. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al8990. 
Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, S. 130, PI. 75:6. 
Maße: 32,5x3 lx9 mm. 
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Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und weiß schillernder 
Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue vertikal gefiedert; Schminkstrich dreimal vertikal 
gestreift; zweigeteilter Fortsatz zweimal vertikal ge-
streift; Lidränder und Spiralbogen glatt; Pupille oval. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 1000 
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3.1.A.IV.k. Rechteckiges Gesamtgefüge mit stark gewölbter und 
reich dekorierter Oberfläche 
Fundort Zeit Fundstelle 
Megiddo EZIB Stratum VIA 






j EZ IB-IIB 
Fundstelle: Area AA/Square K-8/ 
Locus 2012/Stratum VIA (EZ IB), FeldNr. al35. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al8297. 
Grab I 
Veröffentlicht: 1001 
G. Loun 1948, Text, S. 157, Plates, Pl. 206:44. 
Maße: 25x34,5xl5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 






Braue vertikal gefiedert; Lidfeld sehr schmal und leicht gewölbt; Schminkstrich 
viermal horizontal gestreift, mit zwei vertikalen Linien vom Augapfel abgesetzt und 
mit drei vertikalen Linien am Ende abgeschlossen; zweigeteilter Fortsatz viermal 
vertikal gestreift; Lidrand und Spiralbogen glatt; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MÜLLER-WINKLER 1987, Taf. VI:120. 
KatNr. 1002 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: 4. semitische Periode. Dies entspricht den 
Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: 
R.A.St. MACALISTER 1912, S. 332, Pl. CCX:21. 
Herstellung: mit Model. 1002 
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Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1001. Schminkstrich am Ende nur 
durch zwei vertikale Linien abgeschlossen; zweigeteilter Fortsatz sechsmal vertikal 
gestreift. 
Bemerkungen: Im Vergleich zu KatNr. 1001 und 1191 ist das Fabrikationsdatum 
in die EZ IB anzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 1003 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. Jl2. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII/A:5. 
Maße: 25x32xl0 mm. 
1003 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite stark gewölbt. 
Braue nach hinten, einfach gefiedert; breiter Schminkstrich dreimal horizontal ge-
streift; breiter, zweigeteilter Fortsatz viermal vertikal gestreift; Lidränder und Spi-
ralbogen glatt; Zwickelfeld mit einem kreisrunden Loch durchbohrt; Pupille oval. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1978, Taf. VI:121. 
Bemerkungen: Die Bohrstelle ist so perfekt, daß es sich bei diesem Loch wahr-
scheinlich um eine Veränderung aus der Neuzeit handeln könnte. 
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3.1.A.IV.l. Zusätzlich mit dunkler Glasur dekoriert 
Fundort Zeit Fundstelle 
Megiddo EZIB Schicht IV (Strata VIA-B) 
Megiddo EZ IA-B unbekannt 
Megiddo EZ IIA Stratum V 
Megiddo EZ IIA-B Stratum IV 
Megiddo EZIIC Stratum III 
Megiddo EZIIC Telloberfläche/Raum III 
Megiddo EZIIC Teiloberfläche 
Megiddo EZ IIC-III Stratum II 
unbekannt EZ IIA-B unbekannt 
Tell Gemme EZ IIA-B ES 186 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIA-B Grab 213 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIA-B C 394 (EZ IB-IIB) 
Bet-Schemesch EZ IIA-B Grab I 
Seb Zuweyid EZIIB JC 362 
Aschdod EZ IIC-III Strata VII-VI 
! Total 1 EZ IB-111 
KatNr. 1004 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Brandstätte über der Mittelburg/ 
Topf Nr. 1/Schicht IV. Dies entspricht den Strata VIA-B 
(EZ IA-B), FeldNr. 159. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, 
RegNr. VA 15131. 
Unveröffentlicht. 



















Material: festes, hellgelbes Kompositmaterial mit hellgrüner und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Pupille, Lidränder und Schminkstrich schwarz; Lidfeld und Zwickelfeld 
leicht gewölbt; Spiralbogen und Fortsatz glatt; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Parallelen: vgl. C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. VI: 123-124. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 42, 
77, 168, 456, 900, 972, 983, 995, 1005, 1187 und 1194. 
KatNr. 1005 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Brandstätte über der Mittelburg/Topf Nr. 1/ 
Schicht IV. Dies entspricht den Strata VIA-B 
(EZ IA-B), FeldNr. 159. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, RegNr. 
VA 15131. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 18xl8x7 mm. 
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1005 
Material: festes, braunes Kompositmaterial mit schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Schmale Braue und Pupille schwarz; zweigeteilter Fortsatz dreimal vertikal gestreift. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 42, 
77, 168, 456, 900, 972, 983, 995, 1004, 1187 und 1194. 
KatNr. 1006 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J402. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 20x25xl 1,5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und 
schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Spiralbogen teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue und Pupille schwarz. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
1006 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der Glasurfarbe, der Herstel-
lungsart und des Stils kann das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B angesetzt wer-
den. (vgl. KatNr. 1005 und 1011). 




Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 14xl5xl0 mm. 
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Material: festes, graues Kompositmaterial mit grüner und 
schwarzer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Fortsatz weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Schmale Braue und Pupille schwarz; zweigeteilter Fortsatz 
dreimal vertikal gestreift. 1007 
Bemerkungen: Aufgrund der dekorativen Gestaltung (zu- ~------~ 
sätzlich dekoriert mit schwarzer Glasur) und des Stils ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IA-B ansetzbar (vgl. KatNr. 1005 und 1011). 
KatNr. 1008 
Fundort: Megiddo. 





Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 75:28. 
Maße: 18xl 7 x? mm. 
Material: blaue und schwarze Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Braue und Augapfel teilweise schwarz. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
1008 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 1009 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square R-7/Locus 1561/Stratum IV 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 75:24. 
Maße: 13xl2x? mm. 
Material: blaue und schwarze Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
Lidfeld entlang der Anhängervorrichtung durchgebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue und Pupille schwarz. 
1009 
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Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 1010 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Square L-8/Stratum IV (EZ IIA-B), FeldNr. a323. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al8350. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 9x20x9 mm. 
1010 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue und Pupille schwarz; Lidfeld und Zwickelfeld leicht gewölbt; Lidränder, 
Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Parallelen: vgl. C. MDLLER-WINKLER 1987, Taf. VI:123-124. 
KatNr. 1011 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square Q-8/Locus 1630/Stratum IV 
(EZ IIA-B), FeldNr. M5266. 
Ausgrabungsinstitution: 0 I Chicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al9173. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 144, PI. 75:22. 
Maße: 22x25x10 mm. 
1011 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue und Pupille schwarz; Lidfeld und Zwickelfeld leicht gewölbt; Lidränder, 
Schmink.strich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Parallelen: vgl. C. MüLLER-WINKLER 1987, Taf. VI: 123-124. 
KatNr. 1012 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square Q-8/Locus 977 /Stratum IV 
(EZ IIA-B), FeldNr. M4663. 
Ausgrabungsinstitution: 0 I Chicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1934 1012 
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Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al 9065. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 142, PI. 75:14. 
Maße: 22,5x26x9 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue und Pupille schwarz; Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; zwei-
geteilter Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Lidfeld und Zwickelfeld flach. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1013 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich ES/ 
Schicht E/Level 186 (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 1013 
Unveröffentlicht. .__ ______ ___, 
Maße: l 7x20x5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue und Pupille schwarz; Lidfeld und Zwickelfeld leicht gewölbt; Lidränder, 
Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Parallelen: vgl. C. MDLLER-WINKLER 1987, Taf. VI:123-124. 
KatNr. 1014 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 213 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr.11056.1. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXV:410. 
Maße: 13xl5x4 mm. 
1014 
Material: festes, hellgelbes Kompositmaterial mit grüner und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, Augapfel und Pupille schwarz; Spiralbogen und 
Fortsatz glatt. 
Rückseite leicht gewölbt. 
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Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: vgl. C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. VI:123-124. 
KatNr. 1015 
Eff§'j~~~~~!~~·~: B .......•...•.•. P;; 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 .. 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 1015 
Unveröffentlicht. -------~ 
Maße: 17xl8x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue und Pupille schwarz. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der dekorativen Gestaltung (zusätzliche schwarze Glasur) 
ist das Fabrikationsdatum erst in die EZ IIA-B einzuschränken. 
KatNr. 1016-1017 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-8), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl4, Jl9. 
Veröffentlicht: 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. XXVIII:7, 12. 
Maße: 16x2lx5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und 
schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Schmale Braue, Lidränder, Schminkstrich und Pupille grau; 
zweigeteilter Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Pupille oval. 
Rückseite leicht gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. VI:124. 
KatNr. 1018 







Fundstelle: Bereich JC/Schicht J/Level 362 (905-805 a/EZ 118), keine FeldNr. 
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Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, Pl. XXX:77. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 8 
Material: äg. Fayence. - ,,, 
Herstellung: mit Model. _""' 
Beschreibung: Braue, Lidränder und Schminkstrich schwarze 
Glasur; Spiralbogen und Fortsatz glatt. 1018 
Bemerkungen: ~----~ 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 1019 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area NSquare R-9/Locus N=l552/ 
Stratum III (EZ IIC), FeldNr. M4714. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al9072. 
Veröffentlicht: LAM0N/Stt1PTON 1939, S. 136, Pl. 75:8. 
Maße: 10xl2,5x5 mm. 
1019 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Mit einer schmalen Vertiefung horizontal durchzogene, schwarze Braue; Augapfel 
und Pupille schwarz; Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; 
Pupille fast rund. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1020 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area NSquare R-10/Locus N=l584/Stratum III 
(EZ IIC), FeldNr. M473l. 
Ausgrabungsinstitution: 01 Chicago. 
Ausgrabungsjahr: 1925-1934 
Aufbewahrungsort: OIChicago. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, Pl. 75: 11. 
Maße: 16x8x? mm. 
Material: blaue und schwarze Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
1020 
Braue und Pupille schwarz. Der Augapfel geht durch ein schmales Band in den 
Schminkstrich über; Spiralbogen und Fortsatz glatt; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
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Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren die Registrierkarte 
und das Amulett nicht zugänglich. 
KatNr. 1021 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square R-8/Locus 1474/Stratum III 




Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, PI. 75:9. 
Maße: 15x20x? mm. 
Material: grüne und schwarze Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue und Pupille schwarz. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
w . . ....,6-
1021 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 1022 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area C/Square R-12/Locus 300/ 




RegNr. Al 8724. 
Veröffentlicht: 
LAMON/SHIPTON 1939, S. 123, Pl. 75:18. 1022 
Maße: 12xl5x5,5 mm. .__ _________ _. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite gewölbt. 
Braue und Pupille zur Hälfte schwarz; Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und 
Fortsatz glatt; Pupille oval. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1023 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Telloberfläche/Square O-13/Stratum III (EZ IIC), FeldNr. M2267. 
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Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al5238. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 19,5x21,5x9 mm. 
Material: festes, weißes 
schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
~ 
Kompositmaterial mit hellblauer und 1023 
Erhaltungszustand: Spiralbogen teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Breite Braue und Pupille schwarz; Lidfeld sehr schmal; Lidränder, Schminkstrich, 
Spiralbogen und Fortsatz glatt; Zwickelfeld leicht gewölbt; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1024 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area A/Square R-8/Locus 1545/Stratum III 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 75: 10. 
Maße: 24x30x? mm. 
1024 
Material: schwarzes Kompositmaterial und blaue Glasur(?). 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet(?). 
Erhaltungszustand: Fortsatz und teilweise Braue weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial 
(?); Lidfeld, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen sind durch leichte Erhebun-
gen angedeutet. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
KatNr. 1025 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Teiloberfläche/Raum III, FeldNr. M2788. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al6101. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15xl8x7,5 mm. 1025 
3.1.Udjat-Auge 675 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Von einer horizontalen, sehr schmalen Vertiefung durchzogene, schwarze Braue; 
Pupille oval und schwarz. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart und des Stils kann das Fabrikations-
datum in die EZ IIC angesetzt werden (vgl. KatNr. 1020). 
KatNr. 1026 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Ostseite des Tells/Stratum II (EZ IIC-III), 
FeldNr. MI 108. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A15799. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 14x14,5x5 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit blauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: entlang der Anhängervorrichtung ist der Augapfel durchgebro-
chen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Von einer horizontalen, sehr schmalen Vertiefung durchzogene, schwarze Braue; 
Lidränder und Pupille schwarz; breiter Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz 
glatt; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1027 
Fundort: Aschdod. 
Fundstelle: Stratum Vll-Vl (EZ IIC-III). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ, Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Isr. Ant. Auth., 
Ha Argamon 4, Jerusalem, RegNr. 63-2506. 
Veröffentlicht: M. DornAN 1971, PI. LXIX:6. 
Maße: 18xl9,5x7 mm. 1027 
Material: graubraune Keramik mit weißer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
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Braue und Pupille schwarz; Schmink.strich, Spiralbogen und Fortsatz glatt und nur 
fein, durch leichte Vertiefungen angedeutet; Pupille oval; Lidfeld und Zwickelfeld 
leicht gewölbt. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. Vl:119. 
3.1. Udjat-Auge 677 
3.1.A.IV.m. Mit tropfenförmiger Pupille aus schwarzem Komposit-
material 
Fundort Zeit Fundstelle 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 58/Ll85 
Aschdod hell. 
unbekannt EZ III-Pers. 
! Total 1 EZ III-hell. 
KatNr. 1028 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat SO/Square 58/Ll85 
(EZ III-Perserzeit). 








Maße: 10xl4x4 mm. 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 






Tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial; Fortsatz zweigeteilt. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, Pl. XVIII. 
KatNr. 1029 
Fundort: Aschdod. 
Fundstelle: Stratum IV-III (hellenistisch). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Isr. Ant. Auth., Ha Argamon 4, Jerusalem, 
RegNr. 63.2479. 
Veröffentlicht: M. DoTHAN 1971, PI. XXVl:4. 
Maße: 8xl0x3 mm. 
1029 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 1028. 
678 3.1. Udjat-Auge 
KatNr. 1030 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J408. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 10xl3x5 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgrüner und 
schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
1030 
Tropfenrörmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial; einfach nach vorne ge-
fiederte Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen durch feine Linien ange-
deutet. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Dekoration mit schwarzem Kompo-
sitmaterial) ist das Fabrikationsdatum in die EZ 111-Perserzeit anzusetzen 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
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3.1.A.IV.n. Mit tropfenförmiger Pupille und stark gewölbter Braue 
aus schwarzem Kompositmaterial 
Fundort Zeit Fund stelle 
Bet-Schemesch EZIIC Grab IX 
Lachisch EZIIC Locus 6000 
Tell Gemme EZ IIC-III A 191 
Tell Gemme EZ IIC-III B 195 
Tell Gemme EZ IIC-III B 196 
Tell Gemme EZ IIC-III BO 198 
Tell Gemme EZ IIC-III BB? 
Tell Gemme EZ IIC-III AQ 198 
Aschdod EZIIC ? 
Bet-Schean (?) EZ IIC. nicht stratifiziert 
unbekannt EZIIC unbekannt 
Tell Kesan EZIIC nicht stratifiziert 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/218 c-V/SO-Friedhof 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/34 a-1/SO-Friedhof 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 38/Squ. 64/L43 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 59/L221 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 38/Squ. 74/L414/F414 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 58/L39 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 38/Squ. 74/L412/F412 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 38/Squ. 93/Ll46/Fl46 
Geser EZ III-hell. 
Tel Michal Pers. 
! Total 1 EZ IIC-hell. 
KatNr. 1031 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab IX (EZ II), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. Jl 74. 
Unveröffentlicht. 




Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 

























680 3.1. Udjat-Auge 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: aus Ägypten: 
F. PETRIE 31975, PI. XXV:138 r, s, t; C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. VII:133-136; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 83:2. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Dekoration mit schwarzem Kompo-




Fundstelle: Locus 6000 (EZ II), FeldNr. 6901. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 35:43. 
Maße: 19x3lx7 mm. 
1032 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Fortsatz und Pupille weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 1031. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Dekoration mit schwarzem Kompo-
sitmaterial) und des Stils ist das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ IIC anzu-
setzen. 
Dieses Auge gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 978. 
KatNr. 1033 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Schicht Al 
Level 191 (EZ IIC-III), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 1033 
keineRegNr. ~---------~ 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:30. 
Maße: 16x40,5x6 mm. 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
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Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: langer Fortsatz weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Parallelen: siehe KatNr 1031. 
KatNr. 1034 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Schicht B/ 
Level 195 (EZ IIC-III), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:48. 
Maße: 23x37x6 mm. 
1034 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Fortsatz weggebrochen und Oberfläche horizontal gesprungen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 1031. 
KatNr. 1035-1037 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: 
1035: Stadt der XXVI. Dyn./Schicht B/Level 196 (EZ IIC-III), 
keine FeldNr. 
1036: Stadt der XXVI. Dyn./Raum BQ/Schicht B/Level 198 
(EZ IIC-III), keine FeldNr. 
1037: Stadt der XXVI. Dyn/Raum BB/Schicht B (EZ IIC-III), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:49, 55, 56. 
Maße: 
1035: 1 lx16x4 mm. 
1036: lOxl lx4 mm. 
1035-1037 
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1037: ?x?x? mm. 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr 1031. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort von KatNr. 1037 konnte der Verfasser nicht 
ausfindig machen. 
KatNr. 1038 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Raum AQ/Schicht N 
Level 198 (EZ IIC-III), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, Pl. XLV:54. 1038 
Maße: 3lx26x8,5 mm. ,___ ____ _, 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial; 
der Fortsatz ist außergewöhnlich lang. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 1031. 
KatNr. 1039 
Fundort: Aschdod. 
Fundstelle: dem Verfasser unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Isr. Ant. Auth., 
Ha Argamon 4, Jerusalem, RegNr. 63.2517. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 10xl2x4 mm. 
1039 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
3.1. Udjat-Auge 683 
Parallelen: siehe KatNr. 1031. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Dekoration mit schwarzem Kompo-
sitmaterial) und des Stils ist das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ IIC anzu-
setzen. 
KatNr. 1040 
Fundort: Bet-Schean (?). 
Fundstelle: nicht stratifiziert. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 36.1706. 
Veröffentlicht: 
A. RowE 1936, S. 281, PI. XXXI:A58. 
Maße: 25x40x? mm. 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial 1040 
mit hellblauer Glasur. .__ ________ __. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 1031. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Dekoration mit schwarzem Kompo-
sitmaterial) und des Stils ist das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ IIC anzu-
setzen. 
A. RowE gibt in seiner Veröffentlichung den Fundort als unbekannt an. Gemäß den 
Museumsinformationen wurde das Amulett in Bet-Schean gefunden. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatN r. 1041-1044 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, 
RegNr. 1540-541, 545, 547. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
1041: 12,5xl6x5 mm. 
1042: l l,5xl5,5x4,5 mm. 
1043: llxll,5x4 mm. 
1044: 8x10x4 mm. 1041-1044 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 1042: Fortsatz weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
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Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 1031. 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils und der Herstellungsart (Dekoration mit schwar-
zem Kompositmaterial) ist das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ IIC anzu-
setzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
KatNr. 1045 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 1393. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 23x37x5 mm. 
Material: grünes und schwarzes Kompositmaterial 
mit blauer Glasur. 1045 ,...._ _______ _. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 1031. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils und der Herstel-
lungsart ist das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ IIC anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
KatNr. 1046 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J403. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l 9x l 9x8 mm. 
Material: 
weißes und schwarzes Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
1046 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 1031. 
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Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Dekoration mit schwarzem Kompo-
sitmaterial) und des Stils ist das Fabrikationsdatum frühestens in die EZ IIC anzu-
setzen. 
KatNr. 1047 
Fundort: Tell Kesan. 
Fundstelle: nicht stratifiziert, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Ecole Biblique, Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Ecole Biblique, Jerusalem, 
RegNr. 1.015. 
Veröffentlicht: 
BRIENT/HUMBERT 1980, S. 344, Nr. 63, PI. 106:63. 
Maße: 12xl8x3,5 mm. 
1047 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit graublauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Es ist nur noch das Zwickelfeld mit dem Spiralbogen und 
einem Rest der Pupille vorhanden. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Spiralbogen und Pupille mit schwarzem Kompositmaterial auf die glatte Fläche auf-
getragen. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Dekoration mit schwarzem Kompo-





1048: Grab L/218 c-V des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ IIl-Perserzeit), keine FeldNr. 
l 049: Grab L/34 a-1 des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ IIl-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.664, 32.957. 
Veröffentlicht: 1048: C.N. JoHNs 1933, S. 86, Pl. XXVI:664. 
1049 unveröffentlicht. 
Maße: 
1048: llxl5x6 mm. 




Material: weißes und schwarzes. Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
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Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 




1050: Planquadrat 38/Square 64/L43 (EZ III-Perserzeit). 
1051: Planquadrat 50/Square 59/L221 (EZ III-Perserzeit). 
1052: Planquadrat 38/Square 74/L414/F414 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1986, 1990, 1991 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 10401, 31069, 37858. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
1050: 7xl0x4 mm. 
1051: 8xl l,5x4 mm. 
1052: 9xl2x4,5 mm. 
Material: 
1050-1052 
1050: blaues und schwarzes Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
1051: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
1052: weißes und schwarzes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 




1053: Planquadrat 50/Square 58/L39 (EZ III-Perserzeit). 
1054: Planquadrat 38/Square 74/L412/F412 (EZ III-Perserzeit). 
1055: Planquadrat 38/Square 93/Ll46/Fl46 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1985, 1991 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, RegNr. 4859, 37855-856. 
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1053 1054 1055 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
1053: 2lx23x6 mm. 
1054: 27x4lx7 mm. 
1055: 20x30x5 mm. 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 
1053: vordere Hälfte weggebrochen. 
1054-1055: Pupille und Fortsatz weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 1031. 
KatNr. 1056 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: hellenistische Periode. Dies entspricht den Strata IV-II 
(EZ III-hellenistisch). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: RA.St. MAcALISTER 1912, S. 331, PI. CCX:31. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet(?). 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
~ ~ 
Stark gewölbte Braue und tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 1031. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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KatNr. 1057 
Fundort: Tel Michal. 
Fundstelle: Area E/Locus 1858, Grab, Stratum VIIINI 
(Perserzeit), FeldNr. 11630/80. 
Ausgrabungsinstitution: 
Inst. of. Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Ausgrabungsjahr: 1977-1980 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv (Z. Herzog). 
Veröffentlicht: R. G1VE0N 1988, S. 100, Nr. 119, PI. IX:119, ders. 1988, S. 343, 
29:5, 342, Fig. 29. l:9, PI. 75:9. 
Maße: 40x18x5mm. 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Erhaltungszustand: Fortsatz und Zwickelfeld weggebrochen. Braue und Glasur 
teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Auf die hellgrün glasierte Fläche ist die Braue und die Pupille mit schwarzem Kom-
positmaterial aufgetragen. 
Rückseite flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 1031. 
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3.1.A.IV.o. Vollständig mit dunklem Kompositmaterial dekoriert 
(Kleinformat) 
Fundort Zeit 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIC-Pers. 
Megiddo EZ IIC-Pers. 
Tell el-lfesi Pers. 
! Total 1 EZ IIC-Pers. 
KatNr. 1058-1063 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 700 (?), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: ca. 8xl0x4 mm. 
Material: weißes und braungrünes Kompo-
sitmaterial mit gelbgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend 
von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
1058: Braue, Pupille, Spiralbogen und Fort-
Fundstelle 












Vorderseite: Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen, Pupille und Fortsatz mit braun-
grünem Kompositmaterial auf die glatte Fläche aufgetragen. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: F. PETRIE 1975, PI. XXV:138 u; C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. 
Vll:138. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils, der Herstellungsart 
und dem Vergleich mit den Amuletten desselben Typs aus Ägypten ist das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IIC-Perserzeit anzusetzen (vgl. dazu die Datierung in C. 
MOLLER-WINKLER 1987, S. 170, Taf. VII). 
Da alle Gräber des Friedhofes 700 aus der XV.-XVI. Dyn. stammen (F. PETRIE 
1930, PI. LXXI) und auf der Aufbewahrungsschachtel nur "F 700" steht, was nor-
malerweise die Abkürzung für Tell el-Fa,Ca Süd und die Friedhof- oder Grabnum-
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mer ist, kann es sein, daß mit der Zahl 700 nicht die Friedhofnummer, sondern das 




Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, RegNr. VA 15131. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 6x9x2 mm. 
1064 
Material: weißes und schwarzbraunes Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1058-1063 (EZ IIC-Perserzeit). 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils, der Herstellungsart 
und dem Vergleich mit den Amuletten desselben Typs aus Ägypten ist das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IIC-Perserzeit anzusetzen (vgl. dazu die Datierung in C. 
MOLLER-WINKLER 1987, S. 170, Taf. VII). 
KatNr. 1065 
Fundort: Tell el-lfesi. 
Fundstelle: Field 1/Area 2/Locus 106/Stratum Vc (ca. 450 a/Perserzeit), 
FeldNr. 577. 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Veröffentlicht: BENNETIBLAKELY 1989, S. 277, Fig. 208:1. 
Maße: 7xllx5 mm. 
Material: weiße Glasur mit blaugrauem Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Schminkstich, Zwickelfeld und Spiralbogen weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder und Pupille mit blaugrauem Kompositmaterial aufgetragen. 
Rückseite flach. 
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3.1.A.IV.p. Vollständig mit dunklem Kompositmaterial dekoriert 
(Großformat) 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell Gemme EZ IIC-III AM 199 1 
Tel/Gemme EZ IIC-III BM unter der Nordmauer 1 
Dor EZ IIC-Pers. Locus 5515 und 5459 2 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IIC-Pers. unbekannt 1 
Tell Kesan EZ IIC-Pers. Oberflächenfund 1 
! Total 1 EZ IIC-Pers. 6 
KatNr. 1066 
Fundort: Tell Gemme. § 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Bereich AM/Schicht Al . 
Level 199 (EZ IIC-III), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 1066 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, Pl. XLV:60. '-----....J 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet (?). 
Erhaltungszustand: re Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Die glasierte Fläche ist mit außergewöhnlich dickem Kompositmaterial dekoriert. 
Braue, Schminkstrich, Lidrand und Spiralbogen dickes Kompositmaterial. 
Rückseite flach (?). 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse(?). 




Fundstelle: Locus 5515 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hebr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1986 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 54678. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 2lxl8,5x6 mm. 
Material: 1067 
weißes und graubraunes Kompositmaterial mit schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Zwickelfeld, Braue teilweise und Pupille ganz weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
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Die schwarz glasierte Fläche ist mit außergewöhnlich dickem, graubraunem Kom-
positmaterial dekoriert. Braue, Schminkstrich, Lidrand und Spiralbogen graubrau-
nes Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils, der Herstellungsart 
und dem Vergleich mit den Amuletten desselben Typs aus Ägypten ist das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IIC-Perserzeit anzusetzen (vgl. dazu die Datierung in C. 
MüLLER-WINKLER 1987, S. 170, Taf. Vll:138). 
KatNr. 1068 
Fundort: Tell Öemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Bereich BM 
unter der Nordmauer/Schicht B, (EZ IIC-III), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 1068 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, ~---------~ 
keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:58. 
Maße: 27x42x6,5 mm. 
Material: weißes und dunkelblaues Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Augapfel, Fortsatz und Spiralbogen teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder, Pupille und Spiralbogen mit dunkelblauem Kompositmaterial auf 
die glatte Fläche aufgetragen; durch das Zwickelfeld ist ein ovales Loch gebohrt. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. III:4. 
KatNr. 1069 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsj ahr: 1929-193 0 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25xl5x3 mm. 
1069 
Material: weißes und hellblaues Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
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Erhaltungszustand: Zwickelfeld, Spiralbogen und Fortsatz weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich und Fortsatz mit hellblauem Kompositmaterial auf 
die glatte Fläche aufgetragen. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils, der Herstellungsart 
und dem Vergleich mit den Amuletten desselben Typs aus Ägypten ist das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IIC-Perserzeit anzusetzen (vgl. dazu die Datierung in C. 
MOLLER-WINKLER 1987, S. 170, Taf. VII:138). 
KatNr. 1070 
Fundort: Tell Kesan. 
Fundstelle: Oberflächenfund, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Ecole Biblique, Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Isr. Ant. Auth., Ha Argamon 4, 
Jerusalem, RegNr. 79.322. 
Veröffentlicht: BRIENDIHUMBERT 1980, S. 344, 
Nr. 62, PI. 106:62, 138: 106.62. 
Maße: 25x35x6 nun. 1070 
Material: weißes und graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Fortsatz weggebrochen und Glasur teilweise abgesprungen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Dünne Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen mit grauem Kompositma-
terial auf die glatte Fläche aufgetragen. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 1069 (EZ IIC-Perserzeit). 
KatNr. 1071 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Locus 5459 (bei der Mauerreinigung). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1986 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, 
RegNr. 54431. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 24x26,5x6 nun. 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Braue, Lidränder und Zwickelfeld teilweise, Pupille und 
Fortsatz ganz weggebrochen. 
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Beschreibung: Vorderseite flach. 
Auf die hellgrün glasierte Fläche ist die Braue, der Schminkstrich und der Spiralbo-
gen mit schwarzem Kompositmaterial aufgetragen. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 1069 (EZ IIC-Perserzeit). 
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1 EZ III-hell. 
Fundstelle 
Grab L/23 d-111/SO-Friedhof 
Grab L/23 b-111/SO-Friedhof 
Grab L/23 c-VII/SO-Friedhof 
Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 
Grab L/24 a-V/SO-Friedhof 
? 
Planqu. 50/Squ. 59/L25 l 
Planqu. 50/Squ. 57/L93 
Planqu.57/Squ. 58/L246/F246 
Planqu. 57/Squ. 68/L296/F296 
unbekannt 
Stratum IV 
Fundstelle: Grab L/23 d-III des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
















Veröffentlicht: 991: C.N. JoHNs 1933, S. 89. 
Maße: l 7x15x7 mm. 1072-1073 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit gelbgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz durch feine Reliefierung 
markiert. 
Rückseite flach. 
Die rechteckige Anhängervorrichtung ist auf der Braue angebracht. 
Bemerkungen: Das Kompositmaterial und die Glasur sind fast identisch mit derje-
nigen der Augenamulette unter KatNr. 1075, 1084-1085, 1212 und 1216-1222. 
696 3.1. Udjat-Auge 
KatNr. 1074 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 b-III des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.800. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 91, PI. :XXX:800; 
A. RowE 1936, S. 280, PI. XXXl:A57. 
Maße: 15xl2x5 mm. 
Material: poröses, hellgelbes Kompositm.aterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
1074 
Braue nach vorne, einfach gefiedert; Lidränder, Schminkstrich, Pupille und Spiral-
bogen durch feine Reliefierung markiert. 
Rückseite flach. 
Die rechteckige Anhängervorrichtung ist auf der Braue angebracht. 
Parallelen: 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XVII; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 83:4. 
KatNr. 1075 
Fundort: Atlit. ~-
Fundstelle: Grab L/23 c-VII des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.754. 1075 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S: 88. .___ ____ ___, 
Maße: l 7,5x20x5,5 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositm.aterial mit gelbgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, Pupille, Spiralbogen und Fortsatz durch feine Re-
liefierung markiert. 
Rückseite flach. 
Die rechteckige Anhängervorrichtung ist auf der Braue angebracht. 
Parallelen: siehe KatNr. 1074. 
Bemerkungen: Das Kompositm.aterial und die Glasur sind fast identisch mit derje-
nigen der Augenamulette unter KatNr. 1072-1073, 1084-185, 1212 und 1216-1222. 
Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 737 und 790. 
KatNr. 1076 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.720. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 87, PI. XXVIIl:720. 
Maße: l 9x22x? mm. 
Material: blaues Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
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1076 
Einfach nach vorne gefiederte Braue, Schminkstrich, Lidränder, Spiralbogen, runde 
Pupille und zweimal vertikal gestreifter Fortsatz durch feine Reliefierung markiert. 
Rückseite flach. 
Die rechteckige Anhängervorrichtung ist auf der Braue angebracht. 
Parallelen: vgl. C. MDLLER-WINKLER 1987, Taf VIII:158. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-
52, 64-65, 191-193, 487, 652-653, 731-732, 747, 784-788, 809-810, 852, 1284-
1288 und 1311. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 1077 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: dem Verfasser unbekannt (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hebr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 12xl 7x4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
1077 
Vorderseite flach. Einfach, nach vorne gefiederte Braue, Lidränder, Schminkstrich, 
Spiralbogen, Pupille und zweimal vertikal gestreifter Fortsatz sind durch feine Re-
liefierung markiert. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XIX: 131 g; C. MüLLER-WINKLER 1987, Taf. 
VIII:161. 
Bemerkungen: ausgestellt im Raum 311. 
KatNr. 1078 
Fundort: Aschkelon. 
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Fundstelle: Planquadrat 50/Square 59/L25 l 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shularnit Garden Hotel, 
RegNr. 30582. 
Unveröffentlicht. 1078 
Maße: 15x20x5 mm. .__ ______ __.. 
Material: weißes und braunes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Fortsatz weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Einfach, nach vorne gefiederte Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen mit 
feiner Reliefierung markiert; tropfenförmige Pupille aus braunem Kompositmaterial. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 83:3. 
KatNr. 1079 
Fundort: Aschkelon 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 57/L93 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1988 1079 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shularnit Garden Hotel, .__ _______ _, 
RegNr. 17585. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 5,5xl lx4 mm. 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz durch feine Reliefierung 
angedeutet; tropfenförmige Pupille mit schwarzem Kompositmaterial aufgetragen. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 





1080: Planquadrat 57/Square 58/L246/F246 
(EZ III-Perserzeit). 
1081: Planquadrat 57/Square 68/L296/F296 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989, 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 26084, 31070. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 14x20x5 mm. 
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1080-1081 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Einfach nach vorne gefiederte Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und 
zweifach vertikal gestreifter Fortsatz mit feiner Reliefierung markiert; tropfenförmi-
ge Pupille mit schwarzem Kompositmaterial aufgetragen. 
Rückseite flach. 
KatNr. 1082 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1404. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 14,5xl9x5 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit graugrüner Glasur. 1082 
Herstellung: mit Model. ~------~ 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Einfach nach vorne gefiederte Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und 
dreimal vertikal gestreifter Fortsatz mit feiner Reliefierung markiert. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils und der Herstel-
lungsart ist das Fabrikationsdatum in die EZ III-hellenistisch anzusetzen. 
KatNr. 1083 
Fundort: Tell el-If esi 
Fundstelle: Field VArea 2/Locus 112/Stratum IV (Perserzeit), FeldNr. 364. 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Veröffentlicht: BENNETIBLAKELY 1989, S 277, Fig. 208:2. 
Maße: 16x2lx4 mm. 
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Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial 
mit weiser und blauer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Einfach nach vorne gefiederte Braue, Lidränder, 
Schminkstrich und Spiralbogen mit feiner Reliefierung 1083 




Fundstelle: Grab L/24 a-V des SO-Friedhofes (hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.899. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 96. 
Maße: l 7x7xl3 mm. 
1084 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit gelbgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Pupille teilweise weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1076. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Das Kompositmaterial und die Glasur sind fast identisch mit derje-
nigen der Augenamulette unter KatNr. 1072-1073, 1085, 1212 und 1216-1222. 
Dieses Amulett gehört zum gleichen Fundkontext wie KatNr. 14-15, 17-18, 58, 198, 
311, 854, 894 und 1085 
KatNr. 1085 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 a-V des SO-Friedhofes (hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of. Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.926. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 99. 
Maße: l 7xl3x7 mm. 
Material: weißes, poröses Kompositmaterial mit gelbgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Ränder stark zerstört. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
1085 
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Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen, Augapfel durch feine Reliefierung 
markiert; Pupille rechteckig. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, Pl. XVII. 
Bemerkungen: Das Kompositmaterial, die Glasur und die Herstellungsart sind 
identisch mit derjenigen der Augenamulette unter KatNr. 1072.1073, 1084, 1212 
und 1216-1222. 
Dieses Amulett gehört zum gleichen Fundkontext wie KatNr. 14-15, 17-18, 58, 198, 
311, 854, 894 und 1084. 
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3.1.A.IV.r. Sehr flaches und großes Auge 
Fundort Zeit 
Aschkelon EZ III-Pers. 
Se!] Zuweyid Pers.-hell. 
! Total 1 EZ III-hell. 
KatNr. 1086 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 84/L218 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 26500. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 46x75xl0 mm. 
Fundstelle 
PlanQu. 38/Squ. 84/L218 
EV546 
1086 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 





Erhaltungszustand: Fortsatz weggebrochen; das Auge ist in drei Teile zerbrochen 
und wieder geklebt. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Schmale, nach vorne, einfach gefiederte Braue; Lidränder, Schminkstrich, Spiralbo-
gen und runde Pupille mit feiner Reliefierung markiert. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MDLLER-WINKLER 1987, Taf. Vlll:168. 
KatNr. 1087 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich EV/Schicht V/Level 546 
(3 65-25 0 a/Perserzeit-hellenistisch), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: 
F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:70. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model und anschließend von 
Hand bearbeitet(?). 1087 
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Beschreibung: Vorderseite flach. 
Schmale, nach vorne, einfach gefiederte Braue; schmaler Schminkstrich; Lidränder 
und Spiralbogen glatt; zweigeteilter Fortsatz viermal vertikal gestreift. 
Rückseite flach(?). 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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3.1.A.IV.s. Vertikal und horizontal symmetrisch angeordnete Kom-
positform 
Fundort Zeit Fundstelle 
Aschkelon EZIIC Planqu. 50/Squ. 58/L262/FG14 
Aschkelon EZIIC Planqu. 50/Squ. 58/L262/FG13 
Achsib EZIIC Grab ZR XXIX 
Dor EZ IIC-III ? 
Dor EZ IIC-III ? 
Dor EZ III-Pers. Area AB/Locus 268 




1 EZ IIC-Pers. 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 5 8/L262/FG 14 
(EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shularnit Garden Hotel, 
RegNr. 38982. 
U nveröfTentlicht. 
Maße: 17xl9x4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 











Erhaltungszustand: Die Ränder sind stark beschädigt, und das Plättchen ist in 
sieben Teile zerbrochen, die wieder zusammengeklebt wurden. In der Mitte fehlt der 
siebente Teil. 
Beschreibung: Plättchen. Vorderseite leicht gewölbt. 
Vier Udjat-Augen symmetrisch angeordnet. Brauen, Lidränder, Pupillen, Schmink-
striche, Spiralbögen und Fortsätze glatt. Die horizontale Zentrallinie ist mit zwei 
horizontalen, symmetrisch angeordneten Papyrusstengeln markiert. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. XI:199-201. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 603, 
719, 807, 841, 1089 und 1328. Alle sechs Objekte wurden in einem kleinen, durch 
die Babylonier zerstörten Heiligtum gefunden. 




1089: Planquadrat 50/Square 58/L262/FG14 (EZ IIC). 
1090: Planquadrat 50/Square 58/L262/FG 13 (EZ IIC) 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 39009, 39011. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
1089: 9xl6x4 mm. 
1090: 16xl8x4 mm. 
1089-1090 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt und große Teile weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1088. Die horizontale Zentralachse ist 
mit einer Sonnenscheibe zwischen zwei Papyrusstengeln markiert. 
KatNr. 1091-1092 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXIX (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.565, 48.567. 
Beschreibung: siehe KatNr. 1088. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIC). 
KatNr. 1093 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Area AB II/Locus 268/ 
gefunden bei der Mauerreinigung (EZ 111-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1984. 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 32033. 1093 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 17x19x4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: Plättchen. Vorderseite leicht gewölbt. 
Vier Udjat-Augen symmetrisch angeordnet. Brauen, Lidränder, Schminkstriche, 
Spiralbögen, Pupillen und Fortsätze glatt; die horizontale Zentrallinie ist von einer 
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Sonnenscheibe zwischen zwei horizontal, symmetrisch angeordneten Papyrussten-
geln markiert. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung entlang der horizontalen Zentrallinie. 
Parallelen: siehe KatNr. 1088. 
KatNr. 1094 
Fundort: Dor. 
Ausgrabungsinstitution: Hebr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum. 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 89, Abb. 116. 
Maße: 18x2lx4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
Glasur von der Oberfläche teilweise abgesprungen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 1093. 
Parallelen: siehe KatNr. 1088. 
1094 
Bemerkungen: Die Fundstelle konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. Auf-
grund des Motivs und des Vergleichs mit den Udjat-Augen aus C. MDLLER-WINKLER 
1987, S. 46, KatNr. 199-201 ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIC-111 (XXIII.-
XXV. Dyn.) anzusetzen. 




Ausgrabungsinstitution: Hebr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum. 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 89, Abb. 116. 
Maße: l 7x20x4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Plättchen. Vorderseite leicht gewölbt. 
Vier Udjat-Augen symmetrisch angeordnet. Brauen, Lidränder, Schrninkstriche, 
Spiralbögen, Pupillen und Fortsätze glatt; die horizontale Zentrallinie ist von einer 
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Sonnenscheibe zwischen zwei horizontal, symmetrisch angeordneten Papyrussten-
geln markiert. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung entlang der horizontalen Zentrallinie. 
Parallelen: siehe KatNr. 1088. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 1094 (EZ IIC-111). Alle 5 Amulette wurden mit 
demselben Model geformt. 
KatNr. ll00 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: nicht stratifiziert, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:69. 
Herstellung: mit Model(?). 
Beschreibung: siehe KatNr. 1093. 
Parallelen: siehe KatNr. 1088. 
1100 
Bemerkungen: siehe KatNr. 1094 (EZ IIC-111). Den Aufbewahrungsort konnte der 
Verfasser nicht ausfindig machen. 
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3.1.A.IV.t. Vertikal symmetrisch angeordnete Kompositform 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell Gemme EZ IIA-B FR 190 
Tell Gemme EZ IIA-C Oberflächenfund 
Seb Zuweyid EZIIB JA355 
Seb Zuweyid EZ IIB-C HS 397 
Lachisch EZIIB Locus J.17: 1040 
! Total IEZIIA-C 
KatNr. 1101 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich FR/ 
Schicht F/Level 190 (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, Pl. XLV:27. 
Maße: 36x40x6 mm. 
1101 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit schwarzen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Fortsatz des unteren li Auges weggebrochen. 








Zwei übereinander dargestellte Doppelaugen, von denen nur die unteren jeweils den 
Spiralbogen und den Fortsatz aufweisen. Braue, Lidränder, Spiralbögen und Fort-
sätze glatt; Pupillen trapezförmig bis oval. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. X:186-187. 
KatNr. 1102 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Oberflächenfund, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 27x33x6,5 mm. 1102 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauen und schwarzen Glasurre-
sten. 
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Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Fortsatz des li unteren Auges weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1101. Pupillen und Brauen mit 
schwarzer Glasur bedeckt. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils, der Herstellungsart 
und dem Vergleich mit den Amuletten desselben Typs aus Ägypten ist das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IIA-C anzusetzen (vgl. dazu die Datierung in C. MOLLER-
WINKLER 1987, 186-187, S. 45). 
KatNr. 1103-1104 
Fundort: SelJ Zuweyid. 
Fundstelle: 
1103: Raum JA/Schicht J/Level 355 
(905-805 a/EZ IIB), keine FeldNr. 
1104: Raum HS/Schicht H/Level 397 
(805-625 a/EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: 
F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX::68, 67. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model (?). 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1101. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der 1103-1104 
Verfasser nicht ausfindig machen. ---------~ 
KatNr. 1105 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Locus J.l 7: 1040 ( EZ II), 
FeldNr. 6275. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, 
keine RegN r. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 36:52. 
Maße.: 36x44x7,5 mm. 1105 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit '-------------' 
schwarzen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Fortsatz und teilweise Augapfel und Spiralbogen des li unteren 
Auges weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1101. 
Bemerkungen: Aufgrund der sehr sorgfältigen Ausformung der einzelnen Details 
und der Materialbeschaffenheit ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB ansetzbar. 
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3.1.A.IV.u. Rechteckig gerahmtes Udjat-Auge 
Fundort Zeit Fund stelle Anzahl 
Tell Gemme EZIIB CR 193 1 
Achsib EZ IIB-C Grab ZR XXIX 1 
unbekannt EZ IIB-III unbekannt 1 
Aschkelon EZ IIC ? 1 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 38/Squ. 83/L223 1 
! Total 1 EZ IIB-Pers. 5 
KatNr. 1106 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXIII. Dyn./Bereich CR/Schicht ~ 
C/Level 193 (EZ IIB), keine FeldNr. ~ 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. . -~ 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1927, PI. XLV:42. 1106 .__ _____ ___. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: weißes Kompositmaterial mit rotbrauner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: 
Vorderseite: in ein Rechteck eingerahmtes, nach li gerichtetes Udjat-Auge; Braue, 
Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; Pupille oval. Zwischen 
dem Rahmen und den äußeren Rändern des Auges ist die Komposition freigestellt. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975. PI. XXV:139; G.A. RErsNER 1907, PI. V:5780-5798; 
C. MüLLER-WINKLER 1987, Taf. XIII:234-235; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 86: 1-2. 




Fundstelle: Grab ZR XXIX (EZ II). 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.564. 
Maße: 10xl2x4 mm. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1030. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Mu-
seum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIB-C). 
KatNr. 1108 
Fundort: unbekannt. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1539. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15x20x5 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit blauer und schwar-
zer Glasur. 
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Herstellung: ._1_1_0_8 _____ _. 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Fragment. 
Beschreibung: 
Augapfel mit schwarzer Pupille. Wahrscheinlich handelt es sich um ein Fragment 
eines mit einem Rechteck umrandeten Auges. 
Bemerkungen: Sollte es sich hier um ein rechteckig umrandetes Udjat-Auge han-
deln, dann könnte das Fabrikationsdatum in die EZ IIB-111 angesetzt werden. 




Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992 
Aufbewahrungsort: 
Aschkelon, Shulamit Garden Hotel. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 3lx20x6 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit 
hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: Beidseitig. 
Seitenfläche 1: nach re gerichtetes, gerahmtes Ud-
jat-Auge; nach vorne keilförmig gefiederte, stark 
geschwungene Braue; Lidränder, Spiralbogen und 
Fortsatz glatt; nach vorn keilförmig gefiederter 1109 
Schminkstrich; Pupille rechteckig; Dreiecke in der '------------~ 
Pupille erhöht. Das Auge ist im rechteckigen Rahmen freigestellt. Braue und Augap-
fel sind durch ein dreimal vertikal gestreiftes Rechteck miteinander verbunden. 
Seitenfläche 2: Schreitende, an einer Lotusblüte riechende Kuh mit langen Hörnern 
und bis zur Basis reichendem Schwanz; über dem Rücken zwei Lotusblüten. Die 
Kuh und die drei Lotusblüten sind im rechteckigen Rahmen freigestellt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
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Parallelen: 
aus Ägypten: 
vgl. zur Kombination von Udjat-Auge und Hathorkuh F. PETRIE 31975, PI. XXIV: 
141 f; 
vgl. zur Kombination von Udjat-Auge und Lotusblüten C. MOLLER-WINKLER 1987, 
Taf. XIII:239; 
vgl. zur Seitenfläche 1: F. PETRIE 31975, PI. XXIV:139 f, g. 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 84:9a-c, 85:1-2, 87:1-4, 88:la-b. 
Bemerkungen: Dieses Amulett wurde an jenem Tag, da der Verfasser in Aschkelon 
zur Vorbereitung des Kataloges war, aus einer Schicht der EZ IIC geborgen. 
KatNr. 1110 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 83/ 
L223 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 25845. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l9x2lx6 mm. 
• 1110 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit dunkelroter Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Hälfte der Braue, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz 
weggebrochen. 
Beschreibung: beidseitig. 
Braue und Lidränder glatt. Zwischen dem Rahmen und den Lidrändern ist die Kom-
position teilweise durchbrochen. 
Parallelen: siehe KatNr. 1106. 
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3.1.A.IV.v. Kreisförmig gerahmtes Udjat-Auge 
Fundort Zeit Fundstelle 






1 EZ HA-Pers. 
Fundstelle: Area Q/Level VI (XXII.-XXIII. Dyn./ 
EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1931. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 33.3139. 
? 
Veröffentlicht: A. RowE 1936, S. 281, PI. XXXI:A62; 
CROWFOOT!KANYON 1957, S. 390, Fig. 91:7. 
Maße: 12xl2x? mm. 
1111 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 






In ein gezacktes Oval gerahmtes Udjat-Auge; Braue, Lidränder, Schminkstrich, 
Spiralbogen und Fortsatz glatt. Das Auge ist im Rahmen freigestellt. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XVIII; C. MDLLER-WINKLER 1987, Taf. XIII:230-
232. 
Bemerkungen: zur Datierung dieser Augenvariante in Ägypten siehe. C. MDLLER-
WINKLER 1987, S. 48, 130-232. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 1112 
Fundort: Dor. 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1986 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, 
RegNr. 70419. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 26x26x5 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer und schwarzer Glasur. 1112 
Herstellung: von Hand geformt. .__ _______ __, 
Erhaltungszustand: re oben weggebrochen. 
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Beschreibung: 
In ein Oval gerahmtes Udjat-Auge; Pupille mit schwarzer Glasur bedeckt. Das Auge 
ist im Oval freigestellt. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XVIII. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit und der Herstellungsart ist das 
Fabrikationsdatum in die EZ 111-Perserzeit anzusetzen. 
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Zeit Fund stelle 
SB IIB-EZ 1B Oberflächenfund 
EZ IIA-B Grab I 
EZIIB Grab 201 
EZIIB JM343 
1 SB IIB-EZ IIB 
Fundstelle: Oberflächenfund (D/X), FeldNr. 4085. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 35:42. 
Maße: 12xl6,5x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 








Braue einfach vertikal gefiedert; Schminkstrich zweimal, horizontal gestreift, Spi-
ralbogen und Lidränder glatt, Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Parallelen: 
als Model: vgl. dazu Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 192; ders. 1990, KatNr. 63. 
Bemerkungen: Aufgrund der Augenform (vgl. KatNr. 904-914, 917) und den 
Parallelen aus Ägypten ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 1114 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J23. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:16. 
Maße: l5xl3x4 mm. 
1114 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: rechteckiges Plättchen; Vorderseite leicht gewölbt. 
Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz eingeritzt. Braue teilweise mit 
schwarzer Glasur bedeckt. 
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Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1115-1116 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 201 (XXII. Dyn./ 
EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, 
Oxford, keine RegNr. 
Veröffentlicht: 
F. PETRIE 1930, PI. XXXVI, XLI:261, 263. 
Maße: 
1115: 14xl2x4 nun. 
1116: 18xl7x4nun. 





Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: rechteckiges Plättchen; Vorderseite flach. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
1115: nicht mehr erkennbare Zeichen. 
1116: Einritzungen in Enten- oder Gänseform. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: vgl. dazu C. MDLLER-WINKLER 1987, Taf. XIII:233. 
Bemerkungen: Leihgabe des Inst. of. Arch., London. 
KatNr. 1117 
Fundort: SelJ Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich JM/Schicht J/Level 343 (905-805 a/EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:78. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 




Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
3.1. Udjat-Auge 717 
3.1.A.IV.x. Udjat-Auge mit Uräus und Sonnenscheibe 
Fundort Zeit Funds teile 
unbekannt SB IIB-EZ 1B unbekannt 
Aschkelon SB IIB-EZ 1B Planau. 38/Sau. 63 (EZ IIC) 
Aschkelon EZIIC Planau. 38/Sau. 64/L148/FG52 
! Total 1 SB 11B-EZ IIC 1 
KatNr. 1118 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. Jl 103. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15x16,5x5 mm. 
Material: 






Herstellung: mit Model. ...._ ______ __, 
Erhaltungszustand: fragmentarisch erhalten. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Augenfragment mit Uräus und Sonnenscheibe. Lidränder glatt; zweigeteilter Fort-





als Positiv: P.E. McGoVERN 1985, S. 61, KatNr. V.E.1.c 247; 
aus Ägypten: 
als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 240-248; ders. 1990, KatNr. 65-66. 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils (dünne Plättchenform) und der Kombination 
zwischen Udjat-Auge und Uräus ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B 
anzusetzen. 




Fundstelle: Planquadrat 38/Square 63/F53 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shularnit Garden Hotel, RegNr. 32755. 
Unveröffentlicht. 
718 3.1. Udjat-Auge 
Maße: 13xl3,5x4,5 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: fragmentarisch erhalten. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1118. 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils (dünne Plättchenform) 
und der Kombination zwischen Udjat-Auge und Uräus ist 1119 
das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. ~------~ 
KatNr. 1120 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 64/Ll48/FG52 
(EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 26165. 1120 
Unveröffentlicht. ~--------
Maße: 12,5xl6x4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: rechteckiges Gesamtgefüge; Vorderseite flach. 
Udjat-Auge mit Uräus und Sonnenscheibe. Innerhalb der Komposition ist das Auge 
freigestellt. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
3.1. Udjat-Auge 719 
3.1.A.IV.y. Sonderform 
Fundort Zeit Funds teile 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB Grab 984 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB YX 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB Grab 918 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB-EZ IA nicht stratifiziert 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IA-B Grab 523 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IA-B Grab 634 
Megiddo SB IIB-EZ 1A unbekannt 
Tell el-Geri§e SB IIB-EZ 1A Area C/Locus 735 
Samaria EZIIB AreaQb 
Seb Zuweyid EZIIB JM 371 
Geser (?) EZ IIB-C Strata VII-V 
Kadesch-Bamea EZIIC ? 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/22 c-1/SO-Friedhof 
! Total 1 SB IIB-Pers. 
KatNr. 1121 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 984 
(XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 110364. 
Veröffentlicht: STARKEYIHARDING 1932, LVII:377. 
Maße: 24xl3x4 mm. 
1121 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
















Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. Das Gesamtgefüge ist rechteckig und 
stark in die Länge gezogen. 
Nach vorne keilförmig gefiederte Braue; Schminkstrich, Lidränder und Spiralbogen 
glatt; spitzer und sehr kurzer Fortsatz einmal vertikal gestreift. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 61, PI. 15:V.E.l.a. 240. 
720 3.1. Udjat-Auge 
KatNr. 1122 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd 
Fundstelle: Nordende des Tells/Bereich YX/Schicht Y 
(XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDING 1932, Pl. LXII:21. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: Steatit. 
Beschreibung: 
Vorderseite stark gewölbt. 
Einfach, nach hinten gefiederte Braue; Schminkstrich, Spiral-
bogen, Lidränder und Fortsatz glatt; Pupille oval. 
1122 
Auf der flachen Rückseite ist der Gottesname Amun eingeschnitten. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 1123 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 918 (XIX. Dyn./SB IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1930 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, London, RegNr. Ll232. 1123 
Unveröffentlicht. ------~ 
Maße: 12xl6x7 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit grünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Fortsatz zur Hälfte weggebrochen; Oberfläche abgenützt. 
Beschreibung: Vorderseite stark gewölbt. 
Einfach nach hinten gefiederte Braue; breiter Schminkstrich; Spiralbogen und Lid-
ränder glatt; zweigeteilter Fortsatz; Pupille oval. 
In die flache Rückseite ist ein von zwei Uräen flankierter Falke eingeritzt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1124 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: nicht stratifiziert, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDING 1932, PI. LXIV:64. 
Maße: 2lx26x6 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 
zur Hälfte weggebrochen; Oberfläche gesprungen. 
Beschreibung: Vorderseite stark gewölbt. 
Einfach nach hinten gefiederte Braue; 
breiter Schminkstrich dreimal vertikal gestreift; Spi-
ralbogen und Lidränder glatt; zweigeteilter, viermal 
vertikal gestreift Fortsatz ; Pupille oval. 
Rückseite flach. Sachmet mit Papyrus-Zepter, Uräus 
und S-Hieroglyphe eingeritzt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentral-
achse. 1124 
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Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit .__ ________ __. 
und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ IA anzusetzen. 
KatNr. 1125-1126 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, 
RegNr. VA 15131. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
1125: 12xl4x2 mm. 
1126: 12xl6x3 mm. 
Material: festes, hellblaues Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: 1125-1126 
1125: Fortsatz weggebrochen. ..__ _______ _. 
1126: untere Anhängervorrichtung zur Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. Braue, Lidränder, Schminkstrich und 
Spiralbogen glatt. Pupille oval. 
Rückseite flach. 
Die Anhängervorrichtungen sind jeweils auf der Braue und am äußersten Ende des 
Spiralbogens angebracht. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der Größe, des Stils und den 
beiden sehr kleinen Anhängervorrichtungen ist das Fabrikationsdatum in die SB 
IIB-EZ IA anzusetzen. 
722 3.1. Udjat-Auge 
KatNr. 1127 
Fundort: Tell el-Gerise 
Fundstelle: Area C/Locus 735 (SB IIB-EZ IA), 
FeldNr. 4696/80. 
Ausgrabungsinstitution: 
Inst. of. Arch, Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: 
Inst. of. Arch, Tel Aviv Univ., Tel Aviv (Z. Herzog). 
Veröffentlicht: 
R. GIVEON 1988, S. 72-74, Nr. 80, PI. VI:80. 
Maße: 13xl8x? mm. 
Material: äg. Fayence. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet(?). 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. Braue, Lidränder, Schminkstrich und 
Spiralbogen glatt; zweigeteilter und einmal vertikal gestreifter Fortsatz; Pupille oval. 
Flache Rückseite mit eingeritztem Uräus über drei gebündelten Papyrusstengeln 
(Papyrusbüschel). 
Bemerkungen: R. G1VE0N 1988, S. 72 sieht in dem Papyrusbüschel eine Lotusblüte, 
was sehr unwahrscheinlich ist. 
KatNr. 1128 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 500/Grab 523 
(XX. Dyn./EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Manchester Museum, 
RegNr. 8276. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. :XXXl:311. 
Maße: 13x17x5 mm. 
1128 
Material: weißes Kompositmaterial mit graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark abgenützt. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und zweigeteilter Fortsatz glatt; sehr 
breites Lidfeld und Zwickelfeld tief versenkt. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1129 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 600/Grab 634 (XX. Dyn./EZ IA-B) keine FeldNr. 
3.1. Udjat-Auge 723 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 ~ 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, Pl. XXXIIl:369. 
Material: äg. Fayence. · \\ 
Herstellung: mit Model. 1129 
Erhaltungszustand: Augapfel teilweise weggebrochen. .__ ____ ...., 
Beschreibung: Braue, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; Lidfeld, 
Zwickelfeld und Dreiecke im Augapfel versenkt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 




Fundstelle: Area Qb (8. Jh. a/EZ IIB), FeldNr. Q89. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Veröffentlicht: 
CROWFOOTIKANYON 1957, S. 390, Fig. 91:6. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model(?). 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Einfach nach vorne gefiederte Braue; sehr dünner Schminkstrich; sehr breites, drei-
eckförmiges Zwickelfeld; sehr langer, zweigeteilter, zweimal vertikal gestreifter 
Fortsatz; runde Pupille. 
Rückseite flach. 
Rechteckige Anhängervorrichtung auf der Braue angebracht. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 1131 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich JM/Schicht J/Level 371 (905-805 a/EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, Pl. XXX:73. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Erhaltungszustand: Fortsatz, Spiralbogen und Zwickelfeld weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Braue, Lidränder und Schminkstrich glatt; sehr breites Lidfeld über 
dem Augapfel vertikal gestreift. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
724 3.1. Udjat-Auge 
Parallelen: zur vertikal gestreiften Lidfläche vgl. A.G. RE1sNER 1907, PI. V:5775-
5779. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 1132 
Fundort: Geser (?). 
Fundstelle: 4. semitische Periode. Dies entspricht den 
Strata VII-V. (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 1405. 
Veröffentlicht: 
R.A.St. MACALISTER 1912, S. 331, PI. CCX:20. 
Maße: l 7xl2x6 mm. 
1132 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Sehr dünne Braue; trapezförmiger Schminkstrich, Lidränder und Spiralbogen glatt; 
Lidfeld vertikal gestreift; Zwickelfeld sehr breit; einfacher Fortsatz zweimal vertikal 
gestreift; umrandete Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Die rechteckige Anhängervorrichtung ist auf der Braue angebracht. 
Bemerkungen: 1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort registriert. 
Keine Registrierkarte. Mit größter Wahrscheinlichkeit handelt es sich hierbei um das 
von MACALISTER veröffentlichte und in Geser gefundene Auge. Es wird im Muse-




Ausgrabungsinstitution: Isr. Ant. Auth. 
Veröffentlicht: R. CoHEN 1983, S. 5. 
Erhaltungszustand: 
Fortsatz teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Braue und Pupille mit dunkler Gla-
sur dekoriert; Lidränder und Spiralbogen glatt; 
Schminkstrich einmal horizontal gestreift; Fort-
satz dreimal vertikal gestreift; sehr breites Lid- 1133 
feld und Zwickelfeld; die Pupille ist im Aug- .._ _________ ____, 
apfel freigestellt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
3.1. Udjat-Auge 725 
Parallelen: vgl. dazu C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. VIIl:155. 
Bemerkungen: Aufgrund des Vergleichs mit den Udjat-Augen in C. MOLLER-
WINKLER 1987 ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIC (XXV. Dyn.) anzusetzen. 
Eine genaue Veröffentlichung folgt unter der Leitung des Ausgräbers. 
KatNr. 1134 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/22 c-1 des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.675. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 12,5x10x4 mm. 
Material: grobes, grünes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach und sehr hoch reliefiert. 
1134 
Lidfeld, Zwickelfeld, Augapfel und Fortsatz mit hoher und sehr dünner Reliefierung 
umrandet; keine Pupille. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: 
aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XVIId; C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. IX:176; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 83:8-9. 
726 3.1. Udjat-Auge 
3.1.A.IV.z. Fragment 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Grab 201 
Tell Gemme EZ IIC-III B 195 
Tell Gemme ? unbekannt 
! Total 1 EZ IIB-111 
KatNr. 1135-1139 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 201 
(XXII. Dyn./EZ IIB), keine FeldNr. 









1135: 8:x13:x3,5 mm. 
1136: 9:xl 7:x3,5 mm. 
1137: 13:x7:x3 mm. 
1138: 7xl7x4 mm. 
1139: 8x7x3 mm. 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit 
graugrünen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Fragmente. 
Beschreibung: 
1135: Braue und Lidfeld. 










1138: Zwickelfeld, Spiralbogen und zweigeteilter ~--------~ 
Fortsatz. 
1139: Hälfte der Braue, des Lidfeldes, des Lidrandes und der Pupille. 
KatNr. 1140-1141 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: 
1140: Stadt der XXVI. Dyn./Schicht B/Level 195 (EZ IIC-III), keine FeldNr. 
1141: unbekannt. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: 
1141: Br. Museum, keine RegN r. 
Veröffentlicht: 
1140: F. PETRIE 1928, Pl. XLV:47. 
1141 : unveröffentlicht. 
Zeichnung: 1140 aus der Veröffentlichung. 
Maße: 
1141: 16x18x8 mm. 
Material: 
1140-1141 
1141 : hellgelbes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: 
1141: mit Model. 
Erhaltungszustand: Fragmente. 
Beschreibung: 
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1140: nach vorne keilförmig gefiederte Braue; breites und versenktes Lidfeld; Aug-
apfel ohne Pupille. 
1141: Schminkstrich, Zwickelfeld und Spiralbogen glatt. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort von 1140 konnte der Verfasser nicht 
ausfindig machen. 
728 3.1. Udjat-Auge 
3.1.A.IV.zz. Vermißte Amulette, von denen nur noch die Zeichnun-
gen vorhanden sind 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tel/Gemme EZ IA-B GW 186 
Seb Zuweyid EZ IA-B LV275 
Seb Zuweyid EZ IB-IIA KV334 
Seb Zuweyid EZIIB JS 388 
Seb Zuweyid EZIIB JD 371 
Seb Zuweyid EZ IIB-C HF 392-420 
Seb Zuweyid EZ IIB-C HM392 
Seb Zuweyid EZ IIB-C HE417 
Sei:! Zuweyid ? Oberflächenfund 
Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB Grab 213 
Samaria EZIIB AreaQg 
Geser EZ IIB-C Strata VII-V 
! Total IEZIA-IIC 
KatNr. 1142 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XX. Dyn./Bereich GW/Schicht G/Level 186 
(EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:21. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet(?). 
KatNr. 1143 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich LV/Schicht L/Level 275 
(1212-1064 a/EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, Pl. XXX:79. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model (?). 
Erhaltungszustand: li Ecke weggebrochen. 
KatNr. 1144 
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Fundstelle: Bereich KV/Schicht K/Level 334 (1070-905 a/EZ IB-IIA), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1936, S. 11, PI. XXVI:34. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Augapfel und Fortsatz weggebrochen. 
KatNr. 1145 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 213 (XXII. Dyn./EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXV:411. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model (?). 
KatNr. 1146 
Fundort: Se!] Zuweyid. 
Fundstelle: Raum JS/Schicht J/Level 388 (905-805 a/EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1936, S. 11, PI. XXX:72. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model(?). 
KatNr. 1147 
Fundort: SelJ Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich JD/Schicht J/Level 371 (905-805 a/EZ IIB), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:75. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand geformt (?). 
KatNr. 1148 
Fundort: Samaria. 
Fundstelle: Area Qg (8. Jh. a/EZ IIB), FeldNr. Q2298. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Veröffentlicht: CRoWFOOT!KENYON 1957, S. 390, Fig. 91:9. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: hellblaue Glasur. 
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1149-1153 
KatNr. 1149-1153 
Fundort: SelJ Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich HF/Schicht H/Level 392-420 (805-625 a/EZ IIB-C), keine 
FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1936, S. 11, PI. :XXX:64. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model (?). 
KatNr. 1154 
Fundort: Se!} Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich HM/Schicht H/Level 392 
(805-625 a/EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:71. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet(?). 
KatNr. 1155 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich HE/Schicht H/Level 417 
(805-625 a/EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:62. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet (?). 
KatNr. 1156 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: 4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, S. 331, PI. CCX:26. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 





Fundort: Se!J Zuweyid. 
Fundstelle: Oberflächenfund, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:74. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Herstellung: mit Model (?). 
3.1. Udjat-Auge 731 
1157 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
732 3.1. Udjat-Auge 
3.1.B. Nach links gerichtetes Udjat-Auge 
3.1.B.I. Aus Karneol 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB Grab 552 
Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB Grab 934 
Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IA-B Grab 941 
Megiddo EZIB Stratum VIA 
!Total 1 SB IIB-EZ 1B 
KatNr. 1158 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 500/Grab 552 
(XIX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 






Material: Karneol. .___ ______ _, 
Herstellung: geschnitten, durchbohrt und anschließend poliert. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Braue, Lidfeld, Augapfel, Schminkstrich durch leichte Vertiefungen 
angedeutet; zweigeteilter Fortsatz; Spiralbogen durch Vertiefungen vom Augapfel 
und dem Schminkstrich getrennt; Zwickelfeld durchbohrt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. V:103. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 1159-1161 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof900/Grab 934 (XIX.-XX. Dyn./SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: STARKEY!HARDING 1932, PI. Ll:934. 
Maße: 
1159: 15xl9x6 mm. 
1160: 16x2lx5 mm. 
1161: l6,5x20,5x5 mm. 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
3.1. Udjat-Auge 733 
1159-1161 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Schminkstrich, Pupille, Spiralbogen und Fortsatz durch feine Vertiefungen 
angedeutet: Zwickelfeld von einem kreisrunden Loch durchbohrt. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: siehe KatNr. 1158. 
Bemerkungen: Diese Udjat-Augen gehören mit demjenigen unter KatNr. 889 zu 
einer Halskette. 
KatNr. 1162 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 900/Grab 941 (XX. Dyn./EZ IA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Veröffentlicht: STARKEYIHARDING 1932, PI. L:76. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: Spiralbogen teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: siehe KatNr. 1158. 
~ ~ 








Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 39.618. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, PI. 206:45. 1163 
734 3.1. Udjat-Auge 
Maße: 12xl6x4 mm. 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Erhaltungszustand: Spiralbogen teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidfeld, Augapfel, Schminkstrich durch leichte Vertiefungen angedeutet; 
Fortsatz und Spiralbogen durch Vertiefungen vom Augapfel und dem Schminkstrich 
getrennt; Zwickelfeld durchbohrt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Rückseite leicht gewölbt. 
Parallelen: siehe KatNr. 1158. 
3.1. Udjat-Auge 735 
3.1.B.11. Aus Gold 
Fundort Zeit Funds teile 
Megiddo EZIA Stratum VIIA 
Tell el-FarCa Süd EZIA Grab 231 (EZ IIA-B) 
! Total IEZIA 
KatNr. 1164 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area AA/Square K-7/Locus 3073A-
c/Stratum VIIA (EZ IA), FeldNr. bll91. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 




G. Louo 1948, Text, S. 171, Plates, PI. 205:19. 
Maße: l lxl5,5x3 mm. 
Material: Goldblech; innen hohl. 
Herstellung: Goldschmiedearbeit. 






Braue einfach nach hinten gefiedert, Schminkstrich keilförmig nach vorne gefiedert; 
Lidränder, Spiralbogen und Fortsatz glatt. Pupille oval und sehr schmal. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1165 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 231 
(XXII. Dyn/EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht.: F. PETRIE 1930, PI. XLIIl:516. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Material: Gold. 
Herstellung: Goldschmiedearbeit. 
Beschreibung: siehe KatNr. 1164. 
Bemerkungen: Aufgrund des Materials (Gold) ist das Fabrikationsdatum schon in 
die EZ IA anzusetzen (vgl. dazu KatNr 3-7 und 1164). 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
736 3.1. Udjat-Auge 
3.1.B.111. Aus Bronze 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el- eri§e SB IIB/EZ IIC Oberflächenfund 
KatNr. 1166 
Fundort: Tell el-Gerise. 
Fundstelle: Oberflächenfund/Locus 9, FeldNr. 2/60. 
Ausgrabungsinstitution: 
Inst. of. Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: 
Inst. of. Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv (Z. Herzog). 
Veröffentlicht: R. ÜIVEON 1988, S. 76, Nr. 86, PI. Vl:86. 






Beschreibung: Braue, Lidfeld, Lidränder, Pupille, Fortsatz und Spiralbogen glatt. 
Rückseite flach. 
Bemerkungen: R. GIVEON 1988 datiert dieses Auge in die SB 11-EZ IIB. Aufgrund 
der Größe, der Form und der Darstellungsart ist das Fabrikationsdatum in die SB 
IIB anzusetzen (vgl. KatNr 1121). Aufgrund des Materials (Bronze) wäre es aber 
frühestens in die EZ IIC anzusetzen. 
3.1. Udjat-Auge 737 
3.1.B.IV. Aus ägyptischer Fayence 
3.1.B.IV.a. Klein und rechteckiges Gesamtgefüge 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Tell Gemme SB IIB-EZ 1B unbekannt 3 
Megiddo SB IIB-EZ 1B Stratum V (EZ IIA) 1 
Megiddo EZIIA Telloberfläche 1 
Megiddo EZ IIA-B StratumN 1 
Aschkelon SB IIB-EZ 1A PlanQu. 38/SQu. 64 (EZ IIC) 1 
unbekannt SB IIB-EZ 1B 
! Total 1 SB IIB-EZ IIB 
KatNr. 1167-1169 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 7x 1 Ox.3 mm. 
Material: 
1167: weißes Kompositmaterial mit weißer Glasur. 
unbekannt 
1168: rotbraunes Kompositmaterial mit rotbrauner Glasur. 
1169: grünes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Pupille kaum sichtbar angedeutet. 
Rückseite flach. 




Bemerkungen: Aufgrund des Kompositmaterials, die zu gleicher Zeit auch die 
Glasur ausmacht, ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 1170 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Square N-14/Stratum V (EZ IIA), FeldNr. M1320. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al 8756. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 148, PI. 75:16. 
Maße: 5,5x7x2 mm. 
Material: blaues Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
w 
1170 
738 3.1. Udjat-Auge 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die 
SB IIB-EZ IB anzusetzen. 
KatNr. 1171 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 64/Ll63 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 30949. 
U nverötTentlicht. 
Maße: 15xl7x7 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite gewölbt. 
1171 
Braue vertikal gefiedert; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; zweigeteilter 
Fortsatz dreimal vertikal gestreift; Lidränder und Spiralbogen glatt; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Rechteckige Anhängervorrichtung auf der Braue angebracht. 
Parallelen: vgl. dazu Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 220. 
Bemerkungen: Aufgrund der aufgesetzten Anhängervorrichtung, des Stils und der 
Größe ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ IA anzusetzen (vgl. dazu KatNr. 
917). 
KatNr. 1172 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J546. 
U nverötTentlicht. 
Maße: 10xl2x3,5 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 




Braue, Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und zweigeteilter Fortsatz glatt; Pu-
pille oval. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: 
als Model: Ch. HERRMANN 1990, KatNr. 43. 
3.1. Udjat-Auge 739 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils und der Größe kann das Fabrikationsdatum in 
die SB IIB-EZ 1B angesetzt werden. 




Fundstelle: Telloberfläche/Square Q-14, FeldNr. M133 l. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al5241. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 10xl9x7 mm. 
1173 
Material: graues Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Braue und Lidfeld weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Lidränder, Schminkstrich und Pupille mit schwarzer Glasur bedeckt; Zwickelfeld 
leicht gewölbt; Spiralbogen und Fortsatz glatt. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart, der Größe und der zusätzlichen 









Veröffentlicht: LAMON/SHIPTON 1939, PI. 75:12. 
Maße: 6x7x? mm. 
Material: grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Pupille, Lidränder und Schminkstrich sind kaum sichtbar angedeutet. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
1174 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und 
die Registrierkarte nicht zugänglich. 
740 3.1. Udjat-Auge 
3.1.B.IV.c. Quadratisches Gesamtgefüge mit flacher Oberfläche und 
dünner Reliefzeichnung 
Fundort Zeit Fund stelle 
Tell e/-Fa,.Ca Süd EZIIB Grab 201/213 
Aschdod EZ IIB-C ? 
unbekannt EZ IIB-C unbekannt 
! Total IEZIIB-C 
KatNr. 1175-1176 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 200/Grab 201 
(XXII. Dyn./EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Ashmolean Museum, 
Oxford, keine RegN r. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXVI, 
XLI:262. 
Maße: 
1175: 15xl8x4,5 mm. 
1176: 17,5x20x5 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche abgenützt. 







.1 Mfü. ~I 
Dünne Braue, Lidränder, Schminkstrich, zweigeteilter Fortsatz und· Spiralbogen 
glatt; Lidfeld und Zwickelfeld sehr breit und leicht gewölbt; Pupille rund. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MDLLER-WINKLER 1987, Taf. VI:117, 119. 
KatNr. 1177 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof200/Grab 213 (XXII. Dyn./EZ IIB) 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXV:413. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
·:~ 
1177 
3.1. Udjat-Auge 741 
Herstellung: mit Model(?). 
Erhaltungszustand: Pupille teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Braue, Lidränder, Schminkstrich, Fortsatz und Spiralbogen glatt; 
Lidfeld und Zwickelfeld breit. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 




Fundstelle: unbekannt (EZ II). 
Aufbewahrungsort: Isr. Ant. Auth., Ha Argamon 4, Jerusalem, 
RegNr. 62.688. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 17xl8x4 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1175-1176. 
1178 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils, der Herstellungsart und der sehr sorgfältigen 
Ausarbeitung der einzelnen Details ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB-C an-
zusetzen. 
KatNr. 1179 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J401. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 23x24,5x4,5 mm. 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 1179 
Herstellung: mit Model. ....__ ____ ~ 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue und Pupille mit schwarzer Glasur bedeckt; Lidränder, Schminkstrich und 
Spiralbogen glatt; zweigeteilter Fortsatz dreimal vertikal gestreift; breites Lidfeld 
und Zwickelfeld leicht gewölbt. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils, der Herstellungsart und der sehr sorgfältigen 
Ausarbeitung der einzelnen Details ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIB-C an-
zusetzen. 
742 3.1. Udjat-Auge 








1180: Locus 1561/Stratum IV (EZ IIA-B), 
FeldNr. M5069a. 







Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 193 9, PI. 7 5: 19, 23. 
Maße: 
1180: 22x3lx? mm. 
1181: 23x34x? mm. 
Material: blaue und grüne Glasur. 
Herstellung: mit Model. 




Braue, Lidränder, Spiralbogen und zweigeteilter Fortsatz glatt; Lidfeld und Zwickel-
feld leicht gewölbt; Pupille rund und oval. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren die Amulette und 
die Registrierkarten nicht zugänglich. 
3.1. Udjat-Auge 743 







Fundstelle: 4. semitische Periode. 
Dies entspricht den Strata VII-V (EZ IIB-C). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Funds teile 
Strata VII-V 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 1182 
Anzahl 
Veröffentlicht: R.A.St. MACALISTER 1912, PI. CCX:23. ....__ _____ _, 
Herstellung: mit Model (?). 
Beschreibung: Braue, Lidränder, Schminkstrich und Spiralbogen glatt; spitzer 
zweigeteilter Fortsatz keilförmig dekoriert; Lidfeld leicht gewölbt; Pupille rund. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
744 3.1. Udjat-Auge 
3.1.B.IV.f. Rechteckiges Gesamtgefüge mit dekoriertem Fortsatz 













Fundstelle: Square Q-12/Stratum IV 














Maße: 25x32x? mm. ..__ _______ __. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Die Glasur ist während dem Brennen gesprungen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder und Spiralbogen glatt; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; 
zweigeteilter Fortsatz keilförmig dekoriert; Pupille rund. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 




Fundstelle: nicht stratifiziert, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 57.574. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25x33x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell- 1184 
blauer Glasur. '------------
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue, Lidränder und Spiralbogen glatt; Schminkstrich dreimal horizontal gestreift; 
zweigeteilter Fortsatz fünfmal vertikal gestreift; Pupille rund; Lidfeld leicht gewölbt. 
3.1. Udjat-Auge 745 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der Herstellungsart, der 
Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B anzusetzen 




Fundstelle: Teiloberfläche/Square Q-13/ 
südlich des Raumes 1.9/Stratum II, FeldNr. 1067. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1926 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al5803. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 24x32x9 mm. 
1185 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer bis weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue glatt; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; Lidränder und Spiralbogen 
glatt; zweigeteilter Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Lidfeld leicht gewölbt; Pupil-
le rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, der Herstellungsart, der 
Größe und des Stils ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B anzusetzen 
746 3.1. Udjat-Auge 
3.1.B.IV.g. Rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue 
Fundort Zeit 
Bet-Schemesch EZ IIA-B 
KatNr. 1186 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 115. 
Veröffentlicht: 1186 
Anzahl 
D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, Pl. XXVIII:8. .__ _______ _, 
Maße: 22x33xl0 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit blaugrauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Spiralbogen teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue einfach nach hinten gefiedert; Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und 
zweigeteilter Fortsatz glatt; Pupille oval; Lidfeld und Zwickelfeld leicht gewölbt. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
3.1. Udjat-Auge 747 
3.1.B.IV.j. Rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue, deko-
riertem Schminkstrich und mit dekoriertem Fortsatz 
Fundort Zeit Fundstelle 









Fundstelle: Brandstätte über der mittleren Burg/ 
Topf Nr. 1/Schicht IV. Dies entspricht den Strata 
VIA-B (EZ IA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Stratum V 
unbekannt 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, 1187 
RegNr. VA 15131. 
Veröffentlicht: G. ScHUMACHER 1908, S. 88, Taf. XXVIII:c. 
Maße: 32x44x9 mm. 
Material: festes, hellbraunes Kompositmaterial mit weißgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Fortsatz weggebrochen. 






Braue keilförmig nach vorne gefiedert; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; 
Lidränder und Spiralbogen glatt; Zwickelfeld leicht gewölbt; Pupille oval. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 42, 
77,168,456,900,972,983,995 1004-1005 und 1194. 
Aufgrund der Größe, des Stils, der reichen Dekoration dieses Auges, und der Aus-
wertung aller anderen Amulette dieses Fundes ist das Fabrikationsdatum in die späte 
EZ 1B anzusetzen 
KatNr. 1188 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Locus 1578/Square R-11/Stratum V (EZ IIA), FeldNr. M4781. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al9087. 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, S. 151, Pl. 75:30. 
748 3.1. Udjat-Auge 
Maße: 25x33x9 mm. 
Material: festes, rotbraunes Kompositmaterial mit hell-
gelber bis hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue keilförmig nach vorne gefiedert; Schminkstrich 
dreimal horizontal gestreift und an beiden Enden durch 
eine vertikale Linie abgegrenzt; zweigeteilter Fortsatz je 118 8 
dreimal vertikal gestreift; Lidränder und Spiralbogen ---------
glatt; Lidfeld und Zwickelfeld leicht gewölbt; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1189 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 1184. 
Veröffentlicht: A. RowE 1936, S. 282, Pl. XXXI:A63. 
Maße: 23x32x9 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit braun- 1189 
grüner Glasur. ,...._ _______ __. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue nach hinten einfach gefiedert; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift und 
mit zwei vertikalen Linien vom Augapfel abgesetzt; zweigeteilter Fortsatz je einmal 
vertikal gestreift; Lidfläche und Zwickelfeld leicht gewölbt; Pupille oval. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils, der Größe und der 
Herstellungsart ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. RowE 1936 gibt als wahrscheinlichen Fundort Bet-Schemesch an. 
KatNr. 1190 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J394. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 23x34x10,5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hell-
grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
1190 
Erhaltungszustand: Fortsatz und Spiralbogen teilweise weggebrochen. 
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Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Braue nach vorne keilförmig gefiedert; Schminkstrich zweimal horizontal gestreift; 
zweigeteilter Fortsatz fünfmal vertikal gestreift; Lidränder und Spiralbogen glatt; 
Lidfläche leicht gewölbt; Pupille rund. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils, der Größe und der 
Herstellungsart ist das Fabrikationsdatum in die EZ IIA-B anzusetzen. 
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3.1.B.IV.k. Rechteckiges Gesamtgefüge mit stark gewölbter und 







Zeit Funds teile 
EZIB Stratum VIA 
EZIB Strata VII-V (EZ IIB-C) 
IEZIB 
Fundstelle: Area CC/Square R-8/Locus N= 1754/ 






Ausgrabungsjahr: 1928-1935 -1_1_9_1 ______ ~ 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20426. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 152, Plates, Pl. 205:37. 
Maße: 22,5x33xl O mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer bis weißer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Pupille teilweise und Fortsatz ganz weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite stark gewölbt. 
Breite Braue nach hinten einfach gefiedert; breiter Schminkstrich viermal horizontal 
gestreift und mit zwei vertikalen Linien re abgesetzt; schmales Lidfeld leicht ge-
wölbt; Lidränder und Spiralbogen glatt; Pupille oval. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. VI: 120. 
KatNr. 1192 
Fundort: Geser (?). 
Fundstelle: 4. semitische Periode. Dies entspricht den 
Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 1536. 
Veröffentlicht: RA.St. MACALISTER 1912, S. 331, Pl. CCX:22 (?). 
Maße: 20x26xl0 mm. 
Material: festes, blaues Kompositmaterial mit blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite stark gewölbt. 
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Breite Braue vertikal gefiedert; sehr breiter Schminkstrich, Lidränder und Spiralbo-
gen glatt; sehr breiter Fortsatz zweimal vertikal gestreift; Pupille rechteckig. 
Rückseite gewölbt. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund des Vergleichs mit KatNr. 1001 und 1191 ist das Fabri-
kationsdatum in die EZ IB anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Regi-
strierkarte. 
Da das Auge mit den anderen, vom Verfasser aus Geser identifizierten Amuletten 
gemeinsam mit dem Material aus Tell e/-Fa,.Ca Süd aufbewahrt wird, ist die Wahr-
scheinlichkeit sehr groß, daß es sich hier um das Auge aus der oben angegebenen 
Veröffentlichung handelt. 
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Fundstelle: Stratum VII (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Isr. 
Aufbewahrungsort: Isr. Ant. Auth., 
Ha Argamon 4, Jerusalem, RegNr. 69.1976. 
Veröffentlicht: M. DoTHAN 1982, PI. XVll:15. 
Maße: l 9x20x5 mm. 
Material: 
weißes Kompositmaterial mit schwarzer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 






Braue, Lidränder, Pupille und Schminkstrich mit schwarzer Glasur bedeckt; Spiral-
bogen und zweigeteilter Fortsatz glatt; Lidfeld und Zwickelfeld leicht gewölbt. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
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3.1.B.IV.x. Udjat-Auge mit Uräus und Sonnenscheibe 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Me iddo EZIB Schicht IV (Strata VIA-B) 
KatNr. 1194 
Fundort: Megiddo. a 
Fundstelle: Brandstätte über der mittleren Burgff opf Nr. 1/ • • w-
Schicht IV. Dies entspricht den Strata VIA-B (EZ IA-B), 
FeldNr. 631. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 1194 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, ...._ _____ __. 
RegNr. VA 15122. 
Veröffentlicht: G. SCHUMACHER 1908, S. 88, Taf. XXVIII:c. 
Masse: 21x16x3 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit weißgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Braue und Spiralbogen glatt; Schminkstrich einmal horizontal gestreift und mit zwei 
vertikalen Linien vom zweimal durchlöcherten Augapfel abgesetzt; zweigeteilter 
Fortsatz einmal vertikal gestreift. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 42, 
77, 168,456, 900, 972, 983, 995 1004-1005 und 1187. 
Aufgrund der Größe, des Stils, der reichen Dekoration, und der Auswertung aller 
anderen Amulette dieses Fundes ist das Fabrikationsdatum in die späte EZ IB 
anzusetzen 
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3.1.B.IV.y. Sonderform 
Fundort Zeit Fund stelle Anzahl 
Me iddo EZIB Stratum "IV fillin "(Stratum VI) 1 
KatNr. 1195 
~~~~§;§.~!~~~~;~~= w 
Ausgrabungsjahr: 1925-1934 1195 
Aufbewahrungsort: OIChicago. .__ ______ ~ 
Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 75:29 
Maße: 16x32x? mm. 
Material: blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Braue und Lidfeld weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Lidränder, Spiralbogen und zweigeteilter Fortsatz glatt; Pupille rund. 
Parallelen: 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, PI. 15:V.E.2.a 250. 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils ist dieses Udjat-Auge dem Material des Stratums 
VI einzuordnen (EZ IB). 
Während der Vorbereitung des Kataloges waren das Amulett und die Registrierkarte 
nicht zugänglich. 
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3.1.B.IV.z. Fragment 
Fundort Zeit Fund stelle 
Megiddo EZ IIA-B Stratum IV 
Megiddo EZIIC Stratum III 
Megiddo EZ IIC-III Stratum II 
! Total IEZIB-EZIIB 
KatNr. 1196 
Fundort: Megiddo. 





Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 75:26. 
Maße: 17x2lx? mm. 
Material: blaue Glasur. 







Erhaltungszustand: Braue, Lidfeld, Schminkstrich, Zwickelfeld und Spiralbogen 
weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite leicht gewölbt. 
Lidränder, Spiralbogen und zweigeteilter Fortsatz glatt; Pupille rund. 
Parallelen: 





1197: Locus 1060/Stratum III (EZ IIC), FeldNr. M5429. 
1198: Area C/Square R-11/Locus W=299/Stratum III 
(EZ IIC), FeldNr. M5355. 
1199: Area A/Square S-10/Locus 660/Stratum II 




Veröffentlicht: LAMoN/SHIPTON 1939, PI. 75:3, 15, 2. 
Maße: 
1197: 10xl6x? mm. 
1197-1199 
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1198: 12xl6,5x? mm. 
1199: 9xl6x? mm. 
Material: grüne und blaue Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Fragmente. 
Beschreibung: 
1197: Spiralbogen und Fortsatz. 
1198: Schminkstrich, durchbohrtes Zwickelfeld und Spiralbogen. 
1199: Zwickelfeld, Spiralbogen und Fortsatz. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges waren die Amulettfrag-
mente und die Registrierkarten nicht zugänglich. 
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3.1.C. Zweiseitiges Udjat-Auge 
3.1.C.I. Aus Karneol 
Fundort Zeit 
unbekannt SB IIB-EZ 1B 
KatNr. 1200 
Fundort: unbekannt. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Aufbewahrungsort: PEF, London. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 9xl2,5x4,5 mm. 
Material: Karneol. 
Herstellung: geschnitten und anschließend poliert. 
Funds teile 
unbekannt 
Beschreibung: beidseitig dekoriert. 1200 
Anzahl 
Braue keilförmig gefiedert; Lidfeld, Augapfel, Pupille, ~----~ 
Schminkstrich, Zwickelfeld und Spiralbogen durch Vertiefungen angedeutet; zweige-
teilter Fortsatz. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: C. MüLLER-WINKLER 1987, Taf. VI: 112. 
Bemerkungen: keine Registrierkarte und keine Registriernummer. 
Aufgrund des Materials (Karneol) ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B 
anzusetzen. 
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3.1.C.IV. Aus ägyptischer Fayence 
3.1.C.IV.a. Klein und rechteckiges Gesamtgefüge 
Fundort Zeit Fundstelle 
Geser (?) EZIB unbekannt 
Lachisch EZIB Grab 120 (EZ IIA-B) 
l Total 
KatNr. 1201 
Fundort: Geser (?). 
IEZIB 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Aufbewahrungsort: PEF, London, keine RegNr. 
Maße: 10xl3x4 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Beidseitig. Vorderseite und Rückseite gewölbt. 





cher Fortsatz glatt; schmales Lidfeld und Zwickelfeld ~-------~ 
leicht gewölbt; Pupille oval. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 




Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 5183.1-5. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1591-1595. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:9. 
Maße: ca. 7x10x2,5 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasurresten. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Oberfläche stark zerstört und Augapfel entlang der Anhänger-
vorrichtung durchgebrochen. 
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1202-1206 
Beschreibung: beidseitig und leicht gewölbt. 
Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und Fortsatz glatt; Braue weist Reste von 
einfach gefiedertem Muster auf; Pupille rechteckig bis quadratisch. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Benmerkungen: Aufgrund der Größe ist das Fabrikationsdatum in die EZ IB an-
zusetzen. 
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3.1.C.IV.m. Mit tropfenförmiger Pupille 
Fundort Zeit 
Bet-Schemesch EZ IIC 
KatNr. 1207 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab VIII (EZ II). 




Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl64. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 90, Pl. LXI:8. 
Maße: 10xl3x6 mm. 
Material: 
festes, weißes und schwarzes Kompositmaterial mit weißblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Braue teilweise beschädigt. 




Tropfenförmige Pupille aus schwarzem Kompositmaterial; Braue, Lidränder und 
Schminkstrich durch ganz feine Linien angedeutet; Fortsatz zweigeteilt. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (tropfenförmige Pupille aus schwar-
zem Kompositmaterial nachträglich aufgetragen) ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ IIC anzusetzen. 
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3.1.C.IV.p. Mit reicher und sehr feiner Reliefierung 
Fundort Zeit 
Ketef Hinnom EZ 11B-C 
Tell Gemme EZ IIC-III 
Tell Gemme EZ IIC-III 
Aschkelon EZ III-Pers. 
Aschkelon EZ III-Pers. 
Aschkelon EZ III-Pers. 
Dor EZ III-Pers. 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ III-hell. 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ III-hell. 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ III-hell. 
unbekannt EZ III-hell. 
! Total 1 EZ IIB-hell. 
KatNr. 1208 
Fundort: Ketef Hinnom/Jerusalem. 
Fundstelle: dem Verfasser unbekannt 






Planqu. 57/Squ. 68/L285 
Planqu. 50/Squ. 48/L22 l/F22 l 






Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, Raum 310, 
RegNr. 80.1486. 
Veröffentlicht: G. BARKAY 1986, S.105. 














Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauen Glasur- ,_1_2_0_8 ____ ___. 
resten und Silber. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: li Ecke des Fortsatzes weggebrochen. 
Beschreibung: beidseitig dekoriert. 
Vorder- und Rückseite flach; Braue nach hinten, einfach gefiedert; Lidränder und 
Schminkstrich mit Doppellinien markiert; Fortsatz dreimal vertikal gestreift; hoch-
gewölbte Pupille aus Silber. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkung: Die ausführliche Publikation dieses Objektes ist unter der Leitung des 
Ausgräbers in Vorbereitung. 
KatNr. 1209 
Fundort: Ketef Hinnom/Jerusalem. 
Fundstelle: dem Verfasser unbekannt (7.-6. Jh. a/EZ 11B-C). 
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Ausgrabungsinstitution: 
Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum 
Veröffentlicht: G. BARKAY 1986, S. 28. 
Maße: 10xl4x6 mm. 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 1209 
Herstellung: ~---------' 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: beidseitig dekoriert. 
Vorder- und Rückseite flach; Braue nach hinten, einfach gefiedert; Lidränder und 
Schminkstrich mit Doppellinien markiert; Fortsatz dreimal vertikal gestreift; hoch-
gewölbte Pupille aus schwarzem Kompositmaterial. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkung: Die ausführliche Publikation dieses Objektes ist vom Ausgräber in 
Vorbereitung. 
KatNr. 1210 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Bereich AM/Schicht Al 
Level 194 (EZ IIC-III), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:43. 
Maße: l lxl5x5 mm. 
Material: weißes und dunkelbraunes Kompositmaterial mit 1210 
hellblauer Glasur. ~------~ 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: beidseitig dekoriert. 
Vorder- und Rückseite flach; Braue nach vorne, einfach gefiedert, Lidränder, 
Schminkstrich und Spiralbogen durch feine Reliefierung markiert; tropfenförmige 
Pupille aus dunkelbraunem Kompositmaterial. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1211 
Fundort: Tell Gemme.· 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Raum BW/Schicht B/Level 200 (EZ IIC-III), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:64. 
Maße: 10xl4x6 mm. 
Material: 
weißes und blaues Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: beidseitig dekoriert. 
Vorder- und Rückseite flach; Braue, Lidränder, Schmink-
strich und Spiralbogen durch feine Reliefierung markiert; 
tropfenförmige Pupille aus blauem Kompositmaterial. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1212 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 57/Square 68/L285 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 30951. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 10,5xl4x4 mm. 
Material: 
poröses, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Fortsatz teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
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1212 
Braue, Lidränder, Schminkstrich, Pupille und Spiralbogen durch feine Reliefierung 
markiert. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Das Kompositmaterial und die Glasur 
sind sehr ähnlich mit derjenigen der Augenamulette 
unter KatNr. 1216-1218. 
KatNr. 1213 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 48/L22 l/F22 l 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 30004. 
Unveröffentlicht. 
.------------, 
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Maße: 15x22x5 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Spitze des Augapfels weggebrochen. 
Beschreibung: beidseitig reliefiert. 
Vorderseite flach. Keilförmig nach vorne gefiederte Braue, Lidränder, Schmink-
strich, Spiralbogen und zweimal vertikal gestreifter Fortsatz durch feine Reliefierung 
markiert; Pupille oval. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
KatNr. 1214 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat SO/Square 57/L93 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1988 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, 
Shulamit Garden Hotel, RegNr. 17419. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l lxl6x6 mm. 
Material: weißes und schwarzes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 1214 
Herstellung: ._ ______ _, 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Einfach nach vorne gefiederte Braue; Lidränder, Schminkstrich, Spiralbogen und 
zweifach vertikal gestreifter Fortsatz mit feiner Reliefierung markiert; tropfenförmi-
ge Pupille mit schwarzem Kompositmaterial aufgetragen. 




Fundstelle: dem Verfasser unbekannt 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Hehr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 15x2lx5 mm. 
1215 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
beidseitig reliefiert. 
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Vorderseite flach. Einfach, nach vorne gefiederte Braue, Lidränder, Schrninkstrich, 
Spiralbogen, Pupille und zweimal vertikal gestreifter Fortsatz sind durch feine Re-
liefierung markiert. 
KatNr. 1216-1218 
Fundort: Tell el-Fa,.Ca Süd. 
Fundstelle: Friedhof 600/Grab 609, 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: 
Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
1216: 9xl3x5 mm. 
1217: 7xllx4 mm. 
1218: 7xl2x5 mm. 
Material: poröses, weißes und blaues Kompositmaterial mit gelbgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: stark zerstört. 
Beschreibung: beidseitig dekoriert. 
Vorder- und Rückseite flach. Auf beiden Seiten sind Braue, Schminkstrich und 
Spiralbogen durch feine Reliefierung markiert. Auf die rechteckige Pupillenfläche ist 
die tropfenförmige Pupille mit blauem Kompositmaterial aufgetragen. 
Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XVIl:13ld. 
Bemerkungen: Das Grab 609 ist zwar veröffentlicht, wurde aber vom Ausgräber 
nicht genau datiert (siehe Grabregister in F. PETRIE 1930, PI. LXX und Perlenregi-
ster in STARKEYIHARDINo 1932, PI. XCV). Da das Kompositmaterial, die Glasur 
und der Stil dieser Augenamulette mit jenen aus den Gräbern des SO-Friedhofes von 
Atlit fast identisch sind (KatNr. 1072-1073, 1075-1076 und 1085), ist anzunehmen, 
daß entweder das Grab 609 in der Zeitspanne von der EZ III bis in hellenistische 
Zeit wieder benützt wurde, oder daß die Augenamulette aus Atlit in der SB IIB-EZ 
IIA/XIX-XXI. Dyn. hergestellt wurden, da der Friedhof 600 aus Tell el-Fa,.Ca Süd 
nur in diese Zeitspanne datierte Gräber enthält (F. PETRIE 1930, PI. LXX). Das 
Fabrikationsdatum könnte also in die EZ III-hellenistische Zeit oder in die SB IIB-
EZ IIA angesetzt werden, wobei letzteres aufgrund der tropfenförmigen Pupille eher 
unwahrscheinlich ist. 
766 3.1. Udjat-Auge 
KatNr. 1219 
Fundort: Tel el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof600/Grab 655, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 





poröses, weißes Kompositmaterial mit gelbgrüner und blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Ränder stark zerstört und tropfenförmige Pupille weggebro-
chen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1216-1218. 
Bemerkungen: Das Grab 655 ist in den Publikationen von Tell el-Fa,Ca Süd nicht 
datiert (siehe Grabregister in F. PETRIE 1930, PI. LXX und Perlenregister in STAR-
KEY!HARDING 1932, PI. XCV). Weitere Bemerkungen siehe KatNr. 1216-1218 (EZ 
III-hellenistisch). 
KatNr. 1220-1222 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle: Friedhof 700/Grab 726, 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, 
keine RegN r. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
1220: 10xl5x7 mm. 
1221: 7xl3x5,5 mm. 
1222: 7xl lx4 mm. 
e.-... •,,.-.-.'., ... ,, ........ _, ... tt10 
. 
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1220-122~ 
Material: poröses, weißes und blaues Kompositmaterial mit gelbgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: Ränder stark zerstört. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1216-1218. 
Bemerkungen: Das Grab 726 ist in den Publikationen von Tell el-Fa,Ca Süd nicht 
datiert (siehe Grabregister in F. PETRIE 1930, PI. LXXI und Perlenregister in STAR-
KEYIHARDING 1932, PI. XCV). Weitere Bemerkungen siehe KatNr. 1216-1218 (EZ 
III-hellenistisch). 
KatNr. 1223 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J542. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 6xl4,5x5 mm. 
3.1. Udjat-Auge 767 
Material: weißes und dunkelblaues Kornpositmaterial mit hell- ~ 
blauer Glasur. · 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. · 
Beschreibung: Einfach nach vorne gefiederte Braue, Lidränder, 
Schrninkstrich, Spiralbogen und zweifach gestreifter Fortsatz mit .... 1_2_2_3 ___ ___, 
feiner Reliefierung markiert; tropfenförmige Pupille mit dunkelblauem Kompositma-
terial aufgetragen. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils und der Herstel-
lungsart ist das Fabrikationsdatum in die EZ III-hellenistisch anzusetzen 
1921 im J-Buch mit unbekanntem Fundort vermerkt. Keine Registrierkarte. 
KatNr. 1224 
Fundort: unbekannt, keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J407. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l l,5xl5,5x5,5 mm. 
Material: hellgelbes und dunkelblaues Kompositmaterial 
mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: siehe KatNr. 1223. Tropfenförmige Pupille 
mit dunkelblauem Kompositmaterial aufgetragen. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 1223 (EZ III-hellenistisch). 1224 
'--------~ 
768 3.1. Udjat-Auge 
3.1.C.IV. r. Sehr flaches und großes Auge 
Fundort Zeit 
Tell Gemme EZ IIC-III 
Aschkelon hell. 
! Total i EZ IIC-hell. 
1225 
KatNr. 1225 





Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Raum AQ/Schicht A/Level 200 (EZ IIC-III), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:65. 
Maße: 51x36x10 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: beidseitig reliefiert. 
Vorderseite und Rückseite flach. Sehr schmale und fast gerade keilförmig nach 
vorne gefiederte Braue; sehr schmales Lidfeld und sehr schmaler Schminkstrich; 
langer, zweigeteilter, zweimal vertikal gestreifter Fortsatz; schmaler Spiralbogen; 
ovale Pupille. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 




Fundstelle: unbekannt (4. Jh. a/hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
1226 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 34.40. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 38x56x9 mm. 
3.1. Udjat-Auge 769 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1225. 
Bemerkungen: ausgestellt in der Nordgalerie, Schaukasten 3, Nr. 839. 
770 3.1. Udjat-Auge 
3.1.C.IV.y. Sonderform 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Me iddo ? unbekannt 1 
KatNr. 1227 
Fundort: Megiddo. er~~ --·•. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Deutscher Ver. zur Erf. Pal. 
Aufbewahrungsort: VA Museum, Berlin, 
RegNr. VA 15131. 
Unveröffentlicht. Efjj 
Maße: 15xl7x3 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit grüner und schwar-
zer Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bear- 1227 
beitet. ~---------' 
Erhaltungszustand: Augapfel leicht beschädigt. 
Beschreibung: Beidseitig. Breite Braue nach vorne einfach gefiedert; Augapfel 
vorne rechteckig; Lidränder, Spiralbogen und zweimal vertikal gestreifter Fortsatz 
mit feinen Linien aus schwarzer Glasur angedeutet; Pupille rund. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Da dem Verfasser zu diesem Augentyp keine Parallelen bekannt 
sind, ist es ihm unmöglich das Fabrikationsdatum zu bestimmen. 
3.1. Udjat-Auge 771 
3.1.C.IV.x. Fragment 
Fundort Zeit 
Lachisch EZ IIA-B 
KatNr. 1228-1229 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 120 (950-850 a/EZ IIA-B), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 





1228: 20x13x5,5 mm. 1228-1229 
Anzahl 
2 
1229: l l,5x20x6 mm. .__ _______ __. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellblauer und schwarzer Glasur. 




Braue mit schwarzer Glasur bedeckt; Schminkstrich und Spiralbogen glatt; Lidfeld 
und Zwickelfeld leicht gewölbt. 
1229: beidseitig. 
Braue und Lidfeld. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. 
Bemerkungen: Im J-Buch des Museums nicht registriert und keine Registrierkarten. 
Der Fundort und die Fundstelle sind auf den Fragmenten mit dem Buchstaben D und 
der Zahl 120 angegeben (Tell et-Duweir, Grab 120). Die Objekte werden im Muse-
umskeller in der Schublade gemeinsam mit dem Material aus Tell el-Fa,Ca Süd 
aufbewahrt. 
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Fundstelle: Begräbnis 1875/Strata XI/VI (Perserzeit), FeldNr. 11698/80. 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Veröffentlicht: T. KERTESZ 1988, S. 372, Nr. 129, PI. 80:1. 
Maße: 7x7x? mm. 
Material: Perlmutter. 
Beschreibung: Vorder- und Rückseite ohne Dekoration. 
KatNr. 1231 
Fundort: Tel Michal. 
Fundstelle: Begräbnis 1861/Strata XI/VI (Perserzeit), FeldNr. 11644/80. 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Aufbewahrungsort: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., Tel Aviv. 
Veröffentlicht: T. KERTESZ 1988, S. 373, Nr. 1232, PI. 80:8. 
Material: Perlmutter (?). 
Erhaltungszustand: stark zerstört. 
Beschreibung: Vorder- und Rückseite ohne Dekoration. 
Anzahl 
2 
3.1. Udjat-Auge 773 
3.1.D. Udjat-Augen, die nicht mehr zugänglich, oder in Vorberei-
tung für die Publikation sind oder so veröffentlicht wurden, daß sie 
nicht katalogisiert werden konnten (KatNr. 1232-1265). 
Rockefeller Museum: 
KatNr. 1232 
Aschkelon: RegNr. 34.64. 
KatNr. 1233 
Atlit: RegNr. 32.330. 
KatNr. 1234-1246 
Tell el-Fa,Ca Süd/Friedhof900/Grab 960 C (SB 11B): 13 Stück. 
RegNr. 19749.1-13. 




Achsib: 9 Stück. RegNr. 48.403, 48.428, 48.437, 48.644, 48.648, 48.649, 48.672. 
1-2, 48.690.1. 
Univ. Museum, Philadelphia: 
KatNr. 1256-1261 
Bet-Schemesch: 6 Stück. RegNr. 61-14-890 bis 61-14-895 
Von unbekanntem Aufbewahrungsort: 
KatNr. 1262 
lfirbet el-Kom: unbekannte Stückzahl. W.G. DEVER 1969-1970, S. 188. 
KatNr. 1263-1265 
Se!J Zuweyid: 3 Stück. 
774 3.2. Arm 
3.2. Arm 
3.2.A. Arm mit Faust 
Ob es sich beim Arm mit Faust oder mit offener Hand um Amulette handelt, 
muß offen bleiben, da die Hand in dieser Form nicht unbedingt zum Repertoire 
ägyptischer Amulette gehört (siehe F. PETRIE 31975, PI. I; G.A. RErsNER 1907, PI. 
IX; C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. XIII). Auch könnten die unten vorgestellten 
Exemplare nur Teilstücke einer zusammengesetzten Figur sein. C. MOLLER-WINKLER 
1987, S. 183 vermutet in dem angewinkelten Arm mit Faust eine formale Variante 
der offenen oder geschlossenen Hand. 
Bei den hier vorgestellten Varianten handelt es sich wahrscheinlich um 
einheimische Produkte mit nichtägyptischem Charakter. Auch die Materialien 
(Knochen und Gold), aus denen die Objekte hergestellt sind, bestärken diese An-
nahme (siehe Einleitung, K). 
Fundort Zeit Funds teile 
Me iddo SB IIB Stratum VIIB 
KatNr. 1266 
Fundort: Megiddo. 
Fundstelle: Area ANSquare K-8/Locus 2041/Stratum VIIB 
(SB IIB), FeldNr. c33. 
Ausgrabungsinstitution: 0 I Chicago. 
Ausgrabungsjahr: 1937-1938 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A22474. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 158, Plates, PI. 205:9. 
Maße: 27x7xl mm. 
Material: Goldblech. 
Anzahl 
Herstellung: Goldschmiedearbeit. 1266 
Beschreibung: Vorderseite flach. ~--~ 
Unterarm mit Faust. 
Rückseite flach. 
Am unteren Ende ist das Goldblech zu einer Aufhängemöglichkeit eingebogen. 
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3.2.B. Arm mit offener Hand 
Fundort Zeit Fund stelle Anzahl 
Tell Gemme EZ IIA-B FB 191 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIA-B Grab 240 
Aschkelon EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 59 
! Total 1 EZ HA-Pers. 
KatNr. 1267 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Bereich FB/Schicht F/Level 191 
(EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XXXIII:9. 






Herstellung: geschnitzt. 1267 ...._ ___ _, 
Beschreibung: Vollplastik. 
Mit einem breiten Armband geschmückter Unterarm mit offener Hand. 
Bemerkungen: Ob dieses Objekt ein Amulett darstellt, muß offen bleiben. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 1268 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Grab 240 (XXII. Dyn./EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XXXVIII:223. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 1268 
Material: Knochen. --------' 
Herstellung: geschnitzt. 
Erhaltungszustand: Arm teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Mit einem breiten Armband geschmückter Unterarm mit offener Hand. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 1267. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 1269 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 50/Square 59 (EZ III-Perserzeit). 
776 3.2. Arm 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 23594. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 4lxllx4 mm. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Erhaltungszustand: Die Fingerspitzen und ein Stück entlang der 
Anhängervorrichtung sind weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 1269 
Arm mit offener Hand. ....._ __ _. 
Rückseite flach. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Oberarm in Gelenkhöhe. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 1267. 
3.3. Faust 777 
3.3. Faust 
Die geballte Faust ist aus dem antiken Palästina/Israel nur einmal in Amu-
lettform belegt. Sie wurde 1990 in Aschkelon aus den Schichten der EZ III-Pers. 
geborgen. Dieses außerordentlich späte Exemplar ist für das Faustamulett sehr 
ungewöhnlich. In Ägypten ist der späteste Beleg aus der XXIII. Dyn. bekannt (C. 
MOLLER-WINKLER 1987, S. 183, 141) Der Amulettbesitzer wird sich von dieser Art 







Fundstelle: Planquadrat 50/Square 59/L253 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1990 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 32426. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 13xllxl0 mm. 
Material: 
grobes, hellgelbes Kompositmaterial mit braunroter Glasur. 
Herstellung: 
mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 




Die Anhängervorrichtung durchbohrt die Faust horizontal durch die Zentralachse. 
Parallelen: 
als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 251; 
als Positiv: F. PETRIE 1975, PI. I: 12 d; BRUNNER-TRAUT/BRUNNER 1981, Taf. 
16:1764. 
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3.4. Bein 
Das Bein-Amulett kommt nur in der Anfangszeit des ägyptischen Amulett-
wesens vor (ausgehendes AR bis XI./XII. Dyn.). So erstaunt es nicht, daß das 
Einzelexemplar aus Tell ez_c Agul aus einem Grab der Hyksoszeit geborgen wurde. 
Wie die meisten anderen Körperamulette hatte es die Funktion, die entsprechenden 
Glieder des Toten zu schützen (C. MOLLER-WINKLER 1987, S. 197-198). 
Die späteren Beine aus Keramik sind in Größe und Form sehr unägyptisch, 
was darauf schließen läßt, daß es sich hierbei um einheimische Produkte handelt. Ob 
sie zur Kategorie der Amulette gezählt werden können, muß offen bleiben. 
Fundort Zeit 
Tell ez_c AJ?ul Hvksos 
Me_giddo SB IIB-EZ 1A 
Me_giddo EZIIA 
Bet-Schean EZIIB 
! Total 1 Hyksos-EZ IIB 1 
KatNr. 1271 
Fundort: Tell ez_c Agul. 





Stratum V ANB 
Level IV 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1931 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 











Amulett in Kniehöhe. .__ _____ ___, 
Rückseite: flach. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. I:15a-f; C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. XIV:261-
263 




Fundstelle: Area BB/Square O-14/Straturn 




RegNr. Al 8459. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 148, 
Plates, PI. 205: 11. 
Maße: 40xl 7x29 mm. 
Material: Keramik. 
Herstellung: von Hand gefonnt. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Bein mit Zeichen auf der Fußsohle. 
Bemerkungen: Ob es sich bei den aus 1272 
3.4. Bein 779 
Megiddo in H.G. MAY 1935, PI. XXl:M508, ~---------~ 
Ml276, M5040, M504, M96 und M5041 veröffentlichten Tongebilden auch um 
Beine handelt ist ungewiß. Während der Vorbereitung des Kataloges waren diese 





1273: Area AA/Square L-7/Locus 2081/Straturn VA (EZ IIA), FeldNr. a512. 
1274: Area BB/Square O-14/Locus S=2050/Straturn VB (EZ IIA), FeldNr. a272. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. Al8403, Al8332. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, Text, S. 160, 162, Plates, PI. 206:49, 61. 
780 3.4. Bein 
Maße: 
1273: 48xl0x21 mm. 
1274: 48,5xl lx20 mm. 
Material: Keramik. 
Herstellung: von Hand gefonnt. 
Beschreibung: Vollplastik. Unterschenkel mit Fuß. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt das obere Ende des Unterschenkels horizontal. 
KatNr. 1275 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Raum 1125/in den Trümmern der Mauer/Level IV (EZ 11B), 
FeldNr. 26-11-172. 
Ausgrabungsinstitution: Univ. Museum, Philadelphia. 
Ausgrabungsjahr: 1932-1935 
Aufbewahrungsort: Univ. Museum, Philadelphia, RegNr. 29-104-152. 
U nverötTentlicht. 
Maße: 68x28x20 mm. 
Material: Keramik. 
Herstellung: von Hand gefonnt. 
Beschreibung: Bein. 
Bemerkungen: Während der Vorbereitung des Kataloges war nur die Registrierkar-
te zugänglich. 
3.5. Pfeileramulett 781 
3.5. Pfeileramulett 
Das Pfeileramulett stellt wahrscheinlich einen Papyruspfeiler dar. Darauf 
weisen die beiden Exemplare aus Lachisch und vom Tell Gemme hin, die ähnlich 
dem Papyruszepter ausladende Formen aufweisen. Sie sind charakteristisch für die 




















Fundstelle: Grab 107 (850-800 a/EZ IIB), FeldNr. 428. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Aufbewahrungsort: Cambridge Univ, RegNr. 61.D.138d. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 34:4. 
Maße: 30xl lx9 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit blauer Glasur. 







Beschreibung: Vollplastik. 1276 
Auf einer rechteckigen Basis stehender Pfeiler mit leicht ausladen- ____ __. 
dem Kapitell. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt das Amulett horizontal durch das Kapitell. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XLIIl:268, 226 c. 
KatNr. 1277 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: Stadt der XXII. Dyn./Raum CK/Schicht C/ 
Level 191 (EZ IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:33. 
Maße: l l,5x3,5x6 mm. 
Material: 1277 
festes, hellgelbes Kompositmaterial mit weißer Glasur. ______ ___. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
782 3.5. Pfeileramulett 
Erhaltungszustand: 
Die Anhängervorrichtung ist entlang der Durchbohrung weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Pfeiler mit leicht ausladendem Kapitell. Von der Dekoration unter dem Kapitell 
ausgehend, kann es sich vielleicht um einen Papyruspfeiler handeln. 
KatNr. 1278 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L227. 
Unveröffentlicht. 
Maße: l lxl lx8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: obere Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Auf einer rechteckigen Basis stehender Pfeiler. 
1278 
Bemerkungen: Aufgrund der sorgfältig ausgearbeiteten Oberfläche und des Motivs 
kann das Fabrikationsdatum in die EZ IIB angesetzt werden. 
KatNr. 1279 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl09. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 61, PI. XXX:Al6. 
Maße: 20x8x8 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit rotbrauner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Erhaltungszustand: oben weggebrochen. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Auf einer runden Basis stehender Pfeiler. 
1279 
Bemerkungen: Aufgrund der sorgfältig ausgearbeiteten Oberfläche und des Motivs 
kann das Fabrikationsdatum in die EZ IIB eingeschränkt werden. 
KatNr. 1280 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl 10. 
3.5. Pfeileramulett 783 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 61, PI. XXX:Al7. 
Erhaltungszustand: oben weggebrochen. 
Beschreibung : siehe KatNr. 1279. 
Bemerkungen: siehe KatNr.1279 (EZ IIB). 
Seit 1992 als vermißt registriert. Keine Registrierkarte. 
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3.6. Papyrusstengel 
Der Papyrusstengel oder das Uadj-Amulett gehört ähnlich dem Udjat-Auge 
zu den stark verbreiteten Amuletten Ägyptens (siehe F. PETRIE 31975, PI. 11:20; G.A. 
RErsNER 1907, PI. II; C. MOLLER-WINKLER 1987, S. 253). Die große Beliebtheit liegt 
in seiner Bedeutung. Es steht als Schriftzeichen für "grün, jung sein", so daß sich 
sein Besitzer von ihm immer wieder neue Jugend erhoffte (C. MOLLER-WINKLER 
1987, S. 254). Der Schwerpunkt liegt also auf dem regenerativen Aspekt, der auch 
im Jenseitsglauben eine gewichtige Rolle spielte. Der größte Teil der unten vorge-
stellten Exemplare stammt aus Gräbern. 
In Palästina/Israel taucht das Uadj-Amulett zum ersten Mal in der EZ IIC 
(je !mal in Tell Gemme, Achsib und Aschkelon) auf und erfährt seinen Höhepunkt 
in der EZ III-Pers. in den Städten entlang der Mittelmeerküste (Atlit lOmal, Dor 
5mal). Eindeutig aus hellenistischer Zeit ist es nur noch zweimal aus Atlit bekannt. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit 
Tell Gemme EZIIC 
Achsib EZIIC 
Aschkelon EZIIC 
Atlit EZ III-Pers. 
Atlit EZ III-Pers. 




Dor EZ III-Pers. 
Dor EZ III-Pers. 
Dor EZ III-Pers. 
Dor EZ III-Pers. 
Dor EZ III-hell. 
Dor späte Pers. 
! Total 1 EZ IIC-hell. 
KatNr. 1281 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle Anzahl 
BM 1 
Grab ZR XIII 1 
Planqu. 38/Squ. 64/F49 1 
Grab L/23 c-VI/SO-Friedhof 5 
Grab L/23 d-11/SO-Friedhof 2 
Grab L/23 b-lV/SO-Friedhof 1 
Grab L/21 b-1/SO-Friedhof 1 
Grab L/35 b-1/SO-Friedhof 1 
Grab L/24 b/SO-Friedhof 2 
AreaG 1 
Area G/Locus 9460 1 
Area G/Locus 9378 1 
Locus 3679 1 
Oberflächenfund 2 
Area Bl/Locus 12803 1 
22 
Fundstelle: Stadt der XXVI. Dyn./Bereich BM/Schicht B (EZ IIC), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Univ. College, London, keine RegNr. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XLV:57. 
3.6. Papyrusstengel 785 
Maße: 16x5,5x5 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Papyrusstengel. Die Anhängervorrichtung ist auf den Stengel aufge-
setzt. 
Parallelen: aus Ägypten: 
als Model: M. lIAMzA 1930, Pl. IV:A; Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 





als Positiv: F. PETRIE 31975, Pl. II:20 c-g; A.G. RE1sNER 1907, PI. II: 5394-5422; C. 
MOLLER-WINKLER 1987, Taf. :XXIIl:433-557; . 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 90:3-7. 
KatNr. 1282 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XIII (EZ II), keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.439. 
Maße: 12x4x4 mm. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1281. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (EZ IIC). 
KatNr. 1283 
Fundort: Aschkelon. 
Fundstelle: Planquadrat 38/Square 64/F49 (EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1986 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 10399. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 36x9x9 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 




Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes (5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: l 930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.721-725. 
Veröffentlicht: 
1284: C.N. JoHNS 1933, S. 87, Pl. XXVIII:721. 
786 3.6. Papyrusstengel 
1285, 1287-1288: ders. S. 87. 
1286: ders. S. 87; A. RowE 1936, 
S. 280, PI. XXXI:A55. 
Maße: 
1284-1286: 46xl4xl4 mm. 
1287: 36,5x9x9 mm. 
1288: 16,5x6x6 mm. 
Material: 
1284: grobes, weißes Komposit-
material mit hellblauer Glasur. 
1285-1288: grobes, weißes Kom-
positmaterial mit grüner Glasur. 1284-1288 
Herstellung: von Hand geformt. ---------------~ 
Erhaltungszustand: 
1287: Anhängervorrichtung und Spitze weggebrochen. 
1288: entlang der Anhängervorrichtung weggebrochen und nicht geklebt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1281. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört zum gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-52, 
64-65, 191-193, 487, 652-653, 731-732, 747, 784-788, 809-810, 852, 1076 und 
1311. 
1284: Seit 1992 als vermißt registriert. 




1289-1290: Grab L/23 d-11 des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
1291: Grab L/23 b-N des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.768-769, 32.797. 
& . . . . 
Veröffentlicht: 
1289-1290: C.N. JoHNs 1933, S. 89. 
1291: C.N. JoHNS 1933, S. 91, PI. XXX:797. 
Maße: 
1289: 28x8,5x8,5 mm. 
1290: 23x7x7 mm. 
1291: 20,5x6x6 mm. 
1289-1291 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
3.6. Papyrusstengel 787 
Erhaltungszustand: 
1290: Anhängervorrichtung und Spitze weggebrochen. 
1291: Anhängervorrichtung weggebrochen; Stengel in der Mitte horizontal durch-
gebrochen und wieder geklebt. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1281. 
Bemerkungen: 
1289-1290 gehören in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 53-54, 194, 651 und 
733. 
1291 gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 195, 735-736, 795-796, 811, 




1292: Area G. 
1293: Area G/Locus 9460. 
1294: Area G/Locus 9378. 
1295: Locus 3679. 
Ausgrabungsinstitution: 
Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 
1292-1294: 1989 
8 . · •. · . . 
1292-1295 
1295: 1984 
Aufbewahrungsort: KibbuzNachscholim, RegNr. 94050, 93731, 31613; 
1293: keine RegNr. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
1292: 44x10,5x9,5 mm. 
1293: 13,5x5x5 mm. 
1294: 3 lx8x8 mm. 
1295: 12x6x6 mm. 
Material: 
1292-1293: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
1294: grobes, weißes Kompositmaterial. 
1295: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Harid geformt. 
Erhaltungszustand: 
1294-1295: Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1281. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils, der Herstellungsart 
und des Typs ist das Fabrikationsdatum in die EZ 111-Perserzeit anzusetzen. 




Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1986 und 1989. 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, 
RegNr. 54815.5; 
1297 keine RegNr. 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
1297 unveröffentlicht. 
Maße: 
1296: 35x8x8 mm. 
1297: 20xl3xl2 mm. 
Material: 
1296-1297 
1296: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
1297: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: 
1296: Anhängervorrichtung weggebrochen und Stengel in der Mitte durchgebrochen 
und geklebt. 
1297: Stengel fast ganz weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1281. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit, des Stils, der Herstellungsart 
und des Typs ist das Fabrikationsdatum von KatNr. 1297 in die EZ III-helle-




1298: Grab L/21 b-1, des SO-Friedhofes 
(5.-4. Jh. a/Perserzeit), keine FeldNr. 
1299: Grab L/35 b-1 des SO-Friedhofes 
(5.-4. Jh. a/Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.540, 32.971. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 74, 102. 
Maße: 
1298: 32x10x10 mm. 
1299: 6x7x7 mm. 
1298-1299 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt 
3.6. Papyrusstengel 789 
Erhaltungszustand: 
1299: Stengel zur Hälfte und Anhängervorrichtung ganz weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1281. 
Bemerkungen: 
1298 gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 57. 
1299 gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 56, 488, 740, 802, 853 und 
1312. 
1298: ausgestellt im Israel Museum, Raum 311, Schaukasten 8. 
KatNr. 1300 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Area Bl/Locus 12803 (späte Perserzeit.). 
Ausgrabungsinstitution: Hebr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1991 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 127619. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 18x7,5x7 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: oberer Teil des Stengels weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1281. 
KatNr. 1301-1302 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 b des SO-Friedhofes 
(hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.923-923a. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 98. 
Maße: 
1301: 15x13xl3 mm. 
1302: 2lx7x7 mm. 
1301-1302 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: 
1301: Stengel fast ganz weggebrochen. 
1302: Kapitell mit Anhängervorrichtung und Spitze weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1281. 
II 
" 1300 
Bemerkungen: Die beiden Fragmente gehören jeweils zu einem eigenen Papyrus-
stengel und nicht wie in der oben genannten Veröffentlichung zu ein und demselben 
Amulett. 
Auf der Registrierkarte stimmen die Publikationsangaben nicht. 
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3.7. Mond in beiderlei Gestalt 
Bei diesem Amulettyp handelt es sich um die Kombination von Mondsichel 
und Vollmond (H. BoNNET 1952, S. 470-472; C. MüLLER-WINKLER 1987, S. 300), 
was den Himmelskörper als wachsendes und abnehmendes Gestirn darstellt und 
damit dem Amulett den regenerativen Aspekt verleiht. Auch soll es nach E. BRUN-
NER-TRAUT 1970, S. 152 und 158ff eine "milch-treibende Funktion" in sich tragen 
und nach W. HEr..cK (LdÄ IV, Sp. 192-195) als Bringer der Fruchtbarkeit gegolten 
haben. 
Nach P.E. McGoVERN 1985, S. 70 taucht dieser Amulettyp in Palä-
stina/Israel zum ersten Mal in der SB IIB in Bet-Schean (2 Stück) und am Tell Abu 
Ijawam ( 1 Stück) auf. Aus dieser Kulturepoche stammen auch die drei Exemplare 
vom Tell el-Fa,Ca Süd, bei denen das Gestirn in die Mondbarke gebettet ist, in der 
sich der Ägypter den Himmelskörper am Firmament entlangfahrend vorstellte. In der 
EZ IA ist es nur noch einmal in Megiddo anzutreffen und verschwindet dann ganz 
aus dem Amulettrepertoire Palästinas/Israels. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB EF 386 
Megiddo EZIA Stratum VIIA 
! Total 1 SB IIB-EZ IA 
KatNr. 1303-1305 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Südende des Tells/Raum EF/Schicht E/Level 386 
(XIX. D)11./SB 11B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Veröffentlicht: STARKEYIHARDING 1932, PI. LXXIII: 66-68. 
Zeichnungen: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: Mond in beiderlei Gestalt auf einer Barke. 
Parallelen: 
als Model: Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 1117; 
als Positiv: F. PETRIE 31975, PI. IV:45. 
KatNr. 1306 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Südende des Tells/Raum EF/Schicht E/Level 386 
(XIX. D)11./SB 11B), keine FeldNr. 






Mond in beiderlei Gestalt 791 
Ausgrabungsjahr: 1929-1930 
Veröffentlicht: STARKEYIHARDING 1932, PI. LXXIII:69. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Mond in beiderlei Gestalt. 
Rückseite flach. 
Die Anhängervorrichtung ist am Halbmond angebracht. 
Parallelen: 




als Model: F. PETRIE 1894, Pl. XX:556; Ch. HERRMANN 1985, KatNr. 1112-1114; 
ders. 1990, KatNr. 178-179; 
als Positiv: F. PETRIE 31975, Pl. Vl:85 l, m; C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. XXIX: 
591-595. 




Fundstelle: Area CC/Square S-9/auf dem Fußboden des 
Raumes 1814/Stratum VlIA (EZ IA), FeldNr. M5887. 
Ausgrabungsinstitution: OIChicago. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1935 
Aufbewahrungsort: OIChicago, RegNr. A20513. 
Veröffentlicht: 
G. Loun 1948, Text, S. 154, Plates, Pl. 214:98. 
Maße: l l,5x9,5x3,5 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1306. 
A (0) 
1307 
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3.8. Rote Krone 
Die "Rote" und die "Weiße" Krone gehören zu den Herrschaftssymbolen und 
verkörpern Herrschergewalt. Den Besitzer eines Amuletts dieses Typs, sei es zu 
Lebzeiten oder im Jenseitsbereich, wiesen sie als Machtperson aus. Auch erhoffie er 
sich von solch einem Amulett Gesundheit (C. MOLLER-WINKLER 1987, S. 359). 
In Palästina/Israel ist die "Rote" Krone nur einmal im Grab L/23 des SO-
Friedhofes (EZ III-Pers.) von Atlit gefunden worden. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Funds teile Anzahl 
Atlit EZ III-Pers. Grab L/23 b-IV/SO-Friedhof 
KatNr. 1308 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/23 b-IV des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32. 798. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNS 1933, S. 91, PI. XXX:798. 
Maße: 10x5x8 mm. 
Material: grobes, hellgelbes Kompositmaterial. 










aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. IV:49 a-d; G.A. REISNER 1907, PI. Vl:5870; C. 
MOLLER-WINKLER 1987, Taf. XXXIII:672-675; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 89:3-7. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 195, 
735-736, 795-796, 811,851 und 1291. 
3.9. Weiße Krone 793 
3.9. Weiße Krone 
Zur Bedeutung siehe unter 3.8. Wie die "Rote" Krone, ist die "Weiße" auch 
nur an der Mittelmeerküste anzutreffen, und dies hauptsächlich in der EZ III-Pers. 
In der Gestaltung dieses Amulettyps sind keine außerägyptischen Merkmale 
erkennbar. 
Fundort Zeit Fund stelle 
Dor EZ III-Pers. AreaB 
Dor EZ III-Pers. Locus 5459 









1 EZ III-hell. 
1309: Area B (EZ III-Perserzeit). 
Grab L/35 b-1/SO-Friedhof 
Grab L/24 b-V/SO-Friedhof 
131 O: Locus 5459 im Bereich der Stadtmauer 
(EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1985, 1986 
Aufbewahrungsort: Isr. Ant. Auth., Ha Argamon 4, Jerusalem, 









Maße: 18xl lx6 mm. 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial. 





Fundstelle: Grab L/23 c-VI des SO-Friedhofes 
(5. Jh. a/EZ III-Perserzeit), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.726. 
Veröffentlicht: C.N. JottNS 1933, S. 87, PI. XXVIIl:726; A. 
RowE 1936, S. 279-280, PI. XXXI:A54. 
Maße: 34x?x? mm. ._1_3_1 _l ____ ...., 
794 3.9. Weiße Krone 
Material: grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vollplastik 
Weiße Krone. 
Parallelen: aus Ägypten: F. PETRIE 31975, Pl. N:48 a-d; A.G. RE1sNER 1907, Pl. 
Vl:5857-5858; C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. XXXIII:668-671; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 89:8. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 50-
52, 64-65, 191-193, 487, 652-653, 731-732, 747, 784-788, 809-810, 852, 1076 und 
1284-1288. 
Seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 1312 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/35 b-1 des SO-Friedhofes (Perserzeit), 
keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 32.972. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 102. 
Maße: 23x7xl2 mm. 
Material: 
grobes, weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 1312 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbei- ....._ _____ ___, 
tet. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1311. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 56, 
488, 740, 802, 853 und 1299. 
KatNr. 1313 
Fundort: Atlit. 
Fundstelle: Grab L/24 b-V des SO Friedhofes 
(hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Ausgrabungsjahr: 1930-1931 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. 32.924. 
Veröffentlicht: C.N. JoHNs 1933, S. 99. 
Maße: 20x14x8,5 mm. 
Material: 
grobes, weißes Kompositmaterial mit grüner Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: oberer Teil weggebrochen. 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1311. 1313 
3.10. Menit 795 
3.10. Menit 
Das Menit war ursprünglich ein Gerät, das aus mehreren zusammengefaßten 
Perlenketten und einem länglichen Abschlußstück bestand. Es fungierte als Gegen-
gewicht bei den großen Halskragen, wurde aber auch oft in der Hand getragen, um 
beim Schütteln, ähnlich dem Sistrum, ein rasselndes Geräusch zu erzeugen. Es steht 
in besonderer Beziehung zur Hathor und zur Bastet oder Sachmet. So wird der obere 
Abschluß oft mit dem Haupt der Hathor, der Bastet oder der Sachmet dekoriert. 
Seine Bedeutung liegt in der regenerativen und schützenden Kraft, welche 
Hathor (C. MOLLER-WINKLER, S. 377) und Sachmet oder Bastet gewähren konnten. 
Andererseits wird ihm auch besänftigende und beruhigende Wirkung zugeschrieben 
(LdÄ IV, Sp. 52f.). 
Fundort Zeit Fundstelle 
Seh Zuweyid SB IIB Nf 224 
Tell Gemme SB IIB-EZ 1B unbekannt 
Lachisch SB IIB-EZ 1B Grab 218 (EZ IIA-B) 
Tell Abu lf awam Pers.-hell. 
! Total j SB IIB-hell. 
KatNr. 1314 
Fundort: Seh Zuweyid. 
Fundstelle: Bereich NF/Schicht N/Level 224 
(vor 1275 a/SB IIB), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, S. 11, PI. XXX:44. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 
Stratum II 
Herstellung: aufgrund der Zeichnung nicht bestimmbar. 
Erhaltungszustand: oben und unten weggebrochen. 







Vgl. dazu: G.A. REISNER 1958, PI. VI-VII: 12715-12723. ~-------~ 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 1315 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, RegNr. L 832. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 20x20x4 mm. 
796 3.10. Menit 
Material: poröses, weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Hälfte weggebrochen. 
Beschreibung: Fragment einer Menit. In der umrandeten 
Scheibe der Menit steht eine löwen- oder katzenköpfige 
Gestalt in Schrittstellung und hält beide Arme nach vorne 
gestreckt. Die obere gewölbte Hand scheint etwas zu 
halten und die untere Hand liegt auf dem Kopf einer 1315 
Schlange. Vor der Gestalt ist der Hinterteil eines Wesens .__ _______ _. 
mit langem Schwanz und zwei Beinen zu sehen. Auch diese Tiergestalt scheint 
aufrecht zu stehen. Es könnte sich hier um die Gottheit Nehebkau handeln. Zur 
Kombination von löwenköpfiger Gestalt und Schlangen siehe KatNr. 80 und 81. 
Parallelen zur löwen- oder katzenköpfigen Göttin in Kombination mit Schlangen 
siehe G.A. REISNER 1958, Pl. VII:12720. 
Bemerkungen: Aufgrund der Materialbeschaffenheit und der Herstellungsart (ganz 
dünnes Plättchen) ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. 
KatNr. 1316 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 218 (950-850 a/EZ IIA-B), FeldNr. 4827. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, keine RegNr. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, Pl. 34:24. 
Maße: 20xl lx4 mm. 
Material: festes, graues Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Kopf weggebrochen. 1316 
Beschreibung: Vorderseite flach. .__ ____ ___. 
Menit mit Halskragen und einer Rosette im unteren Teil. 
Rückseite flach. 
Parallelen: zur Rosette vgl. A.G. REISNER 1958, Pl. VI:12712-713, 12715-716; Ch. 
HERRMANN 1989, S. 39, Abb. 5. 
Bemerkungen: siehe KatNr. 1315 (SB IIB-EZ IB). 
KatNr. 1317 
Fundort: Tell Abu lfawam. 
Fundstelle: Stratum II (Perserzeit-hellenistisch), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 34.140. 
Veröffentlicht: R. HAMILTON 1935, S. 19, PI. XXXV:51. 
Maße: 27x32x7 mm. 
Material: grobes, graues Kompositmaterial mit blauer 
Glasur. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Kopf und unterer Teil der Menit 
weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite flach. 
Dreireihiger Halskragen, über den eine Strähne der 
zweigeteilten Perücke hängt. 
Rückseite flach. Die zweite Strähne der zweigeteilten 
Perücke hängt über den glatten und undekorierten 
Halskragen. 
Bemerkungen: Ausgestellt im R. and E. Hecht Muse-
lllll. Haifa. 
3.10. Menit 797 
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3.11. Djed-Pfeiler 
Zu den in Ägypten sehr zahlreich verbreiteten Amuletten gehört neben dem 
Udjat-Auge auch der Djed-Pfeiler, der als Amulett in verschiedensten Varianten 
auftreten kann und in seiner Bedeutung einen Wandel durchmachte, wie er bei kei-
nem anderen Amulettyp zu verzeichnen ist. Die zwei wichtigsten Aspekte, die für 
das Djed-Amulett entscheidend waren, sind seine Bedeutung als Schriftzeichen 
("Beständigkeit, Dauer") und seine spätere (seit der XVIII. Dyn.) Verbindung mit 
Osiris, die ihm den Weg in den Jenseitsglauben öffuete und es mit Sterben und Auf-
erstehen in Verbindung brachte (C. MOLLER-WINKLER 1987, S. 339-348). . 
Anders als in Ägypten fand das Djed-Amulett im antiken Palästina/Israel 
wenig Anklang. Am häufigsten war es in der SB IIB, nach P.E. McGoVERN wurden 
22 Exemplare in Bet-Schean, 2 auf dem Tell Abu Hawam und I auf dem Tell el-
C Agul gefunden (1985, S. 58-59, 63). Ob die beiden Exemplare von unbekanntem 
Fundort auch in diese Epoche gehören, muß offen bleiben, da sie aufgrund des Ma-
terials und der Herstellungsart auch in die EZ IA-B eingeordnet werden können. 
Kritisch zu beurteilen sind die von RA.St. MACALISTER in die EZ IIB-C datierten 
Stücke aus Geser. Aufgrund der Zeichnungen wäre das Fabrikationsdatum eher in 
die SB IIB-EZ 1B anzusetzen. Doch besteht die Möglichkeit, ähnlich wie bei dem 
Canidenkopf(KatNr. 816) und dem Udjat-Auge (KatNr. 891) aus Aschkelon (beide 
Karneol), daß sie trotz ihres frühen Herstellungsdatums auch in viel späterer Zeit 
noch Verwendung fanden. 









SB IIB unbekannt 
SB IIB-EZ 1B Strata VII-V(EZ IIB-C) 
1 SB 11B-EZ 1B 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J556, J557. 
Material: fesetes, graues Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Maße: 
1318: l0x8x3 mm. 
1319: 15x7x3 mm. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: 
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Beschreibung: 
Vorderseite: Djed-Pfeiler mit vierfachem Kapi-
tell. Jedes horizontale Band ist mit vertikalen 
Linien dekoriert. Die Anhängervorrichtung ist 
auf dem Kapitell angebracht. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: 
aus Palästina: P.E. McGoVERN 1985, S. 58, S. 
125: V.B. l 222-225, Fig. 53, PI. 14: V.B. l 
223-224; 
aus Ägypten: 1318-1319 
als Model: R. KHAWAM 1970, PI. XXXIV:4; Ch. HERRMANN 1985, S. 138f, KatNr. 
1146-1151; ders. 1990, S. 61, KatNr. 180-181; 
als Positiv: F. PETRIE 21975, PI. IIl:35b; ders. 1906, PI. XXVll:66; A.G. REISNER 
1907, PI. 1:5299; J. SAMSON 1978, Abb. 47 (ii). 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (Plättchenform; Rückseite unbear-
beitet; Anhängervorrichtung erst nach dem Formen des Amuletts mit dem Objekt 
verschmolzen) und des Motivs ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB anzusetzen. 
1921 im J-Buch des Museums mit unbekanntem Fundort registriert. 
KatNr. 1320-1321 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: Trench 18/4. semitische Periode/dies Entspricht den 
Strata VII-V (EZ 11B-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
1320-1321 
Veröffentlicht: R.A.St. MACALISTER 1912, S. 333, PI. CCX:41, 44. 
Material: Fayence. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 
Vorderseite: Djed-Pfeiler mit vierfachem Kapitell. Die Anhängervorrichtung ist auf 
dem Kapitell angebracht. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 1318-1319 




Fundstelle: Trench 21/4. semitische Periode. Dies entspricht den Strata VII-V 
(EZ 11B-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
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Ausgrabungsjahr: 1902-1909 r/ 
Veröffentlicht: R.A.St. MACALISTER 1912, S. 333, Pl. cciiia:28. 
Material: Fayence. 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: 1322 
Vorderseite: Djed-Pfeiler mit vierfachem Kapitell. Die Anhänger-
vorrichtung ist auf dem Kapitell angebracht. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: siehe KatNr. 1318-1319 
,___ __ _, 
Bemerkungen: Aufgrund des Motivs ist das Fabrikationsdatum in die SB IIB-EZ 
IB anzusetzen. 
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3.12. Varia 
Fundort Zeit Fundstelle Anzahl 
Bet-Schemesch EZ IIA-B Grab I 1 
Bet-Schemesch EZIIB Grab I 2 
Lachisch EZIIB Locus K.15: 1031 1 
Geser EZ 11B-C Strata VII-V 1 
Aschkelon EZIIC Planqu. 50/Squ. 58/L262/FG14 1 
! Total 1 EZ IIA-C 
KatNr. 1323 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, 
RegNr. J24. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60, PI. 
XXVIII: 17. 1323 
6 
Maße: 19x21x4mm. ~-------~ 
Material: hellblaues Kompositmaterial. 
Erhaltungszustand: Oberflächen ganz abgewetzt. 
Beschreibung: Plättchen. 
Vorderseite flach; Ränder gezackt; Rückseite flach. 
Anhängervorrichtung horizontal durch die Zentralachse. Ob etwas auf den flachen 
Seiten abgebildet war oder nicht, ist nicht mehr auszumachen. Daß es eine syme-
trisch angeordnete Udjat-Augen-Kombination darstellte (vgl. KatNr. 1088-1100) ist 
unwahrscheinlich, da bei jenen Stücken die Oberfläche immer gewölbt ist. 
KatNr. 1324 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Locus K.15: 1031 (EZ II), FeldNr. 6245. 
Ausgrabungsinstitution: 
Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Br. Museum, keine RegNr. 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, PI. 36:53. 
Maße: 23xl8x7 mm. 
Material: 
festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Modeln (Vorder- und Rückseite) und an-
schließend von Hand bearbeitet. 
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Parallelen: aus Ägypten: F. PETRIE 31975, PI. XIV:107 a-e; 
aus Sardinien: G. HöLBL 1986, II, Taf. 79:4-5. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (beide Seiten schön ausgeformt) und 
der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 1325 
Fundort: Bet-Schemesch. 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J29. 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, S. 60; 
A. RowE 1936, S. 279, PI. XXXl:A53. 
Maße: 15xl4xl5 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hellgrüner Glasur. 
Herstellung: mit Model und anschließend von Hand bearbeitet. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Körbchen der Bastet. 
Die Korbgriffe dienen als Anhängervorrichtung. 
1325 
Parallelen: vgl. dazu die Bastet mit Körbchen im Museum des OIChicago, Raum 1. 
Bemerkungen: Aufgrund der Herstellungsart (schön ausgeformte Vollplastik; 
Anhängervorrichtung fügt sich harmonisch in die Gesamtkomposition) und der Ma-
terialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial) ist das Fabrikationsdatum in die EZ 
IIB anzusetzen. 
KatNr. 1326 
Fundort: Bet-Schemesch. E:;::::::+.;;~:/: ~ddN, O ~ 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. Jl13. 1326 
Veröffentlicht: ._ ______ _, 
D. MACKENZIE 1912-1913, S.61, PI. XXX:A20. 
Maße: 14xl6x7 mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial mit hellblauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
Erhaltungszustand: Wahrscheinlich ist die Figurine weggebrochen. 
Beschreibung: Vorderseite gewölbt. 
Sonnenscheibe. 
3.12. Varia 803 
Die Anhängervorrichtung ist an der flachen Rückenseite angebracht. 
Bemerkung: Aufgrund der Materialbeschaffenheit (festes Kompositmaterial), der. 
Herstellungsart und des Stils (sorgfältig ausgearbeitete Rückseite; Anhängervorrich-
tung als eigenständiger Teil der Gesamtkomposition) ist das Fabrikationsdatum in 
die EZ IIB anzusetzen. 
KatNr. 1327 
Fundort: Geser. 
Fundstelle: Trench 28/4. semitische Periode. Dies entspricht 
den Strata VII-V (EZ IIB-C), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1902-1909 
Veröffentlicht: 
RA.St. MACALISTER 1912, S. 333, PI. CCX:65. 





Die Anhängervorrichtung ist am oberen Ende angebracht. 
Parallelen: C. MOLLER-WINKLER 1987, Taf. XXXIX:806-817. 
1327 




Fundstelle: Planquadrat 50/Square 58/L262/FG14 
(EZ IIC). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1992 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 38993. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 25xl lxlO mm. 
Material: festes, weißes Kompositmaterial. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Beschreibung: Vollplastik. 
Tempelchen mit Scheintüren und Doppelfries. 1328 
Die Anhängervorrichtung ist auf dem Tempeldach angebracht. 
Parallelen: F. PETRIE 31975, PI. XLI:245 ap; A.G. RErsNER 1958, PI. Vlll:12754. 
Bemerkungen: Dieses Amulett gehört in den gleichen Fundkontext wie KatNr. 603, 
719, 807, 841 und 1088-1089. Alle sechs Objekte wurden in einem kleinen, durch 
die Babylonier zerstörten Heiligtum gefunden. 
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4. Nichtägyptische Motive 
4.1. Aufrechtstehende Gestalt 
Fundort Zeit 
Tell el-FarCa Süd EZIIB 
KatNr. 1329 
Fundort: Tell el-FarCa Süd. 
Fundstelle 
RH368 
Fundstelle: Raum RH/Schicht R/Level 368/Scheschonk Gebäude 
(XXII. Dyn./EZ IIA-B), keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XXIV:RH 382, PI. LIX. 
Material: Knochen 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: Aufrechtstehende Gestalt mit kegelförmigem Kopf-
schmuck, großen Augen und breitem Mund. Die Arme hängen paral-
lel zum Körper herab. 
Bemerkungen: Aufgrund des Materials (Knochen) ist das Fabrika-
tionsdatum in die EZ IIB anzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
Anzahl 
1 
4. Nichtägyptische Motive 805 




Fundort: Tell e~-Safi. 
Zeit Fundstelle 
bei der Südmauer 
Fundstelle: antike Müllhalde bei der Südmauer (Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1898-1900 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J459. 
Veröffentlicht: Buss/MACALISTER, 1902, S. 42. 
Maße: 29x20xl5 mm. 
Material: hellblaues, blaues und gelbes Glas. 





Vorderseite: Auf einem Kissen hockendes, groteskes Männlein mit großen Ohren, 
hervorstehenden Augen, wulstigen Augenbrauen und dicken Backen. Die Hände 
führen zur außergewöhnlich langen Nase. 
Rückseite: Am Gesäß ist ein großes Loch sichtbar. Die Anhängervorrichtung ist im 
Nacken angebracht. 
Körper: hellblau; Augen: blau; Augenbrauen: gelb. 
Bemerkungen: Seit 1992 als vermißt registriert. 
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4.3. Kopf 
Die meisten dieser Kopf-Amulette weisen auf phönikischen Ursprung hin. 
Außer jenem aus Se!J Zuweyid sind sie alle der Perserzeit zuzuordnen. Ihre grotesken 
Züge weisen nach M. GIVEN 1993 auf apotropäische Funktionen hin. Welche 
Gründe M. GIVEN zu diesem Schluß führen, gibt er nicht an. 
Fundort Zeit Fundstelle 
Seb Zuweyid EZIIB Oberflächenfund 
Dor Pers. Locus 7163 
Dor Pers. unbekannt 
Dor Pers. Oberflächenfund 
Dor Pers. ? 
Achsib Pers.? Grab ZR XXXVI 
Achsib Pers.? Grab ZR XXIX 
Achsib Pers.? unbekannt 
Tell e~-$aft Pers. bei der Südmauer 
Tell Abu Jjawam Pers. unbekannt 
Ketef Hinnom Pers. ? 
Beerscheba Pers. ? 
En-Gedi Pers. Locus 240/Stratum IV 
En-Gedi Pers. Raum 234/Stratum IV 
Bet-Schean Pers. Square A (frühe Römerzeit) 
! Total i EZ III-Pers. 
KatNr. 1331 
Fundort: Seb Zuweyid. 
Fundstelle: Oberflächenfund, keine FeldNr. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Aufbewahrungsort: unbekannt. 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, PI. XXVIIl:7. 
Zeichnung: aus der Veröffentlichung. 





















Bemerkungen: Aufgrund des Materials (Knochen) ist das Fabrikationsdatum in die 
EZ IIB anzusetzen. 
Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig machen. 
KatNr. 1332 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: Locus 7163 (Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Hebr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1987 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, 
RegNr. 71521. 
Veröffentlicht: 
E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115. 
Maße: 20,5xl5,5x7,5 mm. 
4. Nichtägyptische Motive 807 
Material: weißes Kompositmaterial mit hell- 1332 
blauer Glasur. '-------------~ 
Herstellung: mit Model. 
Beschreibung: Dreieckförmiger Kopf mit Backenbart, Wulstlippen und grotesker 
Nase. Zwischen die kurzen Hörner ist ein ovales Gebilde eingebettet. Die Anhänger-
vorrichtung durchbohrt den Kopf horizontal in Augenhöhe. 
Rückseite: flach. 
Parallelen: G.A. RE1sNER 1958, PI. N:12655. 
KatNr. 1333 
Fundort: Dor. 
Fundstelle: unbekannt (Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: 
Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1987 
Aufbewahrungsort: 
Israel Museum, FeldNr. 87-21. 
Veröffentlicht: E. STERN 1987, S. 74; 
ders. 1992, S. 89, Abb. 116. 
Maße: 2lxl5x7 mm. 
Material: weißes Kompositmaterial mit hell-
blauer Glasur. 
Herstellung: mit Model. 
1333 
Beschreibung und Parallelen: siehe KatNr. 1332. Die Augen sind bei diesem Stück 
außergewöhnlich groß und beherrschen das Gesicht. 
Bemerkungen: ausgestellt im Raum 311. 
Ähnlich groteske, gehörnte Köpfe wurden in Achsib geborgen. Sie werden von M. 
DAYAGI-MENDELS, Israel Museum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht. 
Hier sollen nur die Registriernummer und die Fundstelle angegeben werden. 
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KatNr. 1334 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXXVI , keine FeldNr. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 44.259. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (Perserzeit ?) 
KatNr. 1335-1337 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: Grab ZR XXIX , keine FeldNr. 
Maße: 
1335: 15xl0x8 mm. 
1336: 2lxl6x6 mm. 
1337: 20xl2xl0 mm. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 48.536-537, 48.569. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAYAGI-MENDELS, Israel Mu-
seum/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (Perserzeit ?) 
KatNr. 1338 
Fundort: Achsib. 
Fundstelle: unbekannt, keine FeldNr. 
Maße: 4lx26xl5 mm. 
Aufbewahrungsort: Israel Museum, RegNr. 44.259. 
Bemerkungen: Das Achsib-Material wird von M. DAY Am-MENDELS, Israel Muse-
um/Jerusalem bearbeitet und in CAtiqot veröffentlicht (Perserzeit ?). 
KatNr. 1339 
Fundort: Tell es-Saji. 
Fundstelle: antike Müllhalde bei 





Museum, RegNr. 1457. 
Veröffentlicht: 
Buss/MACALISTER, 1902, S. 42, 
Fig. 19; E. STERN 1976, S. 116, 
PI. XI:B. 
Maße: 25xl8x13 mm. 
Material: blaues und gelbes Glas. 
Herstellung: von Hand geformt. 
4. Nichtägyptische Motive 809 
Beschreibung: Grotesker Kopf mit breiten Ohren, hervorstehenden Augen, wulsti-
gen Augenbrauen und schmalem Backenbart. Hintergrund und Augen: blau; Ohren, 
Augenbrauen und Backenbart: gelb. Die Anhängervorrichtung ist am Hinterkopf 
angebracht. 
Bemerkungen: E. STERN 1976, S. 116, PI. Xl:s gibt als Fundstelle dieses Objekts 
fälschlicherweise Atlit an. 
Ausgestellt in der Nordgalerie des Museums. Schaukasten 3. 
KatNr. 1340 
Fundort: Tell et1-$afi. 
Fundstelle: antike Müllhalde bei der 
Südmauer (Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Ausgrabungsjahr: 1898-1900 
Aufbewahrungsort: 
Rockefeller Museum, RegNr. J458. 
Veröffentlicht: 
Buss/MACALISTER, 1902, S. 42. 
Maße: 29x20xl5 mm. 
Material: blaues, schwarzes und gelbes Glas. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Ohren und Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: Grotesker Kopf mit hervorstehenden Augen und wulstigen Augen-
brauen. Hintergrund und Augen: blau; Ohren und Augenbrauen: gelb. Die Anhän-
gervorrichtung war auf dem Kopf angebracht. 
Bemerkungen: Seit 1992 als vermißt registriert. 
1341 
KatNr. 1341 
Fundort: Tell Abu /f awam. 
Fundstelle: unbekannt (Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. in Pal. 
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Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 34.551. 
Veröffentlicht: 
Maße: 22x23xl0 mm. 
Material: blaues und gelbes Glas. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: Grotesker Kopf mit breiten Ohren, hervorstehenden Augen, wulsti-
gen Augenbrauen und schmalem Backenbart. Hintergrund, Ohren und Augen: hell-
blau; Augenbrauen und Backenbart: gelb; Pupillen: schwarz. Die Anhängervorrich-
tung war auf dem Kopf angebracht. 
Bemerkungen: Ausgestellt in der Nordgalerie, Schaukasten 3. 
KatNr. 1342 
Fundort: KetefHinnom, Jerusalem. 
Fundstelle: Dem Verfasser unbekannt (Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Inst. of Arch., Tel Aviv Univ., 
Tel Aviv .. 
Ausgrabungsjahr: 1979/ 1980 
Aufbewahrungsort: Israel Museum. 
Veröffentlicht: G. BARKAI 1986, S. 5. 
Material: hellblaues und gelbes Glas. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Ohren und Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: Grotesker Kopf mit hervorstehenden Augen, wulstigen Augenbrauen 
und schmalem Backenbart. Hintergrund: hellblau; Augen, Augenbrauen und 
Backenbart: gelb; Pupillen: schwarz. Die Anhängervorrichtung war auf dem Kopf 
angebracht. 




Fundstelle: Oberflächenfund (Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1980 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim, RegNr. 2545. 
Veröffentlicht: 
E. STERN 1992, S. 89, Abb. 115, S. 90, Abb. 119. 
Maße: 16xl5,5x8,5 mm. 1343 Material: Glas. ,...__ _____ __. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Anhängervorrichtung weggebrochen. 
4. Nichtägyptische Motive 811 
Beschreibung: Grotesker Kopf mit hervorstehenden Augen. Die Anhängervorrich-
tung war auf dem Kopf angebracht. 
KatNr. 1344 
Fundort: Dor. 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Aufbewahrungsort: Kibbuz Nachscholim. 
Veröffentlicht: E. STERN 1992, S. 90, Abb. 119. 
Material: Glas. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: 
Anhängervorrichtung weggebrochen. 
Beschreibung: Grotesker Kopf mit hervorstehenden 
Augen. Die Anhängervorrichtung war auf dem Kopf angebracht (Perserzeit). 
KatNr. 1345 
Fundort: Beerscheba 
Veröffentlicht: E. STERN 1976, S. 116, PI. X.c. 
Material: Glas. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Anhängervorrichtung und Augen teil-
weise weggebrochen. 
Beschreibung: Grotesker Kopf mit hervorstehenden Augen 
und breitem Backenbart. Die Anhängervorrichtung ist auf 
dem Kopf angebracht (Perserzeit). 
KatNr. 1346 
Fundort: En-Gedi 
Fundstelle: Locus 240/Stratum N (Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
Ausgrabungsjahr: 1964/1965 
Veröffentlicht: 
MAZAR!DUNAYEVSKY 1967, S. 139-140, PI. PI. 31:3. 
Material: Glas. 
Herstellung: von Hand geformt. 
Erhaltungszustand: Anhängervorrichtung und Augen teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Grotesker Kopf mit hervorstehenden Augen und breitem Backenbart. 
Die Anhängervorrichtung ist auf dem Kopf angebracht (Perserzeit). 
KatNr. 1347 
Fundort: En-Gedi 
Fundstelle: Raum 234/Stratum N (Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Hehr. Univ., Jerusalem. 
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Ausgrabungsjahr: 1964/1965 
Veröffentlicht: MAZARIDUNAYEVSKY 1967, S. 139-140, 
PI. PI. 31:4; E. STERN 1976, S. 116, PI. X:B(ii). 
Material: Glas. 
Herstellung: von Hand gefonnt. 
Erhaltungszustand: Anhängervorrichtung und Augen 
teilweise weggebrochen. 
Beschreibung: Grotesker Kopf mit hervorstehenden 
Augen, breitem Backenbart und Ohrringen(?). Die An-
hängervorrichtung ist auf dem Kopf angebracht (Per-
serzeit). 
Bemerkungen: Aufgrund der Ohrringe identifizieren 1347 
die Ausgräber dieses Amulett mit einem Frauenkopf. .___ ______ __, 
Dieser Meinung schließt sich auch E. STERN 1976, S. 116 an. Ohrringe sind aber 
nicht zwingende Gründe für eine Unterscheidung zwischen Männer- und 
Frauenkopf. Der Kopf unter KatNr. 1348 wie auch die punische Maske in E. STERN 
1976, S. 111, Fig. 4. tragen Ohrringe und sind trotzdem aufgrund des breiten 
Backenbartes eindeutig mit einem Männerkopf zu identifizieren. Somit handelt es 
sich auch bei dem oben beschriebenen Objekt wahrscheinlich um einen Männerkopf. 
Auch muß es fraglich bleiben, ob es sich bei den venneintlichen Ohrringen nicht um 
die unteren Ohrläppchen handelt. 
KatNr. 1348 
Fundort: Bet-Schean. 
Fundstelle: Square A (frühe Römerzeit) 
Ausgrabungsinstitution: Dep. of Ant. and Mus. 
Veröffentlicht: 
LANDAUfTZAFERIS 1979, S. 152, PI. 20.B. 
Material: gelbes, schwarzes und weißes Glas. 
Herstellung: von Hand gefonnt. 
Beschreibung: Grotesker Kopf mit hervorstehenden 
Augen, breitem Backenbart und Ohrringen. Die Anhän-
gervorrichtung ist auf dem Kopf angebracht. 
Bemerkungen: Aufgrund des Stils und des Typs ist das 
Fabrikationsdatum schon in die Perserzeit anzusetzen. 











EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 48/L 197 
EZ III-Pers. Planqu. 38/Squ. 84/L212/F212 
EZ III-Pers. Planqu. 50/Squ. 48/L326 
1 EZ III-Pers. 
1349: Planquadrat SO/Square 48/Ll97 (EZ III-Perserzeit). 
1350: Planquadrat 38/Square 84/L212/F212 (EZ III-Perserzeit). 
1351: Planquadrat SO/Square 48/L326 (EZ III-Perserzeit). 
Ausgrabungsinstitution: Harvard Univ., Boston. 
Ausgrabungsjahr: 1989, 1990, 1991 
Aufbewahrungsort: Aschkelon, Shulamit Garden Hotel, 
RegNr. 26278, 31090, 37370. 
Unveröffentlicht. 
Maße: 
1349: 44x29x5 mm. 
1350: 24x19x8 mm. 




Erhaltungszustand: stark oxydiert. 
Beschreibung: Vollplastik. 
T anit-Zeichen. 
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4.5. Knochenamulett in verschiedenen Varianten 
Amulette aus Knochen in Form einer Keule, eines Stabes, Hammers, Kalen-
ders, Plättchens und anderer Varianten gibt es in Palästina/Israel seit der EZ IA bis 
zur EZ IIC. Hier soll nur eine Auswahl einiger Varianten vorgestellt werden. 
K. GALLING 1977, S. lOfund 85 hat wohl recht, wenn er diesen Amulettyp 
als ein "israelitisches Spezifikum" bezeichnet, da er für diese Region charakteristisch 
ist. Eher unwahrscheinlich ist die Vermutung H. WEIPPERTs 1988, S. 493, daß in der 
EZ IIA "die Vorliebe für diese Art schmückender Amulette aus der Not geboren war 
und ein Indiz dafür ist, daß sich die Bevölkerung Schmuck aus Edelmetall nicht 
leisten konnte". Amulette aus Edelmetall sind für alle Zeitepochen untypisch; viel 
eher boten diese Ausweichsmöglichkeit die Fayenceamulette, die in der EZ IIA auf 




Lachisch EZ IIA-B 
Lachisch EZ IIA-B 
Lachisch EZ IIB-C 
Lachisch EZII 
Bet-Schemesch EZ IIA-B 
Tell Bet Mirsim EZII 
Tell Gemme EZII 
Tell Gemme EZ II 
Tell e/-FarCa Süd EZ IIA-B 
Seh Zuweyid EZ IIA-B 
Tell en-Na$be EZ II 
Tell en-Na$be EZ II 
~ ~ 
Fundstelle Anzahl 
Grab 120 20 
Grab 116 2 
Grab 1002 l 
unbekannt l 
Grab I 21 
Level A l 
GL 185/FO 190/EQ 191 7 
CM 192/A 194 2 
Grab 221 l 
JA377 l 
Raum 394 und 390 2 
Zisterne l 









EZII Grab 32 
EZ II unbekannt 
EZIIA Stratum VNA 
1 EZ IIA-C 






Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1542-1549; 36.1551-1362. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Veröffentlicht: 0. TVFNELL 1953, S. 381-183. 
Maße: 1352: 70 mm; 1353: 62 mm; 1354: 56 mm; 1355: 62 mm; 1356: 57 mm; 
1357: 65 mm; 1358: 70 mm; 1359: 50 mm; 1360: 67 mm; 1361: 70 mm; 1362: 51 
mm; 1363: 59 mm; 1364: 61 mm; 1365: 58 mm; 1366: 60 mm; 1367: 48 mm; 1368: 
47 mm; 1369: 54 mm; 1370: 52 mm; 1371: 55 mm 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: Knochenstäbe mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
KatNr. 1372-1373 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 116 (EZ IIA-B), FeldNr. 574, 575. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 33.1950.1951. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
Veröffentlicht: 0. TVFNELL 1953, S. 381-183. 
Maße: 1372: 62 mm; 1373: 51 mm. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: Knochenstäbe mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
KatNr. 1374 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 1002 (EZ 11B-C), FeldNr. 1589. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 33.2119. 
Ausgrabungsjahr: 1933 
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Beschreibung: Knochenstab mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
KatNr. 1375 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: unbekannt (EZ II), FeldNr. 5152. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1550. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 




Beschreibung: Knochenstab mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
KatNr. 1376-1396 
Fundort: Bet-Schemesch 
Fundstelle: Grab I (EZ IIA-B), FeldNr. keine. 
Ausgrabungsinstitution: PEF, London. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. J62-84. 
Ausgrabungsjahr: 1912 
Veröffentlicht: D. MACKENZIE 1912-1913, PI. XXX:B. 
Maße: 1376: 63 mm; 1377: 68 mm; 1378: 67 mm; 1379: 70 mm; 1380: 52 mm; 
1381: 55 mm; 1382: 65 mm; 1383: 56 mm; 1384: 57; 1385: 61 mm; 1386: 57 mm; 
1387: 57 mm; 1388: 35 mm; 1389: 47 mm; 1390: 48 mm; 1391: 57 mm; 1392: 47 
mm; 1393: 51 mm; 1394: 40 mm; 1395: 65 mm; 1396: 53 mm. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: Knochenstäbe mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
Bemerkungen: J75 seit 1992 als vermißt registriert. 
KatNr. 1397 
Fundort: Tell Bet Mirsim. 
Fundstelle: Level A (EZ II), FeldNr. 1338. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr.18955. 
Ausgrabungsjahr: 1930 
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Beschreibung: Knochenstab mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
KatNr. 1398-1406 
Fundort: Tell Gemme. 
Fundstelle: GL 185; FO 190; EQ 191; CM 192; A 194 (EZ II), FeldNr. keine. 
Ausgrabungsjahr: 1927 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1928, PI. XXXIII:2, 7-811-13;18, 22. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: Knochenstäbe mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 1407 
Fundort: Tell el-Fa,Ca Süd. 
Fundstelle: Grab 221 (EZ IIA-B), FeldNr. keine. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1928-1929 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1930, PI. XLI:292. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: Knochenstab mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
KatNr. 1408 
Fundort: SelJ Zuweyid. 
Fundstelle: JA 377 (EZ IIA-B), FeldNr. keine. 
Ausgrabungsinstitution: Br. School of Arch. in Eg. 
Ausgrabungsjahr: 1936 
Veröffentlicht: F. PETRIE 1937, PI. XXVI: 10. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: Knochenstab mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
Bemerkungen: Den Aufbewahrungsort konnte der Verfasser nicht ausfindig ma-
chen. 
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KatNr. 1409-1414 
Fundort: Tell en-Na$be. 
Fundstelle: 
1409: Raum 394. 
1410: Zisterne 301. 
1411-1412: Grab 32. 
1413: Raum 390. 
1414: unbekannt. 
Ausgrabungsinstitution: A, School ofOr. Res., Berkeley. 
Aufbewahrungsort: Pacific School of Rel., Berkeley, RegNr. 2334, 1832, 2265-
2266, 2336. 
Veröffentlicht: Ch. McCowN 1947, S. 303, PI. 11229-34. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: Knochenstäbe mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
KatNr. 1415-1421 
Fundort: Megiddo 
Fundstelle: Locus N=2103, 2102, 2162, E=2112, S=2081/Stratum VA (EZ HA), 




Veröffentlicht: G. Louo 1948, PI. 218:130-135. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: Knochenstäbe mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
KatNr. 1422-1425 
Fundort: Megiddo 
Fundstelle: Locus S=2050, 373, Square N-13, Square K-8/Stratum V und VA (EZ 




Veröffentlicht: G. Louo 1948, PI. 216:124-125, 127-128. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: Knochenstäbe mit eingeritzten geometrischen Mustern. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
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Zeit Funds teile 
EZ IIA-B Grab 120 
EZ IA-11B Strata VIIA-IV 
1 EZ IA-IIB 
Fundstelle: Grab 120 (EZ IIA-B), FeldNr. 5153-5154. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1563-1564. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Veröffentlicht: 0. TuFNELL 1953, S. 381-183. 







Beschreibung: Knochenstäbe mit eingeritzten geometrischen Mustern und einem 
hammerförmigem Aufsatz. 
Die Anhängervorrichtung durchbohrt den Stab am oberen Ende. 
KatNr. 1428-1429 
Fundort: Lachisch. 
Fundstelle: Grab 120 (EZ IIA-B), FeldNr. keine. 
Ausgrabungsinstitution: Wellcome-Marston Arch. Res. Exp. 
Aufbewahrungsort: Rockefeller Museum, RegNr. 36.1622. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1936 
Veröffentlicht: 0. TUFNELL 1953, S. 381-183. 
Material: Knochen. 
Herstellung: geschnitzt. 
Beschreibung: Hammerförmiger Aufsatz. 
KatNr. 1430-1433 
Fundort: Megiddo 
Fundstelle: Locus E=1825, Square M-13, Locus S=2081, 2095/Stratum VIIA-IV 
(EZ IA-IIB), FeldNr. M5991, dl5, a810, a707. 
Ausgrabungsinstitution: 0 I Chicago. 
Ausgrabungsjahr: 1935-1939 
Aufbewahrungsort: OIChicago. 
Veröffentlicht: G. Louo 1948, PI. 197: 14-17. 
Material: Knochen. 
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Herstellung: geschnitzt. 




AHARoNI, Y. a. (1973), Beer Sheba I. Excavations at Tell Beer-Sheba, 1969-1971 
Seasons (Tel Aviv University, Publications of the Institute of Archaeology 
No. 2), Tel Aviv. 
ALBRIGHT, W.F. (1943), Tue Excavation of Tell Beit Mirsim m. Tue Bronze Ages 
(AASOR 21-22/1941.1943), New Haven/Conn. 
ALDRED, C. (1972), Die Juwelen der Pharaonen, München, Wien und Zürich. 
ALTENMÜLLER, H. (1975), Art. Beset: LdÄ 1, 731. 
AMIET P. und andere (1987), Der Königsweg, 9000 Jahre Kunst und Kultur in Jor-
danien, Mainz am Rhein. 
ARNoLD, D. u. a. (1978), Meisterwerke altägyptischer Keramik, Montabaur. 
ARNsT, C.-B. u. a. (1991), Staatliche Museen zu Berlin, Ägyptisches Museum und 
Papyrussammlung, Hg. K.-H. PRIESE, Mainz. 
AssMANN, J. (1983), Re und Amun. Die Krise des polytheistischen Weltbilds im 
Ägypten der 18.-20. Dynastie (OBO 51), Freiburg Schweiz und Göttingen. 
BAUER, W. (1928), Griechisch-Deutsches Wörterbuch zu den Schriften des Neuen 
Testaments und der übrigen urchristlichen Literatur, Gießen. 
GrafBAUDISSIN, W.W. (1904), Die alttestamentliche Bezeichnung der Götzen mit 
gillulim: ZDMG 58, 395-425. 
BENNETT, J.W. - BLAKELY, J.A. (1989), Tell el-Hesi. Tue Persian Period (Stratum 
V), in American Schools of Oriental Research Excavation Reports, Vol. 
Three, O'CoNNELLIHORTON (Hg.), Winona Lake, Indiana. 
BLENKINSOPP, J. (1990), Ezekiel, (Interpretation, A Bible Commentary for Teaching 
and Preaching) Louisville, Kentucky. 
Buss, F.J. - MACALISTER R.A.St. (1902), Excavations in Palestine During the Years 
1898-1900, London. 
BoEsCHE, H.-U. (1962), Die Polemik gegen die Verehrung anderer Gottheiten neben 
Jahwe im alten Israel, Diss., Göttingen. 
Bom, D. (1993), Les gillulim chez Ezechiel et dans l'Ancien Testament, et les dif-
ferentes pratiques cultuelles associees a ce tenne, Revue Biblique 1993, T. 
100-104, S. 481-510, Paris. 
BoNNET, H. (21971), Reallexikon der ägyptischen Religionsgeschichte, Berlin-New 
York, 2. unveränderte Aufl. von 1952. 
BRIEND, J. - HUMBERT, J.-B., (1980), (Hg.), Tell Keisan (1971-1976) Une eire pheni-
cienne en Galilee (0B0 Series Archaeologica 1), Freiburg Schweiz, Göttin-
gen, Paris. 
BRUNNER-TRAUT, E. - BRUNNER, H. (1981), Die Ägyptische Sammlung der Universi-
tät Tübingen, 2 Bde.: Text und Tafeln, Mainz. 
-------- BRUNNER, H. - Z1cK-N1ssEN, J. (21984), Osiris, Kreuz und Halbmond: Die 
drei Religionen Ägyptens, Mainz. 
CHAMBON, A. (1984), Tell el-FarCah I, L'age du fer (Recherche sur les civilisations, 
memoire 31 ), Paris. 
822 
CoHEN, R (1983), Kadesh-bamea, A Fortress from the Time ofthe Judaean King-
dom, The Israel Museum, Jerusalem. 
CoNRAD, D. (1993), The Akko Ware, A New Type of Phoenician Pottery with Inci-
sed Decoration, in: M. HELTZER - A. SEGAL - D. KAUFMANN, Hg., Studies in 
the Archaeology and History of Ancient Israel, Jerusalem, S. 127-142. 
CROWFOOT, J.W. - CROWFOOT, Gr.M. (1938), Early lvories from Sarnaria (Sarnaria-
Sebaste. Reports of the Work ofthe Joint Expedition in 1931-1933 and of 
the British Expedition in 1935, no. II), London. 
CROWFOOT, J.W. - CROWFOOT, Gr.M. - KENYON, K.M. (1957), The Objects from 
Sarnaria (Sarnaria-Sebaste. Reports ofthe Work ofthe Joint Expedition in 
1931-1933 and ofthe British Expedition in 1935, no. III), London. 
DAVIES, LeGrande - KosTAMO, K. - JYRING, R. (1988), Persian Period Cemetery 
(Strata XI-VI): Excavations at Tel Michal, Israel, S. 153-154, Minneapolis 
und Tel Aviv. 
DEVER, W.G. (1969-1970), Iron Age Epigraphic Material from the Area ofKhirbet 
el-Kom, in: Hebrew Union College Annual 40-41, S. 139-204. 
DEVER, W.G. u. a.(1986), Gezer IV. The 1969-1971 Seasons in Field VI, the "Acro-
polis". Parts I + II (Annual of the Hebrew Union College/Nelson Glueck 
School ofBiblical Archaeology), Jerusalem. 
DoTHAN, M. u. a. (1971), Ashdod II-III. The Second and Third Seasons ofExcava-
tions 1963, 1965 (CAtiqot IX-X) Jerusalem. 
-------- - PoRATH, Y. (1982), Ashdod IV. Excavation of Area M, The Fortification 
ofthe Lower City, (CAtiqot XV), Jerusalem. 
DoTHAN, T. (1979), The Excavation at Deir el-Balah, (Qedem 10), Jerusalem. 
-------- (1990), Ekron ofthe Philistines. Part I: Where They Carne From, How They 
Settled Down and the Place They Worshiped: BAR 16, 26-35. 
DuHM, B. (51968), Das Buch Jesaja, Göttingen. Nachdruck der l. Auflage (1892). 
ELLIGER, K. (1966), Leviticus (Handbuch zum Alten Testament), Tübingen. 
FouoERoussE, J.F. (1946), Un atelier de fours a cerarnique a Tanis (KEMI 8), Paris. 
FRANCHET, L. (1911), Cerarnique primitive, Paris. 
FRANKFORT, H. - PENDLEBURY, J.D.S. (1933), The City of Akhenaten II, London. 
FUHs, H.F. (1984), Ezechiel 1, Die neue Echterbibel (Kommentar zum Alten Testa-
ment mit der Einheitsübersetzung) Würzburg. 
GALLING, K. (21977), Art. Amulett und Gabel in Biblisches Reallexikon, neugestalte-
te Auflage (AHT III), Tübingen. 
GARDINER, A. (31957), Egyptian Grarnrnar. Being an Introduction to the Study of 
Hieroglyphs, Oxford. 
GEsENIUS, W. (181987), Hebräisches und Aramäisches Handwörterbuch über das 
Alte Testament, Berlin und Heidelberg. 
GrVEN, M. (1993), Research Report: Levant XXV, S. 213. 
GrvEON, R (1988), Egyptian Artifacts: Excavations at Tel Michal, Israel, Z. HER-
ZOG, G. RAPP, 0. NEGRI (Hg), Minneapolis und Tel Aviv, 341-344. 
(1988), Scarabs from recent Excavations in Israel, (OBO 83), D. WARBUR-
TON, Ch. UEHLINGER (Hg.), Freiburg Schweiz und Göttingen. 
823 
GRANT, E. (1929), Beth Shemesh (Palestine). Progress of the Haverford Archaeo-
logical Expedition. A Report ofthe Excavations Made in 1928, Haverford. 
-------- (1931), Ain Shems Excavations (Palestine) (BKS 3), Haverford. 
-------- (1932), Ain Shems Excavations (Palestine) 1928-1931, Part II (BKS 4), 
Haverford 
(1934), Rumeileh. Being Ain Shems Excavations (Palestine). Part. III (BKS 
5 ), Haverford. 
- WRIGHT, G. E. (1938), Ain Shems Excavations (Palestine). Part IV (Pot 
tery) (BKS 7), Haverford. 
(1939), Ain Shems Excavations (Palestine). Part V (Text) (BKS 8), Haver-
ford. 
GUY, P.L.O. (1938), Megiddo Tombs (OIP 33), 2 Bde., Chicago. 
HAMILTON, R.W. (1935), Excavations at Tell Abu Hawam: QDAP 4, 1-69. 
HAMZA, M. (1930), Excavations of the Department of Antiquities at Qantir (Faqus 
District), Season May 21-July 7, 1928: ASAE 30, 31-36. 
HERRMANN, Ch. (1985), Formen für ägyptische Fayencen: Katalog der Sammlung 
des Biblischen Instituts der Universität Freiburg Schweiz und einer Privat-
sammlung (OBO 60), Freiburg Schweiz und Göttingen. 
(1989), Fünf phönizische Formen für ägyptische Fayence: ZDPV 105, 27-
41. 
(1990), Weitere Formen für ägyptische Fayencen aus der Ramsesstadt: 
Ägypten und Levante I, 17-74, Wien. 
HERTZBERG, H.W. (1957), Die Bücher Josua, Richter, Ruth (ATD 9), Göttingen. 
HOLBL, G. (1979), Beziehungen der ägyptischen Kultur zu Altitalien, 2 Bde., Etudes 
preleminaires aux religions orientales dans lempire roman, Bd. 62, M.J. 
VERMASEREN (Hg.), Leiden. 
(1986), Ägyptisches Kulturgut im phönikischen und punischen Sardinien, 2. 
Bde., Etudes preliminaires aux religions orientales dans lempire romain, Bd. 
102, M.J. VERMASEREN (Hg.), Leiden. 
HoRNUNG, E. - STAEHELIN, E. (1976), Skarabäen und andere Siegelamulette aus Bas-
ler Sammlungen (Ägyptische Denkmäler in der Schweiz 1), Mainz. 
HoMts-FR.EDERICQ, D. (1987), Possible Phoenician Influences in Jordan in the Iron 
Age, in: A. Hididi, Hg., Studies in the History and Archaeology of Jordan 
III, Amman, 89-96. 
HOBNER, U. (1992), Spiele und Spielzeug im antiken Palästina (OBO 121), Freiburg 
Schweiz, Göttingen. 
ILIFFE, J.H. (1936), A Hoard of Bronzes from Askalon, c. fourth century B.C.: 
QDAP 5, 61-68, PI. XXIX-XXXIV. 
JAMES, F.W. (1966), The Iron Age at Beth Shan. A Study ofLevels VI-IV (Museum 
Monographs ), Philadelphia. 
JoHNS, C.N. (1933), Excavations at CAtlit (1930-1931): The South-Eastem Cemete-
ry: QDAP 2, 41-104. 
824 
KAcZMARCZYK, A. - HEDGES, R.R.M. (1983), Ancient Egyptian Fayence. An Analy-
tical Survey of Egyptian Faience from Predynastic to Roman Times, War-
minster. 
KEEL, 0. (1973), Das Vergraben der "fremden Götter" in Genesis X:XXV,4b: VT 
23, 305-336. 
KEEL, 0. (31980), Die Welt der altorientalischen Bildsymbolik und das Alte Testa-
ment. Am Beispiel der Psalmen, Neukirchen-Vluyn und Zürich 11972. 
(1984), Deine Blicke sind Tauben. Zur Metaphorik des Hohen Liedes (SBS 
114/115), Stuttgart. 
(1986), Das Hohelied (ZBK.AT 18), Zürich. 
(1992), Das Recht der Bilder, gesehen zu werden. Drei Fallstudien zur Me-
thode der Interpretation altorientalischer Bilder (OBO 122), Freiburg 
Schweiz und Göttingen. 
------- - KEEL-LEU, H. - ScttROER, S. (1989), Studien zu den Stempelsiegeln aus 
Palästina/Israel. Bd. II (OBO 88), Freiburg Schweiz und Göttingen. 
-------- - ScttROER, S. (1985), Studien zu den Stempelsiegeln aus Palästina/Israel. 
Band I (OBO 67), Freiburg Schweiz und Göttingen. 
-------- - SHUV AL, M. - UEHLINGER, Ch. ( 1990), Studien zu den Stempelsiegeln aus 
Palästina/Israel. Band III. Die Frühe Eisenzeit. Ein Workshop (OBO 100), 
Freiburg Schweiz und Göttingen. 
- UEHLINGER, Ch. (1990), Altorientalische Miniaturkunst. Die ältesten vi-
suellen Massenkommunikationsmittel. Ein Blick in die Sammlungen des Bi-
blischen Instituts der Universität Freiburg Schweiz, Mainz. 
- UEHLINGER, Ch. (1992), Göttinnen, Götter und Gottessymbole. Neue Er-
kenntnisse zur Religionsgeschichte Kanaans und Israels aufgrund bislang 
unerschlossener ikonographischer Quellen (Quaestiones Disputatae 134), 
Freiburg, Basel und Wien. 
KERTESZ, T. (1988), Beads and Pendants: Excavations at Tel Michal, Israel, Hg. Z. 
HERZoo/G. RAPP, 0. NEGBI, Minneapolis und Tel Aviv, 370-374. 
KHAWAM, R. (1971), Un ensemble de moules en terre cuite de la 19e dynastie: 
BIFAO 70, 133-160. 
KIEFER, C. -ALLIBERT, A. (1971), Pharaonic Blue Ceramics: The Process of Self-
Glazing: Archaeology 24, 107-117. 
KRAus, H.-J. (5 1978), Psalmen, Teilband (BKAT XV), Neukirchen-Vluyn. 
KüHNE, K. (1969), Zur Kenntnis silikatischer Werkstoffe und der Technologie ihrer 
Herstellung im 2. Jahrtausend vor unserer Zeitrechnung (Abhandlungen der 
Deutschen Akademie der Wissenschaften zu Berlin), Berlin. 
LAMON, R. S. - SHIPTON, G.M. (1939), Megiddo I. Seasons of 1925-34. Strata I-V 
(OIP 42), Chicago. 
Loun, G. u. a. (1948), Megiddo II. Seasons of 1935-1939 (OIP 62), 2 Bde., Chi-
cago. 
LucAS, A. (1936), Glazed Ware in Egypt, India, and Mesopotamia: JEA 22, 141-
164. 
825 
MACALISTER, RA.St. (1912), The Excavation of Gezer. 1902-1905 and 1907-1909, 
3 Bde., London. 
MACKENZIE, D. (1912-1913), Excavations at Ain Shems (Bet-Shemesh): PEFA 2, l-
100. 
MATZKER, I. ( l 990), Gruppierung von Patäken anhand von Merkmalsvergleichen, 
S. 199-207, in: Festschrift Jürgen von Beckerath zum 70. Geburtstag (Hil-
desheimer Ägyptologische Beiträge 30), Hildesheim. 
MAY, H. G. (1935), Material Remains ofthe Megiddo Cult (OIP 26), Chicago. 
MAZAR, A. (1990), Archaeology of the Land ofthe Bible. l0.000-586 B.C.E. (The 
Anchor Bible Reference Library), New York etc. 
MAZAR, E. - MAZAR, B. (1989), Excavations in the South ofthe Temple Mount. The 
Ophel ofBiblical Jerusalem (Qedem 29), Jerusalem. 
McCoWN, Ch. Ch. (1947) Tell en-Nasbeh. Excavated under the Direction ofthe 
Late William Frederic Bade. Vol. I: Archaeological and Historical Results, 
Berkeley - New Haven. 
McGovERN, P.E. (1985), Late Bronze Palestinian Pendants. Innovation in a Cosmo-
politan Age (JSOT/ASOR Monograph Series l), Sheffield. 
MERSHEN, B (1987), Amulette als Komponenten des Volksschmuckes im Jordan-
land, S. 106-109, in: Pracht und Geheimnis. Kleidung und Schmuck aus Pa-
lästina und Jordanien, G. VöLGER u. a. (Hg.), Köln. 
MOLLER-KARPE, H. ( l 978-79), Bronzezeitliche Heilszeichen, Jahresbericht des Insti-
tuts für Vorgeschichte der Universität Frankfurt a.M., 9-28. 
MOLLER-WINKLER, C. (1987), Die ägyptischen Objekt-Amulette. Mit Publikation der 
Sammlung des Biblischen Instituts der Universität Freiburg Schweiz, ehe-
mals Sammlung Fouad S. Matouk. (OBO Series Archaeologica 5), Freiburg 
Schweiz und Göttingen. 
NOBLE, J.V. (1969), The Technique of Egyptian Faience: AJA 73, 435-439. 
NoRTH, Ch. R. (21961), The Essence of Idolatry, Festschrift 0. Eissfeldt (BZAW 
77), 151-160. 
NoTH, M. (31962), Das dritte Buch Mose, Leviticus (ATD 6), Göttingen. 
-------- (71984), Das zweite Buch Mose, Exodus (ATD 5), Göttingen. 
ÜREN, E.D. (1973), The Northem Cemetery ofBeth Shean, Leiden. 
PASCHEN, W. (1970), Rein und Unrein. Untersuchung zur biblischen Wortgeschichte 
(StANT XXIV). 
PEET, T.E. - WooLLEY, C.L. (1923), The City of Akhenaten I, London. 
PENDLEBURY, J.D.S. (195 l), The City of Akhenaten III, 2 Bde., London. 
PETRIE, W.M.F. (1894), Tell el Amama, London. 
(l 906), Hyksos and Israelite Cities (BSAE 12), London 
-------- (1909), Qumeh (BSAE 16), London. 
-------- (21975), Amulets, Nachdruck von 1914, Warminster. 
(1928), Gerar (BSAE 43), London. 
(1930), Beth-Pelet - Tell Fara I (BSAE 48), London. 
(1931), Ancient Gaza I (BSAE 53). London. 
(1932), Ancient Gaza II (BSAE 54), London. 
826 
(1933), Ancient Gaza III (BSAE 55), London 
(1934), Ancient Gaza N (BSAE 56), London 
- Eurs, J.C. (1937), Anthedon (Sinai), (BSAE 58), London. 
(21975), Amulets, Nachdruck von 1914, Warminster. 
PLÖGER, 0. (1984), Sprüche Salomos (Proverbia) (BKAT XVIl),Neukirchen Vluyn. 
PREuss, H.D. ( 1971 ), Verspottung fremder Religionen im Alten Testament (BW ANT 
92), Stuttgart, Berlin, Köln und Mainz. 
PRITCHARD, J.B. (21969), The Ancient Near East in Pictures Relating to the Old 
Testament, Second Edition with Supplement, Princeton, New Jersey. 
von RAD, G. (1955), Das erste Buch Mose (ATD 2-4), Göttingen. 
-------- ( 1964 ), Das fünfte Buch Mose, Deuteronomium (ATD 8), Göttingen. 
REICHERT, A., Art. "Massebe", in K. GALLING (Hg.), Biblisches Reallexikon, Tü-
bingen, (21977), S. 206-209. 
RErsNER, G.A (1907), Catalogue General des Antiquites Egyptiennes du Musee du 
Caire, Amulets I, Le Caire. 
-------- (1958), Catalogue General des Antiquites Egyptiennes du Musee du Caire, 
Amulets II, Le Caire. 
RowE, A. ( 1936), A Catalogue of Egyptian Scarabs, Scaraboids, Seals and Amulets 
in the Palestine Archaeological Museum, Le Caire. 
-------- (1940), The Four Canaanite Temples ofBeth-Shan. Partl: The Temples and 
Cult Objects, Philadelphia. 
SALEH, M. - SouROUZIAN, H. (1986), Die Hauptwerke im Ägyptischen Museum 
Kairo. Offizieller Katalog, Mainz. 
SAMSON, J. (1978), Amama, City of Akhenaten and Nefertiti. Nefertiti as Pharaoh, 
Warminster. 
ScHLÖGL, H ( 1977), Der Sonnengott auf der Blüte. Eine ägyptische Kosmogonie 
des Neuen Reiches (Ägyptica Helvetica 5) Geneve. 
ScHOSKE, S - WIDLVNG, D (1992), Gott und Götter im Alten Ägypten, Mainz am 
Rhein. 
ScHROER, S. (1987), In Israel gab es Bilder. Nachrichten von darstellender Kunst im 
Alten Testament (OBO 74), Freiburg Schweiz und Göttingen. 
SCHUMACHER, G. (1908), Tell el-Mutesellim, Bericht über die 1903 bis 1905 veran-
stalteten Ausgrabungen 1, Leipzig. 
STARKEY, J.L. - HARDING, G.L. (1932), Beth-Pelet II (BSAE 52), London. 
STERN, E. (1987), Excavations at Tell Dor. A Canaanite-Phoenician Port-City on 
the Carmel Coast. Qadmoniot 20 (no. 79-80), 66-81 (hebr.). 
(1989), What Happened to the Cult Figurines? Israelite Religion Purified 
After the Exile: BAR 15/4, 22-29. 53-54. 
(1992), Dor - the Ruler of the Seas. Ten Years of Excavations in the lsra-
eli-Phoenician Harbor Town on the Carmel Coast, Jerusalem. 
Smr.z, F. (1980), Monotheismus in Israel: Monotheismus im Alten Testament und 
seiner Umwelt (BiBe 14), S. 144-184, Hg. 0. KEEL, Fribourg. 
THUREAU-DANGIN, F. - BAROIS, A. - DossIN, G. - DUNAND, M. (1931), Arslan Tash 
(2 Bd.; Bibliotheque archeologique et historique 16) Paris. 
827 
TITE, M.S. - FREESTONE, I.C. - BIMSON, M. (1983), Egyptian Faience: An Investiga-
tion ofthe Methods of Production: Archaeometry 25, 17-27. 
TRAN TAM TINH, V. (1986), Art. Beset: LIMC 11/1, 112-114. 
TUFNELL, 0. u. a. (1940), Lachisch II (Tell ed-Duweir). The Fosse Temple, London 
etc. 
-------- (1953), Lachish III (Tell ed-Duweir). The lron Age, 2 Bde., London etc. 
-------- (1958), Lachish IV (Tell ed-Duweir), The Bronze Age, 2 Bde., London etc. 
Uss1sHKIN, D. - WooDHEAD, J. (1992), Excavations at Tell Jesreel 1990-1991. Preli-
minary Report in: Tel Aviv 19, 3-55, Text, 40. 
V ANDIVER, P. (1982), Mid-Second Millenium B.C. Soda-Lime-Silicate Technology 
at Nuzi, (lraq), in: Early Pyrotechnology of the First Fire-Using lndustries, 
T.A. WERTEIM u. S.F. WERTEIM, (Hg.), Washington, 73-92. 
WARD, W.A. (1977), Lexicographical Miscellanies, Studien zur Altägyptischen Kul-
tur, Band 5, Hamburg, 265-292. 
W ATZINGER, C. ( 1929), Tell el-Mutesellim, II. Band: Die Funde, Leipzig. 
WEIPPERT, H. ( 1988), Palästina in vorhellenistischer Zeit (Handbuch der Archäolo-
gie. Vorderasien 11/1), München. 
WEIPPERT, M. (1990), Synkretismus und Monotheismus. Religionsinterne Konflikt-
bewältigung im alten Israel, in: J. AssMANN - D. HARTH, Hg., Kultur und 
Konflikt (edition suhrkamp 1612 = edition suhrkamp N.F. 612), Frankfurt 
am Main, 143-179. 
WESTERMANN, C. (1981), Genesis, 2. Teilband, (BKAT 12), Neukirchen-Vluyn. 
WILDBERGER, H. (21980), Jesaja, 1. Teilband, (BKAT X1), Neukirchen-Vluyn. 
WINTER, E. (1983), Der Apiskult im Alten Ägypten, Novo Industrie GMBH, Phar-
maceutika, Mainz (Hg.), Mainz. 
WINTER, U. (1983), Frau und Göttin. Exegetische und ikonographische Studien zum 
weiblichen Gottesbild im Alten Israel und in dessen Umwelt (OBO 53), 
Freiburg Schweiz und Göttingen. 
WoLFF, H.W. (1969), Jahwe und die Götter in der alttestamentlichen Prophetie: 
EvTh 29, 397-416. 
WuLFF, HE. - Wrn„FF, H.S. - Koctt, L. (1968), Egyptian Faience: A Possible Survi-
val in Iran: Archaeology 21, 89-107. 
Y ADIN, Y. und andere, ( 196 l ), Hazor III-IV. Plates, Jerusalem. 
-------- (1978), Hazor. Die Wiederentdeckung der Zitadelle König Salomos. Aus 
dem Englischen von M. Poelchau, Hamburg und Wien. 
ZIMMERLI, W. (21979), Ezechiel, 1. und 2. Teilband (BKAT Xllh+2), Neukirchen-
Vluyn. 
ZWICKEL, W. (1993), Der Tempelkult in Kanaan und Israel: Ein Beitrag zur Kult-
geschichte Palästinas von der Mittelbronzezeit bis zum Untergang Judas. 




The Anchor Bible Dictionary, FREEDMAN, D.N. u. a. (Hg.), 6 Bde., New York 1992. 
Archäologisches Bibel-Lexikon, A. NEGEV, (Hg.), Neuhausen-Stuttgart 1991. 
Bibel-Lexikon, H. HAAG, (Hg.), Einsiedeln, Zürich, 21968 
Biblisches Reallexikon, K. GALLING (Hg.), Tübingen 21977. 
Calwer Bibellexikon, T. ScHLATIER u. K. GUTBROD u. R. KücKLICH (Hg.), Stuttgart 
21959. 
Deutsch-Griechisches Wörterbuch, V.Ch.F. RosT, Göttingen 61847. 
Dictionnaire de la Bible I, F. VrooURoux (Hg.), Paris 1895. 
Dictionnaire Encyclopedique de la Bible: Les Choses, les Hommes, les Faits, les 
Doctrines, A. WESTPHAL (Hg.), Valence-sur-Rhone 21956. 
Hebräisches und Aramäisches Handwörterbuch über das Alte Testament, 1. Liefe-
rung, W. GESENIUS, Berlin, Heidelberg, New York, London, Paris, Tokio 1987. 
Handwörterbuch des Biblischen Altertums für gebildete Bibelleser, E.C.A. RrEHM 
(Hg.), 2 Bde.,Bielefeld, Leipzig 21898. 
The Illustrated Bible Dictionary 1, Leicester 1980. 
The Interpreter's Dictionary of the Bible, I, G.A. BUTTRICK (Hg.), Nashville, New 
York 1962. 
Lateinisch-Deutsches Handwörterbuch, K.E. GEORGES, Leipzig 101848. 
Lexikon der Ägyptologie, 6 Bde., W. HELCK u. E. Ono (Hg.), Wiesbaden 1975-
1986. 
Kurzes Bibelwörterbuch, GUTHE, H (Hg.), Leipzig 1903. 
Neues Bibel-Lexikon, Bd. 1: A-G, M. GöRG u. B. LANG (Hg.), Zürich 1991. 
The New Encyclopedia of Archaeological Excavations in the Holy Land, Bd.4, E. 
STERN (Hg), Jerusalem, 1993. 
New International Dictionary of Biblical Archaeology, E.M. BLAIKLOCK u. R.K. 
HARRrsoN (Hg.), Grand Rapids, Michigan 1983. 
Reallexikon der ägyptischen Religionsgeschichte, Berlin - New York, 1952. 
Theologisches Handwörterbuch zum Alten Testament, 2 Bde., E. JENNI, u. C. 
WESTERMANN (Hg.), München, Zürich 1971 u. 1976. 
Theologisches Wörterbuch zum Alten Testament, 8 Bde., G.J. BoTIERWECK, H. 
RrNooREN u. H.-J. FABRY (Hg.), Stuttgart, Berlin, Köln, Mainz 1977-. 
BILDTAFELN 
1.1. Jugendlicher Sonnengott 
KatNr. Fundort Zeit 
1 Tell el-FaY:a Süd SBIIB 
2 Geser SB IIB-EZIA 
3-7 Megiddo EZIA 
8 Tel/Gemme EZIIA-B 
1.2. Harpokrates mit dem Finger am Mund 
9 Geser EZIB 
10 Megiddo EZIB 
11 Megiddo EZIB 
12 Seb Zuweyid nicht bestimmbar 
13 Aschkelon hellenistisch 
14-15 Atlit hellenistisch 
1.2.B. Harpokrates mit Federkrone 
16 Lachisch I EZ IIB 
Bildtafel 1 
1 2 3 4 5 6 7 8 
1 ,~ 1v) TI 




1.3.A Isis stehend 
KatNr. Fundort Zeit 
17-18 Atlit hellenistisch 
1.3.B.1 Isis und das Horuskind 
19 Megiddo SBIIB 
20 Bet-Schean EZ IB-IIA 
21 Bet-Schean EZIB-IIA 
22 Bet-Schemesch EZIIA-B 
23 Seh Zuweyid EZIIB-C 
Bildtafel 2 
17 18 19 20 
21 
22 23 
1.3.B.1 Isis und das Horuskind 
KatNr. Fundort Zeit 
24 Lachisch EZ IIB-ill 
25 Aschkelon Perserzeit 




1.3.B.IL Isis und das Horuskind 
KatNr. Fundort Zeit 
27 Tell e~-Safi Perserzeit 
28 Tell el-Far&a Süd EZilA 
29 Tell el-Far&a Süd EZilA 
30 Tell e/-C Akul EZilA 






1.3.B.m Isis und das Horuskind 
KatNr. Fundort Zeit 
32 Seb Zuweyid SBilB 
33 Megiddo EZIIA 
34 Bet-Schemesch EZIIA 
35 Tel/Gemme EZIIA-B 
36 Tell Gemme EZIIA 
37 Lachisch EZIIA-B 
38 Aschkelon EZ III-Perserzeit 
39 Tell e/-Fa,.Ca Süd EZIIA-B 
40 Tell e/-Fa,.Ca Süd EZIIA-B 
41 Aschkelon (EZ III-Pers.) EZIB 
42 Megiddo EZIB 
43 Bet-Schean EZIAB-IIA 
1.4. Thot 
46 Bet-Schemesch EZIIC 
48 Dor EZ III-Perserzeit 
49 Dor EZ III-Perserzeit 
Bildtafel 5 
32 33 34 35 
36 37 38 
39 40 41 
fj ~ 
43 42 
46 48 49 
1.4. Thot 
KatNr. Fundort Zeit 
50 Atlit EZ III-Perserzeit 
51 Atlit EZ III-Perserzeit 
52 Atlit EZ III-Perserzeit 
53 Atlit EZ III-Perserzeit 
54 Atlit EZ III-Perserzeit 
55 Atlit EZ III-Perserzeit 
56 Atlit Perserzeit 
57 Atlit Perserzeit-hellenistisch 




50 51 52 
53 54 55 
56 57 58 
1.5. Anubis 
KatNr. Fundort Zeit 
59 Aschkelon EZ III-Perseneit 
60 unbekannt EZ III-Perseneit 
61 Tell Kesan EZ III-Perseneit 
62 Aschkelon hellenistisch 
1.6.A Chnum mit Atefkrone 
63 Tell el-Fara Süd 1 SB IIB 
1.6.B. Chnum ohne Kopfschmuck 
64 Atlit EZ III-Perseneit 
65 Atlit EZ III-Perseneit 
Bildtafel 7 
59 














1. 7.AI. Aufrechtstehende Sachmet 
Fundort 
Megiddo IEZIA 





1.7.Aill Schreitende Sachmet 
Lachisch EZIIB 
Megiddo EZIIB 
Jerusalem, Ofel EZIIB 
Megiddo EZIIC 






66 67 68 69 
70 71 72 
73 74 
1. 7.A. V. Schreitende Sachmet oder Bastet mit Udjat-Auge in der Hand 
KatNr. Fundort Zeit 
76 Lachisch 
1.7.A.VLa. Sachmet oder Bastet auf dem Thron sitzend 
77 Megiddo EZIB 
78 Tell el-Fara Süd EZIA-B 
79 Lachisch EZIIA 
1.7.AVLb. Auf dem Thron sitzende Sachmet oder Bastet mit Naossitrum 
80 Megiddo 1 EZIIB 
1.7.A.Vll. Fragmente 
82 Seh Zuwevid EZIB-IIA 
83 Megiddo EZIIA 
























Seb Zuweyid EZIIB-C 
Tell Serac EZilC 
1.7.H. Sachmet oder Hastet ohne Löwenmähne 
1. 7.H.l Aufrechtstehende Sachmet oder Hastet 
Zeit 
Tell el-FarCa Süd SB IIB-EZIB 
Tell el-FarCa Süd EZIA-B 
Seb Zuweyid EZB-IIA 
Seh Zuwevid EZIIA-B 
Lachisch EZIIB 
Geser EZIIB-C 
1. 7.H.11. Schreitende Sachmet oder Hastet 
Lachisch EZIIA 
Lachisch EZIIA-B 
Tell e~-$afi EZIIB 
1. 7.H.111. Aufrechtstehende Sachmet oder Hastet mit Stab 
98 Tell el-FarCa Süd SBIIB 
99 Megiddo EZIA 
100 Lachisch EZIIB 
1.7.H.IV.a. Schreitende Sachmet oder Hastet mit Stab in der rechten Hand 
101-109 Tell el-FarCa Süd 1 SB IIB-EZ IB 
Bildtafel 10 
II ~~ // ._ Li ul 
85 86 87 88 
89 90 91 92 93 94 
95 96 97 98 
101-106 
ij ij 1107-109 
99 100 
1. 7.B.IV. b. Schreitende Sachmet oder Bastet mit Stab in der linken Hand 
KatNr. Fundort Zeit 
110 Tell el-FarCa Süd SBIIB 
111 Tell el-FarCa Süd SB IIB-EZJB 
112 unbekannt EZIIB 
113 Aschkelon EZ ill-Perserzeit 
1. 7.B. V. Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe 
114 Seh Zuwevid SB IIB 
115 Tell el-FarCa Süd EZJB 
116 unbekannt EZJB 
117 Bet-Schemesch EZJB 
118 unbekannt EZJB 
119 Tell el-Gerile EZJB 
120 Seh Zuweyid EZ IIC-ill 
121 Aschkelon EZ ill-Perserzeit 
1.7.B.Vl Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe und Stab 
122 Tell el-FarCa Süd SB IIB-EZ JB 
123 Bet-Schean EZIA-B 
124 Tell el-FarCa Nord EZJB 















1. 7.B. VL Sachmet oder Bastet mit Sonnenscheibe und Stab 
KatNr. Fundort Zeit 
126 Tell Abu lfawam EZIIA 
127 Tell Abu lfawam EZIIA 
128 Bet-Schemesch EZ IIA-B 
1. 7.B. VIL Sachmet oder Bastet in Sonderformen 
129 Megiddo 1 SB IIB-EZ 1B 
1.7.C. Sachmet oder Bastet mit Halskragen (sogenannte Ägis) 
130 Tell e/-Fa,Ca Süd SB IIB-EZIA 
131 Megiddo EZIA-B 
132 Megiddo EZIB 
133 Megiddo EZIB 
134 Megiddo EZIIA 
135 Megiddo EZIIA 
136 Lachisch EZIIA 
137-138 Geser EZ IIB-C 
139 Bet-Schemesch EZIIA-B 
140 Seb Zuweyid EZIIA-B 
141 Megiddo EZIIB 
142 Tell el_c Ai!Ul EZIIA-B 
143 Lachisch EZIIB 
144 Megiddo EZIIC 
145 Geser EZ ill-hellenistisch 
Bildtafel 12 
126 127 128 129 
130 131 132 
133 134 135 136 137 
0 & , ' . . 
138 139 140 141 
142 143 144 145 
1. 7.C. Sachmet oder Hastet mit Halskragen (sogenannte Ägis) 
KatNr. Fundort Zeit 
146 Megiddo EZIIC 
147 Tell en-Nasbe EZII 
148 Seh Zuweyid EZII 
1.8.A. Sobek 
149 Bet-Schean 1 EZIA-B 
1.8.B. Amun 
150 Tell e/-Fa,Ca Süd 1 EZIA-B 
1.9.A.I. cAnat mit langem Kleid 
151 Tell el-FarCa Süd SB IIB 
152 Bet-Schean EZ IA-B 
1.9.A.II. cAnat nackt 
153 Bet-Schemesch(EZIIA-B) 1 EZ IA-B 
1.9.B. Osiris. 
154 Aschkelon 1 hellenistisch 
1.9.C. Unbestimmbare Figur mit Atefkrone 
155 Tell el-FarCa Süd SBIIB 
156 Megiddo EZIA 
157 Bet-Schemesch EZIIB 
1.10.A. Aufrechtstehende Gestalt mit Doppelkrone 
158 Tell el-FarCa Süd I EZ IB-IIA 
1.10.B. Schreitende Gestalt mit Doppelkrone 
159 Bet-Schean EZ IA-B EZ IIA 















1.10.C. Aufrechtstehende Gestalt mit Doppelkrone und Stab 
KatNr. Fundort Zeit 
161 Bet-Schean EZIA-B 
162 Tell el-FarCa Süd EZIA-B 
163 unbekannt EZIA-B 
164 Seb Zuwevid EZIIA-B 
1.10.D. Gestalt mit Doppelfederkrone auf dem Thron sitzend. 
165 Megiddo EZIIA 
166 Bet-Schean EZIIA 
167 Megiddo EZIIA 
1.10.E. Fragmente 
168 Megiddo EZIB 
169 Tell el-FarCa Süd EZIIA-B 
170 Lachisch EZIIB 
171 Tel Michal EZ III-Perserzeit 
1.10.F.l Kopf mit Doppelkrone auf Lotuspfeiler 














1.10.F.II. Kopf mit Doppelkrone und breitem Halskragen 
KatNr. Fundort 7.eit 
173 Tell e/-Fa,Ca Süd EZIIB 
174 Megiddo EZ IB-IIB) 
175 Megiddo EZIIA 
176 Geser EZIIA 
177 Tell Gemme EZ IIA-B 
178 Megiddo EZIIB 
1.10.F.m. Kopf mit Halskragen ohne Kopfschmuck 
179 Tell e/-Fa,Ca Süd EZ IIA-B 
180 KetefHinnom EZ IIB-C ? 
1.10.F.IV. Fragment von Kopf mit Halskragen 
181 Megiddo EZIA-B 
182 Megiddo EZIIA 
183 Tell Gemme EZ IIA-B 











177 178 179 
180 181 182 183 
0 g 
184 185 
1.12.A. Schu (seitlich) 
KatNr. Fundort 
186 Dor 






























SB lB-EZ 1A 
EZIA-B 
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186 187 188 
189 190 
191 19'2 193 
194 195 196 197 198 
199 200 
1.13. Ptab 
KatNr. Fundort Zeit 
201 Tell e/-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
202 Aschkelon (EZ III-Pers.) EZ IB-lIA 
203 Aschkelon (EZ III-Pers.) EZ IB-lIA. 
1.14. Nefertem 
204 Bet-Schean EZIB-lIA 
205 Tell el-Fa,.Ca Süd EZlIA-B 
206 Lachisch EZlIA 
207 Bet-Schemesch EZIIB 
208 Lachisch EZIIB 





201 202 203 
204 205 206 207 
208 209 
1.14. Nefertem 
KatNr. Fundort Zeit 
210 Megiddo EZIIB 
211 Megiddo EZIIB 
213 Tel/Gemme EZ ill-Perserzeit 
214 Aschkelon EZ ill-Perserzeit 
1.15.A.L Aufrechtstehende Hathor mit Kuhkopf 
215 Tell e/-Fa,Ca Süd I SB IIB 
1.15.A.II. Kuhkopf mit Halskragen 
216 Lachisch I EZ IIA-B 
1.15.B.1. Hathor oder Isis aufrechtstehend mit Menschenkopf 
217 Tell el-FarCa Süd 
218 Megiddo 
1 SB IIB 
EZIIA 
1.15.B.II. Hathor oder Isis mit Menschenkopf und Halskragen 
219 Me:iddo I EZ IIA 
220 Me iddo 
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210 
211 213 214 
215 216 217 
218 219 220 
1.15.B.IIL Fragmente 
KatNr. Fundort Zeit 
221 Seh Zuweyid SBIIB 
222 Megiddo EZIIA 
223 Tell el-Fara Süd EZIIA 
224 Bet-Schemesch EZIIB 
1.16.A. Hathorkopfflankiert von zwei Uräen 
225 Bet-Schean 1 EZIA-B 
1.16.B. Hathorkopf mit Schneckenfrisur 
226 Tell el-Fara Süd Hyksos 
227-230 Tell el_cAe:ul Hyksos 
231 unbekannt SBIIB 
232-238 Ekron EZIB-IIA 
1.17.A. Nackte Göttin (schlanker Typ) 
239 Tell el-Fara Süd EZIIB 
240 Tell el-Fara Süd EZIIB 
241 Tell el-Fara Süd EZIIB 
242 Tell el-Fara Süd EZIIB 
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221 222 223 224 
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225 226 227 228 229 230 231 
232 233 234 235 236 237 238 
239 240 241 242 
1.17.A Nackte Göttin (schlanker Typ) 
KatNr. 
243 
Fundort 1 Zeit 
Tell Gemme 
1.17.B. Nackte Göttin (breiter Typ) 
244 Tell el-Fara Süd EZIIB 
245 Tell el-Fara Süd EZIIB 
246 Tell el-Fara Süd EZIIB 
247 Tell el-Fara Süd EZIIB 
248 Tell el-Fara Süd EZIIB 
249 Tell el-Fara Süd EZIIB 
250 Tell Gemme EZIIB 
251 Tel/Gemme EZIIB 
252 Tel/Gemme EZIIB 
1.17.C. Nackte Göttin (kantiger Typ) 
253 Tell el-Fara Süd EZ IlB 
254 Tell el-Fara Süd EZ IlB 
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'II 
243 244 245 
8 
246 247 248 249 
250 251 252 253 254 
1.17.C. Nackte Göttin (kantiger Typ) 
KatNr. Fundort Zeit 
255 Tell e/-Fa,.Ca Süd EZilB 
256 Tell el-Fa,.Ca Süd EZilB 
257 Tell el-Fa,.Ca Süd EZilB 
258 Tell el-Fa,.Ca Süd EZilB 
259 Tell el-Fa,.Ca Süd EZilB 
260 Seb Zuweyid EZilB 
1.18. Kopf einer androgynen Besgestalt 
261 Tell el-Fa,.Ca Süd EZilB 
262 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIB 
263 Tell el-Fa,.Ca Süd EZilB 
264 Tell el-Fa,.Ca Süd EZilB 
1.19.A. Aufrechtstehende oder schreitende falkenköpfige Gestalt 
265 Megiddo 1 EZ IIA-B 
1.19.B. Falkenköpfige, ungegliederte und hockende Gestalt 
266 Bet-Schemesch 1 EZIIB 
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255 256 257 258 
261 262 
259 260 263 264 
'i .. ···.·.· ...  \. : , ... ~.,: ·, .. , , •, \ 
265 266 
1.20.A. Chons 
KatNr. Fundort Zeit 
267 Megiddo EZIB 
268 Lachisch (EZ IIA-B) EZIB 
1.20.B. Unbestimmbare Figurine mit Mond in beiderlei Gestalt 
269 Tell e/-Fa,Ca Süd SB IIB 
270 Tell el-FaY:a Süd SB IIB 
1.21.A. Unbestimmbare Gottheit 
271 Tell el-FaY:a Süd SBIIB 
272 Megiddo EZIA 
273 Megiddo EZIB 
1.21.B. Unbestimmbare Gestalt mit Doppelflöte 
274 Tell el-FaY:a Nord EZ IIB 
275 Se!J Zuw id EZIIB 
1.21.C. Sphinx 
276 Geser SB IIB-EZIA 
277 Lachisch EZIIB 
278 Achsib (?) EZIIB 
1.21.D. Doppelgestalt 
279 Se!J Zuweyid SB IIB 
280 Seb Zuwevid EZIIB 
281 Geser EZIIB-C 
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271 273 274 
) 
275 276 277 
278 279 280 281 
1.21.E. Nackte Gestalt mit großem Glied 
KatNr. Fundort Zeit 
282 Megiddo EZIIB 
283 Geser EZ ill-hellenistisch 
1.21.E. Auf Köpfe tretende Gestalt 
284 Tell Gemme 1 EZ IIB 
1.21.F. Sonstige Gestalt und sonstiges Fragmente 
285 Geser MB 
286 Tell el-FaY:a Süd SBI 
289 Bet-Schean EZIB-IIA 
290 Megiddo EZIB 
292 Bet-Schean EZIB-IIA 
293 Tell Abu lfawam EZIB-IIA 
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282 
283 284 285 
286 289 
290 292 293 
1.21.F. Sonstige Gestalt und sonstiges Fragmente 
KatNr. Fundort 7.eit 
294 Tell e/-Fa,.Ca Süd EZ IB-IIA 
295 Megiddo EZIIA 
296 Bet-Schemesch (EZIA-B) EZIB 
297 Bet-Schemesch EZIIA 
298 Bet-Schemesch EZIIA-C 
299 Megiddo EZIIB 
300 Lachisch EZIIB 
301 Geser EZIIB-C 
302 Bet-Schemesch EZIIC 
303 unbekannt EZIIC 
304 Megiddo EZ IIC-ill 
305 Megiddo EZ IIC-ill 















1.21.F. Sonstige Gestalt und sonstiges Fragment 
KatNr. Fundort Zeit 
307 Tell Gemme EZ III-Perserzeit 
308 Dor EZ III-Perserzeit 
309 Dor EZ III-Perserzeit 
310 Atlit hellenistisch 
311 Atlit hellenistisch 
312 Atlit hellenistisch 
313 Tell e/-FarCa Süd römisch(?) 
314 Tell el-FarCa Süd nicht bestimmbar 
1.22. Bes 
1.22.A. Kombination zwischen Bes und Patäke 
323 Tell el-FarCa Süd SBIIB 
324 Tell el-FarCa Süd SB IIB 
325 Tell ez_c A~ul SBIIB 
326 Lachisch AB IIB-EZIA 
327 Tell el-FarCa Süd SBIIB-EZJB 
328-334 Tell el-FarCa Süd EZIA-B 
335 Lachisch EZJB 
336 Megiddo EZJB 
337 Bet-Schemesch EZJB 
1.22.B. Bes mit langem Glied, fratzenhaftem Gesicht und Bart 
338-339 Tell el-FarCa Süd I SB IIB 
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307 308 309 310 
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311 312 313 314 
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323 324 325 326 327 
328 329 330 331 332 333 334 335 
336 337 338 339 
1.22.B. Bes mit langem Glied, fratzenhaftem Gesicht und Bart 
KatNr. Fundort Zeit 
340-341 Tell ei-Fa,.Ca Süd SBIIB 
342 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
343 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
344 Deref Balab SB IIB-EZIA 
345 Deref Balab SB IIB-EZIA 
346 Der el Bala/J SB IIB-EZIA 
347 Bet-Schean SB IIB-EZIA 
348 Lachisch SB IIB-EZIA 
349 Bet-Schean EZIA 
350 Megiddo EZIA 
351-354 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
355 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
356 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
357 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
358 Megiddo EZIA-B 
359 Megiddo EZIA-B 
360 Bet-Schemesch EZIA-B 
361 Bet-Schean EZIA-B 
362 unbekannt EZIA-B 
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340 341 342 343 
344 345 
346 347 348 349 350 
351 352 353 354 355 356 357 
1 
358 359 360 361 362 
1.22.B. Bes mit langem Glied, fratzenhaftem Gesicht und Bart 
KatNr. Fundort 2.eit 
363 unbekannt EZIA-B 
364-365 unbekannt EZIA-B 
367 unbekannt EZIA-B 
368 unbekannt EZIIB-C 
369-370 Geser (EZ IIB-C) EZIA-B 
1.22.C. Bes mit langem Glied, Fratzengesicht und Fellschurz 
371-372 Tell e/-Fa,.Ca Süd SBIIB 
373-374 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
375 unbekannt SBIIB 
376 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
377 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
1.22.D. Schlanker Bes mit langem Glied 
378 Megiddo 1 SB IIB-EZ JA 
1.22.E. Fragmente der Varianten 22.A-C 
379 Megiddo EZIA 
380 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
381 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
382 Bet-Schemesch EZIA 
383 Megiddo EZJB 
1.22.F. Bes mit Kurzem Glied 
384 Tell el-Öerise 1 SB IIB 
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363 364 365 367 
368 369 370 371 372 
373 374 375 
5,:;,. {) 
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376 377 378 379 
380 381 382 383 384 
1.22.F. Bes mit Kurzem Glied 
KatNr. Fundort Zeit 
385 Tell el_cAitul EZIA-B 
386 Bet-Schean EZIA-B 
387 Megiddo EZIA-B 
388 unbekannt EZIA-B 





1.22.H. Bes mit kleinem Glied, breitem Backenbart und Federkrone 
391 Seh Zuwevid EZIB-IIA 
392 Seh Zuwevid EZIA-IIA 
393 Lachisch EZilB 
394-395 Lachisch EZB 
399 Tell Abu lfawam(EZ IIA) EZilB 
400 Tell el-Fa,.Ca Süd EZilB 
385 386 387 











1.22.H. Bes mit kleinem Glied, breitem Backenbart und Federkrone 
KatNr. Fundort Zeit 
401 Tell Gemme EZIIB 
402 Geser (?) EZIIB-C 
403 Lachisch EZIIB-C 
404 Megiddo EZ IIB-C 
405 unbekannt EZIIB-C 
406 unbekannt EZIIB-C 
407 Megiddo EZIIB-C 
408 Megiddo EZIIC 
409 Megiddo EZIIC 
410 Aschkelon EZIIC 
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401 402 
403 404 405 
406 407 408 
409 410 

















1.22.1. Stilisiert dargestellter Bes mit Federkrone 
Tell el-Fa,Ca Süd EZ IIC 
Tell emme EZ IIC-III 
1.22.KI. Doppelbes 
Tel/Gemme EZIIB 
Tell Gemme(EZ III-Pers.) EZIIB 
Tell en-Na$be EZIIB 
Tel/Gemme EZ IIC-III 
1.22.Kll. Ungegliederter Bes 
Bet-Schemesch EZIIC 
Dor EZ III-Perserzeit 
1.22.Km. Hockender Bes 
Tell Abu lfawam EZIIA 














1.22.KIV. Tanzender Bes mit Tamburin 
KatNr. Fundort Zeit 
424 Bet-Schean EZIB-IIA 
425 Bet-Schean EZIB-IIA 
1.22.L Sonstige Besgestalten 
428 Lachisch EZIIB 
429 Seb Zuwevid EZIIB 
430 Seh Zuwevid EZIIB-C 
431 Seb Zuweyid EZ IIB-C 
432 Geser EZIIB-C 
433 Geser EZIIB-C 
434 Tell Gemme EZIIB 
436 Seb Zuweyid hellenistisch 
437 Seb Zuweyid hellenistisch 
438 Se!J Zuwevid hellenistisch 
1.22.M. Besfragmente, die nicht mehr eindeutig kategorisiert werden können 
441 unbekannt EZIA-B 
442 Megiddo EZIIA 
443 Tell el-FarCa Süd EZ IIA-B 
444 Tell el-FarCa Süd EZIIA-B 
446 Aschdod EZIIB-C 
447 Samaria EZIIB 
448 unbekannt EZIIB 
449 Aschdod EZ IIB-C 
450 Aschdod EZIIB-C 
451 Seh Zuwevid EZIIB-C 
452 Tell Gemme EZ IIC-ill 
453 Aschkelon EZ ill-Perserzeit 
455 Tell Gemme nicht datierbar 
~ \1 I k~) ~ ij 
424 425 428 439 430 
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438 441 442 443 444 
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446 447 
449 450 451 448 
452 453 455 
1.23. Beskopf 
KatNr. Fundort Zeit 
456 Megiddo EZIB 
457 Lachisch EZilB 
458 Tell Hulefi EZilB 
459 Tell e~-$afi EZilB 
460 Bet-Schemesch EZilB 
461 Tell el-Fa,.Ca Süd EZilB 
462 unbekannt EZilB 
463 unbekannt EZilB 
464 Geser EZilB-C 
465 Geser (Model) EZITB-C 
466 Aschkelon EZIIC 
467 Tel/Gemme EZ IIC-Ill 
468 Aschkelon EZ Ill-Perserzeit 
1.24. Sonstiger Kopf 
469 Bet-Schemesch EZilB 
470 Bet-Schemesch EZilB 
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1.24. Sonstiger Kopf 
Fundort Zeit 
Tell e/-Fa,Ca Süd EZilB 
Aschkelon EZilC 
Tell Gemme EZ ill-Perserzeit 
1.25. Unbestimmbare, löwenköpfige Gestalt 
1.25.A Besartige, löwenköpfige Gestalt 
Tell el-FaY:a Süd SBilB 
Tell el-FaY:a Süd SBilB 
Tell el-FaY:a Süd SBilB 
Tell el-FaY:a Süd SBilB-EZIB 
Tell el-FaY:a Süd SBilB-EZIB 
Tell el-FaY:a Süd EZIA-B 






Bet-Schemesch (EZ Il) EZilA 
1.25.B. Männliche, löwenköpfige Gestalt 
Atlit I EZ ill-Perserzeit 
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474 475 476 
477 478 479 480 481 482 
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483 484 485 486 487 
1.26.A. Patäke in einfacher Form 
KatNr. Fundort Zeit 
489-504 Tell e/-Fa,.Ca Süd SB IIB 
507-509 Lachisch SB IIB-EZIA 
510 Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB-EZIB 
511-515 Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB-EZIB 
516-517 Aschkelon (EZ IIC) SB IIB-EZ IB 
519-550 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
551-552 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
553-554 Megiddo EZIB 











1.26.B. Einfacher Patäke in Großformat 
KatNr. Fundort Zeit 
561 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
562 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
563 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
564 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
565 Tell el_cAhll SB IIB-EZIB 
566 Tell e/-CA~l SB IIB-EZ IIB 
567 Megiddo EZIA-B 
568 Tell Abu lf awam (EZ IIA) EZIA-B 
569 unbekannt EZIA-B 
570 unbekannt EZIA-B 
1.26.C. Patäke mit angedeuteter Ptahkappe 
571 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
572 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
573 Lachisch SBIIB-EZIA 
574 Megiddo EZIA 
575 Megiddo EZIA 
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561 562 563 
564 565 566 567 
568 569 570 571 
572 573 574 575 
1.26.C. Patäke mit angedeuteter Ptahkappe 
KatNr. Fundort 7-eit 
576 Tell el-Gerise EZIA-B 
577 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
578 Megiddo EZIB 
579 Megiddo EZIB 
580 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
581 Tell el-Gerise EZIIA 
582 Bet-Schemesch EZIIA 
584 Bet-Schemesch EZIIC 
1.26.D. Patäke mit hochgezogenen Schultern und Ptahkappe 
585-586 Tell Abu Jf awam I EZ IA-B 
1.26.E. Schlanker Patäke 
587 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
588 Tell el-Fa,.Ca Süd SBIIB 
589 Megiddo EZIIA 
590 Megiddo EZIIA 
591 Lachisch EZIIA 
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1.26.E. Schlanker Patäke 
KatNr. Fundort Zeit 
592 Bet-Schemesch EZIIA 
593 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIIB 
594 Geser EZIIB-C 
1.26.F. Patäke mit Halskragen 
595 Tell el Fa,.Ca Süd SBIIB 
596 Lachisch SB IIB-EZIA 
597 Tell el-Fa,.Ca Süd SB IIB-EZIB 
598 Megiddo EZIB 
599 Tell el-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
600 Megiddo EZIB 
601 Bet-Schean EZ IB-IIA 
602 Bet-Schean EZIB-IIA 
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601 602 
1.26.F. Patäke mit Halskragen 
KatNr. Fundort Zeit 
603 Aschkelon (EZ IIC) EZIB-IIA 
604 Megiddo EZIIA 
605 Megiddo EZIIA 
606 Megiddo EZIIA 
607 Megiddo EZIIA 
608 unbekannt EZIIA 
609 Seb Zuwevid EZIIA 
610 Megiddo EZIIB 
611 Bet-Schemesch EZIIB 
613 Geser EZ IIB-C 
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603 604 
605 606 607 
608 609 610 
611 613 
1.26.F. Patäke mit Halskragen 
KatNr. Fundort 
1 EZ IIC-III 
Zeit 
614 Megiddo 
1.26.G. Patäke mit Skarabäus auf dem Kopf 
615 Bet-Schean EZIA-B 
616 Megiddo EZIB 
617 unbekannt EZIIA 
618 Megiddo EZIIA 
619 Megiddo EZ IIA-B 
620 Tel/Gemme EZ IIA-B 
622 Lachisch EZIIB 
623 Bet-Schemesch EZIIB 
1.26.H. Patäke mit Messern in den Händen 
624 Geser 
625 Megiddo 
1 SB IIB-EZ IA 
EZIIA 
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620 622 623 
624 625 
1.26.H. Patäke mit Messern in den Händen 
KatNr. Fundort Zeit 
626 Bet-Schean EZ IB-IIA 
627 Tell Abu lf awam EZIIA 
628 Megiddo EZIIA 
629 Tell el-FarCa Süd EZIIA 
630 Lachisch EZ IIA-B 
631 Megiddo EZ IIC-III 
1.26.J. Patäke mit Messern, auf Krokodile tretend und auf Schlangen beißend 
632 Megiddo j EZ IIA 
1.26.K Patäke mit Skarabäus, Falken, Messern und auf Schlangen beißend 
634 Megiddo 1 EZ IIB 
1.26.L Patäke mit Skarabäus, Messern und Uräen (?). 
635 Achsib (?) 1 EZ IIB-C 
1.26.M Patäke mit Doppelfederkrone 
637 EZIA-B 




630 631 632 
634 635 637 638 
1.26.N. Geflügelter Patäke 
KatNr. Fundort Zeit 
639-640 Bet-Schemesch EZIIB 
641 Megiddo EZIIC 
642 Tell el-c A~l EZIIB 
643 Lachisch EZIIB 
644 Aschkelon EZ ill-Perserzeit 
1.26. 0. Stilisiert dargestellter Patäke 
648 Aschkelon EZIIC 
649 Bet-Schemesch EZIIC 
650 Atlit EZ ill-Perserzeit 
651 Atlit EZ ill-Perserzeit 
652-653 Atlit EZ ill-Perserzeit 
654 Dor EZ ill-Perserzeit 
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650 651 653 
652 654 
1.26.0. Stilisiert dargestellter Patäke 
KatNr. Fundort Zeit 
655 unbekannt EZ III-Perserzeit 
656 unbekannt EZ III-hellenistisch 
657 Atlit hellenistisch 
659 m1bekannt hellenistisch 
1.26.P. Von Figur abgebrochener Patäkenkopf 
670 Megiddo EZIA 
671 Megiddo EZIIA 
672 Lachisch EZIIA 
673 Megiddo EZIIA 
674 unbekannt EZIIA 
675 unbekannt EZIIA 
676-678 Bet-Schemesch EZIIB 
679 Bet-Schemesch EZIIB 
655 656 
0~.·.,,.,..C]··· ),· ~ 


















1.26.Q. Nicht klassifizierbare Bes- oder Patäkefigur 
KatNr. Fundort Zeit 
681-682 Tell e/-Fa,.Ca Süd SBilB 
684 Bet-Schemesch SB IlB-EZ IlB 
685 unbekannt SB IlB-EZ IlB 
686 unbekannt SBilB-EZ 1B 
687-688 Tell e/-Fa,.Ca Süd EZIA-B 
689 Tell Abu lfawam EZIA-B 
690 Bet-Schemesch EZIIA-B 
691 Bet-Schemesch EZIA-B 
692 Tell e/-Fa,.Ca Süd EZIB-IIA 
693 Megiddo EZIIA 
694 Megiddo EZIIA 
695 Megiddo EZIIA 
696 Bet-Schemesch EZIIA 
698 Tell e/-Fa,.Ca Süd EZIIA-B 
700 Tell Gemme EZIIA-B 
701-702 Tell e~-Safi EZII 
704 Tel/Gemme EZilB 
705 unbekannt EZilB 
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681 682 684 685 686 
687 688 689 690 
691 692 693 694 
695 696 698 700 
701 702 704 705 
1.26.Q. Nicht klassifizierbare Bes- oder Patäkefigur 
KatNr. Fundort Zeit 
706 Geser EZIIB-C 
707 Tell Kesan EZ III-Perserzeit 
708 Dor EZ III-Perserzeit 
2.1.A. Nach rechts gerichtete, seitlich dargestellte Thoeris 
709 Tell el-c Agul SBIIB 
710-713 Tell e[-Fa,Ca Süd SBIIB 
714 w1bekannt SB IIB-EZIA 
715 Megiddo EZIIA 
716 Megiddo SB IIB-EZ 1A 
717 Geser SB IIB-EZ 1A 
2.1.B. Plastisch dargestellte Thoeris 
718 Geser EZIIC 
719 Aschkelon EZIIC 
720 Tell Gemme EZ IIC-III 
721 Dor EZ III-Perserzeit 
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706 707 708 709 710 711 
712 713 714 715 716 717 
718 719 
720 721 
2.1.B. Plastisch dargestellte Thoeris 
KatNr. Fundort Zeit 
722 Dor EZIIC 
723-726 Dor EZ III-Perserzeit 
727-729 Aschkelon EZ III-Perserzeit 
730-733 Atlit EZ III-Perserzeit 
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722 723 724 
725 726 
727 728 729 
730 731 732 733 
2.1.B. Plastisch dargestellte Thoeris 
KatNr. Fundort Zeit 
734-737 Atlit EZ II-Perserzeit 
738 Tell Abu lf awam EZ ill-hellenistisch 
739 Dor späte Perserzeit 
740 Atlit späte Perserzeit 
741-742 Atlit hellenistisch 
2.2. Nehebkau 
745 Megiddo i EZilB 
2.3.A. Schreitender Bulle 
746 Aschkelon (EZ ill-Pers.) 1 EZ IIC 
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734 735 736 737 
738 739 740 
741 742 745 
746 
2.3.A. Schreitender Bulle 
KatNr. Fundort Zeit 
747 Atlit EZ ill-Perserzeit 
748 Atlit hellenistisch 
749 Aschkelon hellenistisch 
2.3. C. Stierkopf 
751 Bet-Schemesch 1 EZIIB 
2.4.A. Schreitender Widder 
752 Lachisch 1 EZIIB 
2.4.B. Liegende Sphinx mit Widderkopf 
753 Tell e/-Fa,,Ca Süd 1 EZ IIB 






KatNr. Fundort Zeit 
755-758 Megiddo 
2.5.A. Hockende Katze mit nach vorn gerichtetem Kopf 
759 Tell el-Fara Süd EZIIB 
760 Seb Zuwevid EZIB-IIA 
761 Tell el-Fara Süd EZIIB 
762-763 Lachisch EZIIB 
764 Tell Gemme EZIIB 
765 Tell el-Fara Süd EZIIB 
766 Bet-Schemesch EZIIB 
767 Lachisch EZIIB 
768 unbekannt EZIIB 
770-771 Geser EZIIB-C 



















2.5.A. Hockende Katze mit nach vorne gerichtetem Kopf 
KatNr. Fundort Zeit 
773 Geser hellenistisch 
2.5.B. Hockende Katze mit nach der Seite gerichtetem Kopf 
775 Tell el-Fara Süd 1 EZIIA-B 
2.5.C. Liegende Katze 
776 Der el-Balah 
777 Megiddo 
1 SB IIB-EZ IA 
EZIIA 
2.5.C. Hockende Katze mit Katzenjungen zwischen den Vorderbeinen 
778 Seb Zuwevid 1 EZ IIB-C 
2.5.E. Hockende Katze auf einem Lotuspfeiler 
779 Tell el-Fara Süd 
780 Geser 
1 SB IIB 
EZIIB 
2.6. Liegender Löwe 
781 Tell el-Fara Süd SB IIB 
782 Lachisch EZIIB 
783 Tell Kesan EZ IlC-Perserzeit 
784-790 Atlit EZ Ill-Perserzeit 
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Oi 







779 780 781 782 
783 784 785 
~ ~ . . . . . , .'le~ 
786 787 788 
789 790 
2.6. Liegender Löwe 
KatNr. Fundort Zeit 
791 unbekannt EZ III-Perserzeit 
792 Atlit hellenistisch 
2.6.B. Liegender Löwe mit sehr kunem und hohem Körper 
794 Aschkelon EZ III-Perserzeit 
795-796 Atlit EZ III-Perserzeit 
797 Atlit hellenistisch 
2.6.C. Schreitende Löwin 
798 Samaria (römisch) 1 EZilB 
2.6.D. Löwenkopf 
799 Bet-Schemesch EZIIA 
800 Tell el-FarCa Süd EZilB 
801 Tell e~-Safi EZ III-Perserzeit 
802 Atlit Perserzeit 
2. 7.A Trächtige Sau 
803 Lachisch 1 EZ IlB 
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791 792 
794 795 796 
797 799 
798 
9 t ) 1 ; 
800 801 802 
803 
2. 7.A. Trächtige Sau 
KatNr. Fundort Zeit 
804 Bet-Schemesch EZIIB 
806 Lachisch EZIIC 
807 Aschkelon EZIIC 
2.7.B Sau mit Ferkeln 
808 Atlit 1 EZ ill-Perserzeit 
2.8. Hase 
809-810 Atlit EZ ill-Perserzeit 
811 Atlit EZ ill-Perserzeit 
812 Dor EZ ill-Perserzeit 
813 Aschkelon EZ ill-Perserzeit 
814 Dor EZ ill-Perserzeit 
815 Atlit hellenistisch 
2.9. Canidenkopf 
816 Aschkelon (EZ ill-Pers.) 1 SB IIB-EZ IB 
2.10.A.I. Hockender Pavian seitlich dargestellt 
817-818 Tell el-FarCa Süd SBIIB 
820 Tell el-FarCa Süd EZIA-B 
821 unbekannt SB IIB-EZIB 
2.10.A.II. Hockender Pavian plastisch dargestellt 
824 unbekannt EZIIB 





811 812 813 
814 815 816 
817 818 820 821 824 825 
2.10.Alll Hockender Pavian mit Mond in beiderlei Gestalt 
KatNr. Fundort Zeit 
826-827 Tell el-Fara Süd SB IIB 
828 Tell el-Fara Süd SBIIB 
829 Tell el-Fara Süd SBIIB 
830 Tell el-Fara Süd SBIIB 
831 Megiddo EZIA 
832-833 Tell el-Fara Süd EZIA-B 
834 unbekannt EZIA-B 
836 Megiddo EZIB 
837 Megiddo EZIB 
838 Bet-Schean EZIB 
2.10.AIV. Hockender Pavian mit Phallus 
839 Tell e~-$afi SB IIB-EZIB 
840 Megiddo EZIB 
841 Aschkelon EZilC 
2.10.A V. Hockender Pavian in Sonderformen 












833 834 836 
838 839 8LiO 







2.10.B.1. Hockende Meerkatze 
KatNr. Fundort Zeit 
844 Megiddo (EZ IIA) EZIIB 
845 Lachisch EZIIB 
846 Lachisch EZIIB 
847 Bet-Schemesch EZIIB 
848 unbekannt EZ IIB 
849 Geser EZ IIB-C 
2.10.B.II. Aufrechtstehende, sich auf den Schwanz stützende Meerkatze 
850 Dor EZ ill-Perserzeit 




848 849 850 851 
2.10.C. Aufrechtstehende, sich auf den Schwanz stützende Meerkatze 
KatNr. Fundort Zeit 
852 Atlit EZ III-Perserzeit 
853 Atlit Perserzeit 
854 Atlit hellenistisch 
2.11.A. Falken in Plättchenform 
856 TellÖemme 1 EZIIA-B 
2.11.B. Falken als Vollplastik 
857 Megiddo EZIIA 
858 Beerscheba EZilB 
859 Dor EZ III-Perserzeit 
2.11.C. Doppelfalken 





852 853 854 
~ ..  .. :~ ... -;.···· ... .... . •. r !~~ , 
. \: 
856 857 858 
859 861 
862 
2.11.D. Falken mit Mond in beiderlei Gestalt 
KatNr. Fundort Zeit 
863 Megiddo (SB IIB ?) 1 EZIIB 
2.11.E. Falken mit Doppelkrone 
864 Bet-Schemesch 1 EZIIB 
2.11.F. Falken mit Doppelfederkrone 
865 Lachisch 1 EZ IIB 
2.11.F. Falken mit abgebrochenem Kopfschmuck 
866 Lachisch 1 EZIIB 
2.12. Fliege 
867 Megiddo (EZ IIA) SB IIB-EZIB 
868 Megiddo EZ IIB-C 
869 Geser EZ IIB-C 
2.13. Krokodil 
870 Me iddo EZIA 
871 Tell e~-Sa 1 . EZ II-Perserzeit (?) 
2.14.A. Nach rechts gerichteter Uräus 
872 Bet-Schean EZIA-B 
873-874 Bet-Schean EZIA-B 
875 Bet-Schean EZIB 
876 unbekannt EZIB 
2.14.B. Nach links gerichteterUräus 
877-878 Bet-Schean 1 EZIA-B 
2.14.C. Nach rechts gerichteter Uräus mit Sonnenscheibe 
879-880 Tell ei-Fa,.Ca Süd SB IIB 
881 Geser EZ IIB-C ? EZIA-B 
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863 864 865 
@ 
~ a ~ ~ ~ 
866 867 868 869 870 
871 872 873 874 875 
876 877 878 879 880 881 
2.15. Skorpion (?) 
KatNr. Fundort 




883 Tel ]fulefi 1 SB IIB-EZ IB 
884 Megiddo EZ IIC-III 
2.17. Frosch 
885 Megiddo EZIA 
886 Megiddo EZIB 
887 Se!J Zuwevid Perserzeit-hellenistisch 
3.1.A.I. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus Karneol 
888 Tell el-Fara Süd SB IIB 
889 Tell el-Fara Süd SB IIB 
890 Geser SB IIB-EZIA 
891 Aschkelon (EZ III-Pers.) SB IIB-EZIA 
3.1.A.II. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus Granit 
892 Tell Gemme EZ IIC-III 
893 Aschkelon EZ III-Perserzeit 
894 Atlit hellenistisch 
895-896 Atlit hellenistisch 
897 Tell el-Fa,.Ca Süd EZ IlC-hellenistisch 
898-899 Tell e/-Fa,Ca Süd EZ IIC-hellenistisch 
3.1.A.111. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus sonstigem Stein 
900 Me iddo EZ IB 
901 Tell el-Fara Süd EZ III-hellenistisch 
3.1.A.IV.a. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(klein und rechteckiges Gesamtgefüge) 
902-903 Tell el-Fara Süd SB IIB 





























3.1.A.IV.a. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(klein und rechteckiges Gesamtgefüge) 
KatNr. Fundort Zeit 
906 Megiddo SB IIB-EZIA 
907 Tell el-FaY:a Süd SB IIB-EZIA 
908-910 Tell el-FaY:a Süd SB IIB-EZIA 
911 Bet-Schemesch SB IIB-EZIB 
912-916 unbekannt SB IIB-EZIB 
917 Megiddo EZIA 
918-920 Tell el-FaY:a Süd EZ IA-B 
921 Bet-Schemsch EZIIA-B 
922 Tell el-FaY:a Süd EZ IB-IIB 
923-924 Bet-Schemesch EZIB 
3.1.A.IV.b. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(Quadratisches Gesamtgefüge mit kaum differenzierterOberßäche) 
925-926 Tell Gemme EZIIA-B 
927-929 Bet-Schemesch EZ IIA-B 
930-931 unbekannt EZIIA-B 
932 Megiddo EZIIC 
3.1.A.IV.c. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(Quadratisches Gesamtgefüge mit dünner Reliefzeichnung) 

























933 934 935 
3.1.A.IV.c. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(Quadratisches Gesamtgefüge mit dünner Relicfzcichnung) 
KatNr. Fundort Zeit 
936 Tell Gemme EZIIB 
937 Bet-Schemesch EZIIB 
939 Tell e/-Fa,Ca Süd EZ IIB-C 
940-941 Megiddo EZIIC 
3.1.A.IV.d. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge ohne Dekoration) 
942-944 Bet-Schemesch EZ IIA-B 
945-946 Lachisch EZ IIA-B 
947 Geser (EZ IIB-C) EZ IIA-B 
948 Megiddo EZ IIA-B 
949-952 unbekannt EZ IIA-C 
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936 937 939 940 
941 942 943 
944 945 946 
947 948 949 
950 951 952 
3.1.A.IV.d. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge ohne Dekoration) 
KatNr. Fundort Zeit 
953 Megiddo EZ IIB-C 
954 Tell el-FaY:a Süd EZIIB-C 
955 Tell Gemme EZ IIC-ill 
3.1.A.IV.e. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge mit dekoriertem Fortsatz) 
956 Bet-Schean EZIIA 
957-958 Megiddo EZIIA 
959 Megiddo (EZ IIC) EZIIA-B 
960-963 Bet-Schemesch EZIIA-B 
964 Lachisch EZ IIA-B 
965-967 Lachisch EZIIB 
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953 954 955 
956 957 958 
959 960 961 
962 963 964 
965 966 967 
3.1.A.IV.e. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge ohne Dekoration) 
KatNr. Fundort Zeit 
968 unbekannt EZ IIA-B 
969 Bet-Schean EZIIB 
970-971 Geser EZ IIB 
3.1.A.IV.f. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge mit dekoriertem Fortsatz und dekoriertem Schminkstrich) 
972 Megiddo EZIB 
973 Megiddo EZIIA 
974 Bet-Schean EZIIA 
975 Hazor EZIIA 
976 Bet-Schemesch EZ IIA-B 
977 unbekannt EZ IIA-B 
978 Lachisch EZIIC 
3.1.A.IV.g. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue) 
979-980 Megiddo EZIIA 
981 Megiddo EZIIA-B 
982 Bet-Schemesch EZ IIA-B 
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968 969 970 
971 972 973 
974 975 976 
977 978 979 
980 981 982 
3.1.A.IV.h. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue und dekoriertem Fortsatz) 
KatNr. Fundort Zeit 
983 Megiddo EZIB 
984 Bet-Schean EZ IB-IIA 
985-986 Bet-Schemesch EZIIA-B 
987 Jesreel EZIIB 
988 Lachisch EZIIB 
989-990 Geser EZIIB 
3.1.A.IV.h. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue und dekoriertem Fortsatz) 
991 Megiddo EZIIA 
992-993 Megiddo EZIIA-B 
994 Megiddo EZIIB 
3.1.A.IV.j. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue, dekoriertem Fortsatz und 
dekoriertem Schminkstrich) 
995 Megiddo EZIB 
996 Bet-Schean EZ IB-IIA 
997 Jesreel EZIIB 
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983 984 985 
986 987 988 
989 990 991 
992 993 994 
995 996 997 
3.1.A.IV.j. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue, dekoriertem Fortsatz und 
dekoriertem Schminkstrich) 
KatNr. Fundort Zeit 
998 Lachisch EZIIB 
999 Atlit (EZ ID-Pers.) EZIIB 
1000 Megiddo EZIIC 
3.1.A.IV.k. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence (rechteckiges 
Gesamtgefüge mit stark gewölbter Oberfläche und reich dekorierter Oberfläche) 
1001 Megiddo EZIB 
1002 Geser (EZ IIB-C) EZIB 
100.1 Bet-Schemesch EZ IIA-B 
3.1.A.IV.I. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(zusätzlich mit dunkler Glasur dekoriert) 
1004-1005 Megiddo EZIB 
1006 unbekmmt EZ IIA-B 
1007 Megiddo EZ lA-B 
1008 Megiddo EZIIA 
1009-1012 Megiddo EZ IIA-B 
1013 Tell Gemme EZIIA-B 
1014-1015 Tell el-Fa~a Süd EZIIA-B 
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998 999 1000 
1001 1002 1003 
1004 1005 1006 1007 
1008 1009 1010 1011 
69 ............................ e····"············"···· . ··~. 
,· ' .: ~;,y ... <> 
1012 1013 1014 1015 
3.1.A.IV.I. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(zusätzlich mit dunkler Glasur dekoriert) 
KatNr. Fundort Zeit 
1016-1017 Bet-Schemesch EZIIA-B 
1018 Seb Zuweyid EZIIB 
1019-1925 Megiddo EZIIC 
1026 Megiddo EZ IIC-Ill 
1027 Aschdod EZ IIC-Ill 
3.1.A.IV.m. Nach rechts gerichtetes Auge aus äg. Fayence 
(mit tropfenförmiger Pupille aus schwanem Kompositmaterial) 
1028 Aschkelon EZ Ill-Perserzeit 
1029 Aschdod hellenistisch 
1030 unbekannt EZ Ill-Perserzeit 
3.1.A.IV.n. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(mit tropfenförmiger Pupille und stark gewölbter Braue aus schwanem 
Kompositmaterial) 
1031 Bet-Schemesch EZIIC 
1032 Lachisch EZIIC 
1033 Tell Gemme EZ IIC-Ill 
1034-1037 Tell Gemme EZ IIC-Ill 
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1016 1017 1018 1019 
1020 1021 1022 1023 
1024 1025 1026 1027 
1028 1029 1030 1031 
1032 1033 1034 
1035 1036 1037 
3.1.A.IV.n. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(mit tropfenförmiger Pupille und stark gewölbter Braue aus schwanem 
Kompositmaterial) 
KatNr. Fundort Zeit 
1038 Tell Gemme EZ IIC-III 
1039 Aschdod EZIIC 
1040 Bet-Schean EZIIC 
1041-1046 unbekannt EZIIC 
1047 Tell Kesan EZIIC 
1048-1049 Atlit EZ III-Perserzeit 
1050-1055 Aschkelon EZ III-Perserzeit 
1056 Geser EZ III-hellenistisch 
1057 Tel Michal Perserzeit 
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1038 1039 1040 1041 
1042 1043 1044 1045 
1046 1047 1048 1049 1050 
1051 1052 1053 1054 
1055 1056 1057 
3.1.A.IV.o. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(vollständig mit dunklem Kompositmaterial dekoriert - Kleinformat) 
KatNr. Fundort ,Zeit 
1058-1063 Tell el-Fara Süd EZ IIC-Perserzeit 
1064 Megiddo EZ IIC-Perserzeit 
1065 Tell el-Hesi Perserzeit 
3.1.AIV.p. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(vollständig mit dunklem Kompositmaterial dekoriert - Großformat) 
1066 Tell Gemme EZ IIC-III 
1067 Dor EZ III-Perserzeit 
1068 Tell Gemme EZ IIC-III 
1069 Tell el-Fara Süd EZ IIC-Perserzeit 
1070 Tell Kesan EZ IIC-Perserzeit 
1071 Dor EZ IIC-Perserzeit 
3.1.A.IV.q. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(mit reicher und sehr feiner Reliefierung) 
1072-1076 Atlit EZ III-Perserzeit 
1077 Dor EZ III-Perserzeit 
1078-1079 Aschkelon EZ III-Perserzeit 
1080-1081 Aschkelon EZ III-Perserzeit 
1082 unbekannt EZ III-hellenistisch 
1083 Tell el-lfesi Perserzeit 
1084-1085 Atlit hellenistisch 
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1058 1059 1060 1061 1062 1063 1064 1065 
1066 1067 1068 
1069 1070 
1071 1072 1073 1074 1075 
~ Br ~ ßis ~ 
1076 1077 1078 1079 1080 
1081 1082 1083 1084 1085 
3.1.A.IV.r. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(sehr flach und groß) 
KatNr. Fundort Zeit 
1086 Aschkelon EZ ill-Perserzeit 
1087 Seh Zuweyid Perserzeit-hellenistisch 
3.1.A.IV.s. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(vertikal und horizontal symmetrisch angeordnete Kompositform) 
1088 Aschkelon EZilC 
1089-1090 Aschkelon EZilC 
1093 Dor EZ ill-Perserzeit 
1094 Dor EZ IlC-ill 







.. e . . 
1088 1089 1090 1093 
1094 1095 1096 1097 
3.1.A.IV.s. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(vertikal und horizontal symmetrisch angeordnete Kompositform) 
KatNr. Fundort Zeit 
1098-1099 Dor EZ IIC-III 
1100 Seh Zuweyid EZ IIC-III 
3.1.A.IV.t. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(vertikal symmetrisch angeordnete Kompositform) 
ll0I Tell Gemme EZIIA-B 
1102 Tell Gemme EZIIA-C 
ll03-I 104 Seb Zuweyid EZIIB 
ll0S Lachisch EZIIB 
3.1.A.IV.u. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence (rechteckig gerahmt) 
1106 Tell Gemme EZIIB 
ll08 unbekannt EZ IIB-III 






~:r :lt :lt 
1098 1099 1100 




3.1.AIV.u. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence (rechteckig gerahmt) 
KatNr. Fundort Zeit 
1110 Aschkelon EZ III-Perserzeit 
3.1.AIV.v. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence (kreisförmig gerahmt) 
1111 Samaria I EZ IlA-B 
1112 Dor 
3.1.A.IV.w. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckig und plättchenförmig) 
1113 Lachisch SB IIB-EZIB 
1114 Bet-Schemesch EZilA-B 
1115-1116 Tell el-Fa,Ca Süd EZIIB 
117 Seh Zuweyid EZIIB 
3.1.A.IV.x. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(mit Uräus und Sonnenscheibe) 
1118 unbekannt SBIIB-EZ 1B 
1119 Aschkelon (EZ IIC) SB IIB-EZIB 
1120 Aschkelon EZIIC 
3.1.A.IV.z. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence (Sonderform) 
1121-1123 Tell el-Fa,Ca Süd SBIIB 
1124 Tell el-Fa,Ca Süd SB IIB-EZIA 
1125-1126 Megiddo SB IIB-EZIA 
1127 Tell el-Gerise SB IIB-EZIA 
1128 Tell el-Fa,Ca Süd EZIA-B 
1129 Tell el-Fa,Ca Süd EZIA-B 
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. 
• 1110 1111 1112 
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1113 1114 1115 1116 
1117 1118 1119 1120 1121 
1122 1123 
1124 1125 1126 
112 7 1128 1129 
3.1.A.IV.z. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence (Sonderform) 
KatNr. Fundort Zeit 
1130 Samaria EZIIB 
1131 Seb Zuweyid EZIIB 
1132 Geser (?) EZIIB-C 
1133 Kadesch-Barnea EZIIC 
1134 Atlit EZ Ill-Perserzeit 
3.1.A.IV.z. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence (Fragment) 
1135-1139 Tell el-FarCa Süd EZ IIB 
1140-1141 Tell emme EZ IIC-Ill 
3.1.A.IV.zz. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(vermißt und nur noch die Zeichnung vorhanden) 
1142 Tel/Gemme EZIA-B 
1143 Seb Zuwevid EZIA-B 
1144 Seh Zuwevid EZ IB-IIA 
1145 Tell el-FarCa Süd EZIIB 
1146-1147 Seb Zuweyid EZIIB 
1148 Samaria EZIIB 
1149-1152 Seh Zuwevid EZIIB-C 
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1130 1131 1132 1133 
es O "'' ' ' CD . . 
1134 1135 1136 1137 1138 
g 
1139 1140 1141 1142 1143 
B 00 ~ ~ @# 
1144 1145 1146 1147 1148 
1149 1150 1151 1152 
3.1.A.IV.zz. Nach rechts gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(vermißt und nur noch die Zeichnung vorhanden) 
KatNr. Fundort Zeit 
1153-1155 Seb Zuweyid EZIIB-C 
1156 Geser EZIIB-C 
1157 Seh Zuweyid nicht datierbar 
3.1.B.I. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus Karneol 
1158-1161 Tell e/-Fa,Ca Süd SB IIB 
1162 Tell el-Fa,Ca Süd EZIA-B 
1163 Megiddo EZIB 
3.1.B.11. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus Gold 
1164 Me iddo EZIA 
1165 Tell el-Fa,Ca Süd EZIA 
3.1.B.111. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus Bronze 
1166 Tell e/-GeriJe I SB IIB/EZ IIC 
3.1.B.IV.a. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(klein und rechteckiges Gesamtgefüge) 
1167-1169 Tell Gemme SB IIB-EZIB 
1170 Megiddo EZIIA 
1171 Aschkelon (EZ IIC) SB IIB-EZIA 
1172 unbekannt SB IIB-EZIB 
1173 Megiddo EZIIA 
1174 Megiddo EZIIA-B 
3.1.B.IV.c. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(quadratisches Gesamtgefüge) 
1175-1176 Tell el-FarCa Süd EZIIB 
1177 Tell el-FarCa Süd EZIIB 
1178 Aschdod EZIIB-C 
1179 unbekannt EZ IIB-C 
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1153 1154 1155 1156 1157 
1158 1159 1160 1161 
1162 1163 1164 1165 1166 
w • 1 ~ 1167-1169 1170 1171 1172 
1173 1174 1175 1176 
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1177 1178 1179 
3.1.B.IV.d. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge ohne Dekoration) 
KatNr. Fundort Zeit 
1180-1181 Me iddo EZ IIA-B 
3.1.B.IV.e. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge mit dekoriertem Fortsatz) 
1182 Geser 1 EZilB-C 
3.1.B.IV.f. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge mit dekoriertem Fortsatz und dekoriertem Schminkstrich) 
1183-1185 Megiddo I EZ IIA-B 
3.1.B.IV.g. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue) 
1186 Megiddo I EZ IIA-B 
3.1.B.IV.j. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(rechteckiges Gesamtgefüge mit dekorierter Braue, dekoriertem Schminkstrich und 
dekoriertem Fortsatz) 
1187 Megiddo EZIB 
1188 Megiddo EZIIA 
1189-1190 unbekannt EZ IIA-B 
3.1.B.IV.k. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(stark gewölbt und reich dekoriert). 
1191 
1192 
Megiddo I EZ IB 
Geser (EZ IlB-C) 
3.1.B.IV.I. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(zusätzlich mit dunkler Glasur dekoriert) 
1193 Aschdod 1 EZ IIC 
3.1.B.IV.x. Nach link.~ gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(mit Uräus und Sonnenscheibe) 
1194 Megiddo I EZ IB 
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1180 1181 1182 
1183 1184 1185 
1186 1187 1188 
1189 1190 1191 
1192 1193 1194 
3.1.B.IV.y. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence (Sonderform) 
KatNr. Fundort I Zeit 
1195 Megiddo 
3.1.B.IB.z. Nach links gerichtetes Udjat-Auge aus äg. Fayence (Fragment) 
1196 Megiddo EZIIA-B 
1197-1198 Megiddo EZIIC 
1199 Megiddo EZ IIC-Ill 
3.1.C.I. Zweiseitiges Udjat-Auge aus Karneol 
1200 unbekannt 1 SB IIB-EZ IB 
3.1.C.IV.a. Zweiseitiges Udjat-Auge aus äg. Fayence (rechteckiges Gesamtgefüge) 
1201 Geser EZIB 
1202-1206 Lachisch EZ IIA-B EZIB 
3.1.C.IV.m. Zweiseitiges Udjat-Auge aus äg. Fayence (mit tropfenförmiger Pupille) 
1207 Bet-Schemesch IEZIIC 
3.1.C.IV.p. Zweiseitiges Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(mit reicher und sehr feiner Reliefierung) 
1208-1209 KetefHinnom EZIIB-C 
1210-1211 Tell Gemme EZ IIC-Ill 
1212-1214 Aschkelon EZ Ill-Perserzeit 
1215 Dor EZ Ill-Perserzeit 
1216-1217 Tell el-FarCa Süd EZ III-hellenistisch 
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1195 1196 1197 1198 
1199 1200 1201 1202 
1203 1204 1205 1206 
1207 1208 1209 
1210 1211 1212 
~~ 
1213 1214 
1215 1216 1217 
3.1.C.IV.p. Zweiseitiges Udjat-Auge aus äg. Fayence 
(mit reicher und sehr feiner Reliefierung) 
KatNr. Fundort Zeit 
1218-1222 Tell el-FarCa Süd EZ III-hellenistisch 
1223-1224 unbekannt EZ III-hellenistisch 
3.1.C.IV.r. Zweiseitiges Udjat-Auge aus äg. Fayence (sehr flach und groß) 
1225 Tell Gemme 1 EZ IIC-III 
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1218 1219 1220 1221 
1222 1223 1224 
1225 
3.1.C.IV.r. Zweiseitiges Udjat-Auge aus äg. Fayence (sehr flach und groß) 
KatNr. Fundort Zeit 
1226 Aschkelon hellenistisch 
3.1.C.IV.y. Zweiseitiges Udjat-Auge aus äg. Fayence (Sonderform) 
1227 Me iddo nicht bestimmbar 
1228-1229 Lachisch EZilA-B 
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1226 
1227 1228 1229 
3.2.A. Arm mit Faust (Gold) 
KatNr. Fundort 1 Zeit 
1266 Megidd~ 
3.2.B. Arm mit offener Hand (Knochen) 
1267 TellÖemme EZIIA-B 
1268 Tell e/-Fa,Ca Süd EZIIA-B 
1269 Aschkelon EZ III-Perserzeit 
3.3. Faust 
1270 Aschkelon 1 EZ III-Perserzeit 
3.4. Bein 
1271 Tell e/-C Ahll Hyksos 
1272 Megiddo SB IIB-EZ 1A 
1273-1274 Megiddo EZIIA 
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KatNr. Fundort Zeit 
1276 Lachisch EZIIB 
1277-1278 Tell Öemme EZIIB 
1279 Bet-Schemesch EZIIB 
3.6. Papyrusstengel 
1281 Tell Gemme EZIIC 
1283 Aschkelon EZIIC 
1284-1288 Atlit EZ Ill-Perserzeit 
1289-1291 Atlit EZ Ill-Perserzeit 
1292-1295 Dor EZ Ill-Perserzeit 
1296-1297 Dor EZ Ill-hellenistisch 
1298-1299 Atlit Perserzeit 
1300 Dor späte Perserzeit 






























1299 1300 1301 1302 
3. 7. Mond in beiderlei Gestalt 
KatNr. Fundort Zeit 
1303-1305 Tell el-Fara Süd SBIIB 
1306 Tell el-Fara Süd SB IIB 
1307 Megiddo EZIA 
3.8. Rote Krone 
1308 Atlit 1 EZ III-Perserzeit 
3.9. Weiße Krone 
1309-1310 Dor EZ III-Perserzeit 
1311 Atlit EZ III-Perserzeit 
1312 Atlit Perserzeit 
1313 Atlit hellenistisch 
3.10. Menit 
1314 Seh Zuwevid SBIIB 
1315 Tell Gemme SB IIB-EZ IB 
1316 Lachisch EZ IIA-B 
1317 Tell Abu lfawam Perserzeit-hellenistisch 
3.11. Djed-Pfeiler 
1318-1319 unbekannt SBIIB 
1320-1321 Geser SB IIB-EZ IB 
1322 Geser (EZ IIB-C) SB IIB-EZ IB 
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1303 1304 1305 1306 1307 1308 
1309 1310 1311 1312 1313 
1314 1315 1316 
1317 
1318 1319 1320-1321 1322 
3.12. Varia 
Plättchen 
KatNr. Fundort 7.eit 
1323 Bet-Schemesch EZ IlA-B 
Kaurimuschel 
1324 Lachisch 1 EZllB 
Körbchen der Bastet 
1325 Bet-Schemesch 1 EZllB 
Sonnenscheibe (Fragment einer Figurine) 
1326 Bet-Schemesch 1 EZllB 
Schrifttäfelchen 
1327 Geser 1 EZllB-C 
Tempelchen 
1328 Aschkelon 1 EZIIC 
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4. Nichtägyptische Motive 
4.1. Aufrechtstehende Gestalt 
Fundort 
Tell el-Fara Süd EZIIA-B 
4.2. Hockende, groteske Gestalt 
Tell e$-Safi 1 Perserzeit 
4.3. Kopf 
Seh Zuweyid EZIIB 
Dor Perserzeit 
Tell e$-Safi Perserzeit 






1329 1330 1331 
1332 1333 1339 
1340 1341 
1342 1343 1344 1345 
4.3. Kopf 
KatNr. Fundort Zeit 
1346-1347 En-Gedi Perserzeit 
1348 Bet-Schean frühe Rörnerzeit 
4.4. Tanit 
1349-1351 Aschkelon 1 EZ Ill-Perserzeit 
4.5. Knochenamulette in verschiedenen Varianten 
Auswahl aus dem Bestand der Objekte unter KatNr. 1352-1433 
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Phototafel XXVI 
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Zum vorliegenden Buch 
Die ägyptischen Amulette des antiken Palästind/lsrael sind im Bereich 
der biblischen Archäologie immer ein Stiefkind gewesen . Ihre Publi-
kation in den Ausgrabungsberichten wurde entweder unvollständig vor-
genommen oder ganz weggelassen. Von den hier vorgestellten 1433 
Objekten werden ca. 600 Stück zum ersten Mal der Öffentlichkeit 
zugänglich gemacht. 
Die vorligende Arbeit untersucht den von 1898 bis 1992 ausgegrabenen 
und dem Autor zugänglichen Amulettbestand von der SB II B bis in römi-
sche Zeit nach Materialbeschaffenheit und nach Herstellungsart, klassi-
fiziert ihn nach ikonographischen, stilistischen, chronologischen und 
geographischen Kriterien und untersucht ihn in groben Zügen auf seine 
Rezeption durch das Alte Testament. Damit ist es möglich, diese bis jetzt 
sehr vernachlässigte Denkmalgattung altorientalischer Kleinkunst in den 
grossen religionsgeschichtlichen Rahmen mit einzubeziehen, in den das 
Alte Testament eingebettet ist, um so das vielgestaltige Mosaik der 
Religionsgeschichte Kanaans und lsarels weiter zu vervollständigen . 
Summary 
Egyptian amulets from Palestine/lsrael have always been treated as poor 
relatives in Biblical archaeology. In excavation reports they were pub-
lished either insufficiently or not at all. Of the 1433 objects here present-
ed, about 600 pieces are for the first time made accessible to the public. 
In this book all amulets dating from LB II B to Roman times, excavated 
between 1898 and 1992 and accessible to the author, are examined 
with regard to material and production. They are classified according to 
iconographical, stylistic, chronological and geographical criteria . 
Finally, a rough outline is given on the reception of amulets and selected 
motifs by the Old Testament. 
This much neglected kind of miniature art of the Ancient Near East may 
thus be included into the wider religio-historical context in which the 
Old Testament is embedded, and another piece can be added to the 
mosaic of Canaanite and lsraelite religious history. 
